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Boten verh and elt mit Kitlee
Die deutsch polnischen Beziehungen

aus einem neuen Gleis
Die Reichsbahn schafft

Arbeit
Großzügiges Fahrzengbefchaffungsprogramm

Berlin. 18 . November.
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat soeben

«in großzügiges Fahrzeugbeschaffungsprogramm
fertiggestellt . Es sollen bis etwa August 1934
weit über 190 schwere und leichte Schnelltrieb-
wagen gebaut und in Dienst gestellt werden. Der
weitaus größte Teil dieser Fahrzeugbauten ent¬
fällt auf leichtere Schnelltriebwagen für Neben¬
bahnen mit Höchstgeschwindigkeiten von 160 bis
116 Kilometern . Daneben wird aber auch eine
ganze Reihe modernster Schnelltriebwagen in
Arbeit gegeben . In der Hauptsache handelt es
sich hier um vier Schnelltriebwagen vom Typ des
.Fliegenden Hamburger ", deren Aus¬
führung im Vergleich zu dem schon in Betrieb
befindlichen Wagen dieser Art weiter verbessert
wird . Ferner sollen ausgeführt werden zwei

jSchnelltriebwagen mit je 1266 ? 8, die dem „Flie¬
genden Hamburger" ähnlich sind , aber dreiteilig
und mit acht Achsen gebaut werden. Für ein
Weiteres Fahrzeug ist der Krukenberg-Typ maß¬
gebend. Außerdem wird ein nach seinem Erfin¬
der benannter Geißen -Schnelltriebwagen in Bau
gegeben, der vierachsig und dreiteilig ist und eine
Geschwindigkeit von 166 Kilometern erreicht.
Schließlich sind noch zu erwähnen fünf sogenannte

- Dodle-Dampftriebwagen für 116 Kilometer Ge¬
schwindigkeit und vier Schnelltriebwagen mit
Diesel-elektrischer Kraftquelle.

Eine befreiende Tat
Das evangelische Deutschland hinter dem Reichs¬

bischof
Berlin , 16 . November.

Die eindeutige Erklärung , mit der der Reichs-
Lischof die von dem Berliner Gauleiter der Deut-

1 scheu Christen in aller Oeffentlichkeit vertretenen
Irrlehren und Eingriffe auf das Bekenntnis der
Kirche abgewiesen hat , ist , wie der Evangelische
Pressedienst mitteilt , in allen Kreisen der Kirche
als eine befreiende Tat aufgenommen wor¬
den. Aus allen Teilen des Reiches kommen die
Zustimnmngserklärungen, die dem Reichsbischof
den Dank für sein klares und eindeutiges Wort
aussprechen und ihm treue Gefolgschaft in der
Abwehr aller Eingriffe auf das Bekenntnis der
Kirche geloben.

Dieses einmütige Echo ist ein zwingender Be¬
weis dafür , daß die Erklärung des Reichsbischofs
gegen die Irrlehren nur das zum Ausdruck bringt,
was die überwältigende Mehrheit des evangeli¬
schen Kirchenvolkes empfindet. Der Reichsbischof
hat hier nicht mehr als der Anwalt einer be¬
stimmten kirchenpolitischen Gruppe, sondern »als
der unumstrittene geistliche Führer der Gesamt-
kirche gesprochen.

Aem Dollfuß!
Wien , 16 . November

In Wien wurden abermals 15 National¬
sozialisten ausgebürgert . Unter ihnen be¬
findet sich auch der frühere Landespresseches
Raimund Haintz.

Berlin, 18. Rov.
Der Besuch des neuernannten polnischen Ge¬

sandten Lipsky beim Reichskanzler bedeutet,
wie von zuständiger Stelle betont wird, eine
Fortsetzung der bereits durch den vor etwa
zwei Monaten erfolgten Besuch des früheren
Gesandten Wysocki eingeleiteten deutsch¬
polnischen Fühlungnahme und soll vor allem
dazu dienen, die deutsch -polnischen Beziehun¬
gen aus ein neues Gleis zu bringen. Es ist
erfreulich , daß bei dem Besuch bereits ein ge¬
wisses greifbares Ergebnis zustande
kam. Bemerkenswert ist vor allem, daß der
gestrige Besuch aus der freien Initia¬
tive der polnischen Regierung ent¬
standen ist. Grundlagen der Verhandlungen
werden alle die Fragen sein , die in der letzten
Zeit in den deutsch -polnischen Beziehungen
eine Rolle gespielt haben. Es ist klar , daß
die Verhandlungen in durchaus freund¬
schaftlichem Geist geführt werden.

*

Wenn von französischer Seite jetzt kritische
Aeußerungen zu dem Schritt des polnischen Ge¬
sandten gemacht werden , so sind sie offenbar dazu
bestimmt , eine weniger freundliche Lage zu
schaffen.

Frankreich sollte sich die Besprechung aber
lieber als Vorbild nehmen,

wie man zu direkten Verhandlungen zwischen zwei
Staaten kommen kann, ohne sie von vornherein
durch Vorbehalten und Vorbedingungen zu be¬
lasten.

Gegenüber Behauptungen von französischer
Seite , daß diese deutsch- polnischen Besprechungen
den Abschluß eines Nichtangriffspaktes
bezwecken bzw. auf ein Ost-Locarno hinauslaufen,
wird in politischen Kreisen auf das gestrige
Kommunique hingewiesen , das lediglich von der
Erklärung der Nichtgewaltanwendung spricht. Es
handelt sich bei den gestrigen Besprechungen über¬
haupt noch nicht um irgendeinen Vertrag.

Die jetzt mit Polen eingeleiteten Verhandlun¬
gen auf der Basis der „Nichtgewaltanwendungs-
erklärung" liegen durchaus in der Linie der von
Deutschland immer verfolgten Politik.

Lleberraschung und Erbitterung
in Varis

Paris , 16. November

Die deutsch-polnische Gewaltverzichtserklärung,
die am Mittwoch amtlich bekanntgegeben wurde,

hat sehr überrascht. In dies« Ueberraschung mischt
sich eine unverkennbareErbitterung, die klar
aus den Versuchen hervorgeht , die Tragweite der
deutsch -polnischen Erklärung zu schmälern und
Zweifel in die Aufrichtigkeit der Reichsregierung
zu setzen.

Dieser Versuch geht aus einem langen Kom¬
mentar des Warschauer Vertreters der halbamt¬
lichen französischen Nachrichtenagentur Havas her¬
vor, in dem es u . a . heißt , daß die Nachricht von
der gegenseitigen Nichtangriffs -Erklärung in
Warschau während eines Luftangriffs-Manövers
bekannt geworden sei . Es sei möglich, daß es sich
nicht um ein zufälliges Zusammentreffen handele,
sondern um eine gewallte Begegnung.
Man müsse sich ferner fragen , was die Reichsre¬
gierung überhaupt Polen anbieten könne , ob sie
ihm den Korridor garantiere, und feierlich erkläre,
daß sie endgültig auf die im Herzen deutsche
Stadt Danzig verzichte. Man müsse sich
ferner fragen , ob Deutschland Polen den unange¬
fochtenen Besitz Oberschlesiens garantiere. Die
deutschen Vorschläge würden in Warschau sicherlich
mit Vorsicht geprüft werden.

Der Vertreter der Agentur behauptet , die Auf¬
fassung gewisser polnischer Kreise wiederzugeben,
indem er erklärt , daß „die Reichsregierung in
erster Linie die Absicht verfolgt , die friedliche Po¬
litik Deutschlands vor den Augen der Welt dar¬
zulegen und die gemeinsame Front zu zerstören,
die zwischen Frankreich , Polen und der kleinen
Entente gebildet wurde "

. Die polnische Regierung
werde sicherlich prüfen , ob eine Garantie die Ge¬
fahren von Verhandlungen zu zweien aufwiege.
Sie werde sich ferner fragen müssen , ob die Reichs¬
regierung nicht nur Zeit gewinnen wolle, ob das
Abkommen, das man ih anbiete , nicht nur provi¬
sorisch sei und ob Pole seine Politik auf Fragen
einstellen könne , die vielleicht nur die nächste Zu¬
kunft betreffen.

Der Berliner Sonderberichterstatter des „Petit
Parisien" versucht ebenfalls, die Lage zu verwischen
und die friedlichen Absichten der Reichsregierung
in Zweifel zu stellen. Reichskanzler Adolf Hitler
habe sicherlich gewußt , daß eins Forderung auf
Wiederaufrüstung Deutschlands besonders pol-
nischerseits auf energischen Widerstand stoßen
würde.

Durch das deutsch -polnische Abkommen habe er
mit einem Schlage den polnischen Wider¬
stand brechen und die französischen Befürch¬
tungen aus einem Konflikt im Osten beseitigen
wollen . Es sei möglich, daß Hitler in dieser
Politik fortfahre und ähnliche Abkommen mit
anderen Deutschland benachbarten Ländern, ins¬
besondere mit der Tschechoslowakei , abschließe.

„Eine wirkliche
Friedensbewegung"

London , 16 . November.
Die deutsch -polnische Abmachung, die gegenseiti¬

gen Streitigkeiten in Zukunft aus dem Verhand¬
lungswege zu regeln und nicht zur Gewalt zu
greifen , findet in London starke Beachtung.
Die Presse gibt sie vorläufig ohne Kommentare
wieder . Die lleberschrift des „Star " lautet:
„Eine wirkliche Friedensbewegung" . Wenn nicht
alle Anzeichen täuschen, so heißt es in der Reuter-
Meldung, dann bedeutet diese Abmachung einen
äußerst wichtigen Schritt zu einem stabilen Frie¬
den in Europa.

Der Eindruck in Moskau
Moskau, 16 . November.

Die Aussprache zwischen Reichskanzler Hitler
und dem neuen polnischen Gesandten Lipski hat
in Moskau Eindruck gemacht. Man erklärt hier,
daß die Unterredung als Fortsetzung der seiner-
zeitigen Aussprache zwischen Hitler und dem pol¬
nischen Gesandten Wysocki bezeichnet werden
müsse . Die Aussprache habe wiederum hauptsäch¬
lich dem Ausgleich der politischen Schwierigkeiten
zwischen den beiden Ländern gedient.

Eine englische Stimme
zur Regelung der deutschen Ostsragen

London , 16. November.
Ueber die Geschichte der deutschen Außenpolitik

bringt der diplomatische Mitarbeiter der „Mor-
mng Post " einen längeren Artikel . Darin heißt es
u . a ., eine der wichtigsten Bedingungen für eine
deutsch-französische Annäherung sei, daß Frankreich
als Gegenleistung für eine Garantie des gegenwär¬
tigen Zustandes an den deutschen Westgrenzen sich
jeglichen Verhandlungen indifferent gegenüber
verhalten solle, die Deutschland mit Polen und der
Tschechoslowakei zu eröffnen gedenke.

Insbesondere solle man Deutschland freie Hand
geben, aus dem Wege der friedlichen Mittel die
bestmögliche Lösung der Korridor- und Oberschle-
fiensrage zu erhalten.

Man betrachte diese Fragen in Berlin nicht
als unlösbar , vorausgesetzt , daß die jeweils be¬
teiligten hauptsächlichsten Mächte allein gelassen
werden , das hieße also, daß Polen nicht zu einem
Widerstand seitens Frankreichs ermutigt werde.

Polen könne vielleicht zu einer Aufgabe des
Korridors bewogen werden » wenn man ihm
dafür Freihäfen in Danzig und Gdingen oder
in Litauen sowie Eisenbahndurchgangsmöglich¬
keiten durch Ostpreußen und eine Jnternationa-
lisierung der Weichsel zugestehen werde.
Die Ziele Deutschlands schlössen weiterhin den

Ausschluß Oesterreichs und einen Kolo¬
nialbesitz in sich ein , sowie wirtschaftlichen Einfluß
in Mitteleuropa . Die Rüstungsgleichheit bleibe
dabei natürlich eine unabänderliche Vorbedin¬
gung.

Wir und die polen
Bremen, 17 . November.

Im Zuge der Politik , die eine wirkliche
Befriedung Europas auf der Grundlage der
gegenseitigen Achtung und bei Wahrung der
gleichen Rechte der Völker bezweckt, hat der
Führer schon vor einigen Monaten einen
Schritt unternommen , der damals wegen
seiner Neuartigkeit sensationell wirkte und der
in der Weltöffentlichkeit ganz verschieden kom¬
mentiert wurde . Es handelt sich um die Unter¬
redung , die Adolf Hitler am 3 . Mai ds . Js.
mit dem Gesandten Polens hatte . Mols Hitler
ging dabei von einer Beurteilung der deutsch¬
polnischen Beziehungen aus , die er vor - und
nachher in mehreren Reden öffentlich dar¬
legte. Er stellte sich auf der einen Seite zwar
auf den Standpunkt , daß der sogenannte pol-
nische Korridor eine der wähn¬
st nnig st en Schöpfungen des Ver-
ailler Vertrages sei , mit deren Be¬

fand sich kein Deutscher je abfinden werde,
ietonte auf der anderen Seite aber auf das
nachdrücklichste, daß auch diese Streitfrage
keineswegs zu einer dauernden deutsch -polni¬
schen Entfremdung führen und vor allem
unter der Voraussetzung des gegenseitigen
guten Willens nicht zu einer Kriegsgefahr
werden müsse . Der Kanzler ging noch ein
Stück weiter und verkündete vor aller Welt
das souveräne Recht eines jeden Volkes auf
seine Eigenexistenz . Es wäre deshalb gründ¬
lich verfehlt , wenn man auch heute der Auf¬
fassung sein wollte , daß sich etwa Polen ger¬
manisieren oder Deutsche polonisieren ließen.
Deutsche bleiben Deutsche und Polen bleiben
Polen — auf dieser Grundlage sollte eine
Möglichkeit zur Lauernden Verständigung
zwischen den beiden Staaten gefunden werden,
denn — auch dies erklärte Hitler mit beson¬
derem Nachdruck — aus dem zukünftigen Bild
Europas wird sich Polen als Staat nicht mehr
wegdenken lassen.

Das ist das neuartige in den Beziehungen
zwischen Deutschland und Polen . Auch die bis¬
herigen Regierungen in Deutschland haben
den Standpunkt vertreten , daß uns gerade an
unserer Ostgrenze vom Versailler Vertrag das
schwerste aller Unrechte zugefügt wurde und
daß kein guter Deutscher sich mit den Zu¬
ständen, wie sie in Pommerellen , in Danzig
und in Oberschlesien geschaffen wurden , ab¬
finden kann . Hier steht aber Hitler auf , der
erst am 12 . November eine so einmütige Zu¬
stimmung zu seiner Außenpolitik vom ganzen
deutschen Volk erhalten hat , daß ihm niemand
mehr das Recht abstreiten kann , als Wort¬
führer der ganzen Nation zu gelten , und sagtklar und deutlich: Wir wollen uns auchmit euch verständigen.

Wenn man annehmen sollte, daß auch die
führenden Männer in Warschau sich der ge¬
schichtlichen Bedeutung dieses Schrittes Hitlers
bewußt werden müßten , so sah man sich aber
leider getäuscht. Warschau hat offenbar asf
ein Pariser Stichwort hin die Angelegenheit
auf sich beruhen lassen und ist seit dieser ersten
Aussprache nicht nur nicht wieder darauf zu-

- rückgekommen , sondern hat sich inzwischen an
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läßt sich nicht mit Sicherheit über-
in welchen Formen und Ausmaßen die
en Auswirkungen , die Adolf Hitler 's
nd entscheidendster Wahlsieg zweifellos
oird , greifbare Gestalt annehmen wer-
nes steht aber heute schon fest : das Ee-
- europäischen Staatsmannes , wie wir
seit Jahrzehnten kennen , wie es uns

rkriegszeiten her , durch den Weltbrand
1 und bis in die ersten und die letzten
rgsschrecken hinein starr , stur und
;rn überliefert worden ist , dieses Ge¬
rd aufhören , politischer Ausdruck des
rrs zu sein.
:s nach der hochpolitisch - und wirt-
olitisch -dilettantischen Liquidation des
Krieges hieß . die Zeiten der Eeheim-
stie seien nun vorbei , da haben wir er-

i Mißbrauch aufgeblähter Worte , zwei¬
er es klar . bezw . wurde es alsbald
r, daß der Begriff der Eeheimdrplo-
lnd der typischen Vertreter der Diplo-
ilter Schule ganz äußerlich erfaßt

Es geschah weiter nichts , als daß hier
fin England und Frankreich noch mehr
' rmaligen Deutschland ) gut erzogene

ndt auftretende Männer durch mehr
' manierenlose und plump-

verschlagene Individuen abgelöst wurden.
Auch abseits des völligen Fehlens eines neuen
Geistes , im einen wie im anderen Falle , war
solcher Tausch unter allen Umständen ein
schlechter . Die sogenannten „Aeußerlichkeiten"
im Aussehen , Auftreten und formellen Sich-
göben der Menschen untereinander , sind ja be¬
kanntlich in Wahrheit oft genug höchst auf¬
schlußreich über die allerwosentlichsten und
tiefsten Innerlichkeiten ; und sie sind es doppelt
und noch vielfacher da , wo, wie nirgends sonst,
der „Ton" es ist , der „die Musik macht "

: m
der Diplomatie , im internationalen Staats¬
geschäft , wo von solchen sogenannten Impon¬
derabilien bei politischen Besuchen und Ge¬
sprächen und Frühstücken oft genug Volker¬
schicksale abgehangen haben - Wie viele Seiten
im Schuldbuch der deutschen Erfüllungspolitik
allein auf Konto z . B. der Stresemann schen
lächerlichen, subalternen , rückgratsteifen Bück¬
linge und seiner sonstigen peinlich improvi¬
sierten staatsmännischen Umgangsformen zu
leben sind das steht dahin . Wer als unbe-
amteter . freier

'
zeitgeschichtlicher Beobachter

Jahr um Jakr des deutschen Leidensweges,
anonym aber sprachenkundig, mit gesessen hat
in den Bar -Ecken der Hotels in Genf , in Lo-
carno im Haag . in London , der kann davon
ein trauriges Lied singen und darf sich seine
eigenen Gedanken über diesen Punkt machen.

In unserer weltfahrenden Hansestadt, wo man
über andere Völker und andere Sitten aus
eigener Anschauung besonders gut Bescheid
weiß , wird mancher sein, der hier zustimmt.

Immerhin , möchte außenpolitisch auch
manches vermieden , manches zum Erträgliche¬
ren gewendet worden sein , wenn wir statt des
Typs Stresemann etwa den Typ Brockdorff-
Rantzau hinausgeschickt hätten , — die wesent¬
liche Ursache lag freilich tiefer , lag da , wo sie
heute ganz Deutschland erkennt , wo sie über
kurz oder lang nun auch Europa zu erkennen
nicht wird umhin können : lag in einem Ver¬
sagen des elementar Menschlichen.

Als und solange die Stimme Adolf Hitlers,
wie rauhes Erz , leidenschaftlich und aufwüh¬
lend einzig deshalb durch das Land scholl , um
mit der deutschen Seele zu ringen , wie Jakob
mit dem Engel — „ ich lasse dich nicht , du
segnest mich denn " — solange mochte es an¬
gehen, daß Europa witzelte und höhnte oder
vornehmtuend die Achseln zuckte.

Nun aber , da er sie gewonnen hat , da diese
Stimme unmittelbarer Ausdruck des Volk-
denkens, -Fühlens und -Wollens ist , da er
politisch und geistig eine Macht verkörpert,
wie kein mittelalterlicher Kaiser sie je besaß,
— nun ist das Gesicht des europäischen Staats¬
mannes , wie wir es bislang kannten , im
Schutt einer überlebten , lächerlich gewordenen
Reaktion versunken. Ein neues steigt em¬
por . . .

Dieses neue trägt keinerlei Maske mehr,
weder die des vom abendländischen Klassen¬
geist englischer Herkunft geprägte Maske des
ölglatten , in allen Lebenslagen gleichmütigen

und beherrschten „Gentleman "
, noch die Maske

des mit biedermännischer Plumpheit getarn¬
ten advokaten -knifflichen Rowdys . . .

Wenn noch Bismarck den Verzicht und das
ausnahmsweise Abweichen von der Regel der
diplomatischen Lüge als seltenen , vielbewun¬
derten staatsmännischen Kniff benötigte und
anwandte , so daß bei ihm und zu seiner Zeit
die ungeschminkt herausgesagte Wahrheit als
letzte Raffinesse der politischen Kunst galt,
dann haben wir es heute staunend , bewun¬
dernd und beglückt erlebt , wie die Genialität
des gesunden Menschenverstandes und eine tief
naturverbundene , volkhafte Ursprünglichkeit
des Fühlens auch in der großen Politik eine
Sprache der rückhaltlosen Offenheit zu sprechen
weiß, vor deren ergreifender Wahrheit des
Herzens der Plunder konventioneller zünf¬
tiger Diplomatie dahinsinkt und zuschanden
wird.

Das Wunder deutscher endlicher Einigkeit
ist nur erst der eine große Erfolg des
12 . November 1933 . Der andere , zweite, eben¬
so große und weittragende mag morgen , über¬
morgen oder in Jahren kommen: er wird eine
Mission deutschen Geistes tragen , die , wenn
auch erst nach der Einigung möglich , von
nicht geringerer Bedeutung für unsere Schick¬
salswende sein wird , als diese Einigung selbst.

Das Abendland , das nach dem filmplakat-
haften Buchtitel eines kalten und fragwürdi¬
gen Denkers dem Untergang geweiht sein soll,
erlebt nun , unübersehbar , auf die Riesen¬
projektionswand zeitgeschichtlich-schicksalswen-
denden Geschehens geworfen , das große Ant¬
litz des germanischen Menschen in seiner rei¬

nen - ursprünglichen Gestalt , so wie es der
große französische Dichter Hqporö de Balzac
in einer genialen sprachkllnstlerischen Vision
einmal mit Bezug auf Martin Luther ge¬
formt hat , als er vom „granitenen Kinn und
dem Orkan um Brauen und Nasenwurzel"
sprach . . . Dieses Gesicht, in allen seinen per¬
sönlichen Abwandlungen , mit all ' den ver¬
trauten Familienmalen der Bismarck und
Goethe, der Kleist und Beethoven , der Kant
und Wagner , ist uns Deutschen schon immer
Formel , Inbegriff und Gleichnis gewesen auf
unserm urdeutschen Suchen und Grübeln nachdem letzten Sinn des d e u t s ch e n W e s e n s,
an dem , nach einem im Kriege vielverspotteten
Wort , das jetzt einen stärken Inhalt be¬
kommen hat , „noch einmal die Welt genesen
soll " -

Dieses und kein anderes ist das Gesicht des
neuen europäischen Staatsmannes . Mag auch
niemand noch übersehen können , wie das Schick¬
sal des Abendlandes gegenüber den inter¬
nationalen Faktoren des weißen Weltbolsche¬
wismus , der reaktionären alteuropäischen
Geld- und Klassenmoral , der undurchdring¬
lichen fernöstlichen Sphinx und des Farbigen-
Problems sich dereinst entscheiden mag : — so
steht es doch heute unverrückbar fest, daß die
Aufzucht eines völlig veränderten Geschlechts
von europäischen Staatsmännern die erste
Voraussetzung für den Fortbestand der west¬
lichen Zivilisation ist und daß diese Aufzucht
Sitte und Gesetz , Matz und Richtung empfan¬
gen muß vom Gesicht der Denkweise und der
Fllhlensart , die uns endlich einigen Deutschen
zur Antwort auf uralte völkische Frggen ge¬worden ist.
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Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeitdem internationalen Kesseltreiben gegen
Deutschland führend beteiligt.

Noch einmal wurde von Deutschland der
Versuch gemacht, das Eis in den deutsch - polni¬
schen Beziehungen zu durchbrechen, indem die
Minister Neuräth und Goebbels in Gens mit
dem dort anwesenden polnischen Außenmini¬
ster Beck die Frage eingehend besprachen, wie
sich das deutsch -polnische Verhältnis normali¬
sieren ließe . Es wurde dann auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht der zunächst aussichtsreich
scheinende Versuch einer Verständigung ge¬
macht, indem in Warschau unmittelbare Ver¬
handlungen aufgenommen wurden . Aber auch
hier kam es dann zu großen Schwierigkeiten,
die teils von den Behörden selbst, teils von
den polnischen Interessentenkreisen verursacht
wurden . Die dauernde Begleitmusik all dieser
deutschen Versuche bilden aber die unzähligen
und sich täglich häufenden Zwischenfälle und
polnischen Ausschreitungen gegen Deutschland
und gegen Deutsche, die auf die Dauer eine
unerträgliche Belastung der Beziehungen zwi¬
schen beiden Staaten darstellen . Wegen eines
relativ harmlosen Artikels in seiner Zeitung,
eines Artikels , dessen Inhalt ebenso gut in
einem urpolnischen Blatte hätte stehen können,
ist ein Kattowitzer deutscher Redakteur zu
einer schweren Gefängnisstrafe verurteilt wor¬
den ; in den oberschlesischen Gruben sind die
Polen zu Verhaftungen der leiteirden Direk¬
toren geschritten , um den Besitz der Bergwerke
in polnische Hände hinüberzuspielen ; der West-
markenverein und andere polnische patriotische
Organisationen setzen ihre systematische Be¬
drückungspolitik unverhüllt fort und schließlich
tun sich in Polen immer mehr Verfechter
einer chauvinistischen deutschfeindlichen
Außenpolitik auf , die in Anwesenheit
der höchsten Regierungsbehörden ihre frie-
denshemmenden Pläne entwickeln können , —
um schon ganz zu schweigen von den Grund¬
sätzen der polnischen Minderheitenpolitik , die
im Zeichen der berüchtigten Aufsaugungstheo¬
rie steht.

Nun hat Adolf Hitler einen neuen Schritt
auf dem Wege zu einer gütigen Verständigung
und einem dauernden Meinungsaustausch mit
Polen in einer Unterredung mit dem polni¬
schen Gesandten getan , die am Mittwoch statt¬
fand . Das gegenseitige Versprechen , daß beide
Staaten in ihrem Verhältnis zueinander a u f
jede Anwendung vonGewaltoer-
zichten wollen , ist das erste praktische Er¬
gebnis dieser Befriedungspolitik des Führers,
ein Ergebnis , das weithin sichtbar gegen die
unsinnige Hetze wirken muß , die uns immer
wieder kriegerische Bestrebungen vorwirft . Ist
dieses Ergebnis schon vom Standpunkt der
deutsch - polnischen Beziehungen allein begrü¬
ßenswert , so ist es umso mehr mit Genug¬
tuung aufzunehmen , als bekanntlich Frank¬
reich den ständigen Hinweis auf die Notwen¬
digkeit eines Schutzes seiner östlichen Verbün¬
deten macht, um darzulegen , weshalb angeb¬
lich ihm eine Verständigung mit Deutschland
so schwer fällt . Hier ist der Beweis geliefert,
daß wir uns unmittelbar mit unseren Nach¬
barn im Osten verständigen können , daß also
jedenfalls dieser französische Dorwand keines¬
wegs stichhaltig ist. Adolf Hitler hat mit
seinem neuerlichen Versuch, mit Polen ins
Gespräch zu kommen , jedenfalls einem großen
Teil der gegnerischen Propaganda den Wind
aus den Segeln genommen.

Aber auch eine andere praktische Ueber-
legung ergiot sich aus diesem ersten Erfolg,
den wir mit den Polen erzielt haben . Es
wäre nur logisch und läge in der ganzen Rich¬
tung der polnischen Außenpolitik , die stets in
«»wem Kontakt mit Paris handelte , daß dieser
erste Akkord mit Polen auch unser Gespräch
mit Paris erleichtern müßte . Wenn man sich
hierin auch vorläufig vor allzu optimistischen
Erwartungen hüten sollte , so ist dieses Ueber-
einkommen mit Polen nicht nur ein neuer
Beweis des ehrlichen deutschen
Friedenswillens, sondern auch ein Be¬
leg dafür , daß die Gegnerschaft Polens ebenso
wie Frankreich zu Deutschland gar nicht als
naturgegeben und unabwendbar angesehen zu
werden braucht und daß es nur des guten
Willens auf beiden Seiten bedarf , um auch
hier alte Vorurteile und Mißverständnisse aus
dem Wege zu räumen.

Sliicktrittsgesuch des isländischen Minister¬
präsidenten

Reykjavik , 16 . November.

Die sozialdemokratische Fraktion im Alting hat
gegen den Vertreter der Selbständigkeitspartei
in der Regierung , Iustizminister Gudmunds«
son, ein Mißtrauensvotum eingebracht . Mi¬
nisterpräsident Asgeirsson hat daraufhin dem
König sein Rücktrittsgesuch übergeben.

Berlin , 16. November.
Für die am 1 . Januar 1964 in Kraft tretende

Militärgerichtsbarkeit haben der Reichswehr¬
minister und der Reichsjustizminister soeben den
neuen Wortlaut der Militärstrafgerichtsordnung
im Rcichsgesetzblatt bekanntgegeben . Da die Wie¬
dereinführung der Militärgerichtsbarkeit nach
dem Gesetz vom 12 . Mai 1963 ( Reichsgesetzbl . I
S . 264) „auf der Grundlage der Militärstraf¬
gerichtsordnung vom 1 . Dezember 1898 " erfolgen
sollte , konnte eine völlige Neugestaltung , ein
grundlegender Neuaufbau dieser Prozeßordnung
nicht erwartet werden . Dies verbot sich auch
deshalb , weil die durch die nationalsozialistische
Staatsauffassung geforderte Reform des ge¬
samten Strafprozeßrechts sich zurzeit noch in den
ersten Anfängen befindet , ihre Ausgestaltung
aber erst abgewartet werden mutz , bevor sie für
das Teilgebiet des militärischen Strafprozesses
nutzbar gemacht werden kann.

Als ein besonders glücklicher Griff wird es be¬
zeichnet werden dürfen , daß bei der Besetzung
dieser Standesgerichte nicht wieder auf die Vor¬
schriften der Militärstrasgerichtsordnung vom
1 . Dezember 1898 zurückgegriffen ist , wonach nur
Offiziere als Beisitzer mitzuwirken hatten , son¬
dern das nach altdeutschem Grundsatz hierzu auch
Unteroffiziere und Mannschaften herangezogen
werden.

Daß die Gerichtsbarkeit durch Fortfall der so¬
genannten niederen Gerichtsbarkeit ( Regiments-
gerichtc ) eine wesentliche Vereinfachung erfahren
hat , wird jedenfalls nur begrüßt werden können.
Auch daß im übrigen die Einteilung der Gerichte

London . 16. November.

In dem Beschluß der englischen Regierung , den
englischen Außenminister Sir John Simon am
Freitag nach Genf fahren und ihn , wenn irgend
möglich , von dem Unterstaatssckretär Eden be¬
gleiten zu lassen , war am Donnerstagabend noch
keine Aenderung eingetreten . Sir John Simon
hatte am Donnerstagvormittag eine längere tele¬
phonische Unterredung mit Genf , in der Henderson
den englischen Außenminister dringend ersuchte,
na "

Genf zu fahren und versprach , auch die Ver¬
treter Frankreichs , Amerikas und Italiens zur
Teilnahme an einer gemeinsamen Besprechung zu
bewegen.

Henderson glaubt , datz Frankreich seinen Außen¬
minister Paul -Boncour , Italien den Baron Aloisi
und Amerika den amerikanischen Gesandten in
Bern , Wilson , zu dieser Sitzung entsenden werden
und hofft , daß eine Grundlage fü das weitere
Vorgehen gesunden werde.

Sir John Simon und Eden hatten hierauf eine
Besprechung mit Macdonald , der stark unter der
ultimativen Forderung Hendersons stand und
ernste Befürchtungen vor einem Rück¬
tritt Henderson? hat . Es wurde beschlossen,
die beiden englischen Vertreter nach Genf zu ent¬
senden . Macdonald glaubt auch , mit diesem Schritt
den Wünschen eines großen Teiles der öffentlichen
Meinung entgegenzukommen . Besprechungen in
Paris sind von Sir John Simon im Augenblick
nicht beabsichtigt.

Gens in Gi -wailung
Genf , 16 . November.

In Völkerbundskreisen hat die Nachricht , daß
der englische Außenminister Simon am näch¬
sten Sonnabend nach Genf kommen soll , großes
Aufsehen erregt . Sie wird als erste Antwort der
Druckversuche Hendersons auf die Großmächte ge¬
weitet , verantwortliche Kabinettsmitglieder zu
den Genfer Abrüstungsverhandlungen zu entsen¬
den , andernfalls er sich gezwungen sehe , vom Vor¬
sitz der Konferenz zurückzutreten.

Es wird damit gerechnet , daß Simon eine
Woche in Genf bleiben wird . Man nimmt hier
an , daß die andern Großmächte dem Beispiel
Englands folgen werden und ihre maßgebenden
Kabinettsmitglieder in den nächsten Tagen nach
Genf entsenden , jedoch liegen noch keine amtlichen

in Deutschland
in Gerichte erster Instanz — Kriegsgerichte —
und solche zweiter Instanz — Oberkriegsgerichte —
und in ein Rivisionsgericht unverändert geblieben
ist, wird wohl allgemeine Billigung finden . Im
übrigen ist die Organisation so durchgeführt , baß
im Heere bei jedem Wehrkreiskommando eine
erste Instanz jKriegsgericht ) , bei den beiden
Eruppenkommandos je eine zweite Instanz
tOberkriegsgericht ) , in der Marine zwei erste
Instanzen je an Bord und an Land und zweite
Instanzen beim Flottenkommando und den Sta¬
tionskommandos gebildet werden . Daß als Re¬
visionsgericht das Reichsgericht
fungiert war bereits im Gesetz vom 12. Mai 1963
vorgesehen . Daß das Rechtsmittel der Berufung
unbeschränkt zugelassen wird , dagegen die Revi¬
sion auf bestimmte Straftaten eingeschränkt wird,
wird ebenfalls keinen Bedenken begegnen , ebenso
wie , daß bei den schwersten Delikten — Kapital¬
verbrechen — die Kriegsgerichte statt mit drei,
mit fünf und die Oberkriegsgerichte statt mit fünf,
mit sieben Richtern besetzt sind.

Bei dem gerade in der Wehrmacht ausgeprägten
Gefühl der Ueberlieferung wird man es auch be¬
greiflich finden , daß an der jahrhundertealten Be¬
zeichnung der Gerichte als Kriegsgerichte festgehal¬
ten ist . Als besonders erfreuliches Plus dürfte
ferner zu buchen sein , daß das Rechtsmittel der
Beschwerde eine weitgehende Einschränkung er¬
fahren hat.

Besondere Hervorhebung verdient noch die Neu¬
gestaltung der Beweisaufnahme , die es — abge¬
sehen von Beweismitteln , die zur Stelle sind —

Mitteilungen vor , ob und wann Paul -Boncour
oder Aloisi in Genf zu erwarten sind.

Im gegenwärtige » Stand der Abrüstungs¬
konferenz ist es aber nach wie vor schleierhaft,
was selbst die leitenden Staatsmänner hierzu
tun können , um dem gegenwärtigen trostlose«
Zustand der Abrüstungskonferenz abzuhelfen . Die

verschiedenartigsten Idee « werden erwogen , jedoch
wird noch nirgends ein Weg vorausgesehen , aus
dem die kommenden Verhandlungen zu irgend¬
einem erkennbaren Erfolg führen könnten.

Man rechnet damit , daß das Präsidium der

Abrüstungskonferenz zu Beginn der nächsten
Woche einberufen wird.

Ist Frankreich
unbelehrbar?

Doch keine direkten Verhandlungen mit
Deutschland?

Paris . 16 . November
Die radikalsozialistische „Ere Nouvelle"

schreibt am Donnerstag zu den deutsch -fran¬
zösischen Verhandlungen , daß Deutschland sich
nicht einbilden dürfe , Frankreich werde sich
zu Verhandlungen zu Zweien , Dreien oder
Vieren bereit erklären . Frankreich werde
nur Verhandlungen „ in vollem internatio¬
nalen Licht" zustimmen . Die Frage der Gleich¬
berechtigung und Sicherheit interessiere alle
Unterzeichner des Friedensvertrages und des
Völkerbundpaktes.

Deshalb könne von keinen Besprechungen
die Rede sein , an denen nicht auch die
Freunde Frankreichs teilnehmen und die
nicht im Genfer Rahmen stattsändens ! )

Mussolini werde sich vergeblich bemühen,
den Rahmen von Genf durch den Rahmen
des Vierer - Paktes zu ersetzen , denn Frank¬
reich werde darauf mit einem deutlichen
Nein antworten . Für Frankreich sei der
Viererpakt tot . Ministerpräsident Sarraut
habe es nicht einmal für nötig erachtet , dar¬
auf hinzuweisen , sondern habe ihn in aller

dem freien Ermessen des Gerichts überläßt , welche

Beweise es erheben will.
Daß die Öffentlichkeit des Verfah¬

rens beibehalten ist , , .i nur nebenher erwähnt.
Die Abschaffung dieses , für das Vertrauen in die

Rechtspflege geradezu grundlegenden Prinzips
oder auch nur die Einrichtung einer auf Wehr-
machtangehörige beschränkten Öffentlichkeit wäre

gewiß für die Volkstümlichkeit der Militärgerichts¬
barkeit kein Vorteil gewesen.

Im übrigen sind bei der Anpassung an die in

neuerer Zeit erfolgten Aenderungen dieser allge¬
meinen Strafprozeßordnung nur solche Aenderun¬

gen berücksichtigt , die auch unter der neuen Staats-

aufsassung Bestand versprechen , andere dagegen
unberücksichtigt geblieben.

Standorte der Kriegsgerichte
Zu dem Inkrafttreten der neuen Militär-

gerichtsordnung wird von unterrichteter Seite

nochmals mitgeteilt , daß die Kriegsgerichte
erster Instanz bei den Wehrkreiskommandos ein¬

gerichtet werden , also in Königsberg , Stettin,
Berlin , Dresden , Stuttgart , Münster und Mün¬

chen . Außerdem werden zur Erleichterung der

Durchführung des Verfahrens Zweigstellen errich¬
tet in Allenstein , Schwerin , Potsdam , Frankfurt
an der Oder und Breslau , ferner in Magdeburg,
Weimar , Hannover und Nürnberg.

Oberkriegsgerichte werden errichtet
beim Eruppenkommando I Berlin und beim Grup¬
pe,lkommand . H in Kassel , Zweigstellen in Kö-

Stille und ohne eine Träne begraben . Der
Pierermacht - Pakt stelle keine Sicherheit dar,
sondern die Unsicherheit in einer ständigen
Gefahr.

Amtliche Zurückweisung
einer Liigenmeldung de» „Petit Parisien"

Berlin . 16 . November
Der „ Petit Parisien " veröffentlicht eine

angebliche Instruktion über die deutschen
außenpolitischen Ziele , die an alle Auslands¬
vertretungen von einer hiesigen Propaganda-
stelle gegangen sein soll . Diese angeblichen
Instruktionen tragen so offensichtlich den
Stempel freier Erfindung, daß ein
Dementi , wie es hiermit in aller Form und
in jeder Richtung gegeben wird , für einen
einigermaßen kritischen Leser kaum erfor¬
derlich erscheint . Das Blatt ist offenbar auch
selbst seiner Sensationsmeldung so wenig
sicher, daß es seine Leser auf ein zu erwar¬
tendes Dementi schon vorbereitet.

Es ist im übrigen zu bedauern , daß gerade
angesichts der Entwicklung der letzten Tage
ein weit verbreitetes französisches Blatt sich
zu einer solchen Brunnenvergistung hergibt.

Glai -hembergs Stellung
erschüttert?

Belgrad , 16 . November
Die . .Politika " meldet aus Wien » daß die

Stellung des Fürsten Starhemberg in Heim-
wehrkreisen als stark erschüttert gelte.
Schon anläßlich der letzten Regierungsbil¬
dung habe es sich gezeigt , daß eine Verstim¬
mung zwischen Starhemberg und einigen
anderen angesehenen Heimwehrsührern be¬
stehe . Auch die Beziehungen zwischen Star¬
hemberg und Bundeskanzler Dollsutz hätten
sich sehr verschlechtert . Starhemberg habe
von Dollfuß verlangt , daß die Mitglieder der
Heimwehr — ungefähr 3V 000 Mann — mit
Gewehren aus der Hirtenberger Fabrik be¬
waffnet werden . Dollsutz jedoch habe diese
Forderung abgelehnt.

Die „Politika " stellt nun die Frage , welche
Waffen sich noch in Hirtenberg befinden,
nachdem einer amtlichen Mitteilung zufolge
alle Gewehre aus Hirtenberg nach Italien
zurückgeliefert worden seien.

Boliviens Kabinett zurückgetreten

London , 16 . November
Das bolivianische Kabinett ist , wie aus Buenos

Aires gemeldet wird , zurückgetreten . Ueber die
Gründe des Rücktritts ist noch nichts bekannt.
Möglicherweise hängt dieser mit Meinungsver¬
schiedenheiten über den Gran Lhaco - Streit mit
Paraguay zusammen.

12 Foi 'del'ungen für die
Kriegsopfer und Frontkämpfer

Berlin , 16 . November.

Wie das VDZ . - Büro meldet , hat der Führer
der NS . - Kriegsopferversorgung , der national-
sozialistische Reichstagsabgeordnete OberIind -
ober, für die in dieser großen neuen Spitzen,
organisation zusammengeschlossenen mehr als eine
Million Kriegsopfer und auch für die Frontkämp,
fer überhaupt , 12 Ehrenforderungen for¬
muliert , die zu vertreten seien . Die Forderungen
lauten:

1 . Dem Frontkämpfer ist das Tragen eines be¬
sonderen staatlich geschützten Abzeichens zur
Pflicht zu machen;

2 . das anerkannt « Kriegsopferabzeichen wird
unter eigenen Ehrenschutz gestellt;

3 . die Träger dieser Abzeichen haben bei alle«
öffentlichen Veranstaltungen Ehrenplätze zu
bekommen;

4 . sie sind in öffentlichen Betrieben uiU> Behör¬
den bevorzugt abzufertigen;

8 . alle Verkehrsunternehmungen haben den
Trägern des Kriegsopferabzeichens wesentlich,
tarifliche Nachlässe zu gewähren;

6. in allen Theatern , Konzerten und Lichtspiel.
Häusern ist für die Träger dieser Abzeichen außer
der Lustbarkeitssteuerbefreiung durch die Ge.
meinden ein wesentlicher Preisnachlaß und ein
besonderer Ehrenplatz sicherzustellen;

7. in allen Schulen ist periodisch auf die Ver¬
dienste des deutschen Frontsoldaten und die Opfer
seiner Hinterbliebenen in geeigneter Form hin¬
zuweisen und die Kinder sind dazu zu erziehen,
den Frontsoldaten « nd Kriegsopfer « die gebüh¬
rende Achtung zu erweisen;

8 . in allen Behörden , die sich direkt mit der Ver¬
sorgung der Kriegsopfer befassen , sind im direkten
Verkehr mit den Kriegsopfern nur solche Beamte
und Aerzte zu verwenden , die selbst Frontsoldat
oder Kriegsopfer sind , so daß die Gewähr kame¬
radschaftlichen Wohlwollens besteht;

9 . zu allen Ehrenämtern des öffentlichen Lebens
sind in erhöhtem Maße Frontkämpfer und Kriegs,
opfer heranzuziehen;

19 . den Witwen gefallener Kameraden und
ihren Waisen alle öffentlichen Arbeitsstellen frei¬
zuhalten;

11 . bei Anstellung im öffentlichen Dienst sind bei
gleicher Eignung immer Frontsoldaten und Kriegs,
opfer vorzuziehen;

12. den im Kampfe um Deutschlands Erneuerung
gefallenen oder verletzten Kameraden und ihren
Hinterbliebenen stehen die gleichen Ehrenrechte
zu wie den im Weltkrieg versorgungsberechtigt ge¬
wordenen Frontsoldaten oder ihren Hinterblie¬
benen.

Die NS .- Kriegsopferversorgung wird sich de-
mühen , diesen Forderungen zur offiziellen An¬
erkennung zu verhelfen.

Neuer Gouverneur im
Memelgebiet

Memel , 16, November-

Wie bereits in den letzten Tagen verlautete,
sollte ein Wechsel im Gouvernement des ' Meniel-
Gebietes eintreten . Nunmehr ist heute an Stelle
von Gouverneur Gyllis Dr . Navakas zum
Gouverneur des Memel - Eebietes ernannt war-
den . Navakas steht im Alter von 37 Jahren.
Wie verlautet , soll Gouverneur Gyllis zum
litauischen Gesandten in Holland ernannt werden.
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Simon und Eden fahren
nach Genf

Hendersons Riicktrittsdrohung scheint Erfolg
zu haben

ösrlivsr
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In Berlin mit seinen zahlreichen Bühnen und
seinem verwöhnten Publikum herrscht naturgemdg
«in « gewaltige Nachfrage nach Stücken , die der
Berliner zu seiner Unterhaltung verlangt . Der
tägliche Theatevbetrieb verlangt Abwechslung im
Spielplan . Aber die wahren Dichter sind rar und
nur wenige ihrer Stücke gut . Auch wird nur wenig
wirklich brauchbare Unterhaltungsware produziert.
Indes die Leiter der Berliner Privat«
bühnen habe .» in den letzten neun Monaten
nichts dazugelernt . Sie nehmen noch immer die
„Neuheiten "

, wo sie sich ihnen gerade bieten . Der
geistige Umbruch unserer Tage scheint an ihnen
spurlos vorübergegangen zu sein . Das zeigen Stücke
von den Qualitäten der „ Großen Chance "

, „Akro¬
baten des Glücks "

, „Ein glückliches Leben "
, „Marie

Luise "
, „Don Juans Regenmantel "

. „Gustl wartet
auf Helene " und „Ein bezauberndes Fräulein " ,
um nur einige herauszugreifen , zur Genüge.

Diese in der Mehrzahl belanglosen Stücke lassen
alle Besonderheit und Echtheit vermissen , alle

Fragen und Konflikte , die unsere Zeit bewegen.
Die wenigen mutigen Theaterleiter am Nollen-
dorfplatz und in der Stresemann - und Behren-
straße (Jankuhn , Legal und Roberts ) bestätigen
nur noch mehr diesen Eindruck der allgemeinen
Gleichförmigkeit der unterhaltenden Alltagsware
der übrigen Theater , die auf die Dauer unerträg¬
lich wird und alle auskeimende Theatersreude uno
Schaulust des Publikums wieder erstickt . Wenig¬
stens für alle die , denen die Bühne mehr wert ist
als nur Mittel zur leichten Unterhaltung.

Daß die Theaterfreudigkeit des Publikums vor¬
handen ist , zeigt der Erfolg der „Politik der Wel-
berröcke "

, eines allerdings englischen Autors , im

l 'kSÄtsr'
auf c>is Lpislrsii
Kurfürstendamm - Theater , und ' vor allem der

„Swinskomödie "
, oder wie man sie in Berlin

getauft hat , um das Publikumsinteresse nach an¬
fänglichen Schwierigkeiten noch mehr zu wecken,
„Krach um Jolanthe "

, des Oldenburger Volks¬
dramatikers August Hinrichs , die bereits über Ibu
Aufführungen erlebt hat . Und nicht vergessen seien
hier die überaus regsamen Bühnen des Schauspiel¬
hauses in Steglitz und des Volkstheaters Lichtburg
im Norden , die bemerkenswerte Ausführungen
herausbrachten.

Neben diesen Erfolgen besonders des „Staats¬
kanzlers Hardenberg " im Theater am Nollendorf-
platz ragen aus der übrigen Einförmigkeit allein
die Bühnen des preußischen Staates
und die Volksbühne amHorst- We sseI-
Platz , unter Heinz Hilperts Leitung , zu einsamer
Höhe auf , völlig im Zeichen der gesamtdeutschen
Erneuerung stehend . Hier ist frischer Geist in die

Häuser eingezogen , der seinen Ausdruck in Aus¬
führungen findet , die zu einem starken Erlebnis
wurden und die besten Aussichten für die Zukunft
eröffnet.

In den letzten Jahren hat man versucht , um die
Häuser wenigstens für kurze Zeit zu füllen , selbst
ernste klassische Dramen durch besondere schau-
ipielerische Starleistungen und Regieexperimente
schmackhaft zu machen . Dieser Versuch mußte aus
die Dauer mißlingen , weil er über die Darstellung
den Gehalt vergaß Er wäre auch heute gar nicht
mehr notwendig . Das wird jeder sosort verstehen,
der nach Aufführungen wie „Schlageter " oder

„ Mensch , aus Erde gemacht " oder „Julius Caesar " .
„Der Widerspenstigen Zähmung "

, „D - Boot 116"
öder „Maria Stuart " den jubelnden Beifall des

Publikums , besonders der Jugend , im Staats¬

theater am Eendarmenmarkt und am Horst -Wessrl-
Platz miterlebte . Hier war nichts mehr von jener
oft besprochenen Theatermiidigkeit der vergangenen
Jahre zu spüren . Das große Erlebnis unserer Tage,
der Sieg der nationalsozialistischen Weltanschauung,
hat wieder den Boden bereitet und aufgelockert , die

Voraussetzungen inneren Miterlebens geschaffen.
Man sah hier deutlich , wer solche Stücke bringt
und s o spielt , wer uns s o erhebt und erschüttert
und über uns selbst hinausführt an die Quellen

unseres Volkstums , braucht den deutschen Menschen
nicht erst noch für die Kunst der Bühne zu ge¬
winnen , um ihn seiner großen Kulturgüter teil¬

haftig werden zu lassen . Er besitzt bereits seine
Seele . Hier ist die Verbindung zwischen Volk und

Dichtung , zwischen Volk und Bühne bereits Wirk¬

lichkeit . Denn das lebendige Theater dient dem

gesamten deutschen Volk und dem Erlebnis seines
Kultur - und Lebenswillens . Das ist wahre votk-

hafte Theaterkultur.
Es sei zugegeben , daß die Privattheater in be-

besonders großer Bedrängnis sind und keinerlei

Risiko eingehen können , sich auch aus der wirt¬

schaftlichen Krise schwerer herausarbeiten , wie die

Enttäuschungen mit der Aufführung der Stücke

„Robinson soll nicht sterben " und „Fahnenweihe"
zeigen Aber ihre übergroße Aengstlichleit wird

ihnen diesen Weg bestimmt nicht erleichtern . Wohl
brauchen wir gute Stücke , aber daß wir nicht völlig
dem Nichts gegenüberstehen , zeigen die Urauf¬
führungen der überaus regen Theater im Reich,
deren Zahl im Oktober vierzig , im November neun-

uiiddreißig beträgt . Und da sich die Verhältnisse
seit Jahresbeginn allgemein befestigt haben und
es auch ihrer Aufmerksamkeit nicht entgangen sein
kann , daß ein neuer Publikumsstamm . z. T . durch
die Besucher -Organisation der „Deutschen Buhne"
erfaßt , heranwächst , wäre es auch ihr « Aufgabe , wi«
es bereits einige Bühnen getan haben , ihrem

Theater durch den Anschluß an diese Organisation
einen wirtschaftlichen Rückhalt zu geben und da¬
mit zugleich diese breiten , wertvollen Massen auf¬
zunehmen.

Aber , wie gesagt , die echte Theaterfreudigkeit
des Publikums ist vorhanden , sie muß nur ge¬
pflegt werden und darf nicht nur Ange¬
legenheit der noch begüterten Volks¬
schichten bleiben. Schauspiel und Oper sind
unerschöpfliche Kraftquellen , die gerade den breiten
Volksschichten zugänglich gemacht werden müssen.
Doch die Gestaltung dieses Problems ist eine
Führerfrage und in die Hand der Persönlichkeit
des einzelnen Theaterleiters gelegt.

Jedoch nicht nur im Schauspiel , sondern auch in
Oper und Konzert bemerkte man diesen be¬
geisterten Einsatz für den Neuaufbau der Kunst.
Sowohl in der Staatsoper Unter den Linden wie
in der Städtischen Oper in Charlottenburg ver¬
wirklichte man in Werken wie Pfitzners „Pale-
strina " und Strauß '

„ Arabella " und Nikolais

„Lustige Weiber "
, Georg Vollerthums „Frei-

korporal " und zum Gedächtnis des verstorbenen
Intendanten Max von Schillings „Mona Lisa"
den Vorsatz , in erster Linie die deutsche Kunst zu
pflegen . Unter Furtwänglers Leitung werden in
geschlossenen Zyklen sämtliche Werke von Richard
Wagner und Richard Strauß gezeigt . Man sah
bereits „ Lohengrin " mit Franz Völker , dem Sieg¬
mund der Banreuther Festspiele , als Gast in einem
großen Abend.

All « diese Aufführungen sind gleichsam der Dank
des neuen Deutschland für diese begnadeten Dichter¬
komponisten . Nachdem die Maßgeblichen des ver¬
gangenen Systems ausgeschaltet sind , die uns
jahrelang alles zu verleiden suchten , was deutsch
war und an dem wir mit unserem ganzen Herzen
hingen , brauchen sie nun nicht mehr zu befürchten,
vom Spielplan überhaupt der deutschen Theater zu

verschwinden . Wohl ist die ergreifend innerliche
Musik von Pfitzners Oper „Palestrina "

, die mit
ihren großen inneren Werten Besitz eines jeden
Deutschen werden sollte , nicht volkstümlich , aber
ihr Wert ist ewig . weil sie aus dem deutschen
Wesen wuchs . Hier ist die Bühne Kultstätte der
Nation.

Wohl ist die Zahl der Konzerte und Liederabende
gegenüber den vergangenen Jahren leicht zurück¬
gegangen . ihre Güte hat aber eher zu- als ab¬

genommen . Das Gefühl des in reichem Maße Be-
schenktwerdens hatten wohl auch ihre meisten Be¬

sucher , welche die stets ausverkauften Säle füllten.
Unter der Vielzahl der Veranstaltungen seien h" k
vor allem die beiden Furtwängler-
Konzerte herausgehoben, die den

großen Pianisten Walter Eieseking und Lotte
Lehmann, die allverehrte Sängerin der Wiener
Staatsoper . als Gäste vorstellten : Beide Abende
musikalische Meisterleistungen . Das Kampsbund-
Orchester unter Gustav Havemanns Leitung , das
im allmählichen Aufbau im Laufe des Winters
zehn Volkssinfonie - Konzerte veranstalten wird,
brachte bereits an zwei Abenden Werke von Strang
und Beethoven . Wir erlebten Richard Strauß und
Kleiber in zwei von den fünf Sinfonie - Konzerten
in der Staatsoper , Paul Eraeners „Marien-
Kantate " in der Singakademie unter Leitung
Georg Schumanns , deren Uraufführung bereits in
Dresden stattfand , in einer eindrucksvollen Wieder¬
gabe und eine Hugo - Kaun - Feier in der Phil¬
harmonie , die dieBerlinerLiederiasel veranstaltete.
Unter den Liederabenden fielen besonders der un¬
vergeßliche , leider einzige in diesem Konzertwinter,
von Maria Müller auf . Und auch die vielen
anderen von Heinrich Schlusnus , (Gerhard Husch,
Niets Kallmann , Ludwig Wüllner uud Maria
Jvogün versammelten eine andächtige , tief dank¬
bare Gemeinde in überfüllten Sälen , die alle
Künstler begeistert feiert « . Deinrtek kaut.
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D >- in Rnmäni . n ,,,.legene bulgarische Gemeinde Alt - Beschenow
hat neulich - inen neuen Postenführer des dort
stationierten Gendarmeriepiketts bekommen D,e-
ser Serr Toma der wie viele seines Gleiches inden Mlnderheitendorfern nichts weiter als eine
Miniatur - Satrapie erblickte , hat das Kapitel der
Eelderpressungen um einen weiteren recht oriai-
nellen Beitrag vermehrt . Ergriff M rwei
übelberüchtigte Zigeuner , die in den Häuften der
wohlhabenden Bauern sogenannten Schwarr-

mutzten . dessen Verkauf aufGrund des Monopolgesetzes schwer bestraf
wird . Da die Bauern diesen Trick kannten warfen
sie die Zigeuner kurzerhand hinaus . Diese warenaber noch schlauer und legten in jedes Gehöft ein
übelduftendes . .Ei " in Gestalt eines heimlich
weggeworfenen Tabakpaketes.

Kaum hatten sie ihre Vesuchsreise beendet er¬
schien der Postenführer Toma , nahm Haus¬
suchungen vor und fand überall ein Paket
„ geschmuggelten Tabaks "

, überall nahm er Proto¬
kolle auf und verhängte auf Grund seiner Macht¬
befugnisse e r h e bl i ch e Geldstrafen — ja er
arrestierte sogar einige zahlungsunwillige Bauern
und setzte sie im Gemeindehaus fest . Diesmal hatte
er aber die Rechnung ohne den Wirt gemacht —
am anderen Morgen umstellten die Bauern das
Gemeindehaus und nahmen eine so drohende Hal¬
tung ein , datz der Postenführer sich bereit erklärte,
das ganze Verfahren „niederzuschlagen "

, falls ihm
ein paar Tausend Lei gezahlt werden würde

Dieses Ansinnen brachte das Matz zum über¬
laufen , die Masse stürmte das Lokal , befreite die
Inhaftierten und s P e r r t e d a f ii r de n K o m -
missar selber ein — das ganze eine schlichte
alltägliche Geschichte , der man wohl zweckmässig die
Uebetschrift „Leiden und Freuden der bulgarischen
Minderheiten in Rumänien " gibt.

Explosion eines Blindgängers
Drei Todesopfer

Warfchau , 16 . November . In der Ortschaft Ba-
bice im Wilnaer Gebiet ereignete sich ein Unglücks-
fall , der dadurch herbeigeführt wurde , datz eine
Granate , die von einigen Leuten auf dem Felde
gefunden wurde , und die man in e i n c r S ch m i e -
de auseinandernehmen wollte, explo¬
dierte . Drei Personen wurden auf der Stelle ge¬
tötet , einige trugen Verletzungen davon.

27 Seeleute ein Opfer
des Sturms

London , 16 . November . Der Kapitän des engli¬
schen Dampfers „Berengaria "

, der auf der Unfall-
stelle des in Seenot geratenen englischen Dampfers
„Saxilby" eingetroffen ist , meldet , datz er bis¬
her von der Besatzung dieses Schiffe -- nichts ge¬
sehen habe . Die See geht außerordentlich hoch,
so datz er die Geschwindigkeit seines Schiffes herab¬

setzen mutzte . Es bestehen die allerernstesten Bc-'
. lurMimgitN , datz die 27 Mann Besatzung des

.WaMyH verloren sind.

Schweres Autobusunglück
in Spanien

Cordoba , 16 . November . Ein Autobus , mit dem
zahlreiche Personen heimkehren sollten , die an
einer Sozialistcnvcrsammlung teilgenommen hat¬
ten , stürzte in der Nähe von Huescar in eine
Schlucht , 21 Insassen wurden getötet , viele andere
erlitten Verletzungen.

Ein Gespensterhaus
Chalons ( Marne ) , 16 . November . In einem

Dörfchen in der Umgegend haben sich bei einem
Bauern unheimliche Dinge ereignet . Es spukt!
Und zwar in einer sehr unangenehmen Art und
Weise . Stühle fallen um , selbst wenn sie wieder
aufgestellt werden , Litcrflaschen voll Wein ergie-

den ^ Tisch , die Bettstellen wer-
la ^ " 2 Bettzeug hinausgeworfen,
msi ^nem ^ -k ° >>7 .

rte ° s . datz ein Messer , welches
j ^ itentijch lag , durch die Luft sauste und

In « i,
^

.
E ' ^

Is
"ntglied , das gerade die Zeitung

bind,, -n vorbeiflog , durch die Zeitung
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Natürlich ist das Haus verrufen , keinerwi ihm in die Nähe kommen , indessen ist die Po-
ziemlich nüchterne Beamte , der

Anficht dag es stch um „ faulen Zaube r" han-

daPnterVeckt !
' " ' Eich

Von Menschenfressern verzehrt?
Ungewisses Schicksal zweier französischer Flieger.

November . Das „Petit Journal " läßt" vs Dakar melden , datz zwei französische Mi¬
litärflieger , die Ende Juni d . Js . während eines
Tornados über Dakar abgetrieben wurden und in
Uortugiesisch - Cuinea notlanden mutzten , von
dort hausenden Kanibalen ermordetundver-
zehrt worden seien.

ganze Haus in Flammen stände . Die Aufregung
legte sich erst , als man den Witz des Spitzbuben be¬
griffen hatte und , über sich selbst lachend , wieder an
den Dienst ging.

Amerika baut
eine schwimmende Änsel

Washington , 16. November . Die Verwaltung
für öffentliche Arbeiten bewilligte izL Millionen
Dollar für den Bau einer schwimmenden Flug¬
plattform zu Versuchszwecken . Diese schwimmende
Insel , die 500 Seemeilen von der Atlautischen
Küste entfernt verankert werden soll, wird
zunächst nur ein Viertel der vorgeschlagenen Grütze
besitzen . Falls die Versuche erfolgreich ausfallen,
wird der Bau einer Ärie von derartigen Flug¬
stützpunkten in der Vollgröße von etwa 380 Meter
Länge vorgenommen , die dann in Abständen von
500 Seemeilen als Flugbrücke über den Atlanti¬
schen Ozean verteilt werden sollen . Die Kosten des
Eesamtprojcktes betragen 30 Millionen Dollar.

6 miaue Untersuchung , die von einem fran-
Offizier gemeinsam mit den portugie-

stschen Behörden in der Gegend von Suzannah an
der Mündung der Rio Caches durchgeführt wurde,
soll einwandfrei ergeben haben , datz die beiden
Flieger noch lebten , als sie in der sumpfigen Ge¬
gend notlandeten . DieEingeborenen , die vernom¬
men wurden , weigern sich jedoch , irgendwelche
aufklärenden Angaben über den Verbleib der bei¬
den Flieger zu machen . Man habe aber die Ge¬
wißheit . datz sie in die Hände von Menschenfressern
gefallen seien.

Erdbeben in Lhile
Santiago de Chile , 16. November . Ein heftiger

Erdstoß wurde in den gestrigen Morgenstunden
im Zentrum des Landes verspürt . Hauptsächlich
die von Bauern besiedelten Provinzen Mendoza
und Sän Juan wurden schwer heimgesucht.
Zahlreiche Häuser stürzten ein . Die telegraphi¬
schen und telephonischen Verbindungen sind zum
Teil unterbrochen . Der Bevölkerung bemächtigte
sich eine Panik. Die Menschen stürzten sich
in ihrem Schrecken auf die Felder und beteten.

Grenzfpei - i-e in Valästina
Gegen unerlaubte jüdische Einwanderung

London , 16 . November . Die Grenzen Palä¬
stinas sind von englischen und arabischen Truppen¬
teilen abgesperrt worden , um die Ein¬
wanderung von Juden zu verhin¬
dern, die keinen amtlichen Zulassungsschein er¬
halten haben . In der letzten Zeit war die uner¬
laubte Einwanderung von Juden außerordentlich
stark . Die eintreffenden Kraftwagen und Wagen
werden genau untersucht . Es ist eine große An¬
zahl von jüdischen Männern , Frauen und Kin¬
dern verhaftet worden, die in die Ge¬
fängnisse im Innern des Landes geschickt wurden.
Unter den Juden herrscht Erregung darüber , datz
diese Maßnahmen sich nur gegen jüdische Ein¬
wanderer , nicht aber auch gegen Beduinen und
Araber aus Syrien und Transjordanien richten.

Äbn Gauö droht mit Krieg
Kairo , 15 . Nov.

König Jbn Saud vorn Hedschas hat dem Jmam
vom Pemen ein Ultimatum gestellt . Er verlangt^ die sofortige Abberufung der Pemen - Truppen
aus Neyran und droht mit einem unverzüglichen
Angriff , falls dieser Forderung nicht stattgegeben
werde.

Einen ganzen Gerichtöpalast
zum Narren gehalten

kLÜlrsmer - Liiä»

MfllvüieiL/
Die Führer

des letzten Ausftandes in Kuba
zum Tode verurteilt

Havanna , 16. November . Das Kriegsgericht
verurteilte die Führer des letzten Aufstandes , die
Sergeanten Basilio Gonzales und Homobono Ro-
driguez , zum Tode. Es verlautet , datz der
Präsident das Urteil dem Kabinett zur Bestäti¬
gung vorlegen wird . Es herrscht die Ansicht vor,
datz es angesichts der öffentlichen Meinung nicht
vollstreckt werden wird.

Die Wirren auf Havanna
Eine neue Militärrevolte

Havanna , 16 . November . Eine neue Militär-
revolte ist in fünf Städten der Provinz
Santa Clara ausgebrochen . Die Revolutionäre
halten die Kasernen besetzt. Man befürch¬
tet , datz der Aufstand größere Ausdeh¬
nung annimmt.

Istanbul , 16 . November . Als ein vielfach vorbe¬
strafter Spitzbube , Abdul Kadir , wieder mal wegen
Diebstahls verurteilt war u . d ins Gefängnis abge¬
führt werden sollte , schrie er plötzlich auf einem der
langen Korridore des Istanbuler Justizpalastes
mit dem Aufgebot aller Lungenkraft : „ Feuer,
Feuer , ich stehe in Flammen "

. Weithin
schallte der gellende Ruf . Hunderte hörten es und
brachen ebenfalls in den Schreckensruf „ Feuer,
Feuer !" aus . Alle Verhandlungen wurden auf der
Stelle abgebrochen, Richter , Anwälte , Ge-
richtspersonal , Zeugen und Angeklagte , alles flüch¬
tete auf die Korridore in der Meinung , datz das

Grauenhafter Frauenmorö
Weimar , 16. November . In Hartmannsdorf bei

Crossen (Elster ) wurde eine entsetzliche Bluttat
an der 32 Jahre alten Ehefrau Trolle verübt.
Als ihr Mann abends heimkam , vermißte er seine
Ehefrau und fand sie nach langem Suchen mit
schweren Verletzungen in einer verschlossenen
kleinen Speisekammer tot auf . Nach den Ermitt¬
lungen hat der Mörder die Frau mit einem
schweren Hammer niedergeschlagen
und ihr dann noch zwei Stiche beigebracht . Dann
hat der Täter die Tote in der Speisekammer ein-

Freitag , den 17. November 1933

geschlossen. AIs der Tat verdächtig wurde der

wegen Körperverletzung vorbestrafte Schmied
Wundrich aus Silbitz bei Crossen vorläufig fest¬
genommen . Wundrich wohnte früher im Hause
Trolle und hatte bis zu seiner Exmittierung
dauernd Streit mit den Eheleuten , die oft in
Tätlichkeiten ausarteten.

William Vanderbilt verunglückt
Ridgeland (Süd - Carolina ) , 15 . November . Der

21jährige William K . V a n d e r b i l t . der dritte
Träger des berühmten Namens , ist bei einem

Autoausflug tödlich verunglückt.

Von Kopfjägern niedergemetzelt
Tokio , 16. November . Auf der Suche nach einer

Kopftrophäe , die sie den Göttern beim Erntefest

weihen wollten , überfielen Eingeborene des

Tinica - Stammes am Mittwochmorgen einen

Autzenposten der japanischen Polizei

aus der Insel Formosa . Sie töten den Polizisten,

dessen Frau und dessen drei kleine Kinder , plün¬

derten das Haus und suchten mit dem Kopf des

Polizisten , drei Gewehren und 36 Schutz Muni¬

tion das Weite.

Das , Loch im Westen" gestopft
Ein schwerer Schlag gegen die Schmuggler

Millionen werden für das Volksoermögen gerettet — SS . half Zollgrenzen sichern — Der Erotz-

schinuggel lahmgelegt — Statt Waren im großen , Devisen und Gold im kleine » —

Jetzt greift man zu!

In de» letzten acht Tagen find den Zalsiahn-
dungsbchöedcn in West - und Tiord westdeutschland
einige grotze Schläge gelungen, durch die « tedernm
einige der grotzen Schmugglertruste lahmgelegt wur¬
den , die da » dentlche Ballsoermägen um Rtesensum-
men schädigten . Man kann nach diesen Erfolgen de-
haupten, datz das Loch im Westen im Vergleich zu
dem „ Ecschäst ", das sonst hier hinüber und herüber
ging, verstopft ist.

Gchmuggleranteile
In einer vertraulichen Information aus Duis¬

burg nach Hamburg wurde den Kriminalbehör¬
den und Zollfahndungsstellen mitgeteilt , datz in

regelmäßigen Abständen sehr hohe Geldsummen
von Hamburg nach Duisburg an Leute überwie¬

sen würden , die regelmäßig zwischen Holland,
Herzogenrath , Aachen und anderen nicht unbe¬
kannten Orten hin - und herzureisen beliebten.

Man prüfte nach — es stimmte : Beträge über
Tausende von Mark . . . An eine kleine Wirtin,
an eine Hausangestellte . . . Es war nicht schwer,
die nötigen Schlüsse zu ziehen . Aber man mutzte
langsam zu Werke gehen , vorsichtig Spuren und
Beweise sichern , wenn man keine Enttäuschung
erleben wollte . Denn ohne Zweifel hatte man es
mit gerissenen Schmugglern zu tun —
die nur in einem nicht gerissen waren : in der
Ueberweisung ihrer Anteile , die in Zukunft wohl
kein Schmuggler mehr mit Postanweisung schicken
wird.

Man fing die fünf in Duisburg ansässigen
Schmuggler , als sie gerade mit einer ordentlichen
Ladung Ware — es handelte sich um Tabak —

nach Hause kamen ! Auch die Zwischenleute aus
Hamburg waren schon zur Stelle , die die Ware
nach Nordwestdeutschland bringen sollten . Sieben
Verhaftete , fünf Mann , die man noch sucht, ein
Paket Adressen von Klein - und Groh-
beziehern: das war die Ausbeute dieses
grotzen Coups ! Bei Köln . bei Kreseld , bet Wesel,
in Kevelaer sind ähnliche Schläge in wenigen
Tagen gelungen . Bis nach Leer hinauf ziehen sich
die Erotzerfolge der letzten Wochen . So stopfte
man das Loch im Westen.

Jetzt greift man zu
Noch immer wird zwar in einer dunklen Nacht

ein verwegener Geselle mit seinem gepanzer¬
ten Wagen einen Durchbruch riskieren , —

aber er weiß , datz er für ein paar Pfund Tabak

sein Leben wagt ! Seit die Zeit der Samtpfötchen
an den Grenzen vorbei ist , lohnt sich der Einsatz
nicht mehr ! Im grotzen Ganzen hat sich das ge¬
meingefährliche Heer der Schmuggler vom Waren-
schmuggel auf den Kleinschmuggel in Gold und
Devisen umgestellt . „Im Laufe einiger Monate "

,
so erzählt ein Zöllner hinter Aachen , „ konnten wir
allein dem Landesfinanzamt Köln gut 800 000 M
in Gold und Devisen übergeben , die in
großen und kleinen Posten befördert werden
sollten.

Kleine Leute waren dabei , üble Burschen , die
uns früher schon mit Tabak und Kokain in die
Quere kamen , nur eine Gruppe vermißten wir:
die Eroßschieber . Die haben jetzt Angst bekommen
und zahlen lieber denen , die es so nötig brauchen,

ein paar Prozente mehr, damit sie ihre

Haut zu Markte tragen . Die Großgauner aber

sitzen auf dieser Seite oder auf der anderen und

kassieren ein . » ."

So hals die SS !
Leicht war es nicht , das Loch im Westen wenig¬

stens so zu schließen , daß die Riesenschäden ver¬
mieden werden . Mit dem Zollpersonal allein

hätte man es nicht schaffen können , — hier half
die SS in geradezu vorbildlicher Weise . Tag
und Nacht blieben die Leute von der

SSaufdem Posten . . . „Es dürfte draußen
in Deutschland unbekannt sein , daß es auf kilo¬
meterweiten Strecken notweiüiig war , alle
50 Meter einen Posten aufzustellen , wenn
man auch nur annähernd eine Abschniirung er¬

reichen wollte . Und jeder dieser Posten mußte
Minute um Minute aufmerksam bleiben in den
dunklen , feuchten Nächten , die die Schmuggle ? für
ihr Gewerbe abwarten . Und wenn heute das

Loch im Westen zwar noch nicht ganz zu , aber

doch schon recht gut verstopft ist, dann verdanken
wir das der grotzen Hilfe , die uns die SS hier
leistete !"

Der falsche Bischof
Uebrigens haben sich auf der anderen Seite der

Grenzen die Zollbehörden genau so mit dieser Pest
abzuplagen , wie die deutschen Zöllner : in Hol¬
land , in Belgien und Frankreich haben sie auch
ihre Schmugglersorgen ! Zwischen Belgien und
Frankreich wird Tabak in ungeheuren
Mengen geschmuggelt . Da erzählt man sich ein
lustiges Geschichtchen, das vor einigen Tagen
passiert sein soll.

Dem Grenzposten bei Baiseux war gemeldet
worden , daß der Bischof von Lilie auf dem
Wege sei, um den Bischof von Tournai zu be¬
suchen . Das Auto kam , — aus dem dichtverhäng¬
ten Wageninnern reichte eine in Rot gekleidete
gekleidete Person die Hand mit einigen Papieren
heraus . Der Offizier der Zollwache grüßte ver¬
bindlich und gab den Weg sofort frei , ohne die
Papiere auch nur anzurühren , . . Doch 20 Mi¬
nuten später kam ein ganz ähnliches Auto.
Wiederum saß ein in Rot gekleideter würdiger
Herr darin . Nanu , — der Zolloffizier stutzte , ließ
den Wagen anhalten , kontrollierte die Papiere . . .
Er hatte doch nicht geträumt ! Da war doch eben
gerade der Bischof . . . Und das hier war doch
auch ein Bischof ? ! Man durchsuchte den Wagen,
der Bischof von Lilie schüttelte den Kopf und lachte
freundlich , als man ihm erzählte , daß ein Doppel¬
gänger die Grenzwache übertölpelt hatte . Aus
dem Kreise der Vigilanten erfuhr man später,
daß der falsche Bischof mit diesem Trick vier
Zentner Tabak herübergebracht hatte . . .

So hat jedes Land sein „Loch im Westen ".
Aber wenige haben es so gut zu stopfen verstan¬
den , wie Deutschland jetzt dort , wo heute Mil¬
lionen dem Volksvermögen gerettet werden.

U . L.

Antiqua oclsk '
„ Loiliik" ?

Vor , 6 srr > f>. Qsrbiscfit

Zu dein am 26 Oktober in der Bremer Zei-
ung erschienenen Aufsatz „ Für die Erhaltung

der Frakturschrift " erhielten wir zahlreiche Zu¬
schriften aus dein Leserkreis mit sachlichen Ein¬
wendungen . (Schristleitung .)

In Zeiten hochgespannter nationaler Bewe¬

gungen nehmen auch manche Kultursragen natio¬
nales Gepräge an , die sonst weitab von der
breiten Heerstraße des politischen Geschehens und
Werdens liegen . Sonderbarerweise sind es häufig
dieselben Fragen , die als Streitgegenstände in
den verschiedenen Zeiten des nationalen Auf¬
schwunges auftauchen . Dahin gehört neuerdings
die Entscheidung über den Gebrauch der latei¬

nischen oder der deutschen Schrift , der Antiqua
oder der „Eolhik "

. Auch in den Jahren nach den

Freiheitskriegen , zu Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts , und in den Jahren nach der Entstehung
des ersten deutschen Reiches , in den siebziger
Jahren , gelangte dieselbe Frage zur Erörterung.
Der Streit um Antiqua oder „Eothik " ist aber
viel älter und umfaßt Jahrhunderte . Er war
aber besonders lebhaft in der ersten Hälfte des

vorigen Jahrhunderts.
Bei der Abwicklung der Streitfrage handelte

es sich hüben und drüben um nationale , ästhe¬
tische , pädagogische und praktische Erwägungen.

Die Anhänger der „ Eothik " gingen von der

Voraussetzung aus , datz es sich bei der „ deutschen
Schrift um ein alt - germanisches Kulturgut han¬
dele , das im nationalen Belange unbedingt

geschützt werden müsse . Es war den Anhängern
der Antiqua leicht , diese Annahme auf histo¬

rischer Grundlage als irrig und unhaltbar nach¬

zuweisen . Die erste germanische Buchstabenschrift
ist eine Runenschrift . Aller Wahrscheinlichkeil
nach reicht der Gebrauch dieser Runen bis in das

höchste germanische Altertum zurück , jedenfalls
war er vor der Bekehrung zum Christentum vor¬

handen ; er war zu der Zeit allgemein verbreitet.

In unleugbarem Zusammenhang mit diesem alten
Runenalphabet steht das gothische Alphabet des
Bischofs Ulfilas . Es verschwand mit dem
Volke und der Sprache der Gothen voll¬
ständig. Daher kann es nicht als Grundlage
des gegenwärtigen deutschen Alphabets gelten.
Die Bezeichnung der gegenwärtigen deutschen
Schrift als „Eothik " ist darum auch historisch
nicht zu rechtfertigen und soll hier nur rein theo¬
retisch zur Unterscheidung der Antiqua Anwen¬
dung finden.

In Wirklichkeit ist das phönizische Alphabet die
Mutter aller europäischen Alphabete , so auch
leicht nachweislich des römischen Alphabetes . Die
weitere Entwicklung beschreibt der bekannte grotze
Sprachforscher Jakob Grimm in klarer Weise
wie folgt:

„Das ganze Mittelalter hindurch bis auf den
heutigen Tag , währt die lateinische Schrift
bei allen Völkern deutscher und romanischer
Zunge , auch bei den meisten Slaven , den Letten,
Finnen , Ungarn ; nur datz sich im Laufe der Jahr¬
hunderte verschiedentlich die schönen runden Züge
der lateinischen Minuskel in Ecken geschärft , die

Majuskel in Schnörkel verunstaltet haben . So

geschieht ohne vernünftigen Grund , datz man diese
(von Mönchen) verdorbene Schrift , wie sie zur
Zeit der erfundenen Buchdruckerei sich gerade ge¬
bildet hatte , eine gothische oder deutsche nennt.

Denn die Gothen waren längst ausgestorben , und

außer in deutschen Handschriften und Drucken

herrschte die scharfeckige Buchstabenform ebenso
in allen lateinischen , französischen , italienischen
und slavischen Ländern . Nachdem die meisten
übrigen Nationen in Europa zu der ursprüng¬
lichen , edleren und gefälligeren Gestalt der latei¬

nischen Urschrift zurückgekehrt sind , hat sich unter

uns , zum Teil auch noch bei den Dänen,

Schweden , Finnen , Litauern , Wenden und
Böhmen jenes verzerrte (Mönchs - ) Alphabet für
die Schrift und den Druck einheimischer
Sprache im Gegensatz zur lateinischen behauptet.
Es könnte mit gleichem Fug z . V . das böhmische
wie das deutsche heißen und darf durchaus nicht
für eine organische Modifikation der lateinischen
Schrift zum Behuf der deutschen Sprache gelten,
da es nirgends eigentümliche einfache
Zeichen zu den deutschen Lauten einge¬
führt hat , ja , datz sie sogar nicht alle ( deutschen)
Lauterscheinungen darzustellen vermag .

"

Weniger schwer wiegen die Erwägungen
ästhetischer Art . Hier platzen die Geschmacks¬
richtungen trotzdem scharf aufeinander . Während
die Anhänger der Eothik an ihrer Schrift die
Festigkeit , Bestimmtheit , Schärfe und Deutlichkeit
hervorhoben , fanden ihre Gegner , datz die Gothik
das Auge beleidige und nur eine ungeheuerliche
Entstellung der lateinischen Schrift ist , der man
Ebenmaß , gefällige Formenbildung , Einfachheit
und Klarheit nachrühmt.

Von wesentlicherer Bedeutung waren die er¬
zieherischen Erwägungen : Für die Schule
kam der Fortfall eines der beiden Alphabete als
Zeitgewinn in Betracht , der aus der Vermin¬
derung der acht Alphabete auf vier für den Un¬
terrichtsbetrieb im Anfang und weiterhin wert¬
voll werden konnte . Für die Antiqua wurde vom
erzieherischen Standpunkt mit Recht geltend ge¬
macht , daß sie leichter erlernbar , leichter leser¬
lich und schreibflüssig war , während die weit zu¬
sammengesetzteren Schriftzeichen der „Eothik"
beim Lesenlernen schwerer zu erfassen

' und beim
Schreiben mühsamer nachzubilden sind . Dazu
kommt , datz die eckige Form der natürlichen
Bewegung der Schreiborgane nicht angepaßt und
diese eckige Schrift , der gewünschten Schreib¬
flüchtigkeit ein erhebliches Hemmnis bietet.

Bei den praktischen Erwägungen wurde
gegen die Eothik ins Feld geführt , daß die Ver¬
breitung unserer Werke im Ausland verhindere,

datz sie sich wegen ihrer Schnörkel und Doppel¬
linien zur Steinhauerei wenig eigne und datz aus
dem gleichen Grunde sich die deutschen Drucktypen
leichter mit Druckerschwärze verschmutzen und die
Drucke unleserlich machen , und datz die Gothik
namentlich in kleinerer Form und auf größere
Entfernung schwer leserlich ist . (Daß die Eothik
auf Entfernung schwer leserlich ist, kann nicht be-
stritten werden . Alle theoretischen Auseinander¬
setzungen hatten kein greifbares Ergebnis , und
auch Anträge bei Behörden auf Einführung der
Antiqua als einzige Schriftform , fanden kein
Gehör.

So begrub man endlich die Streitaxt und kam
zu dem vernünftigen Beschluß , die Angelegenheit
der kulturellen Entwicklung zu über¬
lassen.

Träger dieser kulturellen Entwicklung in der
angegebenen Richtung waren : Der Kaufmanns¬
stand , der Handel , die Wirtschaft , die Banken,
die Finanzwirtschaft , die Wissenschaften , die Ver¬
kehrseinrichtungen und Verkehrsanstalten , die
Industrie und besonders die Schreibmaschinen-
industrie.

Die Entwicklung ist noch in vollem Flutz , hat
aber schon jetzt zu einein Vormarsch der Antiqua
auf allen Gebieten geführt . So herrscht heute im
ganzen öffentlichen Geschäfts - , Wirtschafts - und
Verkehrsleben und iin gesamten maschinellen
Schriftverkehr fast ausnahmslos die Antiqua,
während sich im inneren Verkehr des Privat¬
lebens , in der Privatlektllre , im Zeitungs - und
Buchdruck , mit Ausnahme der wissenschaftlichen
Bücher und Schriften die Gothik behauptet hat.

Bei dieser Entwicklung hat Liebedienerei dem
Ausland gegenüber niemals vorgelegen,
ebensowenig wie internationale politische Ein¬
stellung der beteiligten Kreise . Mit Beziehung
auf die Ausländerei ist hierbei zu betonen : Man
mag über Nachahmung ausländischer Mode - und
Toilette - Torheiten lachen , man mag darüber ent¬
rüstet sein , daß uns der Rundfunk mindestens

dreimal täglich vorbetet , was die ausländischen
Presseschreiber über unsere Führer , deren Maß¬
nahmen , deren Reden — schwatzen , feindlich
dürfen wir grundsätzlich uns nicht den benach¬
barten Völkern gegenüber einstellen . Im Gegen¬
teil , was wir zur Erleichterung des Verkehrs
mit den Ausländern schaffen , und wo wir be¬
rechtigte Belange dieser Völker berücksich¬
tigen können , ist es nationale Pflicht , es zu tun.
So ist die Verwendung der Antiqua im Eeschäfts-
und Verkehrsleben für alle Ausländer , deren Be¬
such uns nur willkommen sein kann , ohne Zweifel
eine Erleichterung , und sie ihnen gewähren , heißt
eine Brücke schlagen zum gesunden Verkehr der
Völker untereinander , das hat mit unwürdiger,
liebedienerischer und unterwürfiger Ausländerei
gar nichts zu tun.

Noch zu erwähnen ist die Sonderstellung der
Schule in der Entwicklung der Schriftanwendung.

Sie nimmt unentwegt eine neutrale Haltung
ein und pflegt geduldig beide umstrittenen
Schriftarten nebeneinander , ja sie berücksichtigt in
ihren Lesebüchern sogar die neueren Typenformen
der Gothik . Von einer einseitigen Bevorzugung
der Antiqua kann keine Rede sein , denn die reich¬
lichere Anwendung der Antiqua in den höheren
Schulen ist Folge des fremdsprachlichen Unter¬
richtes . Wenn sie den Unterricht auf der Unter¬
stufe mit den Formen der Antiqua beginnt , so
liegen bei diesem Verfahren ganz gewiß keine
politischen Beweggründe vor , sondern rein päda¬
gogische und rein methodische Erwägungen , die
aufzuzeigen , hier nicht am Platze ist . Ich selbst
habe in meinen Anstalten schon vor 20 Jahrenden Leseunterricht mit der Antiqua beginnen
lassen und hatte dabei bei meiner klaren poli¬
tischen Einstellung weder Lust noch Veranlassung
zur Ausländerei . Wenn in der Grundschule die
Antiqua bis zu einer Gewandtheit geführt wird,die über das Matz des augenblicklichen Volks-
schulbedurfnisses hinausgeht , so ist das eine prak¬
tische Notwendigkeit , die ebenfalls mit Aus¬
länderei nichts gemein hat.

Die ^sitverliältnisse verlangen billige Artikel . lVlouson
bringt sie in den boobivertigen lgsino -brssugnissen . Ver- /65FV

I «2 - r- - 77 .. , , 7 . 5 0/55 ^ o
langen 8ie bei Itirsrn ttundler lgemo -Artikel und aolrten LSiM" 0 /omo
8is aut die Kinn -rots kaokung . Igerno bsdeutst walirbaits S ik -K 6 ttÜLss -»
Qualität und Billigkeit.



Zeit ^ sbi ' bunösnten

gilt IVIarrlpan als clas boobwsrilgsts
llrrsugnls cksr süSsn I-Ianciwsrkskunst.
in Vsrblnclung mit scisistsn Tuiatsn
^ rllcbksn allsr 4rt babsn wir sms

Mkrim - kkOlieli - Meiim
rusammsbgsstsllt , cl l s r u äsn
Ssstsn unssrsr ^ rrsugnlsss
gsrsckwst v/sräsn kann.

130 g 80 Pfennig

5Sg « s » rsss« 72
im Ususe H8gsr , Del . 0 . 268 03
S i s c k o § s n s «I s I 8

<
'

^ oiianns Qk -oiinliolr

l - isim - ioli IVIlliciQi ' MÄNN

Verlobte

Vstsrbolr -Isnsvsr Dorstsl b . /^cbim

blovsmbsr 1933

Heute vormittag entschlief nach schwerer Krank¬
heit meine treue Lebenskameradin , meine liebe,
treusorgende Mutter , unsere Schwester und
Schwägerin

Frieda Gbeling
geb . Hartmann

im 49 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Karl Ebeling,
Erika Ebeling
und Angehörige.

Bremen , den 16 . November 1933.
Eickedorferstraße 35.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät "

, Zweigstelle Utbremerstraße 158 , erfolgt,
wohin freundlichst zugedachte Kranzspenden er¬
beten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 20 . No¬
vember , vormittags 10 .30 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

kmtlieke kelicmntmitvtumgen

Dem Ticrhcim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben : 1 Bastardhund , 1
Bastardhündin , 1 Skyterrier ( ohne Hun¬
dezeichen ) . Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hcmmstr .,
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere versüat . Bolireidircktion.

Tie Geschäfte des dremisäien Wasser-
schoutgehilsen für den Amtsbereich des
Seemannsamtes in Vegcsack sind vorn
IN November 1933 ob dem früheren Ka¬
pitän Hermann Rohde , Degesack, Nord-
str . 6 , übertragen worden.

Das Amtszimmer des Wasserschout-
gehilsen befindet sich im Hasrnhaus zu
Begesack , Hauptcingang rechts.

16. 11. IM
Beh . f . Schiffahrt , Handel und Gewerbe.

Die Beiordnung sür die Einrichtung
und den Betrieb von Bäckereien und
Konditoreien ist unter dem 30 . Oktober
1938 ( Brem . Eesetzbl . Seite 383/386 ) neu
erschienen.

Der nach ? 15 dieser Verordnung ge¬
forderte Äushang wird nicht mehr von
der Ortspolizeibehörde sondern vvm
Baupolizeiamt unterzeichnet.

Die neue Verordnung ist von dem
Verlage Carl Schüncmann , 2 . Schlacht¬
pforte , zu beziehen.

Die alte Verordnung vom 4 . 8 . 1908
ist ungültig.

15. 11. 33 Baupolizeiamt.

Der durch Bekanntmachung vom 28.
10. 33 für den 9 . November d . Is . an¬
gekündigte Termin des Schiedsamts ist
vertagt worden . Ein neuer Termin ist
aus Mittwoch , den 6 . Dezember 1933,
anberaumt worden.

15 . 11 . 1933
Das Schiedsamt

bei dem Obcrdcrsicherungsamt Bremen

Versteigerung . Heute , Freitag , den 17.
11 . 33, nachmittags 3 Uhr , sollen im Ber-
kausslokal des Fürsvrgeamts , Bunten-
torssteinweg 94 , diverse Nachlastsachen,
darunter einige sehr gute Mahagoni-
stücke, öffentlich meistbietend versteigert
werden . Der Zuschlag erfolgt bei an¬
nehmbaren Gebot . Fürsorgeamt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit entschlief heute
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Otto Zippel
im 58 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Emma Zippel , geb . Blaffert,
Otto Zippel jun . und Frau,

Dora , geb , Löhrs,
Heinrich Wetjen und Frau,

Gertrud , geb . Zippel,
und Enkelkinder.

Bremen , den 16 . November 1933.
Erünbergstraße 16.

Die Aufbahrung erfolgte im Trauerhause,'
freundlichst zugedachte Kranzspenden dorthin er¬
beten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9 .30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Vom 16 . bis 21 . November liegen bei
den Obmännern der Bezirke namentliche
Listen derjenigen Stutenbesitzer zur öf¬
fentlichen Einsicht aus , die für das Fahr
1933 keine Füllen - bezw . Güstmeldungcn
erstattet haben . Alle Stutenbesitzer , die
bis zum 24 . 11 . 1933 nicht die fehlenden
Meldungen erstatteten , werden in eine
Ordnungsstrafe genommen.

15. 11 . 33
Landwirtschastskammer sür den Verband
der Züchter des Lldenburger Pferdes.

^e/iehtl . . öelisGtMottuMA
In Konkurssachcn des Banunierneh-

mcrs George Henrh Engelken in Bremen
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstück « und
zur Festsetzung von Honorar und Aus-
lagen des Verwalters und der Eläubi-
gerausschußmitglieder auf den
12. Dezember 1033 , vormittags 9 .30 Uhr,
im Gerichtshaus , 1 . Obergeschoß , Zim¬
mer 84 , anberaumt.

16 . November 33
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Für die irlen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner lieben Frau und
unserer liebevollen Tochter Jda
sagen wir allen Teilnehmern,
insbesondere Herr '' Pastor Mau-
ritz , sowie dem Gesangverein der
Bremer Feuerwehr , unseren herz¬
lichen Dank.

Familie Hubert Mathonet
Familie Heinr . Heuer

Für die herzliche Teil¬

nahme beimHinscheiden meines
lieben Mannes , sage ich allen
meinen herzlichen Dank

Frau Dora Melzer
nebst Kinder

lwervenöl)
gr . Fl . 1 vst. Das
Winterkl . f . Ihre
Haut . Schützt geg.
Erkältung und
Wärmeverlust.

Reform -Lichte,
V . d . Steintor 89.
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Anmeldungen in unseren Verkaufsstellen

Lefscntliche Bekanntmachung
Gemeinde Hemelingen.

Die am 1 . November 1933 fällig ge¬
wordenen Steuern und zwar:

Staatl . Steuern vom Grundvermögen,
Hauszinssteuer,
Gemeindezuschlag zur schall . Steuer

vom Grundvermögen,
Gewerbeertragsteuer,
Bürgersteuer,
Hundesteuer und
Beiträge zu den Kosten der Wasser¬

versorgung
sind , soweit sie nicht über diesen Zeit¬
punkt hinaus gestundet sind , nunmehr
spätestens bis zum 20 . d . Mts . an die
unterzeichnete Kasse zu entrichten . Vom
folgenden Tage ab werden die Rückstände
im Wege der Zwangsvollstreckung ein¬
gezogen werden.

Ein « Behändiguug von Mahnzetteln
findet nicht statt . Bei Zusendung auf
bargeldlosem Wege oder durch die Post
muß der Betrag spätestens an dem oben-
genarmten Tage der Kasse portofrei zu¬
geführt sein . Die Ueberweisung muß
daher in der Regel spätestens zwei Tage
vorher erfolgen.

Hemelingen , den 16. November 1933
Die Gemeindckasse

als Bollstreckungsbehörde.

IlIKIÄöigöl ' lllWH

Oeffentliche
Versteigerung!
Morgen Sonn¬

abend , 10 Uhr vor¬
mittags,

Langenstr . Nr . 321
im Auftr . d . Kon¬
kursverwalters in
Sachen John A.

Gade - Konkurs
Liv .Kontoreinrich-
tungsgegenstände,
als:
Is eich . Rollpult,
mäh . Steh - und
Flachpulte , Kon¬
torböcke, Tische,
Stühle , kl . Tresen,
Realen , Schränke,
Kontoruhren,Pro¬
bekisten usw . ;
ferner : mehrere

Oelgemälde
( Seestücke ) und ca.
70 wertvolle
Altbremer Bilder
( Stiche , Drucke,
Radierung , usw .)
meistbietend gegen
bar.

Nßini '. WK8N8
eeid . Versteigerer
beeid . Taxator.
Utbremerstr . 51.
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Heute , Freit, g, 20 Uhr,
Gr . L , Ende ungef . 23 Uhr:

Der VoseMMer

Sonnabend, 20 Uhr , außer
Platzmiete:

aus Anlaß der Anwesenheit des
Bundesführers des Stahlhelms,
B . d . F . , Reichsministcr Seldte:
Egmont - Ouvertüre — Die end¬
lose Straße ( 4 . Akt) — Vorspiel
zu „Meistersinger " — Rede dc:

Reichsministers.
Die 6 . Borst , der Sonnabend-
Platzmietc find . a . Montag statt.
Sonntag, 15 Uhr , 9 . volktüml.

Nachm .- Vorst . ( °4( — ,40 b . 3,— )
Der

20 Uhr , Sonntag . Er . 8:
In neuer Einstudierung:
M be/üerr / Äü/re/r

Montag, 19 .30 Uhr . 6 . Borst,
der Sonnabend,Platzm . , Gr . 8

Don ta/M

Dienstag, 20 Uhr , 4 . Borst,
der volkstüml . Dienstag - Platz¬
miete:

Mittwoch ( Bußtag ) , 11 Uhr:
Eeschl . Vorstellg . für die SA . :
Jugend von Langemarck.
15 Uhr : Geschl. Botst , für die
SA . : Jugend von Langemarck.
19 .30 Uhr . Gr . K. :

loke/MM

Donnerstag, 20 Uhr , Er . K.
Uraufführung:

Koon ll/rck

Schauspiel in 4 Akten von
Georg Düren.

Freitag, 15 .30 Uhr : Geschl.
Borst . f . d . brem . Volksschulen:
Jugend von Langemarck.
20 Uhr : Eeschl . Borst , für die
Deutsche Bühne , Abt . 4 . V . :
Hans Heiling.

Sonnabend, 15 .30 Uhr : Ge¬
schlossene Borst . : Jugend von
Langemarck.
20 Uhr : Sonnabend - Platz¬
miete , Er . K:

/ llltmüol

Totensonntag, 11 Uhr -: Ee¬
schl . Borst . f . die SA . : Jugend
von Langemarck.
15 Uhr : Geschl. Borst , für die
SA . : Jugend von Langemarck.
20 Uhr : Sonnt a . Er . K. :

Me/t
'
o

Montag, 20 Uhr : Geschl. Vor¬
stellung für d . Arbeiterkultur¬
ausschuß : Jugend von Lange¬
marck,

Dienstag, 19 . 30 Uhr : Eeschl.
Borst , für d . Deutsche Bühne.
Abt . 6 , 5 . Borst . : Don Carlos.

Mittwoch. 15. 10 Uhr : Eeschl.
Borst f . höhere Schulen : Don
Carlos.
20 .30 Uhr : Gr . 6:

D/e be/cken / M/re/r

Vorverkauf ab Sonnabend.

plslrmlstsn fällig 1 S .- 20 . k4ov.

Heute , 8 Okr , 6ncke kO. IS OKr:
Lerie 0 7

Der UiesenerkoIZ

A/ack um 7o/aMe
llustspiel von Kugust liinricks
Lonnabencl , 8 Okr:

Xmck um 7o/aMe

Lonntag , morgens It .30 Okr:

Klorgenkeier cker Gruppe kür
Tsnr » iick 6i > inns8tik

Kleine preise.
4 Okr : 2lum llutkertag

D/e 7ock/e5 l/tt
8 Obr:

Dnck r/m
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Börstg

Hohentorstr . 54

Emal . u . Lackier,
v . Fahrr . u . Mo-
torr . , a . Kinderw.

A . d . Kamp 14

Lore und Lisa
U > von 17/48,

Platte 1.50 M.
A . E . G . , Radio mi!
llbe- tr . 7S Mt . zu 250
Mt hört m . g. Europa
m ' Zim . - Ant . Bar u.
i » z Mt . -Raten nur bei

N . ^sngmvlvi-
Utusilg. St . Magnusst .21

Bauarbeiten
mit Reichszuschuß.

H . Meier.
Baugeschäft,

Regensbrgrstr . 11.
W . 80194

Große Auswahl i.
Polstermöbeln.

Buntentorstw . 192

Tcbubmsebsrei
t?od . SIsrnotb

Falkenbergerstr .62
Prima Handarbeit
sauber und billig.

« Sanlel

H. Meyer,
Schwanenstr . 11

Tapeten v . 10 ^
an Diersch,
Landwehrstr . 170

bes . schön . Mod.
i . Eiche unpol . z.
allergünst . Preis.

Tischleramts-
Möbellager,
Buchtstr . 55
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Dom BM zum Markt . . .
Gespräch beim Abendbummel

Vom Brill zum Markt , von, Markt zum Brill
Die Menschen-Flut nicht enden will.
Die Straßen glitzern . Licht an Licht gereiht-Er spricht zu ihr : „Mein Kind. es ist soweit ' "
Worauf sie schnell mit einem Blick zur Uhr:
„Wir sprechen aber von der Mode nur !"
Gesagt , getan — man schlendert mit BehagenDie Kleider musternd , die die andern tragen'
Durch die belebten Straßen um den Dom,
Wo am bewegtesten der Äkenschenstrom.
Der Blick schweift an den Modehäusern längsMit ihren seltsam müden Mannequins.
Bor einem „Laden" bleiben beide stehn,
Um sich ein Kleid genauer zu besehn.
„Ist das nicht" , meint er, „eine wahre Pracht?
Wenn ich nur wüßte, wer die Mode macht!
Das wollt ich früher schon einmal ergründen,
Doch konnt ich nie die richtge Lösung finden .

"
„Du bist sehr gütig heut" , meint sie beglückt.
War sie doch selber von dem Schnitt entzückt.
„Die Moderegeln sind von uns geschrieben.
Der Künstler ahnt nur , was wir Frauen lieben;
Was er entwirft , gestaltet, kombiniert.
Nur zur Erfüllung unsrer Wünsche führt .

" —
„So ist die Frauenwelt , versteh ich recht,
Der Herr der Mode , keineswegs ihr Knecht ? "
Schon wähnt sie sich. als er so fragt , am Ziel,
Und bittrer Ernst wird plötzlich aus dem Spiel:
„Auf diese Frage gibt es nur ein Ja.
Und daraus folgt, wir sind auch dazu da.
Die Mode , die wir machen, mitzumachen ! !"
(Da hatte er fürwahr nichts mehr zu lachen.)
„Ja , Du hast recht", spricht er . „nur keinen

Streit !"
Und sie : „So kaufst Du wirklich mir das Kleid? "
Worauf er ruhig , aber ohne Zaudern:
„Wir wollten von der Mode doch nur

plaudern !"
R. Ltü.

Kampf gegen Unfälle
Noch immer werden Jahr für Jahr zahlreiche

Volksgenossen durch tückische Unfälle lm
Betrieb , auf der Straße odxr in der Wohnung
hinweggerafft oder körperlich schwer geschädigt
Immer wieder muß daher der Kampf gegen diese
zu einem großen Teil vermeidbaren Unfälle auf¬
genommen werden. Nunmehr ist ein neuer Vorstog
gegen eine besondere Gruppe von Unfällen, die
Lvi 't^ r ^ U n f ä I l eerfolgt. Die Haupt- Ge-

» .skchiAyhsrds für diese Leiterunfälle bilden gewisse
.iHowrabliche Betriebe. Einzelhandelsbetriede,

Haushaltungen (Fensterputzen , Eardinen -Befesti-
gen !j usw . Allein die Berufsgenossenschaft für den
Einzelhandel hat jährlich 25 00g Leiter-Unfälle er¬
mittelt !

Solche Unfälle beruhen zu einem Teil au,
leichtsinnigem Verhalten der von ihnen
Betroffenen. Hier helfen nur Warnungen und
fortgesetzte Aufklärung über die „Gefahren der
Leiter"

. Zu einem sehr großen Teil werden die
Unfälle aber auch durch Verwendung un¬
zweckmäßiger Leitern hervorgerufen, wie
die Untersuchungen der genannten Berufsgenossen¬
schaft gezeigt haben. Da die Bekämpfung der
Leiter-Unfälle durchaus im öffentlichen Interesse
liegt , sind von einer großen Zahl von Verbänden,
Firmen , Kammern und Behörden durch den
Reichsausschuß für Lieferbedingun¬
gen (R A L .) beim Reichskuratorium für

«eoppsn

»/»

Wirtschaftlichkeit Lieferbedingen-^ ^ hleitern aus Holz (Ee-
ichäftsleitern und Haushaltsleitern ) geschaffenworden . Auch der Verband der Deutschen Veruss-
genossenschaften mit seinen 65 angeschlossenen ge¬
werblichen Verufsgenossenschaften steht hinter den
neuen Lieferbedingungen.

Aus den Lieferbedingungen heben wn
hervor : Für den Bau von Stehleitern sind als
Werkstoff Kiefer , Lärche, Esche und Eiche zuge¬
lassen. Tanne und Fichte dürfen überhaupt nicht.
Buche nur für Stufen Verwendung finden . Bei
der Verarbeitung sind Nagelung oder gar das Ein¬
schlagen von Holzschrauben unzulässig . Die Inne-
haltung der tabellarisch angegebenen Abmessungen
gewährleistet ausreichende Tragfähigkeit.

Die Berufsgenossenschaft für den Einzelhandelnimmt in ihre Unfallverhütungsvorschrifteneinen
entsprechenden Hinweis auf vorschriftsmäßige
Eeschäftsleitern auf. Auf Anregung oer
Hausfrauenverbände sind in den Lieferbedingun-
gen Bestimmungen über Haushaltsleitern
festgelegt worden . Die Lieferbedingungen (Din-
RAL. 420 V) sind durch den Beuth-Verlag zu be¬
ziehen . Sie erfüllen gleichzeitig die Aufgabe , den
Eütegedanken und die deutsche Wertarbeit zufördern.

Auökunftstätigkeit der
Auswandei 'ei'bemtungöslelle

In den Monaten Juli —September erteilte dir
Auswandererberatungsstelle an 961 Personen 1497
Auskünfte über Lebens - , Ansiedlungs - und Fort-
kommensmöglichkeiten im Ausland . Davon ent¬
fielen auf Brasilien 285 . Niederlan- e 158 , Palä¬
stina 98 , allgemein Ausland 90 , Vereinigte Staa¬
ten von Nordamerika 88 . Südafrikanische Union
61 , Frankreich 50 , Kanada 48, Großbritannien 45,
Argentinien 40, Spanien 32 . Schweiz 30. Para¬
guay 30 , Niederländisch -Jndien , Australien und
Neuseeland 25 , Deutsch -Ostafrika 23 . Deutsch - Süd-
westafrika 20 , Italien 17. Südamerika 14 , Bul¬
garien 12, Deutsch -Oesterreich 11 , Aegypten 11,
Peru 10, Angola 9 , Chile 8 , Lolumbien 8 , Britisch
Indien 8, Norwegen 7, Tripolis , Algier. Tunis,
Marokko 7, Belgien 7, Dänemark , Südslawien,
Sowjet - Rußland, Polen , Luxemburg , Britisch -Ost-
afrika und Mittelamerika je 6 , Schweden und Bo¬
livien je 5, Griechenland und China je 4 , Japan
und Kamerun je 3 . Ungarn, Persien , Spanisch
Nordafrika und Kanarische Inseln und Uruguay
je 2, Rumänien , Memelgau und Danzig , West-
asien , Afghanistan , Mexiko, Haiti und die Domini¬
kanische Republik und Venezuela je 1 Auskunft.

Auf das allgemeine Ausland entfielen 126 An¬
fragen in bezug auf Paß - , Staatsangehörigkeits -,
Steuer -, Devisen - und ähnlichen Fragen . In
Fällen von Rückwanderung nach Deutschland
wurde die Auskunftsstelle elfmal in Anspruch ge¬
nommen . ^ AuSMnderungswrlligk ' rnid^AuAlands-
reisende können sich . jn allen Fragen über das
gesamte euröpaWe ' irnö ' ikberseeische Ausland
mündlich oder schriftlich an die Auswanderer¬
beratungsstelle (ehem. Zweigstelle des Reichs¬
wanderungsamtes) Bremen, Dechanatstr . 15 II .,
wenden , die für die Bezirke Bremen , Hannover,
Oldenburg und Schaumburg -Lippe zuständig ist.

Beratungs - und Vermittlungsdienst aus deutschen
Dampfern

Der Norddeutsche Lloyd hat auf seinen Schnell¬
dampfern „Bremen " und „Europa" für
Reisende aller Klassen einen Beratungs - und Ver¬
mittlungsdienst eingerichtet , der den Fahrgästen
aus Wunsch Geschäftsverbindungen nachweist,
Auskünfte über das Ausland erteilt und sie mit
an Bord befindlichen Berufskollegen , Geschäfts¬
freunden oder solchen Passagieren bekannt macht,
die gleiche Interessen haben . Auch in sozialer
Hinsicht leistet diese Vermittlungsstelle „Dienst
am Kunden"

, indem sie alleinreisende Damen
betreut und sich Reisender besonders annimmt,
die — beispielsweise infolge eines Trauerfalls —
der Hilfe bedürfen.

Betrug . Auf Betrug geht ein etwa 50jähriger
Mann aus , der in den letzten Wochen unter den
Namen Möller oder Rauer hiesige Geschäfte auf¬
suchte , in denen er Bürsten und Pinsel kaufte.
Nach Empfang der Ware gab der Käufer an , er

habe sein Geld vergessen und wolle am nächsten
Tage bezahlen . Er hat aber nichts wireder von
sich hören lassen . Vor dem mittelgroßen Schwind¬
ler, der bartlos ist und mit einem dunklen Anzug,
einem weichen Hut und weißer Wäsche bekleidet
war , wird gewarnt.

Berkehrsunsälle. Auf der Wanfrieherstraße /
wurde ein 5jähriger Knabe von einem Trecker
überfahren und erlitt hierbei einen Unter-
schenkelbruch, so daß er dem St . Josephs¬
stift zugeführt werden mußte . — Beim Ueber-
schreiten des Ostert.orsteinwegs wurde eine Fuß-
gängerin von einem Radfahrer angefahren. Sie
kam zu Fall und zog sichinnere Verletzun¬
gen zu , so daß sie mittels Krankenwagens ihrer
Wohnung zugeführt werden mußte . — Auf der
Duckwitzstraße fuhr eine Radfahrerin von der
rechten zur linken Straßenseite um den Radfahr¬
weg auszusuchen. Hierbei geriet sie gegen einen
überholenden Personenkraftwagen. Sie wurde
verletzt und einer Privatklinik zugeführt.

Ein 85jiihriger . Wilhelm Hilker , Hemelingen,
Langenstraße , feiert am heutigen Tage seinen
85 . Geburtstag. Hilker ist Veteran von 1870/71.

Straßensperrung. Die Straßenkreuzung Richt-
Hofen - Neuenlanderstraße ist für den
gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt . Umleitung
über die Erlenstraße. Verkehrszeichen sind auf¬
gestellt.

Die Pserdezüchter werden auf eine Bekannt-
machungdes Verbandes der Züchter des Olden-
burger Pferdes in heutiger Nummer betreffs
Unterlassung der Füllen- bzw . Güstmeldungen be¬
sonders hingewiesen.

Ein Konzert des Gesangvereins „Glocke 24"
findet am kommenden Sonnabend, 20 .30 Uhr , in
den Hastedter Tentralhallen statt. Es kommen
Lieder für Männerchöre , gemischte Thöre und

Bremen rüstet
Das Programm für b

Am kommenden Sonntag wird in Bremen
der Luthertag festlich begangen . Um dem
Innern der Stadt ein den vorgesehenen Kund¬
gebungen entsprechendes feierliches Aussehen
zu geben, hat der Landesausschuß für den
Luthertag in Bremen für eine großzügige
Ausschmückung des Domshofes und des Markt¬
platzes Sorge getragen . Schon jetzt leuchtet
aus der Rosette am Dom, auf der Front zumMarkt hin , das Lutherbild von Pros . Perks.
Ueber den breiten Treppen , die zum Dom
hinaufführen , erhebt sich ein altarähnlicher
Aufbau , der in diesen Tagen noch mit
Tannengrün umkleidet wird.

Bei den Festlichkeiten am Sonntag werden
auf diesem Aufbau große Kerzen mit Gas¬
flammen dem Dom eine magische Beleuchtung
verleihen . Auch der Marktplatz wird
unter der Leitung von Pros . Perks für den
Luthertag in würdiger Art ausgeschmückt.
Große Pylonen , mit Tannengrün und . farbi¬
gen Bändern versehen, werden aufgestellt.
Auf dem ^Dm m .-s h o f werden Heben Masten
die Nationalflaggen des Deutschen Reiches und
die evangelische Kirchenfahne tragen ; ein alle
Masten verbindendes Spruchband mit der
Aufschrift : „Ein feste Burg ist unser Gott"
wird diesem Aufbau das Aussehen einer
großen Pforte verleihen.

Die mit unverkennbarer Liebe und Sorg¬
falt ausgeführte Ausschmückung der Plätze,
sowie auch die kunstvolle Ausgestaltung des
Inneren der evangelischen Kirchen, die nach
Entwürfen der Schülerschaft von Pros . Perks
durchgeführt wird , werden dem Bremer
Luthertag nach außen hin einen würdigen
Charakter geben.

*

19. November:
7 Uhr Weckruf von allen Türmen der Stadt.
8,30 bis 9,30 Uhr Singen in den kleineren und

den entlegenen Straßen der Stadt und der Vor¬
orte ( Evangelische Jugendverbände und Chöre,
die der Kampfbund für deutsche Kultur stellt ).

10 Uhr Festgottesdienst in Stadt und Land . An
dem Festgottesdienst im Dom beteiligt sich der
Stahlhelm mit einem Sturm , in der LieS-
srauenkirche mit zwei Stürmen . Die Krieger¬
vereine fordern ihre Mitglieder und Fah-
nendeputationen auf, an dem Kirchgang ihrer
Gemeinde teilzunehmen . Ebenso besuchen das

Faruenchöre zu- Gehör . AnschließendBall. Die
Eintrittspreise sind niedrig gehalten . Der Rein¬
ertrag fließt der Winterhilfe zu.

Wilhadi - Kirche . Der Kindergottesdienst be¬
teiligt sich am Sonntag . 19 . November , am Fest¬
kindergottesdienst in St . Stephani . Die Kinder
von 8 Jahren an aufwärts versammeln sich um
11 Uhr vor der Wilhadi- Kirche zum Abmarsch;
die unter 8 Jahren kommen um 11,30 Uhr in die
Kirche.

Winterurlaubskarten der Reichsbahn.
Die Reichsbahn führt nunmehr für die Zeit

vom 1 . Dezember bis zum 15 . April Winter¬
urlaubskarten nach dem Muster der um 20 Prozent
ermäßigten Sommerurlaubskarten ein . Gegen¬
über letzteren haben diese Karten den Vorteil-,
daß für die Rückreise Umwege bis zu einem
Drittel Mehrlänge gegenüber der Hinreise zu¬
gelassen und außerdem bei Entfernungen über
400 Kilometer ( einfache Fahrt ) größere Ermäßi¬
gungen mit fallender Staffel (30 bis 60 Prozent)
gewährt werden . Damit gibt die Reichsbahn den
Volksgenossen, die ihren Urlaub in die Winter¬
monate verlegen müssen , die gleiche Fahrpreis¬
ermäßigung, die sie im Sommer durch Sommer¬
urlaubskarten gewährt.

Diese Maßnahme wird dazu beitragen, die
weitere Ausbreitung des Wintersports zu
fördern , wie es im Interesse der Volksgesundheit
nur begrüßt werden kann . Aus finanziellen
Gründen und zur Sicherung gegen Mißbrauch
müssen die bei den Sommerurlaubskarten
getroffenen Einschränkungen — Mindestentfernung
200 Kilometer, Sperrfrist von 7 Tagen für den
Antritt der Rückfahrt und Zulassung nur einer
Unterbrechung auf der Hinfahrt — aufrecht¬
erhalten bleiben . Die Winterurlaubskarten sollen
sowohl von den Fahrkartenausgaben als auch von
den MER - Reisebllros ausgegeben werden.

zum Lutherlag
n kommenden Sonntag

Freikorps Caspari mit der Brigade Ehrhardt
und der Schlagetergruppe den Dom (etwa 150
Teilnehmer) . Die SA. stellt zwei Stürme . Die
SS . einen Sturm zum Dom . Die NSBO for¬
dert ihre Mitglieder auf, recht zahlreich an den
Kirchgängen in Uniform teilzunehmen . Außer¬
dem ist die Parteigenossenschaft der NSDAP.
aufgefordert, diesen Gottesdienst zu besuchen.

11,30 Uhr Festkindergottesdienst in der St . Ste-
phanikirche.

12 Uhr gemeinsames Konzert aller Bremer Po-
saunenchöre bei Hillmanns Hotel.

16 Uhr Festvorstellung im Schauspielhaus: „Die
Tochter des Erasmus "

, von Wildenbruch.
18 Uhr große Jugendkundgebung auf dem

Spielplatz an der Nordstraße.
80 Uhr auf dem Marktplatz und auf dem Doms¬

hof große Kundgebung unter Mitwirkung sämt¬
licher Kapellen der Stadt und der Männer-

, chöre (2000 Sänger ) . Vor dem Dom in der
* Nahe hes ''Wilhadi,-Den^majs ?wixö ein Redner-

pult aufgebaut werden , von dem ßenator H e i -' der und Staatsrat Pastor , Drä 'licä -W e-i,d e -
m a n n sprechen werden . Die Aufmarschleitung
für diese Veranstaltung auf dem Domshof ist
von der Standarte 75 dem Sturmführer Eöbel
(Sturm 12/75 ) übertragen worden . Auf der
Domtreppe werden die Sänger und die Kapellen
Ausstellung nehmen . Die teilnehmenden Ver¬
bände sind gebeten worden , möglichst zahlreich
mit Fahnen zu erscheinen.

19,45 Uhr muß die Aufstellung auf dem Platze
vor dem Dom und dem Marktplatz beendet sein.
Eine Absperrung für die folgenden Verbände
wird vorgenommen an der Südseite vor der
Domtreppe zur Börsentreppe , Domseite zur Bör-
sentreppe , Marktseite zum Roland, zum alten
Rathaus , Ecke vom neuen Rathaus zum Bis-
marck -Denkmal . An der Feier werden teilneh¬
men : Der Sturmbann 111/75 von der Neustadt.
2 Stürme SS . vom Breitenweg. 1 Sturmbann
Stahlhelm (3 Stürme ) Kriegerdenkmal . An¬
marsch durch Bischofsnadel . Die NSBO . nimmt
mit 2—3000 Personen teil und Fahnen. Die
Kriegervereine mit etwa 40 bis 45 Fahnen-
Deputationen und 800 bis 1000 Teilnehmern
sammeln sich am alten Wall und marschieren
von dort geschlossen zum Marktplatz . Das Frei¬
korps Caspari, der Schlageterbund und die Bri¬
gade Ehrhardt sammeln sich in der Herrlichkeit
mit Fahnen.
Sonabend um 19 Uhr wird der Luthertag feier¬

lich von allen Türmen der Stadt eingeläutet.

FaSelzug am Seldte-Tag
Zu Ehren des am Sonnabend, 18 November,

in Bremen weilenden Bundessiihrers des Stahl¬
helm . BdF. , Reichsarbeitsminister Franz
Seldte, wird ein großer Fackelzug ver¬
anstaltet, an dem Stahlhelm , SA und SS teil¬
nehmen . Der Fackelzug nimmt um 18 Uhr seinen
Ausgang in der St . Jürgenstraße und berührt
folgende Straßen : St . Jürgsnstraße , Humboldt¬
straße , Fehrfeld , Steintor , Ostertorsteinweg , Alten
Wall, Osterdeich. Tiefer, Adolf -Hitler -Brücke.
Ostcrstraße , Westerstraße , Gr . Allee , Kaiserbrücke,
Kaiserstraße , Wall, Bischofsnadel , Domshof . Um
19 Uhr beginnt auf dem Domshof der große
Z a p f e n st r e i ch.

Norddeutscher LSoyd uud Tag
des Handels

Durch Aufgabe und Tradition sind Hansestädte
und Schiffahrt mit dem „Tag des Deutschen Han¬
dels "

, der am 18. und 19 . November in Braun-
schweig stattfindenden Tagung des Reichsstandes
des Deutschen Handels, aufs engste ver¬
bunden. Der Norddeutsche LloF » wird Bre¬
mens Schiffahrt und ihre Bedeutung im Händel
und Gesamtleben der deutschen Nation durch eine
besondere Abordnung würdig repräsen¬
tieren. Ein großes Modell seines Schnelldampfers
„Bremen" — 10 Meter lang, während das
51 656 Br .-Reg . -To. große Original eine Länge
von 285 Meter hat — wird, von 40 Mann seiner
Besatzung getragen , unter Porantritt der Börd-
kapelle seiner großen Schwester die Bremer sowie
die Lloydflagge vertreten.

Es wird von der Leistung deutscher Schiffahrt
erzählen, die ja nicht nur einer der wesentlichsten
Träger des deutschen Außenhandels, sondern durch
ihre schönen Schiffe und die deutsche Flagge, die
sie auf allen Meeren und in allen Häfen zeigen,
ein berufener Auslands -Repräsentant der deut¬
schen Heimat ist . Gerade der Schnelldampfer
„Bremen" hat in den fast 4 )4 Jahren feiner In¬
dienststellung auf bislang 82 Rundreisen Bremen
—Neuyork—Bremen und mit 198 000 beförderten
Passagieren in beider Beziehung zur Geltung
Deutschlands sein besonderes Maß beigetragen.
Sein Modell, das auf dem Braunschweiger „Tag
des Deutschen Handels" erscheinen wird , ist daher
wie ein symbolisches Zeichen : Nicht nur dieser
Leistung , sondern — in die Zukunft weisend —
auch der Verpflichtung und Aufgabe der Schiffahrt
für den deutschen Handel.

Denkt an die hungernden Kinder!
Arbeite mit am Winterhilfswerk!

Wiedersehensfest ehem. 227er in Halle a. S.
Am Sonnabend, 18. November , 17 Uhr , findet im
Hotel „Rotes Roß " in Halle a. S ., Leipzigerstr .,
das 13 . Wiedersehensfest aller ehem. Angehörigen
des Res. -Jnf . -Rgts . 227 statt. Alle ehem. 227er
sind herzlich willkommen . Anschriften fin.d an
Kamerad Alwin Krämer, Halle (Saale ) , Frie¬
drichstraße 35, zu richten . . ^

St . Stephani - Kirche. Orgelmusik am Sonntag,
19. November , 20 Uhr . 1 . Joh . Seb. Bach, Prae-
ludium und Fuge si'-Moll. Jan Pieterß
Sweeliack , Variationen : „Mein junges Leben hat
ein End "

. Joh . Seb. Bach, zwei Choralvorspiele;
„Mit Fried und Freud ich fahr dahin"

; „Wachet
auf, ruft uns die Stimme"

. Georg Vöhm Partita
sopra „ Ach wie nichtig , ach wie flüchtig"

. Joh.
Seb. Bach, Passacaglia.

Gedok . Die Gruppe für Tanz und Gymnastik,
die im letzten Jahre mit ihrer überfüllten
Morgenfeier den Andrang des interessierten
Publikums nicht befriedigen konnte, wird am
Sonntag , 19 . November , 11 .30 Uhr , wieder im
Bremer Schauspielhaus ihre verschiedenen
Methoden zur Darstellung bringen. Vorverkauf
bei Fedden , Bischofsnadel und an der Kasse des
Schauspielhauses.
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„ Krsek um )oIsnAie "
, ösusrrikomöclis in 3 Atzten von August i-Iinrioffs

Dieser niedersächsische Heimatdichter und seine
ücke sind beispielhaft. Wo sich die Geister schei-
r , kann man an ihnen aufzeigen . Wenn ein
derer daher käme und schleppte Kühe und
)weine , Ziegen und Heu und Mist und Melk-
ner auf die Bühne, ließ grunzen und quieken
d die Büttel der Finanzämter von 1932 öffent-
j zuschanden werden : — dann könnte er sich
im dagegen wehren, arg in den Verdacht der
mjunkturhascherei zu geraten. Denn etwas
mkbareres , stimmungs- und gesinnungsmaßigen
ifalles Sicheres läßt sich im Zeichen einer un-
greifbaren, überwältigend siegreichen Politik
> Blutes und des Bodens überhaupt nicht aus-
rken Was so in flachem Sinne billiger
sekt scheinen könnte , ist in tieferem Sinne bet¬
he ein W a g n i s . Der gewissenhafte Chronist
rd doppelt auf der Hut sein , ob Inhalt und
staltung, Menschenzeichnung und ungezwungen
ensgerechte Sinndeutung den Aufwand drama¬
tisch rechtfertigen . . . . . „
sind so ist es viel , wenn man dazu 1" GSen
in Hinrichs bleibt auch beim Stückeschreiben
: fuqendichtarbeitende Handwerksmeister, der
i schludriges Ungefähr nicht kennt und zur Lust-
elfabrikation mit lückenstopfender Breit-

lzung anekdotischen Beiwerks ebensowenig te¬
ils Herabsteigen wird, wie er etwa als Tischler
organische, eingezapfte , wackelige Schrank-
münzen aufgesetzt und gestanzte Zierrate a f-
>appt haben wird . . . Es fällt ihm durchaus
ht ein . aus seinem Helden Krpchan Lamken
:en Tugendbold an staatsbürgerlicher Ge-

nung und verantwortungsbewußter Steuer-
wal zu machen ; er zeichnet ihn verflucht ge-
sen , waschecht „bauernschlau " und verschmäht

ihn mit mehr Biederkeit zu verschonen und
ver - teutschen, als gemeinhin lebenswahr

wäre. Auch denkt er im Traum nicht daran,
uns muckerisch darüber im Unklaren zu lassen,
eine wie biologisch-naturkräftige Bewandt¬
nis es mit Gerd Bünjes , des Liebhabers von
Krischan 's Töchterlein , Urwüchsig keit hat,
so wenig , wie wir des weiteren auch nur den
mindesten Zweifel daran zugestanden bekommen,
daß diese süße lüttje Deern bei ihren Säuen und
Böcken alles andere als Zimperlichkeit abgeguckt
hat und den letztendlich entscheidenden, arterhal-
tenden , mannsqualitativen Wertunterschied zwi¬
schen dem mondscheinschmachtigen, versemachenden
Schulmeister und ihrem frechen Kierl , dem Gerd,
handfest und saftig zu erfassen weiß . . .

Wäre das anders, wäre das wattiert , ge¬
glättet und vertuscht, dann dürfte man uns mit
dieser Fuhre von Schollen - und Stallgeruch als
Stimmungshelfer nicht auf die Bühne kommen!
So aber lassen wir es uns gern und schmunzelnd
gefallen. Hinrichs zeigt sich auf seinem um¬
grenzten, aber dafür auch beherrschten
Gestaltungsgebiet als ein ganzer Kerl von Mut
und Charakter und civilcouragierter Werkgesin¬
nung und wenn man bei so wenig „salonfähigem"
Draufgängertum dennoch, unter selbstverständ¬
licher Grenzmarkierung im geistigen Geltungs¬
bereich, von Dichtkunst sprechen darf, so eben
gerade um dieser Einheit im Menschlichen und
Künstlerischen willen!

Die Eigenschaft der A u f f ii h r u n g des Schau¬
spielhauses war unvergleichbar und unüberbiet¬
bar . Iustus Ott (Lamken) kriecht in das
Seelengehüuse solcher Gestalten geradezu hinein
wie die Schnecke in ihr Haus, daß es fast un¬
heimlich wird vor Echtheit . Man kann solcher
Schauspielkunst kein höheres Lob spenden, als
mit der Feststellung : trotz dieser Unfehlbarkeit in
den Mitteln bleibt jeder Gedanke an Virtuosität

und Routine fern ! Hans Epskamp (Gerd
Bünjes ) steht ihm nicht nach . Er geht — in des
Dichters Spuren — ohne Zugeständnisse bis hart
an die Grenze des Vulgären (um der Wahrheit,
der Erdhaftigkeit, der Saftigkeit willen) , aber
er weiß, als Künstler voller Einfälle , Farben und
Abstufungen , das Maß des Schrittes wohl zu
wägen , der über eine schmale Scheide hinweg in
das künstlerische Oedland des Provinziellen , des
Possenhaft -Reißerischen führen würde.

Auf der gleichen Linie ist zu nennen der Hin-
nerk des auch als unübertrefflicher Spielleiter
zeichnenden Willy Eßmann. Selten kann
man in ernsten , schwergeistigen Rollen diese Spar¬
samkeit und zugleich zwingende Wirksamkeit der
schauspielerischen Mittel erleben.

Um zunächst bei den Herren zu bleiben , gebührt
hohe Anerkennung nächst den Genannten dem
Lehrer Meiners von Hans Stelzer, dem mit
der ebenso wohltuend von Uebertreibung fern
gehaltenen Gestaltung des sympathisch Gimpel-
haften, unreif und blutarm Verstiegenen das
echteste und prächtigste Gegenspiel von Land und
Stadt gelang . Ernst Altmann als Nachbar
Borchers fügte sich gut ein.

Als Gendarm kam endlich auch Alfred
Heldenmaier einmal ordentlich zur Geltung.
Er vermied es in erfreulicher Weise, die Figur
allzusehr zu vertölpeln, was er sonst in kleineren
Chargen zuweilen getan hat und was die Gefahr
der Manier nahe brachte. Diesmal vermied er sie
glücklich . Bei seiner großen Bühnengewandtheii
sollte er diese Linie für seinen Rollenbereich jetzt
sorgsam wahren.

Die Frauenrollen standen auf gleich vorzüglicher
Stufe der Darstellung . Auch El in or o . Wal¬
le r st a i n übertreibt sonst leicht und „macht " oft
zuviel und zu deutlich . In ihrer diesmaligen
Magd- Rolle war sie ganz überzeugend in ihrer
zwingend komischen Groteske.

Verny Clairmont aber gelang das wirk¬
liche Kunst - Stück, ihren doch eigentlich treib-

hauszarten Charme diesem saftigen Racker von
koketter Bauerntochter zugute kommen zu lassen,
ohne daß der städtische Einschlag , den die Ge¬
stalt dadurch bekam, der Milieu - Echtheit zum
Schaden gereicht hätte . Sehr bemerkenswert!
Dieses in gutem Sinne „Süße "

, was allen ihren
Gestaltungen so viel spontane Sympathie beim
Publikum einträgt , ist eben keine Liebhaberinnen-
Mache. Darauf kommt es an . Das gibt den Aus¬
schlag . Sie gab einen sehr schönen menschlichen
und künstlerischen Ausgleich zu den handfesten
Ungeschminktheiten des Stückes und hatte inso¬
fern eine wichtige Aufgabe zu wahren, die sie vor¬
züglich löste.

Das Haus war von Komik erschüttert , und
machte sich in stürmischem Beifall Luft .

' Mit den
Darstellern konnte vielmals der Dichter vor den
Vorhang treten. bl . bV N . Ackers.

„ Ois bsicisn
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In dem Bemühen , die lebendige deutsche Spieloper
der Bühne zurückzugewinnen , hat das Staatstheater
als nächste Aufführung am kommenden Sonntag . Die
beiden Schützen" von Lortzing gewählt , deren heitere
Handlung und großer Melodienreichtum es verdient,
wieder in den Vordergrund gestellt zu werden , zumal
eine Bearbeitung Verwendung sinket , die die Schwächen
der Oper verschwinden läßt.

Lortzing , im Oktober des Jahres 1801 geboren , war
das Kind zweier echter Schauspieleltern , die Jahr aus
Jahr mit ihrem Sohn durch Deutschland von Bühne
zu Bühne wanderten . So war auch für unseren Kom¬
ponisten der Weg zur Bühne vvrgezeichuet. Er war
als Schauspieler und Säuger in Düsseldorf, Aachen,
stöln , Detmvld und später in Leipzig tätig . Seine
Liebe zur Musik, aber auch seine Kenntnisse und Er¬
fahrungen , dazu die reichhaltigen Anregungen , die ihm
Leipzig bot , sührteu ihn nach einigen Aufangsversuchcn
zu erfolgreichem Musikschaffen. In Leipzig entstand
auch sein Erstlingswerk : „Die beiden Schützen.

" Aus
der Suche nach einem passenden Text kam ihm ein
altes Lustspiel : „Die beiden Grenadiere "

, in die Hand,
das aus der Verwechslung zweier Tornister der beiden
Grenadiere ausgebaut ist , die jahrelang im Dienst des

Vaterlandes von der Heimat entfernt wären / jetzt zu¬rückkehren und nun in einer Reihe heiterer Szenenancinder geraten:
Zwei junge Soldaten , Wilhelm Wall und Gustav

Busch , beide in einem Regiment dienend , kehren in
ihren Hcimatsort zurück. Ihre langjährige Abwesen¬heit hat sie so verändert , daß ihre nächsten Angehörigen
sie nicht wiedererkennen , und so gelingt es dem Dra¬
goner Schwarzbart , der auf eine gute Verpflegungspekuliert , mit Leichtigkeit, Wilhelm in einem East-
hanse bei dem alten Busch unterzubringen , den er in
den Glauben versetzt , daß jener sein mit Ungedulderwarteter Sohn Gustav sei . Wilhelm fügt sich un¬
gern ; allein das schöne Tuschen , die Tochter des alten
Busch , hat sein Herz gleich beim ersten Anblick ge¬fangen genommen und so hofft er , in der Nähe derGeliebten glückliche Stunden zn verleben , wenn erdem Drängen des Freundes nachgibt . Gustav Buschdagegen hört mit Staunen , wie man seinen Namen
mißbraucht , er wird auf seine Einsprache von dem
Ortsrichter Amtmann Wall als ein Betrüger in Un¬
tersuchungshaft abgeführt und nur die mitleidige Caro-Une Wall , die Tochter des Amtmanns , nimmt sichseiner an , sucht seine Unschuld zu beweisen und seine
Befreiung herbeizuführen . Dies gelingt ihr nach Irr¬tümern aller Art ; die beiden jungen Krieger findenihre Vütcr und vereinigen sich fürs Leben mit ihrengeliebten Mädchen.

Lortzing verstand es , um mit Luther zu sprechendem Volk auf das Maul zu sehen , den rechten Volkston
zu treffen und so wurde gleich sein Erstlingswerk eindurchschlagender Erfolg , das sich Jahrzehnte hindurchauf allen Lpielplänen deutscher Bühnen hielt Und
doch sind „Dw beiden Schützen"

schließlich nicht ganzohne eigene « chuld immer seltener aufgeführt worden,denn die Erfindungsgabe Lvrtzings und das Recht dasman ledem Erstlingswerk zubilligt , haben den Kompo¬nisten verleitet , dem Werke Arien und Duette einzu-,ugen die oftmals den Rahmen der heiteren Hand¬lung sprengten . die auch in ihrem gesprochenen Tertmanche Unklarheiten enthielten . Hier musste dst Bre¬mer Bearbeitung von August Deuter einsetzen der ausGrund seiner Erfahrungen mit behutsamer und dock'energischer Hand Längen strich , Scenen umsetzte Balletteinstigte und so . Die beiden Schützen" geräds füruniere heutige Zeit zu einer wirklich heiteren Spiel-opcr gestaltete bei der nunmehr auch v,e Handlung,z. B . die erfolgreiche Verwechstung der TorniiUr sichklar und einprägsam vor dem Zuschauer abspicst.Da August Deuter zugleich die SvieU - itung über¬
tragen worden ist — die musikalisch.- Leitung siegt mden Händen von Georg Reinwald — darf >ut einer
liebenswürdige » , musikalisch ausgewogenen und inallem unterhaltenden Ausführung uui Souutag ge¬rechnet werden.
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Gin bedeutendes Gutachten im Lahusen-Vrozeß:

Professor Lettner über den Kredit-Betrug
„LlnorDenMche Buchführung" verneint Stille Reserven müssen vorhanden sein

Bremen, 16 . November.
Auch der heute vernommene Sachverständige,

Vorstandsmitglied der Treuhand A .-E ., Dir . Dr.
Kadelbach, geht an Hand der einzelnen
Buchungen die dadurch entstandenen Bilanzver¬
änderungen durch, wobei in der Hauptsache die
gleichen Posten berührt werden , die am Vortage
von den Sachverständigen, Excellenz Taegert und
von Dinklage behandelt worden sind.

Zu den Bankverpflichtungen sagt der Sachver¬
ständige , wenn man sie auswies , wozu man nicht
verpflichtet war , dann mußte man sie auch ganz
und nicht teilweise angeben . Die Rückver¬
gütungen des Jahres 1929 seien aus dem
Nichts geschöpft . Auf Grund der bei Hum wirklich
vorhandenen Werte und die ihnen gegenüber¬
stehenden riesigen Forderungen der NWK . weist
der Sachverständige nach . daß 1929 das „Loch bei
der Hum" im geringsten Falle 52 Mill . RM . be¬
tragen hätte.

Die „stillen Reserven" der Hum , die sie
seit ihrem Eründungsjahr ansammeln konnte,
wären, selbst wenn man mit jährlich 3 Mill.
Fakturengewinnen rechnen wollte , 1927/28 auf¬
gebraucht gewesen, so daß die ganzen späteren
Transaktionen , insbesondere die 25 Mill . RM.
aus dem Nichts geschöpft find.

Alle diese Vorkommnisse hätte man nicht aus
den Büchern der Nordwolle ersehen können, son-
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dern höchstens über die Geheimkonten der Hum,
so daß der Sachverständige zu dem Schluß kommt,
daß die Buchführung und die Bilanzen
der NWK . ihren Grunderforder¬
nissen , ein klares Bild ihrer Gesell¬
schaft zu geben , nicht entsprochen
hätten.

Die Bilanzen find herausgegeben worden, nach¬
dem eine ganze Menge verändernder und ver-
schönender Darstellungen hineingebracht worden
find . Das Ausmaß dieser Aenderungen sei so
groß, daß 1928 bereits nicht nur kein Gewinn,
sondern ein Verlust vorhanden war , und daß 1829
der Verlust bereits nicht nur die offenen Reser¬
ven, sondern das Kapital angegrissen hätte. Die
formalenDarstellungsfälschungenhät-
ten 1928 35 Millionen und 1929 etwa
53 Millionen RM . betragen. Die An¬
geklagten hätten schon 28 den Verlust und 1929
erkennen müssen , daß « in nicht unbeträchtlicher
Teil des AK. verloren sei.

Die Bilanzen 1928 und 1929 seien grob , be¬
wußt und erheblich gefälscht.

*
Anschließend legt der Sachverständige Dr.

Kadelbach noch seine Ansichten zu dem Anklage¬
punkt der Untreue dar , denen Oberstaatsanwalt
Lang noch einige Fragen zuzufügen hat ; die
Treuverkehr hat u . a . die bei NWV. verbuchten
Reisespesen («vtl . Belastungen bei Tochtergesell¬
schaften sind nicht erreichbar ) für die Jahre 24
bis 26 in Höhe von 5 930 , 12 896 und 16 891 RM.
aufgefunden.

Verteidiger Dr. Kulenkampff - Pauli
überreicht zu den Gerichtsurteil

zwei Original-Auszüge , aus denen hervor¬
geht, daß G. Carl Lahusen bis zum
Jahre 1930laufend bei C . Luce-Bremen
und Delbrück , Schickler L Co., Nord-
Wolle - Aktien gekauft hat, die
einen Durchschnittseinstandswert von 158,65

haben,
so daß Carl Lahusen , der sie nach freier
Erinnerung mit 160 gutschreiben ließ , ungefähr
Recht gehabt hat , während die Sachverständigen
nicht das Richtige getroffen haben, wenn sie von
beliebigen Schätzungen gesprochen hätten.

Es gibt dann eine interessante Unterhaltung
zwischen Dr . Kadelbach und Verteidiger Dr.
Schmidt, der eine Reihe von sehr eingehenden
Fragen zu stellen hat, die zu einer lebhaften
Debatte führen. Dr . Schmidt verlangt u . a . zu
wissen, was die Treuverkehr über das Buch fest¬
stellen konnte, in dem die Delmenhorster Ge-
schäftsgehälter notiert waren . Admiral Taegert
gibt bekannt, daß man trotz lebhafter Nach¬
forschungen das Buch nicht gefunden hätte . Die
in diesem Buch vorhandenen Posten, die monat¬
lich von dem Zeugen Töteberg an das allgemeine
Gehaltskonto weitergegeben hat, müßten doch
durch ihre für Delmenhorst auffallende Höhe leicht
zu finden gewesen sein, forscht Dr . Schmidt weiter,
ohne klare Antwort darauf zu bekommen , so daß
der Verteidiger verlangt , von den Sachverstän¬
digen zu hören , in welcher Form sie die Unter¬
lagen beschafft haben , wer sie durchgearbeitet
hat , die anwesenden Herren oder andere, ob man
alle Unterlagen beschafft habe . Denn es feien
im Laufe der Zeugenvernehmungen eine Zahl
außerordentlich richtiger Briefe zum Vorschein
gekommen, die scheinbar ganz offiziell aufbewahrt
wurden.

Dr . Kadelbach findet es indiskutabel , daß
man alles gesehen haben könne, was in langen
Kellerräumen gesammelt worden sei ; aber man
hätte systematisch herausgesucht , was ihrer
Meinung nach belastend oder entlastend sei.

Verteidiger Dr . Kulenkampff -Pauli berichtet,
an eine gegenteilige Behauptung Dr . Kadelbachs
anknüpfend , daß die Sachverständigen bereits zu
Beginn ihrer Nachprüfungen auf eine Buchung ge¬

stoßen sind , für die sie keine Unterlagen fanden.
G . Carl Lahusen , vom Untersuchungsrichter
Clausen darauf verwiesen , habe sofort erklärn
„Selbstverständlich , das ist ein Teilstorno für die
uns aus Versehen als Kauf belasteten Tantieme-
Ausgleichs -Aktien und zwar das erste Teilstorno."
Für den Vorgang, über den kein Protokoll
vorhanden sei , empfiehlt der Verteidiger das
Zeugnis Richter Clausens.

Nachdem Erster Staatsanwalt Wrede die
Sachverständigen verteidigt hat gegen jeden etwa
auftauchenden Verdacht , daß sie evtl . nicht ein¬
wandfrei gearbeitet haben, begründet Dr.
Schmidt, daß er in gewissem Sinn die bis¬
herigen Gutachten für unvollständig halte.

Dr . Kulenkampff - Pauli läßt sich vom Sachver¬
ständigen , Admiral Taegert , bestätigen , daß er
seinerzeit im Auftrag der Regreßkommission und
des Konkursverwalters die Feststellungen gemacht
und ausgearbeitet hat , die jetzt zum Gegenstand
seines Gutachtens gemacht sind.

Professor Lettner von der Technischen Hoch¬
schule , Berlin , eröffnet seine Ausführungen mit
dem Hinweis, daß er keine einzige Ziffer
bringen werde , da kein Sachverständiger Ziffern
unter seinem Eid in diesem Verfahren verant¬
worten könne.

Der Anklagepunkt der unordentlichen Buchfüh¬
rung sei im ganzen Verfahren nicht verhandelt
worden und er könne den bisherigen Gutachtern
in dieser Richtung nicht beipflichten . Das Argu¬
ment, daß die Buchhaltung unordentlich sein solle,
weil die Bilanz unrichtig sei , sei kein Argument.
Und wenn die Hin - und Herschiebung auf den
Bilanzen ihren Niederschlag in der Buchführung
gefunden haben , müsse das eine sehr ordent¬
liche sein.

Die Hum sei eine selbständige Konzern -Gesell¬
schaft , abhängig von der Nordwolle. In ihrer
Totalität konnte sie keine stille Reserve sein, son¬
dern sie hielt stille Reserven . Bilanzen , Son¬
derkonten usw. der Hum , spielten für die Nord-
wolle -Vilanz gar keine Rolle. Er nähme ein¬
deutig den Standpunkt Nordwolle ein.

Grundsätzlich sei zu sagen , stille Reserven seien
gesetzlich nicht verboten ; ihre Auflösung könne
nur eine buchmäßige sein ; zu verwenden sei na¬
türlich nur die vorhandene. Wenn der
Staatsanwalt Recht hätte , daß Verluste nicht aus
stillen Reserven gedeckt werden dürften , müsse
man 1932 Dutzende anerkannter deutscher Gesell¬
schaften unter Anklage gestellt haben.

Es ist nichts dagegen zu sagen , daß in Holland
die 4 Prozent des Reingewinns gesammelt
wurden. „ Im Rahmen dieser Bezüge zwischen
Hum und Nordwolle sehe ich keine strafbare, keine
verschleiernde Handlung.

"
Ueber die Verwendung der stillen Reserven

hätte das Treuverkehrsgutachten keine Aufklärung
gebracht.

Der einzig mögliche Weg , auch die deutsche
Nordwolle-Bilanz mit dem inneren Wert der
Neudek-Aktien zu bessern, wäre der über eine
Holding-Gesellschaft gewesen.

Ob die innere stille Reserve der Hum hätte
eingesetzt werden können , wäre eine Frage des
holländischen Aktienrechts.

Zur Bilanzverschleierung
Professor Eisner unterscheidet zwischen straf¬

freien und strafbaren Bilanzverschleie¬
rungen. Die unbedingte Bilanzwahrheit sei eine
Utopie, besonders in Zeiten der Krise.

Wenn die D -Bank vor dem Vilanzstichtag
Wechsel gäbe , die nachher wieder zurückgenommen
wurden, so sei das eine Verschleierung, aber eine
straffreie, weil kein Kläger sich fand. AIs
weiteres Beispiel führt der Gutachter die Ge¬
schäfte der Tilka an.

Das Dogma der Bilanzwahrheit spuke nur
immer im Schrifttum, in die Aktienrechtsnovelle
sei sie deshalb auch nicht aufgenommen; sie sei
etwas durchaus relatives , man habe im Einzel¬
fall nur darauf zu achten, ist sie vertretbar oder
ist sie nicht vertretbar.

Die Grenze der Straffreiheit sei zu ziehen,
wenn der Verlust oder die Gefährdung des Ak-
tienvermögens eingetreten sei.

Nach diesen allgemeinen Ausführungen beschäf¬
tigt Pros . Leitner sich mit den einzelnen Fest¬
stellungen des Taegertschen Gutachtens, mit
dessen Praxis er sich durchaus nicht einverstanden
erklärt . So sei die Zahlungsfähigkeit des Debitors
Hum nur nach der erkennbaren Zahlungs¬
fälligkeit für die Nordwolle zu beobachten . — Die
einfache Vuchoperation: Auflösung einer stillen
Reserve hätte nichts mit ihrer Liquidität zu tun.

An einem Beispiel weist er nach, welche Folgen
es haben könne, wenn ein so prominenter Sach¬
verständiger wie Herr Taegert einen grundlegen¬
den Irrtum begeht.

Zu den Ausführungen des Sachverständigenvon
Dinklage kommend, führt Pros . Leitner aus , daß
sein Vorschlag einer Konzernbilanz — das Gegen¬
teil einer Konzernbilanz sei. Er möchte überhaupt
dem Gericht nahezubringen versuchen, wie unge¬
heuer schwierig das Thema im allgemeinen uno
das der Nordwolle im besonderen sei . Im allge¬
meinen schließt der Sachverständige sich den Aus¬
führungen von Dinklages wesentlich mehr an , als
denen des Sachverständigen Taegert . Zu der
Berechtigung der Saldierungen greift der Sach¬
verständige wieder auf die neue Aktienrechts¬
novelle zurecht, die zum erheblichen Teil auf den
Fall Lahusen aufgebaut sei , woran er wesentlich
mitgearbeitet habe. Allerdings wäre er auch der
Meinung , daß man nur gleiches mit gleichem sal¬
dieren könne.

Zur Frage des konzernmäßigen Denkens des
Angeklagten , das der Sachverständige erörtert , ist
charakteristisch, wenn er sagt : Wäre die Nordwolle
ein Jahr später zusammengebrochen , hätte eine
Anklage nicht mehr erfolgen . können . Die neue
Aktienrechtsgesetzgebung, die mit den alten Starr¬
heiten des HGB. aufräumt , hätte den gesetzmäßi¬
gen Boden geschaffen für das meiste, was Carl
Lahusen getan hat ; so dürfen heute Verluste offen
aktiviert werden . Carl Lahusen hätte eben das
Pech gehabt, ein Jahr zu früh in diese Lage zu
kommen. Ueber diese offenkundige Aktivierung
von Verlusten führt der Professor noch einige Bei¬
spiele an, er hebt auch hervor , daß die Regierung
das offene Bestreben hat , durch die Tilka die
Bilanzbereinigungen der Banken durchzuführen.

Zweifellos haben Bilanzverschleierungen statt¬
gefunden , zweifellos haben Verbesserungen statt¬
gefunden , ob sie strafbar sind, das müssen erst die
Aufstellungen des Treuverkehr aufklären, die ia
morgen gebracht werden sollen.

Generalstaatsanw ' t L a n g schaltet hier ein,
daß die Staatsanwaltschaft durchaus die Herübcr-
nahme vorhandener stiller Reserven als zulässig
ansehe.

Professor Leitner wiederholt jetzt seine anfangs
an das Gericht gemachte Anfrage, grundsätzliche
Ausführungen über die wirtschaftlichen Ursachen
des Zusammenbruchs der Nordwolle zu machen,
was die Staatsanwaltschaft als in den Bereich
der Zeugenaussagen fallend verweist und die Ver¬
teidigung dringend verlangt , da der Sachverstän¬
dige sich in diesem Zusammenhang auch über die
allgemeinen wirtschaftlichen Ausführungen äußern
möge, die der Zeuge Goldschmidt gemacht habe,
was vom Gericht nicht gestattet wird. Verteidiger
Dr . Schmidt erkundigt sich, ob es nicht jetzt schon
an der Zeit sei , den Zeugen Goldschmidt
nicht mehr mit Sammethandschuhen
anzufassen und verlangt/ an Hand der Be¬
kundungen des Sachverständigen festzustellen, wie
weit man den allgemeinen Ausführungen Gold¬
schmidts überhaupt folgen könne. Generalstaats¬
anwalt Lang moniert den Angriff auf
einen abwesenden Zeugen, der sich nicht
verteidigen könne, worauf Dr . Schmidt erklärt, daß
er seinerzeit bei der Anwesenheit Eoldschmidts
keine Komplikationen heraufbeschwören wolle , im
übrigen aber die Unterlagen dafür bringen wollte,
daß Goldschmidt nicht immer die volle Wahrheit
zum Ausdruck gebracht hätte.

Professor Leitner verzichtet freiwillig auf die
von ihm angebotenen Ausführungen.

Vom Verteidiger Dr . Kulenkampff - Pauli nach
dem Wesen der Rembourse befragt, äußert sich
Pros . Leitner über echte und unechte Rembours-
Kredite, die übrigens im Geschäfts¬
gang derDanat lt . Reichsanzeiger
auch eine erhebliche Rolle gespielt
hätte. Die unechten , die getarnten , seien reine
Finanzierungskredite , mit denen keinerlei Waren-
transaktionen verbunden wären , also ganz echte
Bankschuld!

Bei einer weiteren Frage des Verteidigers gibt
1 s Gericht dem Sachverständigen das Wort zu
einigen Ausführungen über die wirtschaftliche
Lage bei Zusammenbrach der Danatbank.

Ihm sei während der ganzen Verhandlung auf¬
gefallen , daß die Gewährung des Kre¬
dits nicht von Unterlagen abhängig
gemacht wurde. Wenn in solchem Fall falsche
Unterlagen überreicht wären , dann hätte man
von einer Täuschung reden können . Es sei ihm
neu , daß der Glaube an die Unfehl¬
barkeit des Kreditnehmers eine
Kreditunterlage sei . Der Leiter einer so
großen Bank, der fremdes Geld verwaltete,
hätte wohl Unterlagen verlangen müssen bei Her¬
gäbe eines so hohen Kredits , er sei deshalb der
Meinung , daß ein Kreditbetrug nicht vorläge. Aus
einen Einwand des Ersten Staatsanwalts betont
der Sachverständige nachdrücklich, daß es nicht
üblich sei , einen Bankkredit auf
Grund bereits bekannter Bilanzen
zu geben, da jeder Banksachverständige — und
dazu wären auch wohl deren Direktoren zu rech¬
nen — wußte, was von den Bilanzen zu halten
wäre.

Anzeigepslicht der Rotare
an das Lanbeöfinanzamt

Das Gesetzblatt der freien Hansestadt Bremen
vom 4 . November enthält folgende Verordnung
des Senators für Inneres und Justiz, Th. Laue:

„Es sind Anzeichen dafür vorhanden, daß in
Deutschland ansässige Grundstückseigentümer nicht-
arischer Abstammung ihre inländischen Liegen¬
schaften zu veräußern suchen , um sich unter Mit¬
nahme des Erlöses in das Ausland zu begeben.
Um der Gefahr einer der dabei beabsichtigten
Verletzung steuer - und devisenrechtlicher Vor¬
schriften für die Zukunft zu begegnen , wird be¬
stimmt :

1 . Die Notare haben von allen Erundstücks-
veräußerungsgeschäften , bei denen Anhaltspunkte
dafür vorliegen, daß der Verkäufer nichtarischer
Abstammung ist, nach Abschluß der Beurkundung
unverzüglich dem zuständigen Landesfinanzamt
(Steueraußendienststelle) Mitteilung zu machen.
Dies gilt auch dann, wenn die Urkunde wegen
Nichtzahlung der Gebühren oder sonstigen Ab¬
gaben dem Grundbuchamte noch nicht zum Voll¬

züge vorgelegt werden kann . Die Mitteilung kann
durch Uebermittlung einer Abschrift der Urkunde
über Las Veräußerungsgeschäfterfolgen.

2 . Die gleiche Mitteilungspflicht besteht bei der
Beurkundung von Rechtsgeschäften der in 8 ö
Abs . 4 ErErwStG . bezeichneten Art , sowie von
Verträgen , die es ohne Uebertragung des Eigen¬
tums einem anderen ermöglichen , über das Grund¬
stück wie ein Eigentümer zu verfügen. Sie besteht
ferner bei der Abtretung von Hypotheken und
Grundschulden und schließlich bei Beurkundung
von Hypothek- und Grundschuldbestellungen , wenn
nach den Uniständen , insbesondere nach der Höhe
der Belastung, angenommen werden kann , daß
diese Rechtsform nur gewählt worden ist, um dem
nichtarischen Grundstückseigentümer die Beibrin¬
gung des Gegenwertes für das Grundstück in das
Ausland zu erleichtern.

3 . Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Ver-
kündung in Kraft und findet auf alle seit dem
1 . Juli 1933 beurkundeten Rechtsgeschäfte An¬
wendung.

"

Nationale «
- Kitsch

Das Gesetz zum Schutze der nationalen Sym¬
bole vom 19 - Mai sieht vor, daß Symbole der
deutschen Geschichte , des deutschen Staates und der
nationalen Erhebung in Deutschland nicht in
einer Weise verwendet werden , die geeignet ist,
das Empfinden von der Würde dieser Symbole
zu verletzen . Geschieht dies doch , mit anderen
Worten : liegt „nationaler Kitsch " vor oder wer¬
den die Symbole für Reklamezwecke usw. ent¬
würdigend benutzt , so unterliegen Gegenstände,
auf oder an denen die Symbole in dieser Weise
angebracht sind , der entschädigungslosen Ein¬
ziehung . Die Erfahrung lehrt , daß man nationa¬
len Kitsch bei allen möglichen Gegenständen an¬
trifft , z . B . aus Reklamebildern, Packungen , Spiel¬
sachen , Postkarten usw.

Der Geschäftsmann wird sicher oft im Zweifel
sein, ob Sachen , die er herausbringen will , sich
als nationaler Kitsch darstellen , oder aber be-
denkenfrei in den Handel gelangen können . Um
sich hier Klarheit zu verschaffen, tut er gut, sich,
soweit Bremen als Herstellungsort in Frage
kommt, an die P o l i z e i d i r e kt i on , Krimi¬
nalpolizei, zu wenden . Der Geschäftswelt kann
nur empfohlen werden , sich an diese Stelle schon
vor Herstellung der Gegenstände zu wenden und
hier die Pläne und Entwürfe zur Begutachtung
und Beratung vorzulegen , um eine kostenfreie
Entscheidung zu erlangen . Es können hierdurch
manchem Geschäftsmann Aerger und Schaden er¬
spart bleiben.

Die Vorprüfung zum Seesteuermann auf großer
Fahrt bestanden auf der Bremer Seefahrtschule:
Hermann Bärner - Bielefeld, Ewald Vojert-Vechta-
Oldenburg, Arnold Bolm-Braunschweig , Gerhard
Brosch-Cottbus , Engelbert Endraß -München , Her¬
mann Otto Friedrich-Oldenburg, Johann Gagel¬
mann-Bremen, Carl -August Hinrichs -Oldenburg,
Walter Juhre -Bremen, Franz Kleemann-Magde¬
burg , Herwig Kleensang -Burgdamm, Max Lücke-
Wiesbaden, Richard Metzing -Stedersdorf-
Hannover, Dietrich Mittelstorb -Bremen, Kurt
Neumann-Langenberg-Rheinld . , Herbert Nannoch-
Verlin , Walter Reyers-Köln, Johann Schäfer-
Meckenheim-Rheinld . , Herbert Schultze-Kyritz,
Wolfgang Sporn -Spandau , Albrecht Stute-
Werdohl-Westf. , Werner Töniges- Essen-Rheinld .,
Oskar Ulrich -Liebenau-Hann., Luwig Vellguth-
Meldorf-Schleswig-Holstein.

Versand von Spenden für das Winterhilfswerk.
Zur Unterstützung des Winterhilfswerks des
deutschen Volkes befördert die Deutsche Reichs¬
post bis Ende März 1934 Kleingut im Gewicht
bis zu 7 Kg mit Gaben für die Winterhilfe als
„Postgut" gegen eine gegenüber den Paketge-
bllhren ermäßigte Gebühr. Die sonst für die
Einlieferung von Postgut bestehenden Beschrän¬
kungen sind für Sendungen mit Gaben für das
Winterhilfswerk vorübergehend aufgehoben wor¬
den . Jedermann kann also ohne Rücksicht auf den
Aufgabeort und die Anzahl der Sendungen Ga¬
ben für das Winterhilfswerk als Postgut ver¬
senden oder erhalten , wenn das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes Berlin NW 7, Königsplatz 6,
oder eine seiner Vertretungen (Orts -, Kreis -,
Gau- usw . -Vertretung) Empfänger oder Absen¬
der ist. Die Sendungen und die Paketkarten
müssen neben der Angabe „Postgut" den Ver¬
merk „Gaben für die Winterhilfe des deutschen

Volkes " oder „Winterhilfe " tragen.

Der Tiei-kmöergai-ten erhält ein
Winterhaus

Der Tierkindergarten ist augenblicklich für das
Publikum geschlossen , nicht etwa weil die Tiere
den Winter anderswo verleben sollen. Aber sie
warten auf die Fertigstellung ihres Winterlagers.
Dort , wo früher eine Spielwiese war , erhebt sich
jetzt ein großer Bau , der seiner Vollendung ent¬
gegengeht . 39 060 Ut wird das Haus, das mit
allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen ist,
kosten . Die Arbeiten sind an bremische Hand¬
werker vergeben.

Im Innern des Hauses befindet sich ein großer
Löwenkäfig mit Auslauf . Hier wird auch die
Raubtierschule untergebracht werden . Ein kleines
Flußpferd , das demnächst eintreffen wird, be¬
kommt ein blaugekacheltes Schwimmbassin . Affen,
besonders die beiden Schimpansen Jimmy und
August , werden in diesem Haus die Wärme fin¬
den , die sie für ihr Wohlbehagen brauchen. Sie
werden sich auch über fehlenden Sonnenschein
nicht zu klagen haben , soll ihnen doch eine künst¬
liche Sonne „zur Verfügung" stehen. Daß Lilly,
das kleine Elefantenkind, im Winterhaus nicht
fehlen wird , ist selbstverständlich . Die Tiere
werden sich sicher in ihrem neuen Heim sehr wohl-
fühlen. Zurzeit wird mit fiebernder Eile gear¬
beitet, um alles unter Dach und Fach zu bringen,
bevor der Frost kommt.

Dampfersahrplanänderungen . Der Dampfer
„Highland Princeß" wird auf seiner
Reise nach Nordbrasilien (Pernambuco ) den
Hafen Boulogne nicht anlaufen . Lissabon wird,
wie bereits vorgesehen , am 29 . November ange¬
laufen, Postschluß für diesen Dampfer beim Post¬
amt 5 (Bahnhofsplatz) am 26 . November , 12 .30
Uhr. Die Abfahrt des Dampfers „Polycarp"
von London nach Nordbrasilien (Para , Ceara,
Maranhao ) ist vom 21 . auf den 24 . November
verlegt worden. Lissabon wird dieses Schiff am
29 . Nov . anlaufen . Postschluß beim Postamt 5
(Bahnhofsplatz) am 22. November , 23 Uhr, und
am 26 . November 12 .30 Uhr . Dem Dampfer
„Almanzor a"

, der am 2. Dezember von Cher-
bourg und am 5 . Dezember von Lissabon seine
Reise nach dem La Plata ausführen wird, soll
bereits in Cherbourg Briefpost zugeführt werden.
Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz) am
30 . November , 23 Uhr , und am 2 . Dezember,
12 .30 Uhr.

Bremer Volkshochschule. Die Vortrüge von
Dr . I . Weißenborn über „Völkerkunde der
deutschen Kolonien" finden in Zukunft in der
Oberrealschule (nicht im Staatl . Museum ) statt.
Nächster Vortrag 18 . November , 21 Uhr. — Die
letzte Führung des Dir . Dr . Schaal durch
das Museum für Väterkunde, Böttcherstraße , muß
auf den 26 . November verschoben werden.
Treffpunkt 11 Uhr Atlantishaus , Böttcherstraße.

Die Vöttcherstraße teilt uns mit , daß in diesem
Winter , neben den allgemeinen Führungen durch
die Bauten der Straße , auch ausführliche Son-
derführungen unternommen werden durch
das Paula - Becker -Moderfohn -Haus, Roselius-
Haus , Museum „Väterkunde" (prähistorische
Sammlung ) und durch das Institut für -Leistungs»
Prüfung. Der Preis ist bedeutend ermäßigt^-mT
besonders den Vereinen und Schulen Bremens
Gelegenheit zu geben, die Sammlungen der
Böttcherstraße kennenzulernen . Führungen : Werk¬
tags in der Zeit von 10 bis 16 Uhr. Sonntags
von 11 bis 13 Uhr. Vorherige Anmeldung er¬
wünscht. Auskunft Böttcherstraße , Fernruf 28 617.

74 . Stiftungsfest der BTG . Das Stiftungsfest
der Bremer Turngemeinde von 1859 , DT. , wel¬
ches alljährlich in sämtlichen Räumen der Cen-
tralhallen gefeiert wird , erfreut sich bei
allen Turn - und Sportfreunden größter Beliebt¬
heit. Auch in diesem Jahre bietet der Verein den
Besuchern ein ganz besonderes Programm . Das
Stiftungsfest wird jedenfalls wieder ein Höhe¬
punkt im Vereinsleben der Bremer Turn¬
gemeinde sein und kommt diesem Geburtstag
noch ganz besondere Bedeutung zu, und zwar in¬
sofern , daß er der erste ist im neuen erstarkten
Deutschland . Beginn morgen, Sonnabend , 18. No¬
vember , 20 Uhr. Große Verlosung mit vielen
erstklassigen Gewinnen. Nach den Aufführungen
großer Festball unter Mitwirkung sämtlicher Ab¬
teilungen.

Wettsrciienst cler 821.
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Der starke Luftdruckanstieg aus ganz Nord¬
europa hat die ostatlantische Störung nach Süden
abgedrängt , so daß der Kern Donnerstag nach¬
mittag vor der Nordwestseite Spaniens liegt.
Unsere Witterung wird hauptsächlich durch die
auf der Südseite des skandinavischen Hochs heran¬
geführte Luft bestimmt . Die Verbindung dieser
mit der vom Mittelmeer kommenden wärmeren
Luft hat von der holländischen Grenze bis nach
Polen zu leichten Schnee- und Regenfällen Anlaß
gegeben . Es ist vorläufig mit wolkigem, zeit¬
weise aufheiterndem kalten Wetter , aber nicht
mit einer anhaltenden Periode starken Frostes
zu rechnen.

Voraussage für den 17 . November : Frische
bis mäßige Ost- bis Nordostwinde , wolkig , zeit¬
weise aufheiternd , noch vielfach diesig oder neb¬
lig , strichweise Schnee - oder Regenfälle, nach
Nachtfrost auch tags kalt.

Voraussage für den 18 . November : Bei
mäßigen bis frischen Winden von Ost bis Nord
wolkig . Keine wesentlichen Niederschlüge , kalt.
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Das Schachspiel im Dienst
der Nation

Der E r o ß d e u t s ch e S ch a ch b n n d . der sämt-
^

D - ut >chland bestehende Vereine umfaßt,hat das Ziel . die breite Oesfentlichkeit für das- >chach >p . el zu mteressier -en und zu überzeugen , daß
Mlrt

"
bat bohen kulturellenWert hat . Das Zchachipiel >oll Nationalsviel- es deutschen Volkes werden .

" ar , prei
Es gibt kein anderes Spiel , das sich zur geisti¬gen Fortbildung des deutschen Menschen so eignet

wie das Schachspiel , denn derReichtum dieses
^ ^

" " Abeen und Problemen ist unerschöpf-
^ ch . Das Denkzentrum des Menschen muß zurErreichung hoher Geistesleistungen genau so qe-Training unterzogen werden wie derKörper durch die sportliche BetätigungAn dieser Ausgabe des Großdeutschen Schach-bundes haben alle Schachvereine teilzunehmen und
sich zu bemühen , das Schachspiel in alle Kreise der
Bevölkerung hineinzutragen und alle diejenigen
zu gewinnen , die heute noch der Sache fernstehen
Feder einzelne Schachspieler muß an der Erfüllung
dieser Aufgabe mitwirken und durch persön¬liche Werbung dem königlichen Spiel neue
Anhänger bringen.

Die Tatsache , daß der Reichsminister Dr . Goeb¬bels den Ehrenvorsitz und das Protektorat
über den Großdeutschen Schachbund übernommen
hat , beweist , welch hohe Bedeutung dem Schach¬
spiel auch von seiten der Reichsregierung ent¬
gegengebracht wird . Heute zählt der Großdeutsche
Schachbund ungefähr 200 006 Mitglieder

Die Neustädter Ortsgruppen der NS . Volks-
wohlsahrt veranstalten am 21 . November ein
Konzert zum Besten des Winter¬
st ilfs werk es des Deutschen Volkes . Da ein
erstklassiges Programm geboten wird , ist der
Besuch dieser Veranstaltung dringend zu emp¬
fehlen , zumal der Eintrittspreis nur — .50 Mark
beträgt . Das Konzert findet im großen Saal der
Union statt . Bestellungen auf

'
Eintrittskarten

in den Ortsgruppen - Eeschäftsstellen der NSDAP
der Neustadt.

Lustschutzvortrag . Der Gewerbe - und Industrie-
Verein hält gemeinsam mit dem Reichsluftschutz
und der Gewerbekammer am Freitag , 17. Nov . ,20 . 15 Uhr , im Gewerbehaus , Saal 1 , eine Ver¬
sammlung ab , in der der zweite Vortrag mit
Experimenten des Chemikers Egon M . Müller
über Gasabwehr und Gasschutz gehalten wird . Der
Vortrag ist für unsere Mitglieder und für die
Mitglieder der Innungen und gewerblichen Ver¬
eine frei . Der 3 . Vortrag folgt am 1 . Dezember.

Dertrauensstätte für seelische Lebens - und Ehe¬
not . Die seelische Not und Bedrängnis weiter
Kreise , die zerrütteten Ehen , haben eine Gruppe
warmherziger Frauen veranlaßt , sich in den
Dienst der guten Sache zu stellen und gegebenen¬
falls , unter Mitwirkung von Rechtsanwalt und
Nervenarzt , kostenlos gemeinnützigen Liebesdienst
am unglücklichen Menschen zu üben . Die ehren¬
amtlich ausgeführten Sprechstunden stehen Frauen
und Männern aller Stände offen . Sprechstunden:
Freitags 16 .30 bis 18 .30 Uhr , Lyzeum , Kleine
Helle.

^ .Alt -Remberti -Frauenbund . Der Vortrag von
Frl ." W >Bätjer über Erlebnisse und Eindrücke in
Brryreuth ist auf Freitag , 17 . November , 5 Uhr.
im Eemeindehause , verlegt . Freitag , 24 . No¬
vember , 5 Uhr , wird Pros . Kippenberg sprechen
über die kirchliche Lage . Jeden Mittwoch findet
ein Handarbeitsnachmittag statt für die kleinen
Mädchen unserer Gemeinde . Es können noch
einige Kinder aufgenommen werden.

Hermann Grevesmühl , Violine , und Walter
Spoerer, Klavier , konzertieren am kommen¬
den Sonnabend , 18 . November , im kleinen Saal
der Glocke mit einem wertvollen deutschen Pro¬
gramm , das je eine Sonate von Reger und Pfitz-
ner sowie die große O -Dur -Fantasie von Schubert
enthält . Die beiden Künstler spielten kürzlich
mit großem Erfolge in Duisburg , Wesel und an¬
deren größeren Städten Westdeutschlands . Karten¬
verkauf bei Praeger u . Meier.

III . Lichter Sonntag . Der dritte Lichte Sonntag
findet am 19 . November , 16 .30 Uhr , in der Aula
der Oberrealschule , Dechanatstr . , statt . Ausfüh¬
rende: Herr Walter Spcerer ( Klavier ) , Herr

Zscods Kskkss
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Esdor ( Violine ) . Herr Nordbruch (Bratsche ) ,Herr Theodor Raderschatt vom Staatstheater
(Cello ) Hermine Bünemann (Gesang ) , Sopran.Anna Bünemann (Begleitung ) . Vortrags-
folge: Klavierquartette G - Moll von Mozart,und B - Dur Op . 8 von Karl Maria von Weber.
Händel : Pasiacaglia für Violine und Cello . Ge¬
sänge von Händel , Beethoven und Courboisier.

Eine amtliche Verkaufsstelle für Postwertzeichenist Friedr . Habel, „ Fruchtzentrale "
, Faulen-

strage 42-44 , und Friedr . Falldorf, Zigarren-
handlung , Ostertorsteinweg 8, übertragen worden.

^ ilmsekfiekten
Metropol - Theater . Der große Erfolg des neuen

Uja -Heunat - und Heide - Films : „Heideschul¬
meister Uwe Karsten" wird noch fortgesetzt.

Kaiser - und Palast -Theater . Der entzückendeUsa -Schlager „W a l ze r kr i e g
" mit Willy

Fritsch . Renate Müller . Hanna Waag , Paul Hör-
biger in den Hauptrollen wird in beiden Licht-
spielhäusern bis auf weiteres gegeben.

Apollo - und Hansa - Theater . Ab heute gelangtder Film „Die Frau im U - Boot" zur Vor¬
führung Der ferne Orient gibt die Atmosphäre
für diesen Sensationsfilm , in dessen Mittelpunkt
der Kampf zweier Männer um eine Frau steht.Die dramatischen Begebnisse gipfeln in einer Un¬
terseeboot -Katastrophe . Gary Cooper ist der Ge¬
genspieler von Tallulah Bankhead , einer der
schönsten und eigenartigsten Darstellerinnen der
Leinwand . Im Rahmen einer spannenden Hand-
lung zeigt dieser deutschsprachige Film zum ersten
Male naturgetreue Aufnahmen von der Rettung
einer Unterseeboot -Besatzung.

Admiral - Palast ( Hemmstraße ) . Ab heute läuft
„Fräulein Hofmanns Erzählungen " mit Anny
Ondra , Mathias Wiemann und Jda Wüst.

vef ^lofUfunk ssnUel:
Freitag , 17 . November

660 Zeitangabe . Wetterdienst . LandwirtschaftlicherMorgenfunk : Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau.6 .15 Morgengymnastik . 6 .30 Zeitangabe . Wetterdienst.6 .35 Morgenmusik . In der Pause : 7 .00 Zeitangabe.
Wetterdienst . Nachrichtendienst . 7 .10 Morgenspruch fürdie Nordmark . 7 .20 Fortsetzung der Morgenmusik . 8 . l0
Wetterdienst . Sausfrauensunk : Weihnachtsarbeiten und
Basteleien für Kinderhände . 8 .25 Eisbericht . 10 .50
Nachrichtendienst . 11 .00 Musikalischer Schulfunk : Ge¬
sellen aus der Wanderschaft und in der Herberge . 11 .30
Mittagskonzert . In der Pause : 12.05 Markt und
Küche. 12 .10 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen fürdie Binnenschiffahrt . 12 .20 Fortsetzung des Mittags¬
konzerts . l .3 .00 Börsenfunk . 13.10 Wetterdienst . 13 .20
Musikalische Kurzweil . 14 .00 Nachrichtendienst . 14 .10
Wünsche aus dem Hörcrkreis . 15 .00 Börsenfunk . 15 .40
Schifsahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen . 15.50 Eis¬
bericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .00 Deutsche Män¬
ner in Nordamerika 17.30 Das Bunte Programm.
18.20 Das wertvolle deutsche Buch . 18 .40 Frankfurter
Abcndbörse . Hamburger Eiernotierung . Hamburger
Frucht - und Gemüsemarkt . 18 .50 Wetterdienst . 18 .00
Stunde der Nation : Ludwig -Spohr -Stunde . 20 .00
Hokuspokus . 21 .30 Klavier -Musik. 22 .00 Nachrichten¬
dienst . Zeitangabe , Wetter - , politische und andere
Meldungen , Sport - , lokale und Kriminalnachrichten.
22 .20 Musikalisches Magazin.

Ve ^einskslenciei'
Freitag , 17. November:

Bremer Kriegerbund . An der Lutherseier nehmen die Ver¬
eine des Bremer Kriegerbundes geschlossen mit Fahnen teil.
Vormittags findet in allen Kirchen um 18 Uhr Festgottes¬
dienst statt . Die Vereine in der Stadt gehen in den Dom
oder in ll . L . Frauenkirche , die vorstädtischen und länd¬
lichen Vereine nehmen an den Feiern in ihren Kirchen teil.
Am Sonntagabend findet eiste grohe öffentliche Feier auf dem
Marktplatz statt . Die Vereine treten zur Teilnahme um 18
Uhr geschlossen am Alten Wall ISpitze Ostertorstratze , Reihen¬
folge nach Eintreffen , an . Weitere Anordnungen erfolgen
dort . Die Hakcnkreuzbinde ist anzulegen.

Frauenchor der Siideroorstadt . Uebungsstunde heute , 28 .38
Uhr , bei Votz , Wachtstratze.

Bereis der Hundesreunde . 28 .38 Uhr Kaunes Restaurant,
Am Markt , Versammlung . Tierarzt Dr . Jacob spricht. An¬
meldungen nimmt der Schriftführer an : Henry Garde , Achimer
Strahc 33 . Jahresbeitrag 2 Mark.

Liedertafel „ Findorfs " . 28 .15 Uhr Treffen Thielenstrage,
Ecke Findorsfstratze . Ständchen bei Berninghausen.

MGV . „ Wohl aus " . 28 Uhr Uebungsstunde.
RJR . 88 . 28 .38 Uhr Monatsversammlung in Lürs Re¬

staurant . Sonntag : Kohl - und Pinkelfahrt nach Worpswede.
Treffpunkt 28 .45 Uhr Parkbahnhos.

Wilhadi - Männergesangverein . 28 .38 Uhr Treffen bei
Störtcbecker , Faulenstratze . Mitteilungen des Nereinsfiihrers
betreffs des Luthertages.

Reichsbund der Zivildienftberechtigten : Monatsversamm-
lung 28 Uhr in der Kaiserhalle . Kapitänltn . Hinsch spricht.

Bund Schlaget » lKameradschast Bremen ) : Zusammenkunft
28 .38 Uhr bei Harms . a . d Tiefer.

Haussrauenoerein : 28 Uhr , Arbeitsabend.
Bund Königin Luise : 28 .15 Uhr , Gymnastik , Vietorschule.

Näheres über die Teilnahme des BKL . am Seldte -Emxfang,
Sonnabend , 18. November , wird noch bekanntgegeben.

Deutsche Stenograsenschast ( Ortsgruppe Bremen ». 1858 ) .
21 Uhr in Lllers Restaurant , Katharinenstratze , Monats¬
versammlung . Besprechung der im nächsten Jahre in Bremen
stattfindenden Eautagung . — Freitag , 28 Uhr , beginnt ein
Anfänaerlehrgang in der Oberrealschule . Dechanalstratze 5.
Anmeldungen beim Hausmeister der Schule.

Verein Oldenburger , gegr . 1883 . 28 Uhr Uebungsabend der
Tanzgruppe . Sonntag , 20 .38 Uhr , Jacobihalle , Vortrags¬
abend : „ Der deutsche Winter " .

Liedertafel 1818 , Kem . Chor . 28 . 15 Uhr Uebungsstunde im
Lyzeum , Kl . Helle.

(Nach 17 Uhr eingereichte Vereinshinweis - können für die
nächstfolgende Ausgabe nicht mehr berücksichtigt werden .)

Hus cien provinr
Errichtung der Harzwasserleitung nach Bremen

Osterode (Harz ) , 16. November . Nachdem
der Beschluß gefaßt worden ist, die Fernwasser¬
leitung der Harzwasserwerke von der Söse-
talsperre nach Bremen zu errichten , wer¬
den jetzt alle Vorbereitungen zu einem baldigen
Beginn der Arbeiten durchgeführt . Die Ar¬
beiten wurden bereits so weit gefördert , daß der
erste Spatenstich bei einem feierlichen Akt am
Freitag , 24 . November , erfolgen kann . Die erste
Ladung Röhren für die Zwecke der Fernwasser¬
leitung ist bereits hier eingetroffen . Der mit
Tannengrün geschmückte Wagen trug auf beiden
Seiten die Aufschrift : „Erster Wagen zum Bau
der Fernwasserleitung der Harzwasserwerke . —
Arbeit und Brot durch Hitler !"

Eine Vorbesichtigung der Arbeitsstätte zum Be¬
ginn der Errichtung der Wasserleitung findet,
wie wir hören , zu Anfang der nächsten Woche
statt.

Dampfer „Vorwärts " wird abgewrackt
Vegesack, 16. November . Am Mittwoch

machte der Dampfer „Vorwärts" am Pier
des Bremer Vulkan fest, um dort abgewrackt zu

werden . Dampfer .Vorwärts " hat 4206 Brutto-
Register -Tonnen und war bisher im Besitz der
Reederei Schuchmann , Bremerhaven . Außer dem
vorgenannten Dampfer liegen nunmehr am Pier
des Bremer Vulkan die gleich großen Dampfer
„Crostafels " und „Gerrat" zum Abwracken
sowie das erst kürzlich vom Stapel gelaufene
Vananenmotorschiff „Pionier ". O.

41456 Zentner Kartoffeln im Kreise Hoya für
die Winterhilfe

Hoya, 16. November . Ein ganz besonders
lobenswertes Sammelergebnis für die Winter¬
hilfe wird aus Hoya gemeldet . Der Kreis Graf-
schaft Hoya hat allein bis jetzt 45 006 Zentner
Kartoffeln und andere Feldfrüchte aufgebracht,
die zum Teil auch nach dem Industriegebiet ab¬
gesandt werden . An Barbeträgen sind insgesamt
aus diesem Kreise 25 000 -4t eingegangen.

Verwaltungsdirektor des Landes - Elcktrizitiits-
verbandes

Oldenburg, 16 . November . Dem Verbands¬
leiter des Landes -Elektrizitätsverbandes Brand,
der bisher seine frühere Amtsbezeichnung „ Amts-
hauptmann " weiterführte , ist an ihrer Stelle die
Amtsbezeichnung „Verwaltungsdirektor

des Landes -Elektrizitätswerkes " verliehen wor¬
den.

Kommunistenverhastung

Rüstringen, 16. Nov . Am Tage vor der

Wahl und am Wahltage hat die Ueberwachungs-
polizei insgesamt 12 kommunistische Funktionäre
festgenommen . Einige stehen auch im Verdacht
staatsfeindlicher Betätigung.

Vergehen gegen das Opiumgesetz
Altona, 16. November . Wegen Vergehens

gegen das Opiumgesetz wurde eine weibliche Per¬
son festgenommen . In ihrem Besitz wurden
Rauschgifte vorgefunden . Die Verhaftete gab bei
ihrer Vernehmung zu , seit Jahren Rauschgifte er¬
worben und auch verbraucht zu haben.
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Erst lachte er dazu , leicht geschmeichelt , an¬

geregt . Sie lagen ihm ja nicht , solche jungen Dinger
einer überkorrekten , steileinenen Welt mit ihrer
vorgeschriebenen Bahn , ihrer scharfen Bewachung.
Mädchen , hinter denen die Eltern Wache standen.
Das war auch hier reichlich der Fall ) es forderte
schließlich seinen Widerspruch heraus . Er fing an,
sich mit dem reizvollen Geschöpf , dem kein Spießer¬
tum anhaftete , zu unterhalten und staunte selbst,
wie rasch und gründlich diese Gespräche in die

ernstesten Bahnen glitten , seine eigenen Bahnen,
über die er sonst nur im engsten Freundeskreis
reden konnte , ja selbst da nur mit Zurückhaltung.

Nun trat ihm hier ein Wissen seines Schicksals ent¬

gegen , eine verblüffende Kenntnis dessen , was er

geleistet und erstrebt , ein schrankenloses Verstehen

seiner Feuerseele vor allem , bei dem er fast ver¬

wirrt den Atem anhielt.

Aufmerksam beobachtete er das Mädchen . Hier

hatte sich ein junger Geist , ein Herz derart mit ihm

beschäftigt , daß es schien , als lese er sein Wesen

niedergeschrieben in einem Schicksalsbuch , Seine

schweren Wege hatte dieses Mädchen Schritt um

Schritt verfolgt , seine Enttäuschungen , seine Siege

Frei war es inmitten gebundener Naturen in sich
ielber geblieben , bildungsfähig im höchsten Grade

— noch mehr als das . Eine Rührung ergriff >hn

Er sah dieses gefeierte Geschöpf , auf das die H-reier

warteten , alles vergessen , um ihn anzuhören , mit

ihm zu reden . Wie ein Frühlingsquell sprudelte

es ihm aus reinen Tiefen entgegen . Er mußte an
den herben Lenz seiner Heimat denken , in dem die
Veilchen so spät und langsam erwachen . Aber
wenn sie dann blühen ! Er gab sich dem Zauber
hin . etwas Neues trat in seine farblosen Tage . Er
begann ihr zu erzählen , zu vertrauen . Sie tauschten
Briefe über unpersönliche Dinge zuerst . Bald aber
leuchtete in ihnen ein Glanz auf , der immer wärmer
wurde Wie sehr konnte er den brauchen!

Es war in den Wochen , wo er , an den die Politik
schon wiederholt herangetreten , von den Mittel-
parteien als Reichstagskandidat für einen Wahl¬
kreis aufgestellt wurde , gegen einen sozialdemo-
kralischen Mitbewerber . Nachdenklich stand Peters
an der Schwelle dieser neuen Kampfmöglichkeiten.
Ein Zögern kam ihn an . Ehe er sich nun der Politik
zuwandte , erwog er : „Ich nehme zuerst besser meine
vollkommene Entlassung aus dem Reichsdienst , ich
mache mich ganz frei .

" Dieser Entschluß hatte ihn
schon sehr beschäftigt.

Da kam eines Morgens Doktor Arendt zu ihm,
einen Ausdruck des Humors im klugen Gesicht,

„Sie haben die Gefühle Ihres hohen Vorgesetzten,
des Kolonialdirektors Kayser , immer verkannt,
Sie schnöde Seele "

, sagte er . „Ich komme von dessen
Vettrand — man denke ! Er ließ mich a » sein Lager
holen , um mir zu sagen , Sie möchten doch nicht aus¬
scheiden . Tun Sie ihm das nicht an . Er bittet Sie.
behalten Sie Ihren Fuß im Steigbügel , dringend
bittet er .

"

„ Arendt , Sie spielen mir wohl 1 . April vor '? "

„Der Mann wurde sogar sentimental . Man hat
mit Ihnen noch Dinge vor , die Sie befriedigen
werden . Grinsen Sie nicht so satanisch , Doktor , er
sagt « es wörtlich . Er bat mich , zu Ihnen zu gehen,
Sie zu überreden . Bleiben Sie dem segensreichen
Schutze des Auswärtigen Amtes unterstellt . Er ist
ja wieder bissig , wenn er darauf zu reden kommt,
daß Sie öffentlich für die . Verstärkung unserer
Flotte werben . Denn da packt ihn ein Schüttelfrost
vor Britanniens Stirnfalten , die gewaltig an¬
schwellen , wenn wir stärker zur See werden . Und
deswegen meine ich, mag er Ihre Gefährlichkeit
nicht ganz aus der Hand geben . Er will Sie unter
Fingerdruck behalten . Ich möchte Sie aber selbst
warnen . Denken Sie an den Widerstand , den Sie
aufgewühlt haben vor Jahren bei Ihrem ersten
Hervortreten . Es wird immer dasselbe sein , bei
linken Parteien vor allem . Wir wissen , warum.
Sie schwätzen bereits heute in jedem Kaffeehaus,
an jedem Biertisch von Ihren uferlosen Flotten-
plänen . Sehen Sie wieder die Presse an .

"

„Das ist Reklame . Es stört mich übrigens nicht,
wenn ich nominell im Auswärtigen Amt bleibe,"
sagte Peters sorglos . Er begann dann eine Ar¬
beitskraft zu entwickeln , wie noch nie . Der deut¬
sche Flottengedanke erfüllte ihn allmählich ganz,
der stand nun an Stelle anderer begrabener
Träume . Dazwischen ging er fleißig in die Räume
der Kolonialgesellschaft und fragte da freundlich
bei den ergebnislos Tagenden nach den Beschlüs¬
sen und praktischen Entscheidungen für Afrika an,
bis er den Herren da ganz unerträglich wurde.
Das Lächeln auf seinem Gesicht reizte sie zur Wut.

Die milde , immer wiederkehrende Frage nach dem
endlichen Van der Kilimandscharobahn fand hier
niemals eine Antwort . Aber sie zu stellen , an
Leute , die den afrikanischen Verhältnissen gänz¬
lich fremd gegenüberstanden , erfrischte ihn . Nicht
so eisig ablebnend wie ihre höchsten Spitzen ver¬
hielt sich bald die Kolonialgesellschaft im einzel¬
nen , ihre Mitglieder waren für seine Ideen ein¬
genommen . In unermüdlicher Arbeit brachte er
es soweit , daß die Gesellschaft ihren Beitritt in

die Flottenbewegung erklärte . Da aber trat
Peters im Hauptvorstand nunmehr der Vorsitzende
der Berliner Abteilung entgegen , der Prinz
Ahrenberg . Er war Zentrumsabgeordneter , als
solcher nahm er in öffentlichen Versammlungen
Stellung gegen eine Erstarkung der Flotte.

„Er ist ein gefährlicher Feind, " sagten die
Freunde , wenn sie im geschlossenen Kreis beisam¬
men saßen , und es klang in ihren Worten wie
eine Warnung auf . „Ist ein großer Herr mit
viel Anhang . Leute deiner Art haßt er . Mache
dich auf mancherlei gefaßt . Es weht hier dicke
Luft .

"

Peters erwiderte kalt : „In kurzem ist seine
Zeit als Vorsitzender um . Er rechnet natürlich
mit seiner unbedingten Wiederwahl , aber da
wird er auf mich treffen . Er hat einen schweren
Verstoß der Unsolidarität gegen die Kolonial-
gefellschaft begangen , indem er , nachdem sie sich
für mich erklärte , weiter gegen mich agitierte,
statt mir pflichtgemäßt beizustehen . Auf Grund
dieser Verfehlung werde ich ihm öffentlich mit
einer Anklage gegenübertreten .

"

„Karl !"

„Unbedingt . Und mich zugleich selber zur Wahl
stellen . Ich will Vorsitzender werden ."

Peters hielt Wort . Es kam zu einer heftigen,
öffentlichen Auseinandersetzung zwischen ihm und
dem vornehmen Herrn , der ihm nicht gewachsen
war im Wortgefecht . Die Abstimmung zur Wahl
des neuen Vorsitzenden ergab eine starke Stimmen-
überzahl für den Reichskommissar , der Prinz ver¬
ließ das Lokal , tödlich beleidigt . Arendt beobach¬
tete den Vorgang mit ernstem Gesicht.

„Nun haben Sie das ganze Zentrum im Reichs¬
tag gegen sich," sagte er beim Heimgehen in spä¬
ter Nacht durch das stiller werdende Berlin.

„Was ist mir Berlin , Zentrum , Reichstag !"
Peters war übermütig — ein von Siegen Ge¬
tragener . Hinter ihm lagen Stunden , in denen
er dieser Schonungslosigkeit freies Spiel gewährt,
die ihn manchmal packte . Längst lag ihm nichts
mehr daran , sie einzudämmen.

Die Enge

Gerade in diesen Tagen , als die Blätter sich
wieder eifrig mit Karl Peters '

verwegenem Vor¬
stoß gegen einen großen Herrn beschäftigten , und
zwar nicht in wohlwollender Weise , kam es in
Theas Familienkreis zum Krach . Der wachsame
Kommerzienrat faßte die Tochter ab , als sie einen
Brief aufgeben wollte , und las die Adresse.

Es folgte eine gewaltige Auseinandersetzung.
„Einem Menschen , der die Herren Geheimräte

in der Wilhclmstraße unausgesetzt beleidigt , wie
wenn er dafür bezahlt würde , gebe ich meine
Tochter niemals !" schrie der alte Herr . „Das
also , Thea , schlage dir aus dem Kopf . Im Fall
es soweit kommen sollte , daß er um dich anhält,
werdet ihr erleben , wie einer aus Jserlohn einen
berühmten oder berüchtigten Afrikaner hinaus¬
befördert .

"

„Vater !"

„Dabei bleibt 's . Ich bin keiner , der sich mit
genialen Kerlen einläßt und dann sein gut er¬
worbenes Geld verschwinden sieht in den Wild¬
nissen ohne Kontrolle . Ich lege keinen Wert auf
deutsche Kolonien in Afrika , und da bin ich mit
meinem ganzen Stammtisch von soliden Männern
einer Meinung . Ich habe meine Töchter hierher
nach Berlin geführt zum Fasching , sie gefallen,
man umschwirrt sie . Ausgezeichnet ! Die Unifor¬
men und diese Kolonialherren machen mir im
Salon Vergnügen .

"

„Das ist herablassend von dir , Vater !"

„Du halte deine kecke Schnute gefälligst . Mit
dir habe ich die Konflikte nachgerade satt . Ich
wünsche , daß du heiratest nach meinem Sinne , zum
Körbeausteilen bist du nicht erzogen worden . Ich
habe euch Freier beigestellt , die mir passen und
hier auf eure Antworen warten .

"

„Gleich in Kompagnie : Dauermann und Lo.
— Berlin — Wien !"

„Jawohl , Fräulein , zwei ausgezeichnete Fir¬
men , geführt von zwei geschäftstüchtigen Men¬
schen . fixe und nette Kerle sind sie nebenbei.

(Fortsetzung folgt)



mer Mannschaft Mut machen,' zu schlagen sind die
Oldenburger natürlich auch.

Das Spiel beginnt um 15 Uhr auf dem Platz
des VfB Komet.

Fußball:
Sau NiederlassenDer Sonntag im

Stärkster Spielbetrieb herrscht auch in der
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Es spielen in der Gauliga:
VfB. Peine — Werder Bremen
Hannover 98 — Arminia Hannover
Komet Bremen — Eintracht Brannschweig
1985 Eöttingen — Bremer Sportverein
1911 Algermissen — 1988 Hildesheim.

Es herrscht also Hochbetrieb ! Alle zehn Gau-
liga-Mannschaften stehen im Punktkampf. Als
Hauptspiel gibt es in Hannover das Lokalderby
96 gegen Arminia , womit die Radrennbahn wieder
einen sehr großen Tag erleben wird. Die Frage
nach dem voraussichtlichen Sieger ist sehr schwer
zu beantworten , denn man kann die besseren
Chancen Arminia geben, kann aber auch 1896
in Front erwarten . Die Augenblicksform am
Sonntag wird den Ausschlag geben . Trotz der
Peiner „peinlichen " Niederlage der Arminen
kann man der Mannschaft ein schwaches Plus
in diesem Spiel der Spiele einräumen , weil
Flicke wieder dabei ist , der dem Arminensturm
den nötigenDruck geben sollte . Kommt es anders,
ist die Ueberraschung nicht sehr groß.

Werder ( Bremen) fährt nach Peine , um die
Niederlage der Arminen zu untersuchen und um
zu siegen. Gewiß sprechen die letzten Erfolge der
Peiner sehr zu ihren Gunsten , aber Werder sollte
es möglich machen können , Sieg und Punkte nach
Bremen zu bringen, wenn es auch einen schweren
Kampf setzen wird.

Der VfB Komet wird seit vier Wochen von
dem süddeutschen Trainer GLmblein (Frank-
furt-Ofsenbach) betreut. Gümblein ist aus der
Offenbacher Spielvereinigung hervorgegangen,
um später die Farben der Offenbacher Kickers zu
vertreten.

Nachdem er vor drei Jahren für den süddeut¬
schen Fußball- und Leichtathletikverband tätig
war, begann seine internationale Trainertätig¬
keit , wo er u . a . in Frankreich. Luxemburg und in
der Schweiz sehr erfolgreich tätig war . Für den
deutschen Sport an der Saar hat G. , wie die ge¬
samte dortige Presse einstimmig feststellte, eben¬
falls im Vorjahre ganz hervorragendes geleistet.
Ein erneutes Angebot eines französischen Poi-
vereins hat er der norddeutschen Verpflichtung des
VfB Komet nicht vorgezogen.

Die Komet -Mannschaft : Brandt ; Ehlers,
Futter : Rosemeyer , Oetjen, Poppenheger; Nagel,
Hesse, Warnken, Busch , Meyer.

Man sollte glauben, daß die Begegnung
zwischen dem VfB. Komet und der Braunschwei¬
ger Eintracht in Bremen offen wäre, weil die
Bremer in der letzten Zeit wieder etwas nach
vorn gekommen sind , aber es wird doch so hin¬
kommen, daß die Gäste mit den Punkten nach
Vraunschweig abziehen werden . Vielleicht behält
der VfB. Komet die Oberhand, aber zu rechnen
ist nicht stark damit.

So wird es auch in Göttingen ausgehen. Die
Ober haben die Chancen auf ihrer Seite und
werden dem Bremer Sportverein eine Hoffnung
mehr nehmen , vom letzten Platz der Tabelle
wegzukommen . Die Sportvereinler sind zu wenig
energievoll , als daß sie sich in Eöttingen durch¬
setzen könnten : die letzten Spiele haben das zur
Genüge bewiesen.

Bliebe noch Algermissen 1911 gegen Hildes¬
heim 06 . Die Spitzenreitermannschaft hat die
Vorteile des eigenen Platzes und wird sich auch
von den Hildesheimern nicht einwickeln lassen.
Für die Hildesheimer ist die Fahrt nach Alger¬
missen von außerordentlich großer Bedeutung.
Bedeutet doch eine Niederlage einen gefährlichen
Rutsch nach unten, während dagegen Algermissen
seine Spitzenposition erheblich festigt.

Bezirksliga,
wo in der Staffel „Nord" sämtliche zwölf
Mannschaften im Kampf stehen. Es spielen:

VfB Lehe — Bremer Sportfreunde.
Woltmershausen — Stern -Emden.
SS Delmenhorst — Union-Bremen.
VfB Oldenburg — Eermania -Leer.
Polizei- Bremen — VsR Oldenburg.
SB Wilhelmshaven — Sparta -Vremerhaven.

Der VfB Lehe wird auf eigenem Platze seine
Position stärken können, muß sich aber doch davor
hüten, die Sportfreunde zu unterschätzen, die den
Platzbesitzern sonst einen bösen Strich durch die
Rechnung machen könnten . Polizei -Bremen hat
in den Oldenburger Rasenspielern nicht viel zu
schlagen und wird seinen zweiten Platz behaup¬
ten , wenn ihm nicht sogar der erste Platz winkt —
durch eine Niederlage des VfB Lehe . Eine gute
Sache wird in Woltmershausen geboten , wo
Stern - Emden anzutreten hat . Die Woltmers-
hauser kamen in den letzten Spielsonntagen stark
nach vorn und haben alle AuSsichten auf einen
weiteren Punktgewinn, während Stern -Emden
stark nachgelassen hat . Union wird sich in Del¬
menhorst bescheiden müssen und dürfte froh sein,
einen Punkt wenigstens mit nach Hause zu be¬
kommen. Das Spiel in Wilhelmshaven dürfte
eine Angelegenheit der Einheimischen sein.

In der Staffel „Süd " ist der Spielbetrieb
nicht geringer ; auch hier spielen 12 Mannschaften
und zwar:

16 Osnabrück — VfL Osnabrück.
Sparta - Nordhorn — DJK Nordhorn.
DJK Lohne — DJK Lingen.
Ballsport Eversburg — Rapid -Osnabrück.
DJK Meppen — 09 Schüttorf.
08 Osnabrück — 06 Osnabrück.

Roland Delmenhorst — Delmenhorster Vall-
spielverein. Erstes Krästemessen der starken Del¬
menhorster Vereine. Da die Vereine sich gut
kennen, wird es zu einem hartnäckigem Kampf
kommen. Unseres Trachtens müßte der DBV . ein
wenig stärker sein. In Delmenhorst.

In der Staffel 2 (Hannover) spielen:
Kleeblatt -Stöcken — Borussia -Hannover
Preußen -Hameln — 97 Hannover
Stern -Misburg — Eintracht-Hannover
Eintracht-Lllneburg — 07 Linden
Verdenia-Verden — Werder-Hannover
SC . -Uelzen — Niedersachsen-Döhren

und die Staffel 3 (Braunschweig ) verzeichnet:
VfB .-Braunschweig — Loncordia-Hildesheim
Eermania -Wolfenbüttel — Leu -Braunschweig
16 Vienenburg — Spvgg. Eöttingen
08 Goslar — VfL . Duderstadt
Spvgg. Hiioesheim — SC . Northeim
VfB . Holzminden — Vf^ . Helmstedt.

q-
14 .30 Uhr : Platz DJK . Roland (Kuhhirten)

Tv. Gut Heil 2 — D2K . Roland 2
14 .30 Uhr : Platz Tv. Gut Heil (Höh weg)

Tv. Gut Heil 3 — Tv. Woltmershausen 3.

Freundschaftsspiele
Spv . Blauweiß 1 (1 . Kreisklasse ) — Tv . Gut
Heil 1 (2. Kreisklasse ) .

Bereits am Sonnabend stehen sich obige
Mannschaften um 14 .45 Uhr auf dem Platz am
Halmerweg (Eröpelingen ) im Freundschaftsspiel
gegenüber . Beide Mannschaften gehören zu den
führenden ihrer Klasse.

Platz : DJK . Roland ( Kuhhirten) 11 .45 Uhr.
Tv. Gut Heil 1 (2 . Kreiskl.) — DJK . Roland 1

(2 . Kreisklasse ) .
Sind die Gut Heiler vom vorhergehenden

Spiel am Vortage nicht zu stark ermüdet, müß¬
ten sie einen sicheren Sieg erringen können.

Platz : Gut Heil (Hohweg) 11 Uhr.
Tv . Gut Heil 4 — VfL . Hohenzollern komb.

W

Handball im Gau Niedersachfen
Spiele am kommenden Sonntag

Die Spielfolge des kommenden Sonntags bringt
in der Hauptsache Pflichtspiele in der Gau- und
Bezirksklasse. Die unteren Spielklassen sind bis
auf wenige Ausnahmen spielfrei , da die Turner¬
mannschaften nicht zur Verfügung stehen. Pflicht-
und Freundschaftsspiele dürfen die Turner wegen
Durchführung des Volkssports nicht austragen.

In der

herausspringen, und damit bleibt Werder An¬
wärter auf den ersten Platz in der Tabelle.

Allerdings darf Osnabrück nicht zu leicht ge¬
nommen werden , da die Mannschaft recht oft gut
beieinander ist. Und dann hat sie gegen starke
Gegner immer gute Spiele geliefert. Das Spiel
leitet Mühlenbruch (Tv. d . B . ) und beginnt um
15 Uhr auf Werders Platz.

Gauklaffe
finden in Bremen zwei Spiele der Gruppe
Nord statt, und zwar
Bremer Turngemeinde — Turnklub Hannover.
Die VTG. hat in ihrem letzten Spiel gegen

Post Hannover durchaus brauchbare Leistungen
gezeigt. Der gefürchtete Gegner hatte alle Mühe,
die Bremer niederzuhalten, und mit ein wenig
Glück in den Angriffshandlungen hätte das Er¬
gebnis leicht anders lauten können. So besteht
begründete Hoffnung , daß die Neustädter auch am
Sonntag ehrenvoll abschneiden. Zwar hat der
Turnklub. einen gefürchteten Sturm , der aber mit
durchdachtem Verteidigungsspiel durchaus zu
halten ist . Hier wird die Lösung für die Bremer
am Sonntag liegen : Ist die Hintermannschaft
auf Draht und vergißt der Jnnensturm nicht das
genaue Werfen , liegt ein Erfolg der Bremer
Mannschaft im Bereich der Möglichkeit.

Durch das gute Abschneiden der Bremer Mann¬
schaften am letzten Spielsonntag haben wir wieder
Hoffnung darauf , daß sich der Unterschied zwischen
Bremen und Hannover doch nicht so furchtbar aus¬
wirken wird, wie es bei Beginn der Spielreihe
den Anschein hatte . Das Spiel beginnt um 15 Uhr
unter der Leitung von Ehlers auf dem Friedrich-
Ludwig -Jahnplatz an der Erlenstraße.

SB Werder — Osnabrücker Turnverein
Die Werderaner stehen seit dem Siege über

1910-Limmer plötzlich im Mittelpunkt aller An¬
teilnahme. Kann die Mannschaft doch noch alle
Erwartungen erfüllen , die wir Bremer an den
Ausgang der Spielreihe stellen . Wir glauben
nicht , daß der Osnabrücker Tv. in der Lage ist,
dem ungestümen Angriffsspiel Werders auf die
Dauer standzuhalten . Es müßte auf alle Fälle
ein Punktgewinn für Bremen bei diesem Kampf

Post Hannover — Polizei Bremen
Die Bremer Polizisten haben recht wechselvoll

gespielt . Nach dem guten Abschneiden gegen
Limmer kam die Niederlage in Osnabrück . Jetzt
geht die Reise nach Hannover. Wir wollen ab¬
warten , was der Draht meldet ; wir können an
e<nen Sieg der Bremer Mannschaft nicht recht
glauben. In Hannover.

In der Gruppe Süd finden ebenfalls drei
Treffen statt:

Turnklub Limmer — Polizei Vraunschweig.
Anscheinend eine offene Sache . Beide Mann¬
schaften kämpfen um den Anschluß nach oben . In
Limmer.

Turngemeinde Uslar — Polizei Hannover. Das
gibt einen glatten Sieg für Hannover. In Uslar.

Hannover 98 — Spiel und Sport Hannover.
Leicht wird es dem Spitzenreiter gegen die Nach¬
barn nicht werden . Und doch kann man nur einen
Sieg Spiel und Sports erwarten . In Hannover.

In der

Bezirksklasse
ist nur in der Gruppe West eine Bremer Mann¬
schaft in Bremen:

Polizei llnterweser — Geestemünder Tv. Auch
hier Lokaltreffen , daß die Turner nach Lage der
Dinge knapp gewinnen müßten.

Militär Osnabrück — Schüttorf 09 . Die Sol¬
daten mit ihren Verstärkungen sind nicht zu unter¬
schätzen. Schüttorf wird seine liebe Not haben.
In Osnabrück.

Osnabrück 88 — Tv. Meile. Melke ist recht
unbeständig , darum lassen wir den Osnabrücker»
die größeren Aussichten.

Pflichtspiele der Gruppe Bremen
Klasse 2 : 11 .30 Uhr : DJK Roland — Spiel

und Sport 96 ; 10 Uhr : Polizei 2 — Werder 2.
Knaben: 14 .50 Uhr : BSV 1 . Knaben — Tv.

d . B . 1 . Knaben. (Sonnabend) .

Freundschaftsspiele in Bremen
Vereinskampf Bremer Sportverein — B2K
Die Vereine Bremer Sportverein und

Verein für Sport und Körperpflege
haben für Sonntag einen Vereinskampf im Hand¬
ball vereinbart , der je sechs Mannschaften in den
Kampf bringt . Das größte Interesse wird frag¬
los die Begegnung der beiden ersten Mannschaften
beider Vereine finden , zumal es für unsere Bre¬
mer Meistermannschaften bisher gegen den VSK
stets sehr wenig zu gewinnen gab . Nri'r die BTG
hat im ersten Spiel des VSK einen knappen Sieg
erringen können. Der BSV wird sich sicherlich
mit allen Kräften wehren . Ob er es mit Erfolg
tun kann , steht sehr dahin.

Die Spiele finden auf dem Spielplatz des
Westens nach folgendem Plan statt (Platz an
der Dedesdorferstraße) : 9 Uhr : BSV 3 — VSK
komb . ; 10 Uhr : BSV 1 . Jgd . — VSK 2 . Jgd,;
11 Uhr : BSV 4 — VSK 4 ; 13 . 15 Uhr : BSV
1 . Frauen — VSK 1 . Frauen ; 14 Uhr : BSV 2
gegen VSK 3 ; 15 Uhr : BSV (Bszirksklasse ) gegen
VSK 1.

Hockey am

Platz Eröpelingen Stotelerstraße : Sonnabend,
15.30 Uhr : Gut Heil 1 . Knaben — Gröpelingen
1 . Knaben.

Spielplatz des Westens : Sonnabend , 15 .30 Uhr:
Gut Heil 2 . Knaben — Doventor komb.

Platz Gut Heil Hohweg : 10 Uhr : Gut Heil
1 . Frauen — VfL 08 1 . Frauen.

Platz Brema Hohweg : Sonnabend , 15.30 Uhr:
Tv. Brema 1 . Mädchen — VSK 1 . Mädchen.

Platz Komet : 9 . 15 Uhr : Komet 1 . Knaben gegen
VSK 1 . Knaben ; 10 Uhr : Komet 3 — VSK 5;
11 Uhr : Komet 2 — VSK 2.

Platz Osterholz - Scharmbeck: Osterholz - Scharm-
beck 2 — VSK 6.

Boxen
Heute : Heros -Bremen — Dortmund 20
Am heutigen Abend wird der Centralhallen-

Saal einen Massenbesuch zu verzeichnen haben, da
der BFC . Heros erstmalig nach längerer Pause
dem Bremer Sportpublikum ein Programm vor¬
setzt , wie es Bremen lange Zeit nicht gesehen hat.
Für einen Verein ist es in der heutigen Zeit nie¬
mals leicht, ein solch glänzendes Programm aufzu¬
ziehen und eine solche Mannschaft zu verpflichten,
weil damit enorm hohe Kosten verbunden sind und
die Einnahmen der Boxveranstaltungen der letzten
Zeit fast nicht einmal kleinere Kampfabende ren¬
tabel machten . Wenn der BFC . Heros nun diesen
Schritt gewagt hat, den Boxsport 20 — Dortmund
zu verpflichten , der den deutschen Leichtgewichts-

. . . tivuts sbsnci ctas öombsnprogramm ciss
vortmunck 20 — Sk- C bisros

Dsutsctisr ß/Isistsr Zatimsciss boxt gsgsn
SeeUsmp - I-lei'os

ösginn 20 .30 Mir OUstsrnst . Osntrulliallsn

VfB Komet — Sportfreunde Oldenburg
Damit sind die Oldenburger Soldaten in dieser

Spielreihe zum ersten Male in Bremen. Sie haben
bisher kein Spiel verloren. Es ist kaum anzu¬
nehmen , daß sie gegen Komet Federn lassen wer¬
den . Trotzdem bleibt eine kleine Hoffnung , da
Komet sich fraglos auf ansteigender Spielstärke
befindet . Jedenfalls ließen die letzten Ergebnisse
das durchblicken. Wir wollen deshalb der Brs»

MTV . v. 1875 — HE. Horn
Im Weserstadion wird das Spiel obiger

Mannschaften Klarheit zu bringen haben, wer
im Bremer Hockey den zweiten Platz einnehmen
soll . Waren die Turner vor wenigen Wochen
noch klare Favoriten , so sind nunmehr die Blau¬
weißen von Spiel zu Spiel besser geworden , sie
konnten durch schneidige Siege ihre Spielstärke
unter Beweis stellen . Dabei überfuhren sie auch
die Leute von der Nelkenstraße recht unsanft mit
8 :0 . Diese werden alles daran setzen, die Schlappe
wettzumachen . Da beide Mannschaften augenblick¬
lich in vorzüglicher Form sind , wird es ein
spannendes Spiel geben . Auf den Sieg der einen
oder der anderen Mannschaft zu tippen, ist sehr
schwer . Ein Besuch des Spieles lohnt sich auf
jeden Fall.

Um 15 Uhr im Weser - Stadion.

Weser HC . — Cl . zur Bahr Reserve
Der WHC. hat Bock wieder mit der Sturm,

fllhrung betraut . Im Tor wird Basedow odft
H -nneile stehen. In der Verteidigung stehen Ee-
brüder Ellbrecht . Wäller stürmt Rechtsaußen.
Hofftntlich bringt der neue Versuch der Mann¬
schaft eine größere Schwungkraft, damit es end¬
lich wieder aufwärts geht . Vahrs Reserve ist
wieder im Kommen . Es müßte zu einem Sieg
über die Blauen langen . Um 14 .45 Uhr.

Weser HC . 2 -
Um 11 Uhr im Stadion.

Bahr 2

Weser HC . 3 — Bahr 3
Um 14 .45 Uhr in der Bahr.

Han,raten — ATS . Bremerhaven

MTV . v . 1875 Reserve — Frisia Wilhelmshaven
Die Reserve der Turner fährt nach Wilhelms¬

haven , um mit den eifrigen Friesen die Schläger
zu kreuzen. Leider müssen die Jadestädter auf
einige ihrer besten Spieler verzichten , so daß die
ursprünglich geplante Reise der ersten Turnerelf
ins Wasser gefallen ist.

Abfahrt um 6 .45 Uhr ab Hauptbahnhof.

MTV . 3 — Horn 3/4 komb.
Um 11 Uhr im Weserstadion.

MTV . Junioren — Frisia Wilhelmshaven Jun.
Die erste Reise der Turnerjugend führt sie

zum Jadebusen, woselbst sie einen Sieg landen
sollten . Abfahrt 6 .45 Uhr Hbf.

MTV . Knaben — Horn Knaben
Um 10 Uhr im Stadion.

HC . Delmenhorst — BHC.
Der HC . Delmenhorst empfängt den BHC.

Erstmalig stehen sich diese beiden Mannschaften
in der neuen Saison gegenüber . Beiderseits über¬
ragen die Hintermannschaften den eigenen
Sturm . Die Bremer sollten etwas durchschlags-
kräftiger sein, denn die Oldenburger konnten
am Vorsonntag gegen Weser nicht überzeugen
und deshalb glauben wir an einen knappen Bre¬
mer Sieg.

Um 14 .30 Uhr in Delmenhorst.

BHC. Senioren — HC . Delmenhorst Reserve
Die Alten Herren des BHC. werden in Del¬

menhorst aus einen gleichwertigen Gegner stoßen,
so daß es auch hier ein spannendes Spiel geben
wird

Um 10 Ubr in Delmenhorst.

BHC- 3 — SC . Oldenburg 1
In Obcrneuland erwartet die 3 . des BHC.

die Oldenburger SCer . Oldenburgs Spielstärke
ist wenig bekannt.

Die Brcmcrharener machten durch flotte Siege
über die Reserven BHC.s und Wesers von sich
reden , ob es allerdings am Sonntag reichr , ist
sehr fraglich , oern die Bremer haben die größere
Spielerfahrung und den eigenen Platz für sich.
> s wird iedenfalls ein interessantes Spiel an
der Muiite geben.

Anschließend um 11 Uhr : ;
Hanseaten 2 — Weser HC . 3.

Damen-Hockey
In Bremen

Club zur Bahr Damen — Weser Damen
Wesers Damen überraschten am vergangenen

Sonntag durch einen 3 : 1 -Erfolg über den MTV.
v . 1875 . Die Bahr ist daher gewarnt und wird
es sich nicht nehmen lassen, einen klaren Sieg
mit nach Hause zu nehmen . Um 9.30 Uhr in
Stadion.

MTV . o . 1875 2 — ABTB . 2
Platz ABTV . um 10 Uhr.

In Delmenhorst
BHC. — Delmenhorst

Eine Begegnung zweier gleichwertiger Mann¬
schaften. Die Frage nach dem Sieger ist völlig
offen . Um 14 .30 Uhr.

In Oldenburg
ABTV. 1 » — VfB. Oldenburg 1

Die Reserve der Turnerinnen ist stark genug,
um den Oldenburgerinnen eine ebenbürtige Par¬
tie zu liefern . Vielleicht reicht es sogar zu einem
Sieg. Abfahrt 8 .55 Uhr Hbf.

In Wilhelmshaven
MTV . v. 75 1 — Frisia 1

In der Jadestadt gibt es tüchtige Hockeyspiele¬
rinnen , das müssen die Turnerinnen mit auf
den Weg nehmen , sonst könnte man^ leiHn ge¬
schlagen zurückkehren. Abfahrt um 6 .4^ Uhr Hbf.

Berliner GechStage-Beginn:
Drei Mannschaften an der Spitze

Meister Karl Schmedes in seinen Reihen hat , so
muß dem Veranstalter von feiten des Sport¬
publikums die starke Unterstützung gegeben wer¬
den , damit er in der Lage ist , auch weiterhin große
Programme zu bieten.

Mit dem Boxsport 20 — Dortmund geht heute
abend 20 .30 Uhr in den Centralhallen eine Mann¬
schaft in den Ring , die als die zweitbeste Amateur¬
boxstaffel Deutschlands angesehen werden mutz,
denn Dortmund 20 ist zweiter deutscher Mann¬
schaftsmeister nach Colonia-Köln. Inoffiziell viel¬
leicht sogar deutscher Meister, denn Colonia wurde
erst vor kurzer Zeit von Dortmund 20 überlegen
mit 10 :6 geschlagen ! Man darf also mit Recht er¬
warten , daß es heute abend in den Centralhallen
zu ganz großen Kämpfen kommen wird, da sich die
Gegner in den einzelnen Gewichtsklassen bestimmt
nichts vergeben werden . Vom Veranstalter wurde
uns nachstehendes Programm genannt:

Federgewicht: Uwiß -Dortmund — Finger-
Bremen

In jedem Jahr eröffnet der Berliner Sport¬
palast die Sechstagesaison in Deutschland . Auch
dieses Mal eröffnete das "29 .

" die Reihe dieser
immer wieder beliebten Veranstaltungen . Schon
lange vor Beginn des 145 Stundenrennens war
der Sportpalast recht gut besucht . Die Amateure
sorgten für abwechslungsreiche Unterhaltung . Ein
100 -Runden- Punktefahren holte sichHoff mann
vor Wiemer, das Hauptfahren gewann Stock
vor Eröning und Tadewald. Dann er¬
schienen die 28 Teilnehmer des Sechstagerennens
im Jnnenraum . Vor der Mitteltribüne begrüßte
Eportwart Franz Eggert (Berlin ) die Fahrer,
dessen Worte in ein dreifaches Sieg -Heil auf den
Reichspräsidenten und den Volks¬
kanzler ausklangen. Begeistert sang dann die
Menge das Deutschland - und Horst - Wsssel-Lied.
Pünktlich um 12 Uhr gab der Radsportführer
Orthmann das Zeichen zum Beginn des langen
Rennens.

Bereits nach einer halben Stunde setzten die
ersten Vorstöße ein , aus denen heraus sich eine fast
zweistündige Jagd entwickelte , die das Feld voll¬
kommen auseinanderriß . Den ersten Runden-
gewinn erzielten die Belgier Buysss -Deneef , unv
dann ging es Schlag auf Schlag . Kaum hatte eine
davongegangen« Mannschaft Anschluß an das weit
auseinandergezogene Feld gefunden , stürmte schon
wieder ein anderes Paar in wilder Fahrt davon.
45,840 Kilometer waren das Ergebnis der ersten
60 Minuten , in der zweiten Stunde wurden sogar
46,32o Kilometer gekurbelt und die dritte Stunde
schloß mit einer Leistung von 42 .680 Kilometer, so

daß die Fahrer bis um 2 Uhr nachts bereits 134,84V
Kilometer hinter sich gebracht hatten . In der wil¬
den Jagerei ging natürlich die erste Wertung voll¬
kommen unter . Die sechs Spurts wuÄen von
Deneef , Schön , Umbenhauer, Fundn , Kroll und
Dinale gewonnen . Als kurz nach der Wertung ein
Augenblick Ruhe eintrat , wurde folgender Stanv
festgestellt . Spitze : Buschenhagen - Schön , Ehmer-
Funda , Lehmann-Umbenhauer, Charlier -Tietz:
1 . Runde zurück : Buyssö-Deneef ; zwei und mehr
Runden zurück die übrigen Paare.

Bei diesem Stande blieb es natürlich nicht
lange, denn gar bald setzte der wilde Tanz erneut
ein . Glänzend fuhren die Belgier Buyssö-Deneef,
Charlier -Tietz und Ehmer-Funda , die sich schließ¬
lich zur Spitzengruppe vereinigten, der Schön-
Buschenhagen und Lehmann-Umbenhauer mit
einer Runde Rückstand folgten . Alles übrige lag
mit vier bis acht Runden zurück . Nach dieser großen
Jagd verliefen die weiteren Stunden der ersten
Nacht fast vollkommen ruhig . In den um 3 .3o Uhr
eingelegten Temporunden holten sich Schön-
Buschenhagen den Löwenanteil der Punkte. Nach
sechs Stunden waren 237,320 Kilometer zurückge¬
legt.

Beim Eintritt der Neutralisation war der Stand
des Rennens : 1 . BuyssS-Deneef 34 P . ; 2 . Charlier-
Tietz 23 P . ; 3 . Ehmer- Funda 21 P . ; 1 Runde zu¬
rück : 4 . Schön -Buschenhagen 42 P . ; 5 . Lehmann-
Umbenhauer 9 P . ; 4 Runden zurück : 6 . Moeton-
Voucheron 13 P . ; 7 . Siegel -Thierbach 11 P . ;
8 . Kroll- Eöbel 9 P . ; 5 Runden zurück : Wolke-
Dorn.

Vereinsmitteilungen
Das 74 . Stiftungsfest der Bremer Turngemeinde von 1859

( DT . ) sindet am Sonnabend. 18 . November , in sämtlichenRäumen der Centralhallen statt . Ein ausgesuchtes Programm
füllt den ersten Teil des Abends . Sämtliche Abteilungen des
Vereins bestreiten die Ausführungen . Das Konzertprogramm
steh « unter Leitung von Fredo Niemann. Die BTG. gewährtallen Festteilnehmern einen tieferen Einblick in das Tun
und Treiben unserer Vereine . Ein- große Verlosung sowie der
Festball vervollständigen die Festfolge . Einlaßkarten'

sind an
üben . Abeden bekannten Stellen zu haben . Abendkasse sindet wie be¬

kannt nicht statt.

VfB. Komet von 1898 , e . B. S o n n a b e n d . 18 . No¬
vember . Fußball. 1 c Knaben — Woltmershausen 1. Pl.
Huckelriede. 15 .38 Uhr ; 2 c Knaben — Werder 2. Platz
Huckelriede, 15 .30 Uhr . — Sonntag. 18 . November . Hand¬
ball . 1. Damen — Blauweiß. Pl . Blauweiß, 18 .15 Uhr . —
Fußball. 1. Jugend — BSV . . Pl . Huckelriede, 18 .45 Ubr;
2. Jugend — Eintracht 2. Pl . Eintracht, 11 .58 Uhr ; 1. Schü¬
ler — Lloyd . Pl . Lloyd . >8 .45 Uhr ; A . H . Mannschaft gegenStern . Pl . Wasserwerk . 18 Uhr ; 4 . Mannschaft — Militär 2.
Pl . Huckelriede, 9 Uhr ; 2 . Mannsch . — Stern , Pl . Huckel-
riede , 8 Uhr ; Reserve — BSV . Reserve , Pl . BSV . . 14.15
Uhr ; Jungliga — Eintracht Vraunschweig , Pl . Stadion . 12.38
Uhr ; Eauliga — Eintracht Braunschweig , Pl . Stadion , um
14 .15 Uhr.

Leichtgewicht: Schmedes -Dortmund — See-
kamp-Bremeu

Leichtgewicht: Timm-Dortmund — Vai-
tinger-Heros

Weltergewicht : Sporer -Dortmund — Lud¬
wig -Heros

Mittelgewicht: Berger - Dortmund —
Vothe -Heros

Halbschwer: Jegus -Dortmund — Warnte-
Heros

Halbschwer: Lange -Dortmund — Tepel-
mann-Hcros

Schwergewicht: Hülfcher-Dortmund —
Gerschewski -Heros.

TB . Grambkc (DT . ) . Das 38 . Stiftungsfest wird amSonnabend, 18 . November in Haeslops Sommergarten.
Erambkermoor , gefeiert . Der Festabend wird ausgefüllt mit
auserlesenen Vorsiibrungcn der Männer- und Turncrinnen-
abteilung. Die Eeländeiurner treten mit einem Sprcchchorauf. Von der Lhcaterabtcilung wird die plattdeutscheKomödie „ Kopens Trin" ausgeführt. Hierauf ge¬
selliger Tanz.

Spiel und Sport v. 1888 , Abteilung Fußball. Sonn¬
abend . 15 .38 Uhr , Jug . L . — Union Jug . C . . Platz Union.
Peterswerder. — Sonntag . 14 .38 Uhr . 1. Mannschäst gegenTv . Brema I ; 8 Uhr 2 . Mannschaft — Tv . Brema 3 ; beide
Spiele Platz Hollersee . 8 Uhr 3 . Mannschaft — VfL . 3, Platz
VfL . ; 18 Uhr Alte Herren — Br . Sportfr . A . H . . PlatzSportsr ., Kuhhirten; 18 .45 Uhr Jugend A . — Br . Sportsr.
Jug . A .. Platz Sportsr . Kuhhirten.

Bremer Sportfreunde von 1891 E . B. Sonnabend; 15.38
Uhr 1. Knaben — Blauweiß. Platz Kuhhirten; 15 .36 Uhr
2. Knaben — Eintracht. Platz Eintracht. Sonntag, 18 Uhr.
1. Schüler — Eintracht. Platz Eintracht; 18 .45 Uhr 1. Jgd.
gegen Spiel u . Sport 98 . Platz Kuhhirten. — Herrenspiele;
8 Uhr Reserve — Sportfreunde Hemelingen . Platz Hemclin-
gen , Bruchweg ; 9 Uhr 2. Mannsch . — Eintracht 2 . Platz
Kuhhirten; 9 Uhr 3. Mannsch . — Stern 2. Platz Reedeich;
8 Uhr (nicht 18) Alte Herren — Spiel u . Sport

'
98 . A . H..

Platz Kuhhirten; 18 Uhr 5 . Herren — Turnverein Walt-
rshausen , Pl . Woltmershausen; 14.15 Uhr Jungliga gegen
iel u . Sport Delmenhorst Jungliga . Platz Kuhhirten; 14.38

Uhr 4 . Mannsch . — Lloyd 3, Platz Lloyd ; 14 .38 Uhr Liga
gegen VfB. Lehe, Platz in Lehe.

Spiel

DJK . Roland. Freitag . 28 .38 Uhr , in der Turnhalle für alle
Mitglieder sowie KEVer und KKVer : Volkssport . — Sonn¬
abend . 15 .38 Uhr . Platz Kuhhirten. Jugend B. — Ein¬
tracht Jgd . C . 2 Das angesetzte Spiel der Jugendmann-
schast C 1 fällt aus

Sportverein „Werder" , e. B. Spiele am Sonnabend:
2. Knaben — Komet 2 . 15 .38 Uhr . Platz Komet . — Spiele

RB . „ Wanderlust ". Am Freitag . 28 Uhr , nehmen sämt¬
liche Saalsahrer den Saalsport in der Schule an der Echöne-

am Sonntag ; 2 . Schüler — VsR . 1, 18 .45 Uhr . Platz Sta¬
dion ; 1. Schüler — BSV 1. 11 .58 Uhr . Platz Stadion;
1. Jugend — Eintracht 1. 18 .45 Uhr , Platz Eintracht; Eau¬
liga — VfB. Peine in Peine; 1. Handball — TV . Osna¬
brück . 15 Uhr . Pl . Bahnhossvorst -dt . All - Volkssportler
haben um 9 Uhr im Stadion anzutreten.

becker Straße wieder auf. Es muß jeder Saalsporttreidende
an diesem Abend erscheinen.

25 . große Festvorsührung der Gymnastik -Schule Wesel - . V.
1. Bremer Damen -Schwimm -Verein . Heute . Freitag . Trai¬

ning im Hansabad der 1. JTM . und 2 . JTM . von 18 bis
17 Uhr . Leiterinnen; Frau Brenke und Frl . Eerding. Pflicht-
training der JRM . von 17 bis 18 Uhr , Leiterin ; Frl.
Hellmich.

WSV . für Gymnastik , unter Erwin Kühlers Leitung statt.Karten sind im Vorverkauf bei der Filiale Kühler, Wesel
Korbmacherstraße , Fernruf 1813 , zu haben.

Tv . der Vahnhossvorstadt . Sonntag . 19 . Dezember . Aus¬
marsch sämtlicher Turner und Handballspieler. Antreten um
8 Uhr Platz , Rückkehr 13 Uhr.



Handelt ! und Ichiffahrltnachridilen
Tägliche Beilage der Bremer Zeitung - 17. November 1933

Die Kreditversorgung
des Einzelhandels

Berlin, 16 . November . Die Forschungsstelle
ffir den Handel , die ab 1 . November 1933 dem
Reicb3kuratorium für .Wirtschaftlichkeit ( RKW ) ,
Berlin , angegliedert wurde und nunmehr die
Bezeichnung„Forschungsstellefür den
Handel beim RKW“ trägt , veröffentlicht
eine Untersuchung über die Kreditversorgung
des Einzelhandels. Unter den zahlreichen Vor¬
schlägen zur Förderung des mittelständisehen
Einzelhandels spielt der Plan , die Kreditver¬
sorgung der kleinen und mittleren Einzelhan¬
delsbetriebe zu bessern , eine große Rolle. Die
bisherigen Vorschläge und Forderungen waren
recht wenig , konkret ; trotz langwieriger Er¬
örterungen sind für diesen Teil der geplanten
Mittelstandshilfe daher nur erste Ansätze einer
praktischen Lösung vorhanden . Die Ursachen
für die langsamen Fortschritte der Kreditver¬
sorgung liegen nicht zuletzt an dem Mangel an
tatsächlichen Kenntnissen über Kapitalverhält¬
nisse, Kreditbedarf und Kreditfähigkeit des
Einzelhandels. Die Forschungsstelle behandelt
in ihrer Untersuchung das Teilgebiet des kurz¬
fristigen Kredites , insbesondere den Lieferanten¬
kredit. Dem Einzelhandel bereiten
weniger ein absoluter Mangel an
Kreditmöglichkeiten , sondern
vielmehr die hohen Kreditkosten.
Unzweifelhaft führt der Großhandel den Ab¬
wehrkampf gegen Ausschaltungsversuche nicht
zuletzt mit der Waffe einer reichlichen Kredit¬
gewährung . Die nicht geringen Kosten des
Kredits halten aber gerade die genau kalku¬
lierenden Einzelhändler davon ab , die Kredit¬
möglichkeiten voll auszuschöpfen. Die Kredit¬
sätze der Banken und Bankiers ( gegenwärtig
8 bis 10 Prozent ) liegen niedriger als die Ko¬
sten der Lieferantenkredite , die nicht selten
20 bis 24 Prozent erreichen . Das Bankgewerbe
hat sich aber von der Gewährung von Personal¬
krediten an den Einzelhandel in den letzten
Jahren mehr und mehr zurückgehalten . D i e
Ueberschätzung dinglicher Sicher¬
heiten als Kreditunterlage hat da¬
zu wesentlich beigetragen. Kredite
an den Einzelhandel sind ihrer Natur nach
Personalkredite, die auf Grund der Verdienst¬
kraft des Unternehmens nicht auf Grund des
[Warenlagers gegeben werden sollten . Eine
stärkere Einschaltung des Bankgewerbes in die
Kreditversorgung des Einzelhandels setzt
allerdings voraus , daß den Banken Maß¬
stäbe in die Hand gegeben werden , die ihnen
die Prüfung von Kreditgesuchen erleichtern.
Solphe Maßstäbe sucht die Forsehungsstelle für
den Handel beim RKW. zu entwickeln . Aus
der Lagerdauer der Ware , die in den unter¬
suchten Zweigen und Betriebsformen des Ein¬
zelhandels zwischen 1 % und 20 Monaten
schwankt , ergeben sich Unterschiede des Kapi¬
tal- und Kreditbedarfs . Aehnliche Anhalts¬
punkte liefert das Ausmaß des gewährten Kun-
deDjfrddfts.

' ' Die Beachtung dieser Maßstäbe zu-
Banjmen mit einer Prüfung der Rentabilität der
kreditbeanspruchenden Betriebe wird das Ri¬
siko einer Gewährung von Personalkrediten an
den Einzelhandel erheblich herabsetzen können.
Es wird weiter herabgesetzt werden durch eine
laufende Kontrolle der Kreditverwendung . Die
Ueberwachung des Lagerumschlages soll ver¬
hindern , daß der Händler Kredite zu einer
übermäßigen Auffüllung des Warenlagers be¬
nutzt . Bei der Finanzierung von Kundenkredit
durch Fremdkapital müssen Ausmaß und Sorg
falt dieser Kreditgewährung sowie die Höhe
der Kreditverluste des Einzelhandels überwacht
werden. Das Endziel einer billigeren Kredit-
yersorgung des Einzelhandels sieht die For
schungsstelle in der Erzielung von Zinserspar
uissen, die auf lange Sicht zu einer Tilgung des
in den Betrieben arbeitenden Fremdkapitals be¬
nutzt werden können. Die Aussichten des Ein¬
zelhandels , Bankkredite zu erlangen , sind für
die Zukunft günstiger als bisher anzusehen.
Ein einheitlicher Kontenrahmen für den ge¬
samten Einzelhandel sowie Einheitsbuchführuu-
gen für einzelne Handelszweige verbunden mit
einer Betriebskontrolle werden das Rechnungs¬
wesen durchsichtiger gestalten , die Maßstäbe
für die Kreditgewährung verbessern und den
Trägern des Betriebsvergleichs eine Vorprü¬
fung von Kreditgesuchen ermöglichen . Es wird
möglich sein, bei den Banken das Risiko der
tatsächlich gewährten Kredite in engeren Gren¬
zen als bisher zu halten . Bei der Gewährung
kleiner und kleinster Einzelhandelskredite hat
allerdings der Großhandel vor dem Bankge¬
werbe einen natürlichen Vorsprung . Gerade
bei den kleinsten Betrieben und Kreditbeträgen
werden die Banken dem Großhandel seine natür¬
liche Funktion als Bankier auch in Zukunft
kaum streitig machen können.

Zum Gesetz der Preisnachlässe
Berlin , 16 . November.

Das Reichswir . tschaftsministerium
teilt mit:

Die Reichsregierung hat in der Kabinetts¬
sitzung vom 14 . November 1933 ein Gesetz über
Preisnachlässe (Rabattgesetz ) beschlossen. Die¬
ses Gesetz soll die zahlreichen auf dem Gebiete
des Rabattwesens aufgetretenen Mißstände im
•Verhältnis zum letzten Verbraucher beseitigen.

Zu diesem Zweck sieht das Ge¬
setz eine wesentliche Einschrän-

ung des Barzahlungsrabatts im
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AVichtiS ist dabei die Bestimmung , daß dieEinlösung der Gutscheine, wenn sie von Ein¬zelhändlern oder Gewerbetreibenden selbst inGestalt von Kassenzetteln , Bons und derglei¬chen gegeben werden, von keinem höheren Um¬satz an Maren oder Leistungen abhängig ge¬macht werden darf als 50 RM.
Vereinigungen nachlaßgewäh-render Gewerbetreibender ( Rabatt¬

sparvereine u . dgl . ) dürfen Gutscheine

nur ausgeben , sofern sie sich all¬
jährlich einer unabhängigen Prü¬
fung durch einen sachverständi¬
gen Prüfer unterziehen.

Das Gesetz schreibt weiter vor, daß der
Höchstsatz von 3 Prozent auch für die Rück¬
vergütung der Konsumvereine gilt . Der Men¬
gennachlaß bleibt nach dem Gesetz auch ferner
zugelassen, sofern er nach Art und Umfang
sowie nacli der verkauften Stückzahl oder
Monge als handelsüblich anzusehen ist. Hervor¬
zuheben ist , daß Sonderrabatte oder Sonder¬
preise, die wegen der Zugehörigkeit zu be¬
stimmten Verbraueberkreisen , Berufen, Ver¬
einen oder Gesellschaften eingeräumt werden,
nicht mein- zulässig sind . Das Gesetz tritt am
1 . Januar 1934 in Kraft . Für die Einlösung der
bereits ausgegebenen Gutscheine, die den Be¬
stimmungen des Gesetzes nicht entsprechen, ist
eine Uebergangsfrist bis zum 31 . März 1934
vorgesehen. Nach dieser abschließenden Rege¬
lung haben alle Eingriffe nichtbehördlicher
Stellen in die Rabattgewährung zu unter¬
bleiben.

Auftakt der Kreditpolitik
Berlin , 16 . November . Die Auflockerung des

Kapitalmarkts hat in den vergangenen "Wochen
lediglich auf die Ankündigung einer aktiven
Kapitalmarktpolitik der Reichsbank hin, schon
entscheidende Fortschritte gemacht, ln den
letzten Tagen hat nun die Reichsbank es im
Wochenbericht des Instituts für
Konjunkturforschung heißt , zum er¬
stenmal auf dem Kapitalmärkte eingegriffen.
Selbstverständlich sind von den bisher noch
sehr geringen Käufen am Rentenmarkt kaum
schon Anregungen auf die Kursgestaltung aus¬
gegangen . Viel größere Bedeutung hat gegen¬
wärtig wohl die Auflösung der Steuergutschein¬
konsortien . Trifft die Annahme" zu , daß die
Reichsbank selbst Käufer dieser Bestände ist,
und können in größerem Umfange 4Kprozen-
tige Reichsschatzanweisungen anstelle der
hoch verzinslichen Steuergutscheine ausgegeben
werden , so darf man diese Maßnahme als einen
entscheidenden Schritt in der Richtung einer
weiteren Senkung des Kapitalzinscs ansehen.
Damit wären wichtige Voraussetzungen dafür
geschaffen, daß künftig auch die freien Kre¬
ditmärkte stärker als bisher an der Finanzie¬
rung der Wirtschaftsbelebung teilnehmen kön¬
nen. In knapp zwei Monaten haben die Kurse
der mit 6 Prozent verzinslichen AVertpapiere
die ATerluste , die sie im Sommer erlitten hatten,
wieder eingeholt. Gegenwärtig liegt das Kurs¬
niveau etwa ebenso hoch wie im April ds. Js.
und nur wenig unter dem Stand vom April 1931,
kurs vor Ausbruch der Bankenkrise . Offen¬
bar hat schon die Ankündigung der von der
Reichsregierung vorgesehenen kreditpolitischen
Maßnahmen, sowie die zu diesem Zweck er¬
folgte Aenderung des Bankgesetzes genügt , um
die Auflockerung des Kapitalmarktes nachhal¬
tig zu fördern . Führend in der Aufwärtsbewe¬
gung waren bisher die Kommunalobligationen,
dabei dürfte es sich zum Teil um eine Reak¬
tion auf den vorangegangenen außergewöhn¬
lichen Rückschlag handeln, vor allem aber
wirkten sich hier die Maßnahmen zur Bereini¬
gung der Kommunalfinanzen kurssteigernd aus.
Der Umlauf der im Inland begebenen Pfand¬
briefe hat schon im September zum erstenmal
wieder etwas zugenommen. Lediglich die Indu-
strie -Obligatipnen haben an der Aufwärtsbewe¬
gung der Kurse nur schwach teilgenommen,
dabei ist die Ungewißheit über die Zinszahlung
der auf Dollarbasis lautenden Anleihen wohl
nicht ohne Einfluß gewesen. Die Bedeutung
der Kurssteigerungen am Rentenmarkt liegt
darifi, daß sie die Spanne zwischen den Sätzen
für kurzfristige Geldkapitalien verringert und
damit den Kapitalmarkt der Emissionsreife

entgegenführt , Gemessen an der Rendite der
ßprozentigen AATertpapiere betrug der Kapital¬
zins anfang September nahezu 8 Prozent , bei
einem Privatdiskontsatz von 37/ s Prozent und
einen Satz für feste Bankeinlagen bis zu
60 Tagen , von 3 % Prozent . Gegenwärtig sind
die Geldsätze ebenso hoch wie vor zwei Mona¬
ten , der Kapitalzins hat sich dagegen auf
durchschnittlich 6,9 Prozent gesenkt. Die Kre¬
ditpolitik muß weiterhin bemüht bleiben, das
Zinsniveau mit den zurzeit in der AVirtschaft
gegebenen Ertragsmöglichkeiten in Ueberein-
stimmung zu bringen und der AVirtschaft ge¬
nügend Kräfte zur A7erfitgung zu stellen. Die¬
ser Aufgabe sollen die von der Reichsbank
eingeleiteten AA7ertpapierkäufe am offenen
Markt in erster Linie dienen . Größere Bedeu¬
tung dürfte zunächst der Auflösung der im
Herbst 1932 gebildeten Steuergutscheinkonsor¬
tien und der Ausgabe von 4B>prozcntigen
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Reichsschatzanweisungen beizumessen sein. Die
Realverzinsung dieser Reichsschatzanweisungen
beträgt bei einem Ausgabekurs von 987/s Pro¬
zent und einer Laufzeit von 214 Jahren etwas
über 5 Prozent , demgegenüber liegt die Rendite
der Steuergutscheine aller Kategorien zwischen
8 und 10 Prozent . Die , anhaltende Hausse am
Rentenmarkt läßt erwarten , daß die volkswirt¬
schaftlichen Kreditmärkte nunmehr den An¬
schluß an die allgemeine Aufwärtsbewegung
finden, den sie bisher noch verfehlt haben.
Damit steigen die Aussichten da¬
für , daß auch der Aktienmarkt aus
seiner Erstarrung gelöst wird. Im¬
merhin liegt das Aktienkursniveau gegenwärtig
noch beträchtlich über dem Tiefstand von 1932
und selbst über dem Stand vom September
vorigen Jahres . Die anhaltende Zunahme der
Industrieproduktion , die Steigerung der Erlöse
und damit zusammenhängend, die Besserung
der Ertragsgestaltung , schließlich die Hausse
am Rentenmarkt, sprechen vielmehr dafür , daß
der. Aktienmarkt in Zukunft sich nicht mehr
wie bisher im Gegensatz zur allgemeinen AA' irt-
scliaft entwickeln wird.

Die Lage der Maschinenindustrie im
Oktober 1933

Inlands- und Auslandsaufträge unverändert , aber Hoffnung auf AA’irtsehaftsbelebung nach
dem Wahlsieg vom 12. November

Berlin , 16 . November. Vom Verein Deut¬
scher Maschinenbau - Anstalten, dem
Spitzenverband der deutschen Maschinenindu¬
strie , wird uns geschrieben : Als untrügliches
Zeichen für den vorhandenen starken Bedarf
an Maschinen zeigte im Oktober die Anfrage¬
tätigkeit der inländischen und insbesondere
auch der ausländischen Abnehmerkreise erneut
eine Steigerung . Dem entsprach jedoch nicht
der Auftragseingang . Sowohl die Auslandsauf¬
träge wie auch die Inlandsaufträge hielten sich
ungefähr auf dem Stande des letzten Monats.
Auf den Beschäftigungsgrad der .Werkstätten
wirkte die Steigerung der Inlandsaufträge in
den vorhergehenden Monaten auch im Oktober
noch belebend ein.

Die Zahl der von den gesamten Belegschaften
geleisteten Arbeitsstunden nahm daher weiter
zu . Von 900 meldenden Firmen konnten 465 im
Laufe des Oktobers rd . 4750 Arbeiter und An¬
gestellte neu einstellen , jedoch mußten von 345
Firmen zugleich rd. 2470 Mann wegen Stockung

des Auftragseinganges , zum Teil infolge des
Saisonschlusscs im Landmaschinengeschäft, ent¬
lassen werden.

Die Notlage der Maschinenindustrie ist noch
immer mit am größten von allen deutschen In¬
dustrien . Insbesondere auch im Interesse der
hochwertigen , schon lange Zeit beschäftigungs
losen Facharbeiterschaft der Maschinenindustrie
sind Maßnahmen zur Belebung des Maschinen¬
geschäftes, vor allem in den AVintermonaten,
dringend erwünscht . Sie sind umsomehr ge¬
rechtfertigt , als nachgewiesenermaßen der
noch vorhandenen Arbeitslosigkeit ihre Ur¬
sache in dem Darniederliegen der Produktions¬
mittelindustrien hat . Große Hoffnungen setzt
die Maschinenindustrie darauf , daß der über¬
wältigende AVahlsieg der nationalsozialistischen
Bewegung und die endlich erreichte Geschlos¬
senheit des deutschen Volkes sich auch auf
wirtschaftlichem Gebiete segensreich auswirken
und der Unternehmungslust der deutschen Wirt¬
schaft neue Antriebe geben wird. -Von der.
verschiedenen Zweigen des Maschinenbaues

kamen Meldungen über eine Besserung der
Lage im Oktober aus der AVerkzeugmaschinen-
industrie , die dementsprechend auch Neuein
Stellungen von Arbeitern , technischen und kauf¬
männischen Angestellten vornehmen konnte.
Erhöhungen des Belegschaftsstandes waren fer¬
ner im Textilmaschinenbau zu verzeichnen, wo
vermehrte Aufträge in Webstühlen und Strick¬
maschinen eingingen. Vereinzelte Auftragszu¬
nahmen ergaben sich in Kraftmaschinen, Pum¬
pen , Papiermaschinen, AA

' alzwerksanlagen, Zer¬
kleinerungsmaschinen und AA7aagen . Zu einer
A7erringerung der Belegschaften kam es vor
allem bei Landmaschinenfabriken ( Ursache:
Saisonschluß) , ferner im Fördermittelbau , in der
Nahrungs- und Genußmittelmaschinen-Industrie
und bei Firmen, die gewisse, vornehmlich au¬
tomatische Sondermaschinenbauen.

Kraftwagenmarkt im Oktober
Berlin, 16 . November . Nach den vorläufigen

Ergebnissen der Zulassungsstatistik hat die
konjunkturelle Besserung des Kraftwagenmark¬
tes im Oktober weitere Fortschritte gemacht.
Nach den Erfahrungen zurückliegender Jahre
mußtd man damit rechnen, daß der Absatz von
Personenkraftwagen im Oktober beträchtlich
zrüekgehen werde. Tatsächlich ist aber die
Zahl der Zulassungen fabrikneuer Personen¬
kraftwagen von September (316,5 ) auf Okto¬
ber (313,5 ) nur um 1 Prozent gesunken. Nicht
nur das Neuwagengeschäft, sondern auch der
Absatz gebrauchter AVagen hat sieh im Okto¬
ber, wie im Wochenbericht des Instituts für
Konjunkturforschung ausgeführt wird, ent¬
gegen der Saisontendenz, gut behauptet . Im
Frühjahr und Sommer stiegen zwar die Zu¬
lassungen fabrikneuer Fahrzeuge sehr erheb¬
lich , gleichzeitig aber gingen die Verkäufe ge¬
brauchter Personenkraftwagen etwas zurück.
Wenn sich nunmehr der Markt sowohl für fa¬
brikneue wie für gebrauchte Fahrzeuge be¬
lebt hat , so ist dies ein Zeichen dafür , daß die
Nachfrage auf allen Gebieten des Automark¬
tes sich wieder erholt . In den letzten drei Mo¬
naten sind in Preußen (die entsprechenden
Zahlen aus dem Reich liegen noch nicht vor)
in diesem Jahr um 22 Prozent mehr gebrauchte
Wagen zugelassen worden als in den gleichen
Monaten des Vorjahres. Die Zulassungen fa¬
brikneuer Lastkraftwagen sind vom September
auf Oktober um fast 3 Prozent gestiegen.
Allerdings liegt das Lastkraftwagengeschäft
im Herbst regelmäßig günstiger als das Per¬
sonenkraftwägengeschäft, trotzdem ist auch
hier die fortschreitende Konsolidierung unver¬
kennbar. Das Lastkraftwagengeschäft scheint
nur langsam den Vorsprung des Personenkraft¬
wagengeschäftes aufzuholen. Die Zulassungen
von fabrikneuen Lastkraftwagen sind im Okto¬
ber zum erstenmal beinahe wieder ebenso groß
wie im Jahre 1930 , während bei den Personen¬
kraftwagen der Stand von 1930 schon vor eini¬
gen Monaten überschritten wurde.

Die Lage in der Glasindustrie
Berlin, 16. November.

Die Lage der Glasindustrie hat sich nach
Mitteilung des Instituts für Konjunk¬
turforschung weiter gebessert . Bei den
Branchen, die Flachglas hersteilen , ist dies in
erster Linie auf die Förderung der Bautätig¬
keit durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
zurückzuführen . In den Verbrauchsgüter her¬
stellenden Zweigen spielt die Belebung des
Hausratabsatzes durch die Ehestandsbeihilfe
eine Rolle . Die deutsche Tafelglasproduktion
hat vom Juli auf August um rund 17 Prozent
( 1932 um rund 6 Proz. ) zugenommen und liegt
damit bereits über dem Stand vom August 1931
Der saisonmäßige Höhepunkt des Flachglas¬
absatzes ist zwar überschritten , doch hält sich
der Rückgang in engen Grenzen, und auch wei¬
terhin wird die Belebung der Bautätigkeit die
Flachglasproduktion fördern . AA7eniger deutlich
ist die Belebung bei der Hohlglasproduktion.
Obwohl die Einzelhandelsumsätze in den letzten
Monaten nicht unerheblich gestiegen sind , haben
sie die Vorjahreshöhe noch nicht erreicht . Im
ganzen lagen sie im August etwa 40 Prozent
über dem Durchschnitt des zweiten Viertel¬
jahres ( i . V . etwa 36 Proz .) . Eine saisonmäßige
Zunahme der Umsätze dürfte unmittelbar be¬
vorstehen ( Weihnachtsgeschäft) . Auch die Aus¬
fuhr hat sich nach den letzten Ergebnissen ver¬
hältnismäßig günstig gestaltet . Entscheidend
wird die zukünftige Entwicklung der Glasindu¬
strie von der fortschreitenden Kartellierung
der Produktion bestimmt werden, die im Zuge
der umfassenden Neuordnung der deutschen
AVirtschaft auf Veranlassung des Reichswirt¬
schaftsministeriums vorgenommen wurde. Es ist
zu erwarten , daß damit eine stetigere Entwick¬
lung der Branche angebahnt wird.

Der Zenientabsatz im Oktober
Berlin, 16. November.

Nach Mitteilung des Deutschen Zementbundes
belief sich der Zementabsatz im Oktober auf
365 000 t gegenüber 392 000 t im September.

Rcichsbahnwageiistellung
Berlin, 16 . November . Von ehr Reichsbahn

wurden in der Zeit vom 29 . Oktober bis
4. November 712 484 AVagen gestellt . Arbeits¬
täglich wurden für die Berichtswoche insgesamt
122 842 AVagen gegenüber 124 936 AVagen in der
Vorwoche und 115 216 AVagen in der entspre¬
chenden Vorjahrswoche.

Irreführende Gerüchte um den
Landhandelsbund

Berlin, 16. November . Interessierte Kreise
versuchen zur Zeit wieder einmal ein Gerücht
zu verbreiten , nach dem der deutsehe Land¬
handelsbund demnächst „aufgelöst“ werden soll.
Für Sachkenner handelt es sich dabei offen¬
sichtlich um Meldungen , die bewußt Unruhe
in die Kreise der Mitglieder des Landhandels¬
bundes hineintragen sollen , in ihrer wahren
Zielsetzung aber sofort als haltlos erkannt
werden. Es besteht in der Oeffentlichkeit kein
Zweifel darüber , daß im Rahmen des zur Zeit
im Aufbau begriffenen Reichsnährstandes der
deutsche Landhandelsbund, der schon jetzt die
Aufgaben der Hauptabteilung 4 des Reichsnähr¬
standes erfüllt , später endgültig als diese
Hauptabteilung in den Reichsnährstand einge¬
gliedert wird. Der Zeitpunkt dieser rein for¬
mal rechtlichen Eingliederung wird vom Präsi¬
dium des Landhandelsbundes, also dem Reichs¬
bauernführer , bestimmt. Selbstverständlich wer¬
den damit auch alle Mitglieder des deutschen
Landhandelsbundes automatisch in die Haupt¬
abteilung 4 des Reichsnährstandes überführt,
so daß die gezahlten Mitgliederbeiträge auf die
Beiträge zum Reichsnährstand für das Jahr 1933
angerechnet werden. Der deutsche Landhan¬
delsbund nimmt schon jetzt Mitglieder für die¬
sen Bund nicht mehr auf, die Aufnahme erfolgt
bereits für die Hauptabteilung 4 des Reichs¬
nährstandes . Alle Zahlungen sind jedoch nach
wie vor für die Hauptabteilung 4 des Reichs¬
nährstandes auf das Postscheckkonto des deut¬
schen Landhandelsbundes 13 600 zu leisten . Die
Hauptabteilung 4 des Reichsnährstandes deut¬
scher Landhandelsbund warnt daher vor der,
Verbreitung irreführender Auflösungsgerüchte,
die nur den Zweck haben, Unruhe in die Reihen
der Mitglieder des deutschen Landhandelsbundes
zu tragen.

Verordnung Uber Zolländerungen
Berlin, 16 . November . Im Reichsanzeiger

vom 16 . November 1933 ist eine Verordnung
über Zolländerungen vom 14. ds. Mts. veröffent¬
licht, die vom Reichsfinanzminister, dem Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft und
dem Reichswirtschaftsminister unterzeichnet
ist . Die Verordnung tritt am 22 . ds . Mts. in
Kraft.

Wirtschaft des Auslandes
Der britische Außenhandel im Oktober 1933

London , 16 . November.
Der Außenhandel Großbritanniens hat im

Oktober eine weitere Besserung erfahren . Die
Ausfuhr betrug 34 130 936 Pfund, und zwar um
1905 000 Pfund (5,9 Proz . ) höher als im Sep¬
tember und um 3 690 837 Pfund höher als im
Oktober vorigen Jahres . Sie hat damit dl*
höchste Ziffer seit April 1932 erreicht . Die»
Einfuhr erfuhr infolge der saisonmäßigen Er¬
höhung der Rohstoffbezüge eine Zunahme um
3,9 Millionen auf 61 771053 Pfund. Einen besse¬
ren Ueberblick der Entwicklung ermöglichen'
die Ziffern für die ersten zehn Monate des
Jahres . In den ersten zehn Monaten dieses
Jahres ging die Einfuhr um 31 % Millionen auf
549 424 339 Pfund zurück , während sich die'
Ausfuhr um nahezu eine Million auf 302 527 210
Pfund erhöhte.

Einigung über Zinszahlungen auf die
griechische Ausländsanleihe

London , 16. November . Die Vertretung der,
Inhaber ausländischer Schuldverschreibungen
und der Anleiheausschuß des Völkerbundes ha¬
ben einen griechischen Vorschlag angenommen
in dem für dieses Jahr eine Zahlung von
27 % Prozent Zinsen auf die griechische Aus¬
ländsanleihe und für das nächste Jahr .von
31 .35 Prozent vorgesehen ist.

Sitzung der europäischen Sulfit- Zellulose-
Produzenten in Kopenhagen

Kopenhagen, 16. November . Am 16. Nov,
begann in Kopenhagen eine Sitzung an der ca.
25 Vertreter der europäischen-Produzenten von
Sulfit-Zellulose teilnahmen. Es sind beteiligt :'
Norwegen , Schweden , Finnland,
Deutschland , Oesterreich , die
Tschechoslowakei und das Memel-
1 a n d . Die Sitzung ist nicht öffentlich man
nimmt aber an , daß nach Schluß der Zusammen¬
kunft , am Freitag oder Sonnabend , ein offizi¬
elles Kommunique ausgegeben wird.

Deutsch-polnisches AA'irtschaftsprovisorium
AA7arschau, 16. November . Das deutsch-pol¬

nische AATrtschaftsprovisorium vom 14 . Oktober,
ist heute bis zum 30 Nov . verlängert worden.

Die Herbstbestellung in der UDSSR.
Moskau , 16. November . Nach einer Meldungder Telegraphenagentur der Sowjet-Union ist

die Aussaat von A\7intergetreide erfolgreich be¬
endet worden. Bis zum 16. November waren
insgesamt über 94 Prozent des russischen An¬
bauplans erfüllt . Die Kollektivwirtschaften
haben den Anbauplan für AVintergetreide be¬
reits zu 100 Prozent durehgeführt.

Keine Beschränkung des ägyptischen Baum¬
wollanbaues

Kairo, 16. November.
Die ägyptische Regierung hat endgültig be¬

schlossen, keine Beschränkung des Baumwoll¬
anbaues in der nächsten Saison vorzunehmen'.

ze 64*0444 * JuSo
Jnivea
Zahnpasta.

Mild , leicht schäumend , wundervoll im Ges - . .Mack.
Auserlesene Rohstoffe; daher ist sie so wirksam.

Vorbeugen ! Allabendlich Gesicht und
\ Hände gründlich mit Nivea -Creme

einreiben . Das genügt ! Ihre Haut
wird dadurch widerstandsfähig und
bleibt auch bei rauher Witterung
sammetweich und geschmeidig.
Denken Sie gleich heute abend daran!

Dosen 15 Pf.—RM I.—. Tuben 40 u. 60 Pf.
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Baumwollbericht
vom 15. November 1933

Mitjeteitt von der Fa. Knoop & Fabarius , Bremen

Die Märkte schlossen am 14 . November stetig wie folgt:

Sakel FGF Not . $ 12,48 ( gegen 8 . ds . gleich
2 Punkte höher) , Ashmouni FGF Dez . $ 9,76
( gegen 8 . ds . gleich 6 Punkte niedriger ) .

Andauernd günstiges Erntewetter . Die pri¬
vaten Schätzungen gehen nun schon über
9 Mill . Cantars hinaus , ein Rekord, der u . a.
dem vermehrten Anbau hoch ertragsfähiger
Sorten zuzuschreiben ist.

Basis middling. Loko Dez.
Bremen. 11 . 21 c 10 . 90 c
New York. 10 . 25 „ 10 . 03 „
New Orleans. 9 . 91 „ 9 . 97 „
Liverpool. 5 . 27 d 5 . 07 d
NY. gegen 6. 11. pl . 70 pl . 67

£ —Stlg . in New York am 14. November =■=

„ Wir sind keine Baumwollhändler mehr, wir
sind Goldhändler“, sagte kürzlich jemand an
der Newyorker Baumwollbörse. So ist es tat¬
sächlich . Man muß sich heute in der Haupt¬
sache mit Gold und Währungsdingen befassen,
wenn man Lage und Aussichten des Baumwoll-
marktes beurteilen will. Hier kann es sich
nur darum handeln, aus dem Wust und Wirr¬
warr der verschiedenartigen Meldungen das
Wesentliche herauszufinden und in kürzester
Form zu übermitteln.

Die Goldkäufe der Vereinigten Staaten be¬
ginnen starke Wirkung auszuüben. Offizielle
Angaben über die Größe der gekauften Men¬
gen fehlen. Der Tagespreis für amerikanisches
Inlandsgold gibt einen Anhalt dafür , auf wel¬
cher Basis im Auslande, besonders in London
operiert wird. Hier ist die Wirkung der Gold¬
käufe an dem täglich stark veränderten Kurs
für das £-Sterling erkennbar . Eine Uebersicht
gibt nachstehende Tabelle, die die Kurse, bzw.
Preise seit unserem vorletzten Bericht ver¬
zeichnet.

Goldpreis i.
Washington

Dollar
in London

Dollar
in Berlin

Dezember
NY. Schluß

Dollar Dollar RM. c

l . U. 32,26 4,79»/« 2,75 9,56
2 . 11. 32,36 4,82 2,705 9,57
3 . 11. 32,67 4,84»/« 2,69 9,63
4 .11. 32,67 4 .85 2,705 9 5$
ft . 11. 32,84 4,90>/. 2,705 9,36
7 . 11. 32,84 4,91 2,705 —
8 . 11. 33,05 4,94>/« 2.67 9,69
9 . 11. 33,15 5,02»/« 2,65 9,85

10 . 11. 33,20 5,11*/. 2,61 9,84
11 . 11 . 33,32 5,02V» 2,645 9,86
13 . 11. 38,45 3,15 2,62 9,90
14 . ll. 33,56 5,22»/. 2,59 10,03

Neben den offiziellen Goldkäufen hat eine
umfangreiche Kapitalflucht aus den Vereinig¬
ten Staaten nach England eingesetzt , die die
Entwertung des Dollars außerordentlich be¬
schleunigt . Roosevelt strebt das Preisniveau
von 1926 an : für Baumwolle ungefähr 17 c.
Man erwartet , daß der, Goldpreis in Ueberein-
stimmung mit früheren Kongreßbeschlüssen bis
auf etwa $ 41 .— je Unze heraufgesetzt wird.
War, es je klarer als heute , daß wir höhere
Baumwollpreise, in Dollarwährung ausgedrückt,
bekommen werden?

Der Widerstand der Farmer gegen das
10 e (Dime - ) Darlehn auf diesjährige Baum¬
wolle gegen die Verpflichtung der Anbau-Ein¬
schränkung im kommenden Jahr scheint immer
mehr nachzulassen. Von vielen Orten im Sü¬
den wird gemeldet, daß Anträge in steigender
Zahl eingehen. Die Farmer halten jedenfalls
vielfach ihre Baumwolle zurück , und das An¬
gebot an den Effektivmärkten ist alles andere
als groß , so daß sich die Basis von Woche zu
Woche befestigt Ein Preisdruck auf den Markt
hätte .von der, sogenannten Options-Baumwolle
ausgehen können. Es handelt sich um etwa
2,4 Mill. Ballen, die die Regierung aus ihren
alten Beständen an jene Farmer zu 6 c ver¬
kaufte, die im Sommer ihre Felder unterpflüg¬
ten. Diese Baumwolle durfte vor dem 1. De¬
zember , nur über 9,50 c für Dez . N . Y. .verkauft
werden. Nach dem 1 . Dezember ist der Verkauf
frei. Man hat sich nun seit einiger Zeit be¬
müht, auch auf die. Optionsbaumwolle ein zu-

Jan. März Mai Juli Okt.
11 . 07 c 11 . 26 c 11 . 40 c 11 .56 c 11 . 71 c
10 . 12 , 10 . 26 , 10 . 39 „ 10 . 53 , 10 .71 .
10 . 06 „ 10 . 22 „ 10 . 36 „ 10 . 48 , 10 . 65 „
5 . 09 d 5 . 11 d 5 . 13 d 5 . 15 d 5 . 17 d

pl . 71 pl . 69 pl. 69 pl - 68 pl . 65
$ 5 .26V4 (am 6. 11 . - $ 4 .88V,)

sätzliches Darlehn von 4 c zu erhallen , um
eine Gleichstellung mit dem neuen Anbauplan
herbeizuführen und das immerhin große Quan¬
tum noch nicht an den Markt kommen zu
lassen. Die Verhandlungen sind , wie gestern
von Amerika gemeldet wurde, erfolgreich ab¬
geschlossen worden. Die Reconstruction Fi-
nance Corporation hat zunächst $ 37 000 000 .—
für diese Zwecke bereitgestellt.

Die Ausfuhren aus Amerika übersteigen die
des Vorjahres erheblich, sind nach dem fernen
Osten infolge des Indien -Boykotts beinahe ver¬
doppelt. Der Inlandsverbrauch in Amerika hält
sich auf bemerkenswerter Höhe.

Auch in Bremen können wir nach dem er¬
hebenden Wahlausgang eine deutliche Belebung
des Effektiv - und Termingeschäftes verzeich¬
nen . Der überwältigende Vertrauensbeweis zu
dem Führer unseres neu erstandenen Reiches
stärkt die Zuversicht der Wirtschaftskreise in
eine weitere gedeihliche Entwicklung.

Aegypten. Der Markt schließt wie folgte

Am Lokomarkt lebhaftes Geschäft. Die Nach¬
frage nach mittleren Uppers und Zagora ist
zeitweise geradezu stürmisch , aber auch alle
anderen Sorten finden schlank Käufer.

Indien. Die Verhandlungen zwischen den
indischen und japanischen Textil -Interessenten
in New Delhi dauern noch an . Die Lage hat
sich letzthin etwas zügespitzt , so daß man ei¬
nige Bedenken hinsichtlich des Endresultats
liegt.

Laut offiziellem Oktober-Anbau-Bericht wur¬
den 19 641 000 Acres gleich 7 Prozent mehr als
im Vorjahr bepflanzt.

Der Markt in Bombay schloß zu unveränder¬
ten Preisen gegen die Vorwoche.

Monatsbericht des Census >Biiros
(in 1000 Bll .) U .S .A.

1933 1932

Spinnereiver¬
brauch auf den

Okt. Sept. Aug. Juli Juni Mai Okt.
504 499

‘589 600 696 621 502
Weiktag be-
rechnet

(U. Garside ) . . 23,7 24,1 26,4 27 28,8 25,7 21,7

1933 1932 1931

Vorräte in den Spinnereien
Ende Oktober.

1361 1267 11H

Vorräte in anderen Lagerhäusern 9474 9827 9450
Baumwollausfuhr im Oktober . . . 1047 1008 1014
11 d . Ifd. Spindeln (in 1000) 25875 24588 25188

Auszug aus der New Yorker Wochenstatistik vom 10. Nov. 1933:

Diese
Woche

(in T
Vorige
Woche

ausenden Ba

1932

llen)
gleichzeitig

1931 1930

Ankünfte in amerik. Häfen . . . . . . 278 324 378 427 380
seit 1. August . . 3879 3601* 3723 4266 5257
in den Inlandsplätzen . . 266 277 243 317 274

Exporte aus amerik. Häfen. 243 299 223 222 201
seit 1 . August. 2754 2511 2478 2216 2681

Vorräte in amerik. Häfen . . . . . . . 3936 3931 4467 4609 3942
in den Inlandsplätzen. 2081 1986 2201 2051 1684

In Sicht (oh . Linters) währd. d .Wch. 494 565 596 777 601
seit L August . . . 6347 5853 6667 7077 7847
sichtbarer Vorrat.

Äbliefrg . amerik . B ’wolle an die
8772 8568 9098 8597 7585

Spinnerei während der Woche 290 344 312 418 302
seit 1 . August. 4129 3839 3738 3708 3299
*) = amtlich berichtigt

Gesetz zur Aendeuung des
Gemeinde - Umschuldungsgesetzes

Berlin , 16. November.
Im Reichsgesetzblatt Nr. 129 vom 15 . Novem¬

ber 1933 wird ein Gesetz zur Aende-
rung des Gemeinde - Umschuldungs¬
gesetzes vom 21 . September 1933
verkündet , nach welchem Forderungen , die vom
Gläubiger zu einem vor dem 1 . April 1933 lie¬
genden* Zeitpunkt gekündigt werden können,
als kurzfristige , zu dem betreffenden Zeitpunkt
fällig werdende, gelten . Die Vorschriften des
Gesetzes finden jedoch keine Anwendung, wenn
die Nichtausübung des Kündigungsrechtes zu
dem ersten für die Kündigung in Betracht kom¬
menden Zeitpunkt eine Hinausschiebung des
Eintritts der Fälligkeit über den 31 . März 1935
zur Folge hat . Wird die Fälligkeit einer For¬
derung , die nach den vertraglichen Verein¬
barungen bis 31 . März 1935 befristet ist , vor¬
zeitig herbeigefülirt , so fällt diese Forderung
nicht mehr unter das Gesetz. Ist die Fälligkeit
einer Forderung , die nach den vertraglichen

Vereinbarungen bis zum 31 . März 1935 oder
später fällig wird , von der Gemeinde in der
Zeit vom 23 . September 1933 bis 30. November
1933 vorzeitig herbeigeführt worden, so gilt
die Fälligkeit als nicht eingetreten , wenn ihre
Ursache bis zum 31 . Dezember 1933 wieder
ausgeglichen wird . § 5 Abs . 6 des Gesetzes vom
21 . September wird dahin abgeändert , daß den
bei Inkrafttreten des Gesetzes fälligen Forde¬
rungen die bis zum Fälligkeitstermin auflau¬
fenden Zinsen hinzugerechnet werden. Das An¬
gebot nach § 4 Abs . 1 hat bei den bei Inkraft¬
treten des Gesetzes fälligen od . bis zum 31 . De¬
zember fällig werdenden Forderungen , bei For¬
derungen , die vom Gläubiger zu einem nach
dem 31 . Dezember 1933 liegenden Zeitpunkt mit
einer den Zeitraum von zwei Monaten nicht
übersteigenden Frist gekündigt werden , und
bei Forderungen aus Bürgschaften oder bei

bedingten Forderungen nach Eintritt der Fäl¬
ligkeit unverzüglich zu erfolgen . Bei den son¬
stigen nach dem 31 . Dezember 1933 fällig wer¬
denden Forderungen hat das Angebot frühe¬
stens zwei Monate , spätestens aber einen Monat

Schiffahrtsnachrichten
Anteil der Flaggen am bremischen Seesehlffsverkehr

Im Oktober 1933
Im Oktober erreichte die Schiffsraumtonnage für

bremische Rechnung mit 728 368 NKT seit Juli 1931
erstmalig wieder eine Ziffer , die die dazwischen-
.legenden Monate zum größten Teile erheblich über¬
traf . Die Ursache hierfür ist in der Hauptsache der
saisongemäß vermehrte Zugang von Bauimvoll - und
tietreidedampfern . wozu noch das Eintreffen meh¬
rerer großer Tanker kam.

Der Anteil der deutschen Flagge betrug 518 568
N’etto -Reglster -Tonnen oder 71 Prozent . Gegenüber
■lern Oktober trat damit eine Abschwäehung um
t Prozent ein . Dagegen hat der Verkehr fremder
Schiffe wesentlich zugenommen . So stieg von den
iiauptfiaggen der britische Anteil mit 59 055 NRT
■der 8 Prozent um 1 Prozent und der skandinavische
mit 38 571 NRT oder 5,5 Prozent um */* Prozent . —
Schweden und Norwegen belegten damit den dritten
Platz , da sie stark an der Gestellung von Tramp-
Tonnage für die Kohlen - und Koksausfubr beteiligt
waren . — Auch die niederländische Flagge verbes¬
serte sich mit 35 370 NRT oder 5 Prozent um 1 Proz.
Ulickgängig war nur die nordamenkanisebe , die mit
" 5 548 NKT oder 8,5 Prozent 2,5 Prozent einbüßte.
Die übrigen Flaggen , insbesondere die französische,
waren zum größten Teil stärker vertreten . Statt 13
im Vormonat umfaßte die Flaggenliste diesmal 17
. erschied | ne Nationen.

Näheres über die Anteile der einzelnen Länder am
bremischen Seeschiffsverkehr im Oktober 1933 gibt
nachstehende Uebersicht : In der Ankunft führ-
len von insgesamt 681 Schiffen mit 728 368 NRT die
deutsche Flagge 529 Schiffe mit 518 568 NRT , die
britische Flagge 47 Schiffe mit 59 055 NRT , die nie¬
derländische 29 Schiffe mit 35 370 NRT , die nord-
amerikanische 7 Schiffe mit 25 548 NRT , die schwe¬
dische 25 Schiffe mit 20 723 NRT , die norwegische
17 Schiffe mit 17 848 NRT , die französische 5 Schiffe
mit 12 654 NRT , die Danziger 2 Schiffe mit 11 743
NRT , die dänische 9 Schiffe mit 6934 NRT , die ita¬
lienische 2 Schiffe mit 5551 NRT , die japanische 1
Schiff mit 4259 NRT , die russische 2 Schiffe mit 3184
NRT , die griechische 1 Schiff mit 2439 NRT , die let¬
tische 1 Schiff mit 1312 NRT , die finnische 1 Schiff
mit 1287 NRT , die portugiesische 1 Schiff mit 832
NRT , die estnische 1 Schiff mit 787 NRT , die pana¬
maische 1 Schiff mit 274 NRT.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 18. November beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
D „Europa “ über Bremerhaven um 5 Uhr , über
Cherbourg um 12 .30 Uhr.

Schiffsverkehr auf der Weser
Angekommenc Seeschiffe am 15. November

Gruno , holl . ( Wynthen ) , von Hamburg , Nie . Haye
& Co . , Hafen I , Sch . 5 , Stückgut . Achilles , dtsch . ,
von Antwerpen , DG. Neptun , Hafen II , Sch . 17,
Stückgut.
Angekonimeue Seeschiffe am 16. November

Roland , dtsch . ( Müller ) , von Hamburg , Hermann
Ilauelsberg , Hafen II , Sch . 13 . Macedonia , dtsch .,
von Hamburg , Böning & Co . , Hafen II , Sch . 18.
Eupatoria , dtsch . , von Hamburg , Gebr . Specht , Ha¬
fen II , Sch . 16 . Seattle , dtsch . , von Hamburg , Carl
.T. Klingenberg , Hafen IT, Sch . 13 . Meandieut , amk .,
von Galveston , Dasco , Hafen II , Sch . 17 , Baumw.
Raimund , dtsch . (Dreyer ) , von Norfolk , Nordd . Lloyd,
Hafen II , Sch . 14 , Baumwolle . Casamance , frz „ von
Westafrika iib . Hamburg , Heini . Dauelsherg , Gebr.
Koechling , Okouma . Albatros , dtsch . (Meyer ) , von
Hüll , Herrn . Ilauelsberg , Hafen I , Sch . 6 . Stückgut.
Kong Sigurd , norw . ( Ericksen ) , von Delfzyl , Herrn.
Dauelsherg . Hafen I , Sch . 6 , Stückgut .. Dankward,
dtsch . (Müller ) , von Delfzyl , Conr . Brunßen , Gebr.
Roechling , Koks . Motia ital . , von Rdam , Hermann
Dauelsherg , Gebr . Roechling , leer.
Abgegangene Seeschiffe am 15. November

Ibis , dtsch . (Schneider ) , nach Middlesbrough . Rab.

& Stadtl ., Stückgut . Munkfors , scliwed . (Fried ) , nach
Gothenburg , Paul Kleinbt , Glaubersalz . Treuenfels,
dtsch . (Jäger ) , nach Calcutta , DDG. Hansa , Stück¬
gut und Kali.
Abgegangene Seeschiffe am 16. November

Polypuemus , holl ., nach Niederl . -Indien , Carl J.
Klingenberg , Stückgut . Geier , dtsch . (Bcllmann ) ,
nach Finnland , Rab . & Stadtl . , Stückgut . Strauß,
dtsch . (Winterberg ) , nach Finnland , Rab . & Stadtl . ,
Stückgut . Roland , dtsch . ( Müller ) , nach Westk . Süd¬
amerika , Herrn . Dauelsherg , Stückgut . Syra , dtsch .,
nach Zentralamerika , Carl ,T. Klingenberg , Stück¬
gut , Ramses , dtsch . , nach Ostasien , Carl J . Klin-
genberg , Stückgut . Otto , dtsch . (Stoltenberg ) , nach
Stettin , Heinr . Gerlid . Fisser , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbrem . Häfen am Donnerstag , 16. Nov.

Hafen I : Arucas 1, Albatros 2, Apollo 5, Bir¬
kenau 7 , H . A . Nolze , Minos , Achilles 9 , Electra,
Luna , Nixe 10 , Kepler (Dock I ) .

Hafen II : Chemnitz , Ludwigshafen 11, Seattle 13,
Meandieut , Sundance 17 , Hohenfels 12 , Raimund 14,
Eupatoria 16 , Macedonia 18 , Rio Bravo , Rio Panuco
(Erzplatz ) , Rabenfels ( Siidmole ) .

Hafen III : Wolfram , Ilinar (Sndmole ) .
Holzhafen : Kjöbenhawn (Saß ) , Franken (Becker

& Otten ) , Newton Ash ( Br . Besigh . Oelfabr . ) .
Industriehafen : Reichenfels , Angora ( U-Boots-

Hafen ) , Hanna Cords , Charlotte Cords (Louis Kra-
ges ) , Wido , Kong Sigurd ( Kali -Anlage ) , Hildegaard,
Motia , Casamance (Gebr . Roechling ) , Sprightly
( Kohlenhandel ) .

Werft : Wartenfels (Dock V ) , Rheinfels . Neckar,
Lahn , Braunfels ( Werfthasen ) .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
Akka , heimk ., 14 . 11 . Ushant pass , nach Rotterdam.

Amsel , Levante , 14 . 11 . ab Malta nach Alexandrien.
Ansgir , Westk . Südam . (MS ) , 15. 11. Kap Frio pass,
nach Magallar :s . Avola , heimk ., 15 . 11 . Gibraltar
pass , nach Antwerpen . Bremen , heimk . , 15 . 11 . an
Bremerhaven . Dessau , heimk . , 16 . 11. an Rotterdam.
Erpel , Levante , 15. 11. Gibraltar pass , nach Oran.
Este , Westk . Nordam ., 15. 11 . an San Diego . Frank¬
furt , heimk . , 15 . 11 . Orkney -Inseln pass , nach Ham¬
burg . Ingo , Westafrika , 13. 11 . ab Lissabon . Madrid,
heimk . , 15 . 11 . Ushant pass . n . Bremerhaven . Main,
Ostasien , 15. 11. . ab Colombo nach Penang . Mose) ,
Australien , 16. 11. an Sydney . Raimund , heimk . , 16.
11. Bremerhaven pass , nach Bremen . Rapot , La
l ’Iata , 15 .11 . ab Bremen nach Amsterdam . Roland,
Westk . Südam . ( PK ) , 16 . 11. au Bremen . S . Salvada,
heimk . , 15. 11 . ab Rio nach Bahia . Smyrna , heimk . ,
14. 11 . an Rotterdam . Schwaben , heimk . , 15. 11. an
Hamburg . Wiegand , Nordam .-Golfhäfen , 15 . 11 . an
Hamburg.
Xin Hafen Hegende Schiffe

Bremen: Angora , Arucas , Chemnitz , Franken,
Ilinar , Lahn , Ludwigshafen , Neckar , Rio Bravo , Rio
Panuco , Wolfram , Roland , Wido.

Bremerhaven: Agira , Askania , Berlin , Bre¬
men , Crefeld , Dresden , Europa , Köln , Lippe , S . Cor¬
doha , S . Morena , Stuttgart , Werra , General von
Sleuberi.

Hamburg: Schwaben , Wigbert , Alaya , Minden,
Wiegand.

Norddeutscher Lloyd . Sclileppsehiffalirt
Breinen -Stadi abgegangen am 16. November

Seeleiehler 90 ( Blesse ), nach Hamburg , Stückgüter.
Argo -Reeilerei , Aktiengesellschaft , Bremen

Condor , 15. 11. von Kopenhagen nach Gdingen.
Drcssel 15. 11 . Holtenau pass , nach Antwerpen . Elster
15. 11. von Königsberg nach Rotterdam . Fink 15. 11.
von Antwerpen nach Riga . Meise 15. 11 . an Boston
Lines . Optima 15 . 11 . an Raumo . Orla 15 . 11 . an Rot¬

terdam . Orlanda 15 . 11 . Brunsbüttel pass , nach Abo.
Ostara 15 . 11 . von Trangsund nach Bremen . Specht
15 . 11 . Brunsbüttel pass , nach Getle . Star 16 . 11 . an
Kotka . Taube 15. 11 . an Calais . Zander 15 . 11. von
Riga nach London.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“
( Vormittagsmeldung)

Achilles 15. 11 . in Bremen . Ajax 15. 11. in Oporto.
Apollo 15 . 11. in Bremen . Bacchus 15. 11 . Holtenau
pass , nach Rotterdam . Castor 16. 11. von Stettin naeh
Emden . Egeria 15. 11 . von Danzig nacli Rotterdam.
Hector 15 . 11 . von Rotterdam nach Stettin . Hero
15. 11 . von Danzig nach Antwerpen . Irene 15 . 11 . in
Riga . Pallas 15 . 11. Emmerich pass , nach Köln . Pria-
mus 15. 11 . in Bergen . Sirius 15. 11. in Aitona . The-
seus 15 . 11 . von Norrköping nach Gefle . Vulcan
15 . 11 . von Amsterdam nach Bremen . Latona 16 . 11.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Oscar Friedrich
15. 11 . in Rotterdam.

( Nachmittagsmeidung)
Asfarte 16. 11. in Amsterdam . Euler 16. lt . in

Lissabon . Ferouia 15 . 11. in Gotlienburg . Flora 16. 11.
in Neustadt . Jnuo 16 . 11. Brunsbüttel pass , nach
Stettin . Kronos 16. 11 . Gibraltar pass , nach Valen¬
cia . Leander 16. 11. in Albufeira . Mercur 16 . 11 . in
Königsberg . Nereus 16 . 11. Emmerich pass , nach
Köln , l’ax 16. 11. in Altona . Phaedra 16 . 11 . von
Köln naeh Rotterdam . Phoehus 16 . 11 . in Königs¬
berg . Pluto 16. 11 . von Barcelona nach Tarragona.
Pylades 16 . 11 . in Köln . Venus 16 . 11 . in Danzig.
Vesta 16 . 11. in Barcelona.

Deutsche Dampfschiffalirts -Gesellschaft „ Hansa"
•Frauenfels 15 . 11 . in Bombay . Hobenfels 15 . 11 . in

Bremen . Lauterfels 15 . 11. in Rangoon . Lindenfels
15 . 11 . von Caliout ausg . Neidenfels 15 . 11. von Nor-
folk/Galveston . Ockenfels 16 . 11. von Karachi ausg.
Trantenfels 15 . 11 . in Port Said . Treuenfels 16 . 11.
in Hamburg . Wildenfels 15. 11. von Nobile/Bremen.

Unterweser -Reederel Aktiengesellschaft
Gonzenheim 15 . 11. in Iggesuud.

United States Lines
President Harding 16. 11. ab Havre -South , westw.

Manhattan , 16. 11 . an Hamburg.
Waried Tankschiff Rhederei G. m . b . H.

MS Victor Roß 14 . 11 . von Fawley nach Avuba.
MS Penelope 14. 11 . von Amsterdam nach Baytown.
MS Prometheus 14. 11 . von Tunis nach Bona . MS F.
H . Bedford jr . 16 . 11 . in Le Havre fällig . MS D . L.
Harper 14 . 11 . an Ponta Delgada . TL Senator 14 . 11.
in Stettin angek . TL Oder 13. 11. in Bremerhaven
angek . TL Elbe 14. 11 . von Hamburg nach Memel.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederel,
Hamburg

Las Palmas 13. 11. eink . Finistere pass . Rabat
14. 11. ausg . in Lissabon . Lisboa 14 . 11. eink . in
Stettin . Lisboa 14 . 11 . nach Danzig . Melilla 14 . 11.
von Melilla nach Tanger . Porto 11. 11. von Pasajes
nach Bilbao.

Reederei F . Laeisz G . ui . Ii . H.
Segler Paduu 14 . 11 . ausg . auf 22 ' Nord 24* West

gemeldet.

Hamburg -Sttdamerikanlsclie Danipfschlffahrts-
Gesellschaft

MS Monte Rosa 14 . 11 . von La Coruna nach Vigo
( ausg .) . PD Tenerife 14. 11. von Florianopolis nach
Rio Grande (ausg .) . MS Bahia 14 . 11 . Quessant pass,
( ausg .)

Ilochwasserzei teil
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand — 1 Std.
25 Min ., Nordenham t 20 Min . , Brake + 1 Std . 5 Min.

Farge + 1 Std . 45 Min.
Mitteleuropäische Zeit

Datum Bvem.,-Stadt Vegesack Breme rliav.
17. Nov. 3.05 15.2:1 2.35 14 .53 0 .30 12.48
18. Nov. 3 .49 lli .10 3.10 15.40 l . U 13 .35
1‘). Nov. 4.33 16.5* 4.03 16 .26 1.58 14.21
20. Nov. 5.20 17 .40 4.50 17.18 2.45 15.13
21. Nov. 6.04 18 .38 5.34 18 .08 3.29 16 .03

vor Fälligkeit zu erfolgen * Das Abänderunge-

gesetz tritt mit Wirkung vom 23 . September
1933 in Kraft.

Die deutsche Agrarpolitik im Lichte der
ausländischen Marktlage

EVC . — In einer Betrachtung der auslän¬

dischen Sehweinemärkte , auf denen im Laufe

des Monate Oktober überall Abschläge zu ver¬

zeichnen waren , kommt die Genossenschaftliche
Reiehsviehverwertung in den Nachrichten über

den Vieh - und Fleisehmarkt bezüglich der Lage
auf den deutschen Schweinemärkten in demsel¬
ben Monat zu folgenden beachtenswerten Aus¬

führungen:
„Nichts aber zeigt die Durchschlagskraft der

deutschen Agrarpolitik deutlicher , als die Tat¬

sache , daß in Deutschland im Gegensatz zu
allen ausländischen Berichtsmärkten die

Schweinepreise nicht wie in frülieren Jahren im
Oktober gefallen sind , sondern nicht unwesent¬
lich verbessert werden konnten , daß es der ziel¬
bewußten agrarpolitischen Führung des Reichs¬
ernährungsministers und Reichshauernführers
Darrö gelungen ist , die Bauernwirtschaft von
einer schweren Sorge zu entlasten . Nach den

Berechnungen des Institutes für Konjunkturfor¬
schung stammen nämlich 38,6 Prozent aller
Verkaufserlöse der Landwirtschaft allein aus
dem Verkauf von Schweinen und , gemessen am

Wert der gesamten landwirtschaftlichen
duktion , entfällt auf die Schweinehaltung
allein ein Anteil von 59,4 Prozent . Jeder deut-
sehe Schweinehalter kann daher ermessen , was
es bedeutet , wenn er dank einer zielbewußten
Agrarpolitik seines Reichshauernführers im
Oktober dieses Jahres immerhin schon durch¬
schnittlich etwa 6 RM . je Zentner mehr erzielt
als bei den Katastrophenpreisen im Oktober
vorigen Jahres der Fall war .“

Zusammenarbeit zwischen
Landwirtschaft und Fleisehergewerbe gefordert

DVC. Auf dem Obermeistertag des Bezirks¬
vereins Württemberg im Deutschen Fleischer¬
verband kam auch die Frage der Hausschlach¬
tungen durch die Landwirtschaft zur Aus¬
sprache . Der Vorsitzende des Bezirksvereins
soll mit der zuständigen Landwirtschaftskam¬
mer und mit dem Landesbauernführer verhan¬
deln. Gleichzeitig soll beim Deutschen Flei¬
sche rverbantf angeregt werden , in dieser Frage
mit dem Reichsbauernfülirer die Fühlung auf-
zunehmen. — Die Frage der Hausschlachtun¬
gen bzw*. des Auspfundens wird zweifellos mit
dem Moment aus der Diskussion beider .Wirt¬
schaftsstände , der Landwirtschaft wie de9 Flei-
schergewerbes , verschwinden , sobald die Wirt¬
schaftlichkeit im Rindvieh- und Schweinemast¬
stall gesichert ist.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM ., ohne Gewähr.
Berlin , 16. November 1933
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Berlin , 16 . November
Das überraschende Abtreten Woodins hatte

anfangs zur Folge , daß die Abwärtsbewegung
des Dollars heute an den internationalen De¬
visenmärkten in verstärktem Maße Fortschritte
machte zumal weitere Aenderungen im amerika¬
nischen Schatzamt in Aussicht genommen sein
sollen. Dollar und Pfund waren wechselseitig
stärkeren Schwankungen unterworfen , wobei
per Saldo der Dollar nach unten und das Pfund
nach oben tendierte . Der Abstand zwischen
dem amerikanischen und dem kanadischen Dol¬
lar hat sich auf ca . 2 Prozent erhöht . Pfunde-
Kabel schwankten zwischen 5.45 bnd 5 .49 , das
Pfund in Paris zwischen 82 .25 und 82 .75 . Aus
der Schweiz wird ein Pfundkurs von 16 .68 und
ein Dollarkurs von 3 .04 % gemeldet, aps Am¬
sterdam ein Pfundkurs von 8.02 bei einem
Dollarkurs von 1 . 46 % . Die Reichsmark war in
Zürich mit 123Vs und in Amsterdam mit 59 .14%
eher etwas leichter.

Am Devisenmarkt setzte der Dollar seine
Abwärtsbewegung weiter fort , aber aueh das
englische Pfund war nach vorübergehender Wi¬
derstandsfähigkeit international abgeschwächt.
Von den Auslandsmärkten hatten sowohl London
wie auch Amsterdam eine nach unten gerichtete
Kurstendenz . Die Kurseinbußen gingen teil¬
weise bis 5 Prozent.

Dollar -Flaute
Berlin , 16 . November. Auch heute ging die

Abwärtsbewegung der amerikanischen Valuta
in ununterbrochenem Tempo weiter , wäbrenu
(las englische Pfund trotz einer Intervention
des englischen “Währungsausgleichsfonds außer¬
ordentlich fest war . Fs erreichte gegenüber
dem Dollar bei wilden Schwankungen den Ro-
konlkurz von öAS . In Paris stieg das Pfund
auf 82,15 und in Berlin auf 13,53 . Die Parität
für den Dollar errechnet sich in Berlin auf 2,47.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 16 . November

Die Effektenbörse eröffnete in unver¬
ändert freundlicher Haltung . Am Markt der
Dividendenwerte waren zum Teil mehr¬
prozentige Kurssteigerungen festzustellen.
Bremer Woll-Kämmerei kamen mit 138 Prozent
Geld etwa 3 Prozent höher zur Notiz. Reis
und Handels-Aktien setzten ihre letztägige Auf¬
wärtsbewegung auf 83 Prozent fort , zu diesem
Kurse wurde das zur Verfügung gestellte Ma¬
terial aus dem Verkehr genommen. Von Banken¬
werten wurden Oldenburgisehe Landesbank
2 Prozent höher bewertet , ohne daß Umsatz zu¬
stande kam . Auch am Anleihemarkt
herrschte eine freundliche Stimmung. Bremer
Altbesitz erreichten mit Umsätzen zu 81 % Pro¬
zent und 81 % Prozent die Höehstkurse des
Jahres . Serie IV der Staatlichen Kreditanstalt
Oldenburg Pfandbr . hatte Geschäft zu 89 % Pro¬
zent . \ on Industrieanleihen wurde 8 Prozent
Delmenhorster Linoleum wie zuletzt zu 93 Pro¬
zent gehandelt . Steingut -Anleihe stand bei
94 Prozent zur \ erfiigung . Steuergutseheine
hatten zu heutigen Berliner Kursen Umsatz.

Hamburg, 16. November
Bei recht lebhaften Umsätzen stand in der

eisten halben Börsenstunde der Aktienmarkt in
Front . Auf dem Elektro - und auf deiii Montan-
markt sowie bei den meisten Spezialwerten bil¬
deten Kurssteigerungen um 1 bis 2 % Prozent
gegen den Börsenschluß vom Vortage, die Re¬
gel . Schiffahrtsaktien fanden weniger Be¬
achtung , sie konnten ihr A ortagsniveau aber
ungefähr halten Von elektrixdien Taxwerten
zogen HEW. um 1 Prozent and Bekula um
1 % Prozent an. Bei den industrtaJta» Neb*>

werten lokalen Einschlages haben sich keine
nennenswerte Veränderungen ergeben . Nach
der ersten halben Stunde wurde es auch auf
dem anfänglich ruhigeren Rentenmarkt wieder
etwas lebhafter . Reichs- und Staatsanleihen,
die zu unveränderten Kursen eingesetzt hatten,
zogen erneut um kleine Bruchteile eines Pro¬
zentes an . Auch die Pfandbriefe der Hambur¬
ger Hypothekenbank wurden um den kleinen
Bruchteil eines Prozentes höher bezahlt. Ham¬
burger Pfundanleihe 61 nom.

Hannover , 16 . November
Bei allgemein festeren Kursen war, das Ge¬

schäft an der heutigen Börse, besonders am
Aktienmarkt , etwas lebhafter als an den Vor¬
tagen . So konnten Ilseder Hütte 1 % Prozent,
Lindener -Akt .-Brauerei 1 Prozent und Döhrener
Wolle 1 % Prozent und Hannov. Immobilien
10 RM . anziehen. Verschiedene Aktien waren
höher gefragt , so z . B . Hackethal plus 2 Prozent
und Conti-Gummi plus 4 Prozent.

Am Rentenmarkt lagen Gold - und Liquid.-
Pfandbriefe % bis % Prozent gebessert , Indu¬
strie -Obligationen und Kali-Aktien gut be¬
hauptet . Schluß: freundlich.

Frankfurt a . M . , 16 . November.
Die Tendenz blieb durchaus fest nnd das

Geschäft für eine Abendbörse verhältnismäßig
lebhaft . Von der Kundschaft waren .verschie¬
dentlich neue Kauforders eingetroffen , daneben
wirkten die letzten günstigen Nachrichten nach.
Die hohen Berliner Schlußkurse blieben in¬
dessen nicht immer voll behauptet . .Weiter ge¬
fragt waren jedoch Deutsche Erdöl , die *l,s t %
gewannen, sowie IG. Farben mit einer Steige¬
rung um % Proz . Auch Rheinstähl '(«zögen
erneut an . Accumulatoren und Lahmeyer er-
öffneten unverändert . Am Rentenmarkt setzten
Altbesitz geringfügig niedriger ein, während
Neubesitz und späte Reichsschuldbuchforderun¬
gen leicht anzuziehen vermochten. Im Verlaufe
traten bei ruhiger werdendem Geschäft kaum
nennenswerte Veränderungen ein, doch blieb
die Tendenz weiter fest . Auch Renten lagen
ruhig . Lediglich Pfandbriefe wurden weiter ge¬
fragt und konnten höhere Kurse aufweisen.
Von ausländischen Werten lageE schweizerische
Eisenbahnanleihen fester.

Aktien fester , Renten behauptet
Berlin , 16. November.

Für die heutige Börse lagen eine ganze
Reihe günstiger Wirtschaftsnachrichten vor;
so wirkten einmal noch die Außenhandels¬
ziffern nach, ferner regten der neueste Kon¬
junkturbericht , der Gewinnabschluß bei Hoesch-
Köln-Neuessen, die Absatzbesserung für Ruhr-
kohle, der Mannesmann-Quartalsbericht , ein ge¬
meldeter Mehrabsatz bei Thüringer Gas , der,
4prozentige Dividendenvorschlag bei Schultheiß
und gewisse Dividendenhoffnungen bei der Har-
pener Bergbau AG . an. Nachdem schon gestern
der Beginn einer Umlagerung des Publikums¬
interesses von den Renten - auf die Aktien¬
märkte festgesteilt werden konnte,machte diese
Bewegung , zumal sich dio Kulisse mehr am
Geschäft beteiligte , heute Fortschritte . Der
Kreis der Spezialpapiere wuchs zusehends und
Gewinne von 2 Proz . und mehr waren keine
Seltenheit . Reicli3bankanteile und Farben waren
um 1 % resp . lVs Proz . gebessert . Sonst gingen
am Montanmarkt die Steigerungen unter Füh¬
rung von Klöckner bis zu 2s/e Proz . , bei den
Braunkohlenwerten bis zu 4 % Proz . und bei
den Elektropapiereu bis zu 2 % Proz . Nur Akku¬
mulatoren mit plus 4 % Proz . und Chadeaktien
mit minus lVi Mark fielen liier aus dem allge¬
meinen Rahmen heraus . Tarifwerte waren bis
zu 1 % Proz . gebessert . Von Bauaktien gewan¬
nen Holzmann 23/s Proz . Textilpapiere waren
gleichfalls fest , Bremer Wolle notierten plus-
plus , Stoehr plus 3 Proz .,

' Bayern -Motoren , Ber¬
lin -Karlsruher Industriewerke und Deutsche
Atlanten waren um 2Vi resp . 37/s Proz. erhöht.
Schließlich sind nocli allgemeine Lokal und
Kraft , die ebenfalls mit Pluspluszeichen erschie¬
nen, als sehr fest zu erwähnen , wobei der,
Tagesgewinn ca . 6 Proz . betrug . Auch im Ver¬
laufe blieb der Grundton an den Aktienmärkten
fest , obwohl das Geschäft später etwas nach¬
ließ . Auch festverzinsliche Werte lagen, mit
Ausnahme der Deutschen Anleihen, ruhiger,
jedoch kursmüßig behauptet . Reichsbahn-Vor¬
zugsaktien setzten ihre Abwärtsbewegung um
3/ e und später nochmals um 14 Proz . fort.
Reichsschuldbuchforderungen gaben dagegen um
ca . Vs Proz . nach. Audi Stahlbonds büßten
erneut 1)4 Proz . ein . Von Auslandsrenten wie¬
sen Türken und Ungarn Gewinne bis za
% Proz . auf. Lissabouer Stadtanleihe ging da¬
gegen um ifi Mark auf 331i zurück . Am Ber¬
liner Geldmarkt trat in den Tagesgoldsätzcn,
die mit 4:i/ s bzw . 4 )4 Proz . , in einzelnen Fällen
sogar mit 4 ' /s Proz . genannt wurden , eine Ver¬
änderung nicht ein , doch ist in sich eine ge¬
wisse Erleichterung unverkennbar . Für Reichs- :
Wechsel und Reichsseliatzanweisungen besteht
weiter lebhaftes Interesse , während Privatdis-

Whig lagen.
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VlUKSr « MGHVSMlLLLM
Erzeugung etwa 423 Millionen Reichsmark be¬
trug . Aus dem Willen zur Leistung wurden im
Laufe der Jahre über 7ll0 Millionen Reichsmark
Vermögen geschaffen und als Werte in den Ver¬
brauchergenossenschaften investiert.

Der deutsche Arbeitee
^ ^ werde keinen grüsiercnStolz in meinem Lebe» besitzen , als den aml°»cn können i ^ch

'
habe

sl ^
Deut >ch°n Reich den deutschen Arb - tier °r-

Kein anderer , als der Mann . der selbst in har¬tem Ringen um das Dasein die Seele des deut¬
schen Arbeiters kennengelernt hatte , konnte soklar erkennen , woher es kam. daß die bestenSöhne des deutschen Volkes falsche Wege gingen
Wege , die fortführten von dem wahren Bodeneiner Volksgemeinschaft , hinaus in die Ab¬
gründe des Anarchismus. Verbittert
zog sich der Arbeiter vom Volk zurück und lief in
Verblendung falschen Parteiführern nach . weil
der liberalistische Bürger den Arbeiter nicht ver¬
stand oder nicht verstehen wollte, weil das Bür¬
gertum und seine Mitläufer in sattem Materia¬
lismus als höchstes Ziel ihr eigenes Ich in den
Vordergrund stellten und den Arbeiter gerade
für gut genug hielten, Frondienste zu tun/ Was
blieb ihm anderes übrig, als sich gegenüber die¬
sem egoistisch - liberalistischen Denken zusammenzu¬
schließen , um Sturm zu laufen gegen seine Ver¬
sklavung und Verstoßung aus dem deutschen
Volke. Er gründete sich Gewerkschaften , um seine
Berufs - und Standesfragen nach außen hin wirk¬
sam vertreten zu können und gründete Genossen¬
schaften, um zunächst einmal den Lebensbedarf
seiner Familie an Nahrung und Kleidung zu
decken. Aber nicht nur zur materiellen Bedarfs¬
deckung gründete er Genossenschaften, sondern da¬
rüber hinaus drängten seine unverdorbenen, akti¬
ven Kräfte nach Gestaltung und Mitarbeit am
Leben des Volkes . Das liberalistische Bürger¬
tum verstand es ja nicht , seine wertvolle Kraft
zur Mitarbeit heranzuziehen, wie sie es verdiente.
So mußte er sich aus eigener Kraft das Werk
schaffen , das ihm , dem Besitzlosen, Anteil an
Staat und Wirtschaft sichern sollte.

Während so die damals herrschenden Stände in
Verblendung oder aus Dummheit an
dem Lebens- und Gestaltungswillen des wichtig¬
sten und größten Teiles des deutschen Volkes vor¬
beigingen , erkannten gerissene Juden und Juden¬
genossen die elementaren Kräfte , die hier vor-
wärtsdrängten und verstanden mit der ihnen
innewohnenden Schlauheit, diese für sich auszu¬
nutzen. Die Arbeiter - und Eenossenschaftsbe-
wegung , die als ursprüngliches Ziel den Kampf
um die Lebens - und Eemeinschafts-
berechtigung der Arbeiter hatte , wurde auf
die Bahn parteipolitischen Interesses einiger
weniger zur Machtherrschast strebenden Empor¬
kömmlinge abgedrängt.

Die dem deutschen Menschen und besonders dem

in der Genossenschaft
Arbeiter eigene naturhafte Ehrlichkeit ließ es
ihm gar nicht oder nur unklar zum Bewußtsein
kommen, wohin die Fahrt ging . Seinem Fühlen
und Denken lag es fern , zu glauben , daß er für
falsche Machtziele einiger Parteibonzen miß¬
braucht wurde . Mit einer wilden Hetzagitation
wurde die Leidenschaft des Arbeiters aufge¬
peitscht.

Man fürchtete das Erwachen des Arbeitertums,
deshalb sollte und durfte dieses nicht zur Ruhe
und Besinnung kommen, dumm und fanatisch
mußte der Arbeiter bleiben . Heute wissen wir,
wohin diese Drahtzieher den deutschen Arbeiter
gebracht hätten , wenn nicht eines Tages der
Mann sich erhoben hätte , der schonungslos den
marxistischen Verrätern die Maske vom Gesicht
riß und sie bis zur völligen Vernichtung be¬
kämpfte.

Schmerzlich und hart war es für viele ehrliche
deutsche Arbeiter , nun erkennen zu müssen , wie
schändlich sie betrogen und um ihr heißersehntes
Ziel einer sozialistischen Arbeitsgemeinschaft ge¬
bracht waren . Nicht jeder fand sofort zum
neuen Aufwärts , manch einen drückte die er¬
littene Enttäuschung nieder und hieß ihn sich
verbittert zurückziehen. Für viele war und
blieb die letzte Hoffnung , an die sie sich klammer¬
ten ihre Genossenschaft. Er , der besitz¬
lose Arbeiter , hatte hier etwas geschaffen , das ihm
doch eine Verbindung mit seinen Arbeitsgenossen
und Vrüdern gab . Hier hatte er an einem gro¬
ßen Werk mitgearbeitet , mitgestaltet und war
stolz auf sein Miteigentum . So klammerte und
hielt er sich an seine Genossenschaft und ließ trotz
mancher Anfeindungen nicht von seinem Werk ab.
Er war ja Spott und Verachtung in langen Jah¬
ren des Aufbaues gewohnt geworden und hatte es
ertragen , über die Schulter angesehen zu werden.

Die Genossenschaft bildete für Millionen deut¬
scher Arbeiter Lebensinhalt , weil hier in der Ee-
nossenschaftsfamilie sie die Gemeinschaft fanden,
die sie hier draußen lange vergeblich gesucht hat¬
ten . Für den rechten Genossenschaftler ging es
hier um Höchstes . Hier sollte die Grundlage der
sozialen Gemeinschaft geschaffen werden ! Unge¬
heueres wurde aus dieser zähen Arbeit im Laufe
schwerer Jahre geboren : Ohne kapitalistische Hilfe
wurden Millionen und Milliardenwerte geschaf¬
fen, aus dem Nichts heraus , nur aus der Kraft
und dem eisernen Willen zur Gemeinschaft und
Selbsterhaltung.

Ein Blick in die Statistik des Jahres 1932
zeigt uns , daß am Schlüsse dieses Jahres in den
beiden genossenschaftlichen Hauptverbänden 3,5

Millionen Lebenshaushaltungen zusammengefaßt
waren und der Lebensbedarf von etwa 15— 18
Millionen deutscher Volksgenossen durch die Ge¬
nossenschaften gedeckt wurde . Mehr als 60 Pro¬
duktivbetriebe erzeugten das , was die Genossen¬
schaftsmitglieder zur Deckung ihres Lebensunter¬
halts benötigten . Dabei durfte kein Schund her¬
gestellt werden , sondern nur gute Ware , wie sie
der Arbeiter brauchte , um sein einziges Besitz¬
tum , seine Arbeitskraft , voll und stark zu erhal¬
ten . In der Genossenschaft konnte der Arbeiter
auch nicht übervorteilt werden , es gab keine Ka¬
pitalisten , die ihm höhere Preise abforderten , um
auf diese Weise ihren Geldsack zu füllen . Für
rund 1,1 Milliarden Reichsmark wurden im
Jahre 1932 Waren in etwa 1200 Verbraucher¬
genossenschaften umgeschlagen, wobei die eigene

Wenn wir Nationalsozialisten heute dem Ar¬
beiter im Leben unseres Volkes und Staates die
Stelle wiedergeben , die ihm gebührt , wenn der
Führer diesen Millionen von deutschen Menschen
das Selbstbewußtsein und den Glauben an Volk
und Heimat , Staat und Führung wieder schenkt,
so dankt der Arbeiter dem Führer dieses, indem
er sich mit Leib und Seele restlos mit der ihm
innewohnenden deutschen Treue bis zur Selbst¬
aufopferung hinter ihn stellt.

Mit seinem Leib und seinem Leben , seiner gan¬
zen Persönlichkeit stellt er auch das in unsäg¬
lichem Kampfe aufgebaute Werk der Genossen¬
schaft dem Führer zur Verfügung , im felsenfesten
Vertrauen auf den Willen des Führers , den deut¬
schen Arbeiter wieder in Volk und Heimat zu
verwurzeln.

Wir müssen die Not vernageln
Gin Ausruf der Hiller-Augend

Deutsche Volksgenossen!
Wiederum hält ein Winter seinen Einzug in

Deutschland ; wiederum tritt die Not , tritt Hun¬
ger und Kälte vor die Tür von Millionen unserer
Volksgenossen. Es ist an euch, zu verhindern , daß
dieses furchtbare Schreckensgespenst in die Hütten
und Räume unserer deutschen Brüder Einlaß
erhält . Es ist an euch, das Elend und die Ver¬
zweiflung zu lindern , die Tausend « der besten
Deutschen zu erdrücken droht.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Bal-
dur von Schi räch , hat daher die Hitler-
Jugend in die vorderste Front im Feldzug
gegen Hunger und Kälte befohlen . Er hat uns
das Abzeichen der Hitler -Jugend als Wappen¬
schild übergeben.

Diese Wappenschilder sollen am kommenden
Sontag , den 19. im Nebelung , im ganzen deutschen
Reich, in Dorf und Stadt , in allen Straßen und
Gassen mit Nageln beschlagen werden . Jeder
deutsche Mann , jede deutsche Frau soll Gelegen¬
heit erhalten , den Beweis der hilfsbereiten Ge¬
sinnung anzutreten und einen oder mehrere Nagel
in das Hitler -Jugend -Wappenschild zugunsten der
hungernden und frierenden Volksgenossen zu
schlagen.

Keiner darf sich diesem guten Werk entziehen.
Jeder ist zur Teilnahme daran befähigt , weil er
nur 5 Pfennige zu opfern braucht , um einen
Nagel der Hilfe und Spende zu erwerben.

Bremer!

Die bremische Hitler - Jugend wird am kommen¬
den Sonntag mit den Wappenschildern zum Besten
des Winterhilfswerkes durch die Bremer Straßen
ziehen und euch dazu aufrufen , eure Pflicht für
die deutsche Volksgemeinschaft zu tun . Bremer,
keiner soll den kommenden Sonntag beschließen,
ohne das stolze Bewußtsein , auch seinen Na -
gel in das Schild der Hitler -Jugend geschlagen
zu haben.

Am Sonntag wird um 9 Uhr auf dem Markt¬
platz, dem Domshof , dem Bahnhofs - Vorplatz , dem
Grünenkamp und dem Spielplatz Nordstraße die
öffentliche Uebergabe der Wappenschilder an die
Hitler -Jugend - Einheiten erfolgen . Führer aus
Staat und Bewegung werden bei dieser Gelegen¬
heit zum Winterhilfswerk aufrufen und die ersten
Nägel einschlagen. Bremer , versäumt nicht, dieser
denkwürdigen Stunde beizuwohnen ! Anschließend
werden die H .- J . -Einheiten mit den Wappen¬
schildern unter Gesang und Spiel durch die Stadt
ziehen, keine Straße oder Gasse vergessend, um
es jedem Bremer Bürger , ob jung oder alt , ob
arm oder reich , zu ermöglichen , seinen Nagel
zunr Besten der notleidenden Volksgenossen zu
erwerben und in das Wappenschild der Hitler-
Jugend einzuschlagen.

Bremer , helft am kommenden Sonntag dem
Führer sein Wort erfüllen:

„Kein Deutscher soll in diesem
Winter hungern noch frieren !"

lliterslur der ksevegung

Der Bauernenkcl , von Gustav Schröer . ( Verleg
C Bertelsmann in Gütersloh . 383 Seiten , geb.
4 .40 -4k) . Seit Jahrhunderten ein Geschlecht auf
einem Hof, bis der letzte Bauer sein Hab und Gut

durch Trunk und Spiel nächtens verbringt . Die

Großstadt wird zur neuen Heimat seiner Tochter.
Wirkliche Heimat ? Nein , Aufenthalt . . .

Da spielt nun der kleine Bauernenkel zwischen
schmutzigen , häßlichen Mauern , auf engen sonnen-
losen Straßen , in dunklen steingepslasterten Höfen.
So wächst er auf im Häusermeer der lärmenden .
schmutzigen Stadt . Aber er wird kein Städter , er
ist anders als seine Spielfreunde — er ist der
Bauernenkel.

Bauernblut , Blut seiner Vorfahren rauscht in

ihm — unbewußt . UnddasBlutwillsein
Recht , Jahrhunderte fordern ihr
Recht . Vom kleinen dürftigen Gänseblümchen
der ersten Kinderzeit geht der Ruf der Scholle aus.
Und im Inneren des Arbeitersohnes , des Vauern-
enkels , findet der Ruf einen Widerhall . So geht
der Junge durch das Großstadtleben , nimmt alles
auf , verarbeitet alles — langsam , schwer — aber
gut und richtig , wie er denn nicht anders kann.
Sein Blut schreibt ihm den Weg vor . Und er geht
ihn — unbeirrbar , zäh . Er , der junge Kauf¬
mann , dessen Vater Arbeiter und dessen Groß¬
vater Bauer war , er findet den Weg zut Scholle
— er erarbeitet ihn sich.

Schröer gestaltet das Schicksal des Bauernenkels
in seiner bekannten Art . Einfach , schlicht das
Wort — getragen von einem tiefen Gefühl . Stim¬
mungsvolle Charakterisierungen einzelner Typen
erweitern den Inhalt des Buches und seinen
Wert . —ckt.

Hm Lekwsi'ren Vrett
NS .-Frauenschaft

Die Bezirksleitcrinncn für das WHW . liefern sofort
die Sammellisten in der KreiSgeschäftsstelle ab . Ge¬
wünscht werden nur die Sammellisten sür das WHW .,
nicht sür das Eintopfgericht.

Ortsgruppe Gröpelingen (Frauenchor) . Singen
Freitag 8 .15 Uhr. Erscheinen Pflicht.

Die Frauen der Ortsgruppe Gröpelingen melden
sichin der Sprechstunde heute , Freitag , zwischen 8 und
8 Uhr bei Kaffee Bar . Wichtige Besprechung , daher
Erscheinen unbedingt Pflicht.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Der Nähabend findet
jeden Mittwoch von 8 bis 16 Uhr in der Westerstraße
(Fürsorgeamt) statt.

NS.-Frauenschaft, Ortsgruppe Huchting . Sonn¬
abend , 18. November , 20 Uhr, findet bei Seevers
(Haus Niedersachsen) ein Wohltätigkeitskon¬
zert zugunsten der Winterhilfe statt.
Anschließend Deutscher Tanz.

NSBO.
Ortsgruppe Schwachhausen . Die Einweihung der

Geschäftsstelle am Schwachhauser Ring 21 erfolgt am
« onntag , 19 . November , um 12 .50 Uhr. Borher findet
ein Umzug durch Schwachhausen statt.

Ortsgruppe Gröpelingen und Stützpunkt Burg.
Amtswaltersitzung im Lokale Friedrich Schlüter, Grö-
peltnger Heerstr . 398, 20 Uhr.
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Orientperle
Tropfenform
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Hansa -Novdstr.
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B . Westrup,
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Abdruck
Villa Schwachhauser Heerstraße 5V

Parkettfußboden , Linoleum , Fenster,
Türen , Heizungsanlage , sehr guter

Dachstuhl 15 m lang , 25 m breit.
H. Ebeling

Abbruchunternehme -r . W . 823 25
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Brautstraße 21
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gesund durch den
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MsK - lionMion
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sow . Anfert . v . zu-
gebr. Stoffen m. g.
Zutaten Garant , g.
Sitz . Zu bekannt

bill . Preisen
»eoeg »seossl
Lloydstr . 94 «

Ballonräder
jetzt nur 37 — M.
verchr. 43.— M.

Köster
Steffensweg 22

Stühle werden bill,
berohrt.

Grenzstraße 47
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w . Wulfs
Nordstraße 96
Weser 85154

Feme

und

Weine
Drogerie

Arthur Kratzer

1»
mit und ohne

Rahmen

Preislagen
Max Malbrich
Wachtstr . 9/13
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W . Kocis ' s Koostgssotilltt
indsbori 8 . koäsnbostsi
Sromsn — silstsrstrsks 43

LeiWnk Vrmll
Gtephanstraße 6

G. Nuckel Wwe.
Am Montag , dem 4. Dezember 1933,

vormittags S Uhr,
Versteigerung in der Paulsburg , Ecke
Wulwesstraße , der hiermit aufgefor¬
derten Pfänder , als Wäsche , Stoffe,
Kleidung , Schuhe, Fahrräder , Uhren,
Ringe , Bestecke, Betten und vieles
andere durch den beeid . Versteigerer
E . H . Hancke sen . zum öffentlichen
Verkauf . Inhaber von Pfandschei¬
nen , welche meine Firma tragen , de¬
ren Einlösungsfrist am 2 , November
1933 abgelaufen und eine Nummer
von

36873 - 4M
einschließlich tragen , werden aufge¬
fordert , die Pfänder einzulösen oder
zu verlängern . Etwaige Ueberschüsse
können innerhalb 14 Tagen nach der
äluktion im Geschäftslokal , nach die¬
ser Zeit im Polizeihaus , Zimmer 108,

abgehoben werden.
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Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aas jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je ein«
aus die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II
1. Ziehungstag 15. November 1933
In der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 B-d-inns,u 3000 M. 26SS19
4 Gewinne , u 2000 M . 77783 2818S3
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In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne ,u 6966 M . 279674
2 Gewinne ,n 3666 M . 372639

g40 ^
Gewinne , u 1066 M. 619,6 160146 , 96953

„ 22 Gewinne ,u 366 M . 11942 22934 24762
326673 345563

" ^ 95 183866 260776 266696

_ 44 Gewinne,u 566 W . 31836 65181 67216 7647792396 96936 132676 135956 162225 169627180722 194130 236338 277269 296693 3P6856344733 356996 361711 383677 367683196 Gewinne zu 366 M . 636 2712 16796 1486518229 18982 24316 26636 27667 23763 3236432936 33392 42687 47376 65519 67966 5S64266637 63661 63268 64689 66418 67997 777,179294 80437 65356 68672 94961 96513 99769113434 113629 , 1437 , 114736 , 23261 13135N131964 133411 1346,7 137242 1375Z5 W
143649 148967 149111 49170 64629 155255166745 156876 162426 168497 176838 266932263421 226214 226639 232642 238462 23667»239347 243213 248710 267413 272653 27 N?276416 28,126 264750 296697 Z03657 Woo

316666 316006 316666 319747 322129323596 326969 338553 342137 344595359619 36,663 36779 , 372194 373994 Wooo386992 386272 392183 396166 396566 399333
20 Tagesprämien.

IvU w^ ogene Nummer sind 2 Prämien zu je100« RM ^ fallen, und zwar je eine auf dieLose gleicher Nummer m den beiden Abteilungenl Und H.88- KU S iW
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Im Hiltelpunkl clSL IntS ^SLLSL Llskt clsr
mit Keller Segsislerung sursvnommene

^ eicie -Vvnkilm 6 sr UkL

O- ^

- <K
— />

5^

nscli clem bekannten koman von
kslieitss kos«

Hauptrollen:
Usus 8clilenclc , IVkarisnne kloppe,
kei ^itte Ikorne ^, WinlkerksIUer,
OlKs LsckeckoTv » , Osrl ^ nen,

l?» ul Henäkels

lm Uakmen einer an Überrs 8cbungen reicken llancllunZ offenbart aicb äie
xveltkerne Romantik clsr Zrünenclen , blübenäen lteiäe ; trauter 6 oclen unserer
nieäersäcbsiscben Heimat mit seinen eräverbunäenen Nenscben , clenen äie

lteicls Lckicksal ist , clenen sie lieben , bieden , l- eicien becleutet

kus ssr I^üIIs sltsr ssutseksr Volksiisssr bringt ssr ^ ilm:

„ Luk cler t.ünebur § er tteicle : . . .
"

„ Die Ltunäe sckluZ , und Deine Uancl . . . ."

„ flamme empor , flamme empor . . . ."

Im Vorprogramm : VIs neue UfL - 7on - Wocde
«M, , 6 is 4 vkr : Parkett ^ ^ vnnumeriert ^ Kumer . plätre
^ /2 70pfL . . 6alk .80pfe . V 75 ? ts .- 2NK . T» /2 Vlk. 1 .— d . 2 .50

vnwlcisrruliiob nur noob
bis visnstsg

IVIusketier Lto ^ek
iickHs MclMMdiM m v-r M sdS.M iiii

Vrvmsr
^ urngvmsinrls

74 . LtlttunsLkerr

Lonnsdsnd , eisn
18 . Kovemdvr
in sümtiiobsn Räumen clsr
cvntrsllisllsn

i ^ viviikr^ »
PLI-LS7 « SivilviS7k.
läg !. 8 ' /, , Sonnt . SV2 u . 8 V4 Obr

0dlvkr4 in:

fNiU! l. k ! l!
N0ffMülll! 8

kürüNtllNSkl!

m,l mslliisz uiiemimn uini 10s UlU8l

Vorverkauf kllr clie ^ benä -VorstellunZen täZl . von ll bis I Dbr u . ab 4 Obr

l^kllropoi . 1 « . D>

c u e

ro unp im ki . l-iockensssi

». . fi'» . v. WncliUEN
liest

kigknMilMini . l.ieüki'
Karten ru 7S pfg . i . ä. Oesebäktssteile (Scbsu-
spieibaus ) 1Vst2- I3 >/-, im liagbaua 7 >/z- I8 Ubr
u .s . äer ^ denäicssae , aucb anI 4 icbtmitglieäer

kl'Illll'IItt M m I« «I W!

Nettste MiMee
Äcitscik

mit poss Varsoo ^ , Paul k- lömigsi-
blaooa V /̂aag , ^ ctolt ^ /oblbi 'üok

lm Vorprogramm:
n s u s 's 0 n - w 0 e b s s s r 0 ^ 4

KKI5kk
W>« 00 60 u . 80

« pfg
ai/ . 75l-tg . bo <4 » K. i .sc

70 Rfg.
bis dlic . 1 .26

llugsncklicdsdsosn ru cisn ^Iscb-
ilitsgs -Vorstsiiungsn 2utritl

^sosn iviontsg.unU vonnsrsiag,
nscbm. SUbrSoncisrvorstsiiung.

i^srkstt 60 8tc>.. bogs 80 pfg

M kur«pa cE
H « » R « « » > » « » » « >

L. INLSRSM « »'
Mriöcnlcn Mlklrcil
mlt Pr8mllsrung blur fllr / tmstsurs

rum öeslsn
cies Wintefküfswerkes
des veutseken Volkes

sm 21 . l4ovsmdsr1S33 , 20 .30 Ulir , INcisr Union
groösr 8 aai

Veranstalter : bl . 8 . Volkswobikakrt , OrtsZr . bleustaät-
8 ü (t , bleusta <l 1-blor 6 , Luntentor unä >VoItmersbsusen

^ uskübrencle : peicksbunäorek . ekem . Mlitarmusiker
Oeutscklancls e .V ., Ortsverein Sremen , t^eit . lt . Lonracl

Unter ZlltiZer iVlitivirkunZ von frl . ^ nna Vtüller -Plate
(8 opran ) Lremen uncl Karl WaZner (? osaune) 6 remen
^ intritisprsis so ptsnnig . Ssstsiiungsn auf Ksrtsn in clsn
Ortsgruppen SsscbÄtissisiisn cisr i>I 8 l)^ p. cisr »Isustacit

selnilNi'izeiie

WUIISSlill
NS8SIIt>I'SlSl>
gssil . NS8SN

ru äen bekannten

^ billigen preisen

§pebrllcken , pebkeule , pebblattl
prima Vlastgänse , fnten,

8 uppenblikner , kratbäbnken
D 6ärik>e geteilt G

VVilä - uncl Oekltigel - llancllung

Otto vsvfsrrlisck
Vor clem 81eintor » mr 174

gegenüber cler t.übeckerstraöe
lelekon Hansa 43097

l- Isggsn
Wimpel

sknenstsngen
des . preiswert u . gut

Max Sollt

Zzcktung I

Mliöl' Ujkilinslililz -vvl'Vkl'lsul!
Lt » k « ut«

ein Waggon fabrräcler
»Isue > s SusUtStsn

, SS -
, 2S . S0

PI^I. 2S . S0 , 32.
Sallon 3S . —, 38 . -

, , Knsbsn3S . Ii/IÄcicbsn38.
i.sngjgx?ige mlmiWOis LsrüMie

-^ lts fabrrÄclsr von s. an

Mieie vei'clli'oiiil sd kMisgei'
SsIgsdrUekstr . 28

ksskmsr
Augen -Olptiker

6 . Ssuleks
Selillssslkord 24

7el . Oomsb . 29884

ki' iiisnlikles'snl 8iimll. « i'siiüeniisssvn.

Zelvsttslirer

Union — ^
lii'iikls ürgsliibslilin l>siil8elilsiiü8

UMei 'll'ollengi' vsi '8iexei'liiil,88i !Xlllr
VIüelMLil '. 18 8 lel . voins » . M 78

llie MNUlM

lliekt
vsrvsekseln

/t»e Seklslriung kllr K .»^ . uncl
1 .-V. streng nsoli Vorsetirltt.

»ravner Lsüen
SsknliofstrsSs 1

clss nakkalts Wetter ! Ois tsuetits Xälts Ist

betieglieti , uncl cla tisikt se : Wsrmse i-Interrscin
Lnrisiisn . tl ' sr ein Angebot unesrsr guten b/.
wätirtsn Qualitäten : für Qsmsn , i-Isrrsn unä KI ^M

vamsn - hssmäsn , ß/lako . v . 0 .SS

vamsn - blemclbossn , IVIako . v . 1 .7S

Vamsn - I-Ismc !bossn,f !albw . v.

0 smsn -SoblUpf . ,rsinsWo !Isv . 2 .7S

Xnabsn - hlsmclbosen . lVIako . v . 1 . 7S

Xnabsn - flsmclbossn,hlalbw . v . 2 .00

t-Isrrsn - l-Iossn , wollgsm _ v . 1,^
s-Isrrsn - l-Ismclsn , wollgsm . . v . 1 ,7z
l-lsrren -üsoksn , woügsm . . . v . 2 .2tz
s-Isrrsn - 1-Ismclbos . , wollgsm .v.
htsrrsn - s-ismcl . , IPIakopIUsob v . 4 .4^
hlerrsn - l-lossn , ŝ skopiüsobv . 3,zz

SI « v >s Leklllpfsi ' für vsmsn uns Kinser in slisn Orüksn

Lpsxis »,sur kür Vko» « sren uncl 7 rilco «sgtzy

Ninneks L öollvksg
I»5sek1slrs0e » LögestrsNs » ksulsnstrsks » Ltvinto,

MMlillliMli!
log . >- ! . s^ otsl ' muoci

Utbrsmsrstr . 118 W . 86363

Ispetsn
interessante Dessins in
grober ^ uswabi mo-
clernste farbstellungen

uncl . , billig!

Domsbok 14

korelsrn 3i « unvsr-
kinrllk «!, inskn«

»« »« tsrksrte k

Stöndige Treppen- und
Gehsteig -Reinijlnng
Erwin Pfeiffer Nachf.
n 11 estes Unlernehmen „Nrsihsus"

TLe St.1ürgenstr..71.lchiv.M .. Hul: H 4SSZ4
i hernimmt In Nbonnement-

Nufgungstreppen - , Gehsteig-
und Schneereinigung usw.
billig, mil lsngiZhrlaersshrencn
männlichen Nrbeitern

Spestslilöl : Sandsteintrepp .-Pflege
Erste Referenten. Unverbindliche Auskunft

tau « « sskerü
INPUSI . I. ISSSl

! Zöllen voran ! t4 >sclrigs ? rsi861

« ebr SMierlov
ks . MSNMSll'M 18 -28 ,

^ ü «r <r s e s s
l^lsrmelsäen unä kruektsükte
tvss kesseires gibt es nickt!

VUkkIkk« , voddsn S3

Lin ssnssNonsNsr Nrokßiim
voll «Irsmstisclior vsscksknisss l

! In «ßeulscl »sr Lprscks I

osulsedk »u?M8?ill
^ u! ü u ger leke K s n g
beginnt am freitag,
17. November , 20 Okr,
in cler Oberrealsckule,
Deekanatstr . 5 . Onter-

ricktsgelcl 14 P-Nark . ^ nmelclungen
beim tlausmeister ä . Lcliule erbeten.

Ovutsckv 81en «ges !euscks !t
Ortsgruppe Lremen v. 1859

Heute heitzt es :
Fort mit der Ideologie der Bedürfnis¬
losigkeit . Jeder kaufe , was ihm beliebt,
wenn er es sich leisten kann ohn « Rück¬
sicht aus den neidischen Nachbarn , der an
den Pranger kommt , wenn er seinen
Rand nicht halten kann . Es können mit
ruhigem Gewissen

Feste gefeiert werden!
Hierzu empfehle ich Ihnen meine bekannt

bestgepslegten , süffigen u . doch so billigen

Weine!
1929er Hainscldcr Kapelle Fl . 0.69
1931er Winchering. Fuchsloch o .A . Fl . 0 .71
1929er Maikammer Heiligenberg Fl . 0 .79
l929er Edenkob. Blücherschanze
1930er Rüdesheimer-Nahe
1931er Bullaher Herrenherg

Osr tsrns Orisnt gibt clis gsbsimnisvollo
Htmospbärs tür cliossn Lsnsstionsfiim,
in closson IVIittsIpunkt clsr l<ampf rwsisr

H/I8nnsr um eins frau stsbt.
I-lauptrollsn:rsllulsk lSsnl» l,os «> , Lsrv < » «» l» « ^

lm Vorprogramm:
vis skkuelle ronveoeks «Isi ^ vkN

Kvollo
^

« snss

1929er Niersteiner Domtal
1930er Liebsramnilch , des . sein

Fl . 0 .81
Fl . 0 .90
Fl . 0.9b
Fl . 1.00
Fl . 1 .00

1 , 7O k>1g. pis
d / 4 « k. 1.25

gg » . 70 ^fg . bis
d / 4 SO k'fg

^ u fl 51 r c v L p i k r c -

5k05Äe5
Äe be-amrle Me ^aMStte

am Zkerclealm

loii . : I- iess Lekönsr
7«s ima Itackk geMek

- 2 varinkss —
tsnren sb ksuts im

7RrlL « G>i «
Lid . Wilks

Anlagen (Rep . )
Simon

Schw . Meer 96
F« chm . m . 17j . Ers.

usw . bis zu den feinsten Gewächsen.

Süd - Weine
Bordeaux - u . Burgd .-Welne
AllerhandSorten vorrätig . Horrendbillig

Spiritussen und Liköre
sehr große Auslvahl, in bester Güte

Alter Klarer - - . . - 1 -- °

Alter Nordhäuser Fl . 1.5b
I -Liter-Fl. 2.0b

Alter Verdcner ^/ , Fl . I .bb
I -Liter-Fl. 2.0b

Feiner alter Wests. Kornbranntwein
weiß oder gelb Vi Fl . 16»

I -Liter-Fl . 2.10
obige Sorte » alle 32 Vol . ^

beu .scherWelnbxand ^ 2 . S0
Alle nicht aufges . Sorten sehr preiswert
Jamaica -Rum -Berschnitt bekannte Preise

Besuchen Sie mich unverbindlich!

vI «» ck Welndanblung*r - urt oeat, Spiettuosen u . Likdee
Am Dobbcn 47 Nähe Humboldtstraße

Haus zur Bremer Flagge
Verkauf direkt an Private

Bahn - und Postversand prompt. Durch
gehend geöffnet 9—7 Uhr , auch Sonn

abends . Fernruf Tomsheide 272 86

WI « IlISll >lII ! l ! lIIlI ! II » II ! > ! ! I ! ! II » lI^

^ von dem äiebesmärchen ^

^ aus dem traumhaft schönen —

^ Lande der Rirfchblüte . n

^ Hier ist ein FUm geschaffen , ^

^ dernichtwiederinVergeffen - ^

^ heit geraten wird . ^

IklA 'klSE als D

I

^ Diese kleine , zierliche Frau ^
^ verkörpert soviel Ditalität ^
^ und soviel bestes Frauen - ^
^ tum , wie es in dieser Gin - ^

dringlichkeit selten nur vor - ^
n Handen ist . ^

^ Die unsterbliche Musik ^
n puccinis ist Hintergrund ^
— und Nahmen für den bitter - ^

süßen Liebestraum der ^
^ kleinen Geisha Tho - Tho - ^
— Sän . ^

^ Vollstänciig in äsulscksi ' Sprsciis ! —

n Luksrclsm clas iotsrsssaots Vorpro - ^
^71 gramm uoci clis nsussts Woobsoscbau . ^

IS " üiiiiü ilikilil S» I
^ 7 Voivkikaut für äis Lbsoclvoi -stsüuogso —
^ von 11— 1 uncl ab 6 0br.

Heute ab . 20 Uhr
Lrosssr

prslaskst
( Räucherware)

Zanssen.
Utbremerstr . 103,
EckeOsterfeuerbgst.

8 Uhr : Preisskat
„Erlenstube " . Er¬
len - Ecke Richthstr.

visssn film niobt ssbsn , bsclsutst , stveas
versäumt ru babsn . „ Srsmsr 2eitung«

Aerlscl
^ vss koke
i,is6 cisi ' l- iebe

Lus cisr Romantik slnsr längst
vergangenen ^ sit srstsbt neu
clis biebs Zweier iungsr ß/Iensobsn

fine Symphonie an Zckönkeit uncl Romantik

kurops - pslsrl
^ 30 bis 4 l_Ibr ^ LOO b 6 Ubr 845
chW 70 -60 pfg ^ 75 pfg . - 2 .- sb 1-

^ surics ( ksvsiier

in clem Sombsn - bustspisl
In äsutseker Sprseks

Liier mr asr «ma
5cksuburg

4,20 so u . so 0,20 - . 78 bis l .so

^ 6 -k ^ O sobönstsn lontilm

vii « vu mick
Wünsckt . . .

^ VllGIUSI 7K » - l"

kurlalk Herzog '» bekannter poman

» !« IM »IllkkilM
l. isn vs >srs , Lid . I. Isvsn , f . Ksmpers

uncl cias gi -oke NeipkoKi -arnvi

- .70 bis 1.80

Kaulen Sie i
Aucb Sie sedalien

äamit Arbeit!
ttSU8 - 8IgIUlUlII'gI>

UlSNll II. 7i8l!ll-
sul8Slrll >ll'sn

cUrekt V. ö . f âbfik
im LctiivLrrwaicl
» su8 Sisliausipen
von am . so . - an

WNÜllsipSN
von aiVI . 1S .- an
7 ausencie von

Oankscbceiben
rukrieäenec Kun-
äeniVeriangenSie
sol . uns . neuesten

Katalog dir . K

ksuffsr
O .m .b .tt.

Ubrenlsbriic

IVir sinä rür An-
nabme v. öeäark-
äecicunzxscb .iur

6 bestanä 5clsr-
ieben augelassen

silMiEIK

« M-

Mkl

WÜSIXSU8
Noilmsnn

MgS8SIIIIS s
b . i- Io^ägeb.

« i
WbzS^ a 80365 8ÜK^ dI87a.7

rsks Lekrsmm - wilkrisÄ

« ssllsckskksksnr

vmnsskik oaLi8WLi ? i / ^ idi2E >. lidi-
7 ^ aaiOi47/8O >-IdILl.I. KUa8.
6ViVIdIL87 >K Idl bEil . - Ubl0
86>iEl.poaivi Rüa Kidlolla
6 ^ 88I40i -I.-6VIVIdIL87 . RÜ8
^ aWLO >48 . « . 2B0 d/I0dIA7l..

eHis tjuelle äer

ÜsiLsfrau

möcdis 8 ,s bitten sied einmal psrsünilcb
von cisr arsiscvllrciigicsit unserer bsutigsn
/Ingsbots au Uosrasugsn.

ptuncl 1 .03aeräuederter Ssuekspseic
odns Rippen

vieksr , fetter Speck , gsr.
Ksssslsr kippen , gsr . . . .
vsutsekes SUcksenkleiscii

im Lnsodnitt
feine IVIolkersi-Suttsr . . .
7i >sitsr Sloekkäss 20 °/» . .
Oeutseds fisedmsrinaäsn

in llr i- itsr Dose

vsru 3 "/» Kadett in IVIsrksn

1 .12
1.
- .so
1 .4S

. « s
- .3«

Koioniaiwsrsnvsrkaut ^ .2 .
gsgr 1670
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Sprague rechnet mit einem Abgleiten desDollars auf 6,50 für das Pfund
London , 16 . November . Die „Times “ meldetdaß Eoosevelt an dem Bestreben , die Preise inAmerika und in der ganzen AVtelt zum Steigenzu bringen festhalten werde und die Rückwir¬

kungen auf die amerikanischen Staatspapiereund den europäischen Goldstandard als unterge¬ordnet ansehe . In Washingtoner Kreisen glaubeman , daß Frankreich nicht mehr , allzulange denGoldabzügen standhalten könne ( ? ) und zur Auf¬
gabe des Goldstandards gezwungen werde . Nurhierdurch lasse sich die bisherige falsche Ver¬teilung des Goldes beseitigen . „Daily Expreß“sagt , Sprague rochne damit , daß der Dollar auf6—6,50 für das englische Pfund fallen werde.
(Wenn Roosevelt an seiner bisherigen Politikfesthalten werde , werde Sprague zurücktreten.

Zinkwalzwerk -A erband verlängert
Berlin , 16 . November . Der Ende des Jahresabgelaufene Zinkwalzwerkverbandsertrng , deraußer der Zinkblechproduktion Deutschlandsund Oberschlesiens die maßgebenden tschechi*

unübertroffen bei
Rheuma * Gicht
Kopfschmerzen

Ischias. Hexenschuß und Erkäl¬
tungskrankheiten. Stark harn-
säurelösend,bakterientötendlAb¬solut unschädlich! Ein Versuch
überzeugt! FragenSie Ihren Arzt.

sehen und ungarischen Werke umfaßt und mitden österreichischen und polnischen Werken
enge Beziehungen unterhält , wurde jetzt umdrei Jahre verlängert . Mit dem Außenseiter¬werk , das Zinkwalzwerk der Vieill Montagncin Oberhausen sind Abmachungen für eine Zu¬
sammenarbeit getroffen worden . Gegenüberden noch laufenden Abkommen sind keine Aen-
derungen vorgenommen worden . Auch in Be¬
zug auf das Verhältnis zur polnischen Zinkin¬
dustrie tritt keine neue Regelung ein.

Fischmärkte
Seefischmarkt Wesermünde -BremerhavenWesermünde , 16 . November . Am 15 . Novemberlandeten im Wesermünder Fischereihafen 11 Dampferinsgesamt 1 070 000 Pfund frische Seefische . Aus derNordsee brachten 4 Dampfer 180 000 Pfund , haupt¬sächlich Seelachs , Goldbarsch und Sohellfisch , vonder Bäreninsel 4 Dampfer 660 000 Pfund , vorwiegendKabeljau , Goldbarsch und Schellfisch . 1 Hochsee¬segler stellte 5800 Pfund Schollen und Feinfisch zurVersteigerung . Die Auktionspreise zeigten fast füralle Sorten Rückgänge . 1 . Nordsee : Hering 45/*—8,Makrele ll ‘/s—13 1/*, Schellfisch Größe IV 61/*—9, Gr . V5 '/*—6*/i , Wittling 4—6’/i , Petermann 6V<— IO1/*. Island:Kabeljau Größe I 91/*— 12’/*, Kabeljau Gr . II 9— 103/7,Schellfisch Gr . I 31*/*—40, Seelachs 11 ' /»—13*/*, Gold¬barsch 7V-—81/*. Bäroninsel : Kabeljau Gr . I 8V< bis

lO ’/i . Gr . II 7— lO' /s , Gr . III ß’/i—8 1/-, Schellfisch Gr . I
13— 17V*, Schellfisch Gr . I 10’/»— 17*/*, Goldbarsch TUbis 8 '/; , Austernfisoli 71/*— 9V*.

Fischmarkt Cuxhaven
Cuxhaven , 16 . November . Nordseeware : Kleiner

Sohellfisch und Wittling 13V*—12 , Kabeljau I —20,
Seelachs I 13*/*—13 , Nordseehering 9—7 , Steinbutt III
51 , IV 30—27 , Tarbutt III 28V .—15 , Schollen IV 12
bis 10*/*, lebende Schollen 39 1/*— 12. — Islandsware:
Schellfisoh I 38V <—31*/, , Kabeljau I 1244—1014 , II

„ JO '/i—S</. . TTI -8V*. Seelachs I 13*/*—11 . II 10—SV*, Leng-' a flfdtf ÜP/rav «, Rotbarsch 944 - 344 , Heilbutt 1 ' 38 ’/*,i19Ü '»NR0V*itiiHi52 , IV 38—25 . —* Barentseeware : Schell¬
fisch I 15—13V*, II 11— 10s/<, III 9V*. Seelachs I 10
bis 8Vt , Schollen III 22V*—lfl1/*, — Bäreninselware:
Schellfisch I ttV 2—12 ^ , II 14V*—12 */*. III Wi - lO' /*,
Kabeljau 12V4— lOVs, II 10 ^4—9, III 874—7, Seelachs I
1074 , II IOV4, Lengfisch 10 ' /*, Rotbarsch 8V<—67 «, Heil¬
butt I 45— 44V*, II 54 Vj—48 , III 44 , IV 367«. — Zu¬
fuhren : 1 Nordseedampfer 52 500 Pfund , davon 48 000
Pfund Traxvlheringe , 1 Islanddampfer 130 000 Pfund,
1 Barentseedampfer 68 000 Pfund , 1 Bäreninsel¬
dampfer 176 500 Pfund , 3 Hochseekutter 3000 Pfund.
Morgen zu erwarten ; 3 Nordseedampfer.

Viehmärkte
Viehmarkt ln Aurich

A u r i ch . 15. November . Auf dem hiesigen Vieh¬
markt wurden für hochtragende Rinder 250—320 Mk„
für giiste Rinder 140— 160 Mk „ frischmelke Kühe 2.
Sorte 250—300 Mk „ einhalbjährige Kuhkälber 60—.80
Mk „ Läufersohweine 12—22 Mk . , 4—6 Wochen alle
Ferkel 4,50—6,50 Mk . gezahlt . Butter bedang 1,10—
1,20 Mk . pro Pfund.

Zucht - und Nutzviehmarkt Leer
Leer, 15 . November . Dem Zucht - und Nutzvieh¬

markt waren am Mittwoch zugetrieben:
A . Großviehmarkt: 479 S t ü ck.

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Handel in
hochtragenden und frischmelken Kühen 1. und 2.
Sorte gut , 3 . Sorte mittel , hochtragenden und nieder-
tragenden Rindern 1. und 2. Sorte gut , 3. Sorte
langsam : eineinhalbjährigen Kuhkälbern langsam;
eineinhalb jährigen Bullenkälbern langsam ; einjäh¬
rigen Bullen 1. Sorte —, 2 . und 3. Sorte langsam ; ein-
bis zweijährigen giisten Rindern schleppend ; Kälbern
his zu zwei Wochen flau . Gesamttendenz : Sehr leb¬
haftes Geschäft . .Preise : Hochtr . und frischmelkende Kühe 1. S . 450
bis 480 , 2. S . 380 - 440 , 3. S . 225 —340 Mk . , hoch - und
niedertragende Rinder 1. Sorte 340 390 Mk . , 2. Sorte
250—320 Mk . , 3 . Sorte 160 —240 Mk . , «inhaltyahrige
Kuhkälber 60— 140 Mk . , einhalbjährige Bullkälber 60—
225 Mk „ zweijährige Bullen — ■ jährige Bullenl.
Sorte —, 2. Sorte 250 —325 Mk . , 3 . Sorte 100—225 Mk . ,
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niu„
(l , den,M i£ Kefr FerkeI - und Selm einemarkt

ontlr a ! !.
, r

v November . Auftrieb 848 Tiere , dar-unter 819 Ferkel und 29 Stuck Läufersclnveitie . Eskosteten das Stuck : bis 6 Wochen 6- 8, 6- 8 Wochen
,

' -' ' °c 5' ,eu U —14 RM . Läuferschweine bis
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*
te alt 1«—22 4—fi Monate 22 - 30 IUI . Markt¬verlauf etwas freundlicher als an den Vorberietiten.

*1 U Hamburger Scblacbtviehinarkt
Hamburg , 16 . November . Auftrieb : 1900 Rinder,darunter .>03 Ochsen , .»18 Färsen , 165 Bullen , 650 Kühe,64 Fresser , ( erner 1037 Weidemastschafe . — Preise:Ochsen a ) .Mi- .il , b ) 26—29, c ) 22- 25, dl 15—21 : Fär-a * 1*L 2I- -W. <•) 24 - 26, d ) 17- 23 : Bullen

n ! 'S “
/?/ h\ 2’

,
!r 2,N c ) 18- 22 . d ) 13 - 17 ; Klilie a ) 23 - 27,

! • 20 , <D 8—15 ; WeideinastsHmfe n) 35bis ,ii , b ) 34—3.), c ) 28—38, d ) 27—30, e ) 20- 25 , f ) 8—12,Verlauf : Rinder ruhig , Schafe mittel . Bahnversandvoraussiclitl . 170 Rinder.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

16. November 1033
Loko : 11.43 (Vor . Noirg . 11.37 Cents)

Bremen Dez. Jan. März Mai Juli Okt.
Vor . Schluß
Eröffnung .
13 Uhr . . . .
16.20 .

11 .01/96
11. 12/02
11.05/0.3
10 .96/92

11 20/15
11.29/23
11.23/18
11.14/09
n. 14/08

11.38/34
11.41/39
11 .35/31
11.33/26
11.31/27

11.51/50
11 .57/55
11.52/50

11.67/05 11.83/81
11.73 ;70,11 .91/87
11 .68/65111 .86/84
11.63 '58 !11.81/75
11.62/60 ' 11.81/78Heut . Schl . . 10.94/92 11.48/47

ADRlMesm . .
Loko : 5 .11

11 .05/— j11.20/ - ],1 .32 / - j 11.591- \
( Vor . Notrg . 5 .24 pence)

11 66/— 11.86/—

Liverpool Dez. Jan. März Mai | u )i Oki.
Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . .

4.97/-

4.77h-

4.98/-
4.92 93
4.78/—

5.00/—
4.95/96
4.81/—

5.02/—
4.97 ISS
4.83/-

5.05/— J
4.99/00 |
4.86/ - |

5.07/—
5 .02/—
4.89/-

Loko : 10 .40 (Vor . Notrg . 10.25 Cents)
Ne * York Dez. lan . i März Mai Iuli Okt.
Vor . Schluß
Eröffnung .
11 Uhr . . . .
Heut . Schl . .

10.05/06
10.02/04
10 .02/-
10.19/20

10 .14/ — !10 .27 / —
10.09/10 10.26/27
—.—/— 110.23/24
10 .29/30 10 .42/43

10 4I/42I10 .55 / -
10.39/40 10.52/53
10.37/38— .— /—
10.56/58 10.66/68

10.73/—
10

*
67/—

10.88,90

Aegyptische Bauntwo
Liverpool : Schluß

i e

Loko : 6 .91

VorigerSchluß.
HeutigerSchluß

akellartdis
Nov. Dez. Jan. März Mai ,| uli Okt.
6 .75 6 . 72 6 .76 6 . 81 6 .87 6 .93 7 .02
6 .52 6 .49 6 .53 6 .59 6 .65 6 .71 6 .79

Ashmouni
Nov . | Dez , i Jan . März , Mai i Juli

Lokp : 5 .67

VorigerSchluß.
HeutigerSchluß

Alexandrien in Tallaris per Lantar von 99 .05 Ibs.

5 .62
5 .43

5 .65
5 . 44

5 .65 1
5 .44

5 .71
5 .50

5 .77
5 .55

5 .83
5 .61

Okt.

5 .88
5 .06

VorigerSchluß.
HeutigerSchluß

Sakellaridis
Nov. Jan. ! März i Mai Iuli
12 .48
12 .25

12 .54
12 .24

| 12 .80
| 12 .47

13 . 19
i 12 .77

13 .47
13 .04

Ashmouni
Dez .

'
| Febr. April 1 Juni |

Vorigerschluß. 9 . 76 1 9 .94 10 . 13 I 10 . 33 I
HeutigerSchluß 9 .43 | 9 .60 9 .77 ] 9 .99 j

Bremer Privatbericht
Vormittag: Der Markt eröffnete heute mit

angereffter Kauflust besser , als zu erwarten stand,nämlich sehr fest 5 his 8 Punkte höher . Die Nach¬
frage war auf Grund der inflationistischen Mel¬
dungen über den Dollar im großen und ganzen wei¬
ter lebhaft . Jedoch machte sich bald eine langsam
zunehmende Abgaheneigung bemerkbar . Die Kurse
wurden daher im Laufe des Vormittags nach
Schwankungen langsam heruntergedrückt . Der Markt
schloß um 12 .30 Uhr leicht abgesciiwächt 3 bis 8
Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag: Der heutige Nachiriittagsverkehreröffnete mit reichlich Angebot kaum ., stetig 5 Ms
11 Punkte niedriger . Auf diese Preislage zeigte das
Inland jedoch wiede 'r verschiedentlich etwas Kauf-
interesse » so daß sich die Kurse im Verlauf be¬
haupten und gegen Schluß vereinzelt einige Punkte
gewinnen konnten . Der Markt schloß stetig 2 Punkte
unter bis 3 Punkte über den Nachmittagseröfl 'nungs-
notierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
entwickelte entschieden Stärke . Spekulative Käufe.
Der Markt schloß fest 11 bis 15 Punkte höher.

Umsätze 450 000 Ballen

Newyorker Prlvatherlcht
Der Markt eröffnete willig . Glattstellungen , beein¬

flußt durch verwirrte finanzielle Lage . Käufer zu¬
rückhaltend und warten die Entwicklung der Ereig¬
nisse ah . Nach mäßigen Schwankungen befestigt.
Erneuerung der Inflationskäufe , angeregt durch
scharfe Steigerung fremder Börsen , des Silbers und
Weizens.

Nachmittags stieg der Markt scharf auf Gerüchte
über mögliciie Stabilisierung des Dollars utn 60 Cts.
herum . Lebhafte Preis -Fixierungen seitens der
Spinner . Verkäufer knapp.

Technische Drogen
( Wochenbericht von Stroevcr & Co ., Bremen,

aut der Müggenburg 12)
Schellack lag ruhig unter kleinen Schwan¬

kungen . Die englische Währung konnte sich aber
etwas befestigen . Wir notieren unverändert : Lemon-
schellack 100—140 , fein orange 92— 110, T N 84—110,
Körnerlaek 65—10(1, Knopflack 110—125, Schellaek-
wachs 120 —180 , Goldschellack 110—180, Rubinscbellack
100—145, gebleichter Schellack 130—160 , desgl . in Pul¬
verform 170 —210 , raffinierter Schellack 123—130, desgl.
in Pulverform 165—175 die 100 kg ab Lager Bremen,
l>zw . frachtfrei deutschem Bestimmungsort , bei Ab¬
nahme von mindestens 50 kg.

L e i m : Das Bedarfsgesehäft war gering , neue Ab¬
schlüsse wurden kaum getätigt . Die erwartete Besse¬
rung läßt noch auf sich warten . Wir notieren je
nach Menge : Ia Lederleim , Viskosität ca . 5 , 79—105,
Ta Knochenleim , 2—3, 66—85 , Ta Casein -Kaltleim 120
bis 150 RM die 100 kg brutto für netto frei Bahn
Bremen.

Warenmärkte
Bremer Getretdebericht

Bremen , 16. November . Weizen Manitoba I 4,45,
Gerste Russen 8,80, Deutsche Gerste 8,85, Mecklbg .-
Foium . Hafer Ernte 1933 8,20, Sehl . - Holst . Weißhafei*
8,10, Mais I .a Pinta ab Bremen und ab Brake je
9,15 verkehrsfrei . Tendenz fest.

Bremer Clfgetrelde
Bremen , 16. November . Weizen Manitoba I Nov.

4,ö2 ,/s, Dez . 4,60, Manitoba II Nov . 4,37Vs , Dez . 4,45,
Barusso 79 kg Nov . 3,85 , Bahia Bianca 79 kg Nov.
3,80. Roaafd 79 kg Nov . 3,82*/*, Gerste Donau 60/1 kg
Dez . 2,67 ‘-2, Russen 63/4 kg , schwimmend 2,75 , Nov.
2,83, Pinta 64/5 kg Nov . 2,80 , Mais Plata loco 3,177*,schwimmend 3Jg ( lad ./gel . 3,1772 , Nov . und Dez . je
3,17 */*, Roggen rlata 72 '3 kg Nov . 2,80 . — Ausfuhr-
scheine zur Einfuhr von Geiste -Mais -Dari : Nov.
123Vj, Dez . 123V«—124' A», Jan . 12474—124V«.

Bericht vom amtlichen Berliner Grnßmarkt für
Getreide und Futtermittel

Das Hauptgeschäft im Getreidehandel spielt sich
zurzeit in der Provinz ab , so daß der Berliner Groß¬
markt mit Brotgetreide verhältnismäßig schwach
versorgt wird . Die hiesigen Mühlen , die zurzeit teil¬
weise noch zur Erfüllung der bis zum 18 . <1. M.
durch das Gesetz notwendigen ersten Einlagerungs¬
quote \ on 35 Prozent dringenden Roggenbedarf
haben , müssen waggonfrei schon 156 RM anlegen.
Die Festigkeit des Roggens , die sich übrigens schon
fast auf das ganze Reichsgebiet ausgedehnt hat,
wird nebenbei ' noch unterstützt durch Deckungen,die einige Händler zur Erledigung ihrer Abiiefe-
rungsverpflichtungen vornehmen müssen . In Weizen
befriedigt der Absatz noch nicht . Bezirksweise soll
eine Besserung eingetreten sein , sie beschränkt sich
aber im Augenblick nur auf die Verkaufsmöglieh-
keiten , während eine Auswirkung in den Kursen
noch aussteht . Die Küste bleibt mit ihren Geboten für
beide Getreidesorten hinter den allgemein gültigen
Handelspreisen zurfick . Export schleppt . In der Ten¬
denz der Austauschscheine ist zum Teil ein Auf¬
schwung zu verzeichnen . November - Roggenscheine
wurden mit 123 1/« RM bezahlt . Für die sogenannten
kombinierten Roggen -Gerste -Hafer -Scheine waren per
Dezember l23 ’/s und per Januar 124 UM zu machen.
Weizenscheine wurden auf letzter Basis offeriert.
Für Hafer und Gerste sind letzte Preise zu lösen,
die Märkte lagen aber ruhig , da das Angebot klein
blieb . Kleie hat laufend kleine Umsätze bei festen
Preisen . Mehle stagnierten , Roggenmehl ist weiter
unter Kurs zu haben.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 16. November 1913

Baumwolle:
( Lokopreise per lb ) Tendenz stetig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 11,30 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

ougish Bremer Kl . I 3,60 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Reis:
Tin Osten herrscht infolge chinesischer Käufe wei¬

ter feste Tendenz . Hier hat lediglich die zweite Hand
etwas besseres Geschäft mit dem Inlande . Preise
unverändert.
1 Burmah R O
2 Bassein 00/0
3 Moulmein 000
4 Arracan 00000
5 Siam 000
fl Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis 1
9 Bruchreis 11
10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose

RM 9,80
RM 10,00
RM 12,70
RM 10,80
RM 12,70
RM 14,70
RM - ,—
RM 8,20
RM 7,85
RM 10,90
RM 18,30

per loco '
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
loco ab Lager verz.
loco ab Lager verz.

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Muhle
verzollt , incl . Ausgleichsteuer , incl . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Markt äußerst ruhig . Pfeffer , der kürzlich etwas

stetiger ■tendierte , ist bereits wieder etwas schwächer
veranlagt , da das Angebot wieder stärker geworden
ist , ohne daß die Kaufneigung entsprechend zuge-
noifunen hätte . Am Locomarkt lauten alle Forde¬
rungen unverändert.
1 Weisser Muntok
2 Weiss . Bat Muntok
3 Schwarz Lampong
4 Schwarz . Singapore
5 Tellicherry
6 Pimeut
7 10000—0
8 Canehl I— IV
9 Cardamom Malabar
10 Cassia lignea
11 Cassia flores

74
74
46
46
68 ^36
94—76
72—68 19
282 20
23
68

in RM ln 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

12 Cassia vera i 63
13 Cassia vera II 44
14 | apan Ingwer 37
15 Cochin Ingwer 56—75
16 Maclsbl . Banda 285
17 Macisnüsse 78- 126
18 Nelken Sansib . 69

Lorbeerlaub 22
Hollän . Kümmel 60
Gelbe Senfsaat 32—34

22 Vanille Bourb . 7— 15

Hülsenfrüchie:
Markt weiter recht ruhig . Locopreise im allge¬

meinen unverändert , nur Othenashis -Bohnen wurden
um 15 Pfg . ermäßigt , während Chile -Linsen extra
large um 1 RM teurer offeriert werden . Da die Be¬
stände hierin allmählig recht knapp zu werden be¬
ginnen.

37V* 10 gelbe Erbsen ges . 293/«
33*/. 11 gelb .Splitt - Erbsen 25

12 kleine Russen
Linsen 15

13 mittl .Rus .Lins , 17
14 gr .Rus . Lins . 18—21
15 Chile Linsen faq . 19 '/,
16 Chile Linsen extra

lange 21

1 Schmalzbohnen
2 Langbohnen
3 Mittelbohnen 19
4 Othenashis 21 '/*
5 Chile -Bohnen 21
6 gr .Erbsenm .Schale 21V--24
7 gelbe Viktoriaerbs . 22 >/, -25
8 grüne Erbs . gesch . 32
9 gr . Spjitt - Erhsen 27‘/,
Bohnen per . 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kaufschuk- Effektiv- Markt:
Tendenz ruhig

Sheets loco 41/»
Sheets per Dez . /Ian . 4 ' /s •
Sheets per Jan ./Febr . 4»/„

Preise in Prence per lb

Brasil- Kaffee:
Bei unveränderten bis um 30 Dollarcents erhöhten

Brasil -Offerten herrscht ziemlich ruhiges Geschäft.
Am Locomarkt deckt man den regulären Bedarf auf
letzter Preisbasis.
1 Santos extra special 32—34 4 Santos superior 27—38
2 Santos extra prime 30—32 5 Santos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 23—27

7 Minas —
Preise In RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener Zenfralamerikanischer Kaffee:
Die Tendenz der Ablader namentlich in Zentral-

amerika bleibt weiter sehr lest . . Das üffertejnnaterial
ist nur klein und größtenteils um ' /«—Vs Dollar hoher
gehalten . Der Locomarkt hat das übliche Konsum-
geschüft zu letzten Preisen .. Die Beständet weiden
jedoch immer knapper , da die Ankünfte außerordent¬
lich klein bleiben . , nn1 Salvador 40—62 3 Costa Rica 46 100
2 Guatemala 36 - 73 4 Maragogype 45— 86

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz
Tendenz stetig

American Steamlard . transito ab Kai D 183l,
American Purelard , raffiniert , per 4 Kisten a

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai , , D 193/.—20*/*

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
,Kreuz ‘-, verzollt ab Zollstadt RM . 155,00

Rohkakao:
Markt und Preise unverändert.

Kakaohalbfabrikaie:
Markt und Preise unverändert.

Zucker:
Terminmarkt ruhig abwartend . An der Situation

am Effektivinarkt hat sich praktisch nichts geän¬
dert . Mit Rücksicht auf die weitere Entwertung des
Dollars ist eine weitere Abschwäehung , hauptsäch¬
lich des englischen Marktes , im Zusammenhang mit
aus niedrigeren Dollarkursen resultierenden billige¬
ren Cubaofferten zu erwarten . Die Preise für Chocho-
feiu sind nominell unverändert.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh 7,10*/*
Tschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7. 111/

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterinlnbörse
Hamburg . 16 . November ( 10 und 12.30 Uhr ) . Ten¬

denz: Alter und neuer Kontrakt nicht notiert.

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 16. November 1933

1. Januar . . . . , .
i 2 . Februar , . . 7 • • • '. .

3 . März
5. Mai .
6 . Juni . . .
7 . Juli .
8 . August . .
9 . September . . . .

10 . Oktober
11 . November . .
12 . Dezember . .
Tendenz : ruhiger
Notierungen in RM. für 50 kg Weißzucker netto , einschließlich

Sack , trei Seeschiffseite Hamburg.

Brief
4,10
4,20
4,30
4,40

4,70

4,00
4,00

Geld
3,80
3,90
4,00
4,20

4,50

3,70
3,70

Gemahl. Melis
prompt per 10 Tage
per Oktober/Novbr.
per November . . .
per Nov ./Dez . . . .
Melasse -Rohzucker .

31,50
3,75

31,25

31,40
3,65

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM. für 50 kg Weißzucker (einschließ !. M. 0,50für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung, bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Cif -Notierungen für Importgetreide
* (per 100 kg in hfl)

Hamburg , 16. November 1933
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba 1 . per November . 4,50
Manitoba I per Dezember . 4,55
Manitoba II . per November . 4,35
Manitoba II . per Dezember . 4,40Rosafd . . . 79 kg per November . 3,85
Barusso . . . 79 kg per November . . . 3,90
Bahia . . . . 79 kg per November . . . 3,85
Hardwlnter 1 Gull . . —
Canada Western Amber Durum II per Nov . 4,32' /*

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Nov. 1 , . . . ,Canada Western II . per . . . . . . .Südrussischer kg per . . . . . .

2,80

Gersie:
Donau . 60161 kg per Nov . , .
Russen . 64/65 kg per Nov . . . .
La Plata . 64/65 kg per Nov . . .

Mais:
La Plata . . . per Nov . , .
La Plata . per Dez . . .
Donau-Galfox . . . per Nov . . ,

Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Nov.
La Plata Clipped 51/52 kg per Nov.

Weizenkleie:
Pollards
Bran . .

per Nov.
per Nov.

2,55
2,80
2,87>/i

3,07*/a
3,07‘/i
2,95

3,00
3,17V*

2,85
2,85

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 16 . November (Amtlich)
Kupfer

(Tend . : flau)
Blei

(Tend . : fester)
Zink

(Tend . : stetig)

Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept.
Oktob . ,
Nov.
Dez.

3S‘/*
38 '/*
39
39 ‘/.
393/,
40
40V*
40V.
41
41>/*
38
38

Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld
37 ' /» — I53/, 15 20 19 ‘/a
37»/, — 16 15' /, — 20 l/s 19*/*
38 ' /, — 16 15 ' /» — 203/4 20
38 V, — 16V. 15V* — 21 20
38*/, — 16V, 153/, — 21 20V,
39V, — 163/* 15*/, — 2hU 20 '/,
39V» — 16 15*/, 16 21 l/» 20V,
393/, — 16V. 153/4 — 2l sU 203/,40 — 16V, 16 — 22 20V,
40 ' /* — 16*/, 16 — 201/* 21
87 — 15' /, 143/ _ 20 19
37 */« — 15V* 14»/, — 20 19*/«

Amtlich.

100 kg
46
160
164
330

39—41
37—40

Berliner Metalle
Berlin , den 16. November 1933

RM für
Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . .
Original - Hütten -Aluminium98 -990/o, in Block.
in Walz - oder Drahtbarren.
Reinnickel , 98-99 .
Antimon - Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg *

Hamburger Alimeialie unverändert.

Londoner Metallbörse
London t 16. November 1933 . (Amtl . Schluß)

Aluminium (p. To .) &
Inland*
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 39- :™ ,ebines . per * 23—23*/*
Quecksilber*

(per Flasche)
Platin * (p . 20 Ounc.)
Wolframerz c . i . f .*

(sh per Einheit ) 26—28
Nickel. Inland .*

(per Tonne) 225—230
do. Ausland * (p. To.) 225—230
Weißhl . I . C. Cokes 16*/*— 17
20x24f .o .b .Swansea*
(sh . p .box of 108 lbs)
Kupfersulphat 15*/*—16
f . o . b .* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 621/*
Nr . 3 , f . o . b . Middles-
borough * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce)
do. Lieferung Ounce
Gold (sh und pence

per Ounce)

Kupfer (per Tonne) ij
Tendenz willig

Standard per Kasse 28V 13/,«
do. 3 Monate 2S7/«—‘Vis
do. Settl . Preis 28»/*

32—32V*
31—32V*

60
32 V*

Electrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowirebars
Zinn (per Tonne)

Tendenz ruhig
Standard per Kasse 226 »/*—227

do. 3 Monate2263/>— V*
do . Settl . Preis 227

Banka * 231
Straits * . 231

II 1/»

Biel (per Tonne)
Tendenz stetig

ausl . pr offiz . Preis
do . pr . inoffiz . preis 111/»—’/*
do . entf .Sicht , off .Pr . 1l s/is
do. entf . S . inoff . Pr . llVis— s/s
do . Settl . Preis 11

Zink (per Tonne)
Tendenz träge

gewöhnl . pr . offiz . P . 14V«
do . pr . inoffiz . Preis 145/b—:“/i6
do . entf .Sicht .off . Pr . 15
do . entf . St . inoff . Pr . 14ls/,615Vis
do. gew . Settl . Preis 145/s

9‘/»—10
7»/«

18Vis
18»/«

128/6

inaktive Notierung

Die heutigen Goldpreise

Berlin , 16. November . In Washington wurde der
Goldankaufspreis der Regierung wieder auf 33,56
Dollar entsprechend 83,2288 RM je Unze festgesetzt.
Der Londoner Goldpreis beträgt für eine Unze Fein¬
gold 128 sh 6 d , in deutsche Währung umgerechnet
86,6733 RM , demnach also für ein Gramm 2,78661 RM.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 16. Nov . . (Schlußkurse

Heute Vor .Not.
V*Bankakz.

Tägl . Geld
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.

niedr . Satz
höchst . Satz
Wechs. auf

Lond. Cbl.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber , ausl.
Kakao . Td.
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
do Juli
do . Sept.
Kaffee , Td
do . Sant . 4
do Dez.
do . jan.
do März
do Mai
do . Juli
do . Sept.
Tagesums.
Kaffee Rio 7
do . Dez.
do . Jan.
do März
do . Mai
do . Juli
do Sept.
Tagesums.
B'wolle , Td.
do . N’orl . 1.
do. loco
do . Nov
do . Dez
do. Jan.
do . März
do . Mai
do Juli
do . Aug
do. Sept
do . Okt.
Zufuhren
i . Atl . u . Gol.
Kupf. , el . 1.
do. 30 90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink, loco
Weißbleich
Roheis . N. 2
Roheis . N2p
Schmalz

• ) Geld

V*

5,33V*
5,31
6,46

23 .05
8,73

13,41
32 .05
66,70
27,46
26,76
23,80

31,25
41,75
9,10

39,35
45,00

gut beh.
4,64
4.75
4,90
5.05
5,21
5,35

stetig
BV*
8 .52 n

8 .75 n
8 .82
8 .87
9 .06 n

25000
7V.
6 . 12

6 .30
6 . 38 n
6 . 44 n
6 -51 n

16000
stetig
10,08
10,40
10,09

10,19/20
10,29/30
10,42/43
10,56/58
10,66/68

10,88/90

25000
S*/8 B
8 >/e B

55 .50
4,30
4,50
4,65

19,77
18 .50

6 90

V*

5,38V,
5.37
6,53

23,15
8,79

13.74
32,30
67,40
27,77‘/*
27,07V*
24,10
4,95

18.75
29 .00

2.38
0,95

31 .75
42,20
8,90

39,85
45 .00
fest
4,61
4,69
4.85
4.99
5,15
5,30
fest
9
8,48 n

8,71
8,79 n
8 .85
8 .99

21000
7*/*

6,06 n

6,24
6,32 n
6,37 n
6,42 n
8000

stetig
9.94

10,25
9.95

10,05/06
10,14
10,27

10,41/42
10,55

10,73

33000
8 B
8 B

55 .87
4,30
4,50
4,65

19,77
18,50
6,90

Talg , extr.
Bw ’saatöl 1.
do. Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
Petr . St WC
do. St . W. T.
do . Mid . Co.
do. P . Rohöl
Rohzuck . T.
do . Dez.
do Jan.
do . März
do Mai
do . Juli
do . Sept.
Terpentin
do. Savann.
Welzen , Rt.
do. Hartw.
Mais , loco
W’mehl , n.
do. höchst.
Getrf . Engl,
do. Kontin.

Chicago
Gerste -i
Weizen , Td.
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Mais . Td.
do . Mai
do . iuli
do . Sept.
da . Dez.
Hafer . Td.
do . Mal
do . Juli
do Sept.
do. Dez.
Roggen , T.
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
do Dez.
Schmalz , T.
do . Dez.
do . Jan.
do Mai
do. Okt.
Speck
Schweine
leichte , ndr.
do. höchste
schwer , nd.
do. höchste
zuf. in Chic,
do. i . West.

Winnipeg
Weiz . , Dez.
do . Mal
do . Juli
Hafer , Dez.
do. Mai
do . Juli
Rogg ., Dez.
do . Mai
do . Juli
Ger ' te,Dez.
do . Mai
do . Juli

ohne Gewähr)
Heute Vor . Not.

3 3

4,82
4,96
5,14
5 .32

16.25
12 .25
1,05

2,00 /2,20
fest

1 . 18/19
1 .22
1 .28
1 .33

t .39/40*
1 .44
40
44

101V*
101V.
50V»
6 .45
6,65

1,3- 2
41/*—6

4,79
4,93
5,12
5,29

16 .25
12.25
1,05

2,00 /2,20
k . stetig

1,10
,13/1,14

1,19
1,25

1,30/31*
1,36
48
43
99’/a
99V*
49‘/*
6,45
6,65

1,3—2
4‘/*—6

45—73
fest

9t ‘/a—91
943/. —5/‘
92*/,—-/.

fest
48V»
55»/»
57 ■/»

fest
35*/.
39
38«/*

fest
6U/8
68V,
68‘/i-

k . stetig
5,57»/,
6,15 0
6,55 G

4,15
4,45
4,10
4,55
3500'

115001

fest
65V.
68’/'-
70 ‘/s
31V»
34V»
35
45‘/*
49
49V»
36V*
39V»
39V»

45—7.3
willig

89V.— V»
92V»- V.
90V»- 1/*

willig
47‘/,
54
55’ /»

willig
34V»
38 '/.
37‘/»

willig
60»/»
67
66»/8

willig
5,60

6,15 jeli.
6.55 U

4,25
4,50
4,10
4,55
30000

115000

k . stetig
64Vi
67V»
69
31V»
34V,
34V.

, 44s/.
48*/*
49‘/s
36
38V»
39V»

I 1

und Briefnotierungea.

BREMER BÖRSE Hamburger
Abi . mit . .

vom 16. November

Bank- Aktien

D.-D. Bank u
Dresdner Bank 0
Geestm . Bank 0
Old Landesbank 3
Old . Spar - u. L . 3

16. 11.
41
50 G
25 G
42 G
43 B

15. 11.
41
50 G
25 G
41 G
43 B

Schiffahrfs-
und Fischerei -Aktien

Br. Veges . F. 0
Br. Schlepp . 0
Dampf . Hansa 0
Hamb Am . P. 0
Hochsee Wietlng
Nordd . Lloyd 0
„ Nordsee " D. H. 0
„ Neptun “ Dt.D.G

Dnterw . Reed . 9

16. 11.
68 B

15. 11.
68 B

16‘/»G 16‘/* G
13G

10 G
37V. 36V.

36 B 36 B

Industrie- Aktien

ilig . Gas El . ‘
.tlas -Werke 0
iremen Besigh . 6
ir. Chem, Hud. 13
ir . Zigarren . 0
lr. Papp . u. W . 0
ir . Rolandm . 10
Irem. Silberw . 13
ir. Straßenb . 5
lr. Tauwerk . 0
Irem . Vulkan 6
Irem . Wollk. 10
Itsch . Linol . 0
fansawerke 8
fans . Stuhlr . 0
foffm Stärke 4
;ute Bremen 0
fordd . Steing . 0
leis - u . H . A.-G. 0
ichiffb . Utw. 5
itraßenb . Brhv . 0
7er. Werkst . 0
Wendt’a Cig . 0

116V*6
32
49 ‘/.

108 3/.

15. 11.

32 B

116 ‘/*S
32
49‘/‘

108»/.

693/. B 68 ‘/s b

70 B
138 G
400

100 U

81 G
76
G03/*
83 b

10 B
31V . G

45 G

70 B
136 G

38 ü
100Ü

82 0
76
60V.
82 b

10 B
31 ‘/*G

45 G

16 . 11. 15 . 11.
All. & Mag. — —
D. Anl . Abi . m . 5000 — —
Br . Wollk . (2000 ) — —

Br . Tauwerkfabrik
Delm. Linolfabrik
Dt. Lin. -W . Berlin
Dt. Lin.-W . Hansa
Nordd . Steingut Br.
Oldbg. Roggw .-A.

Anleihen indusirieller
Gesellschaften

16. 11. 15. 11.

93 b 93 G
93 V* 94
93 G 93 G
93 93 b

Staats -Papiere

Bremer Anl . Ausl .-
Sch. v . 1 . 11 . 26 m.
‘/» Abl.-Scb. kleine
Stücke

Bremer Anl. Ausl .-
Sch. v. 1 . 11. 26 m.
V» Abl.-Sch. große
Stücke

Bremer Anl . Abl.-
Sch . ohne Ausl .-
Sch. v . 1- 11 - 26

Brem . Doll.-Anl kl.
do . große

Duetscb Anl . Ausl .-
Scheine
Nr. 1—90000 , ein-
schlleßl . u» Ablös .-
Schuld.

Goldmark -Anl. der
Staatl . Kreditanstalt
Oldenburg
v . 1927 Ser . 1 u . 111
V. 1927 Ser . II
v . 1928 Ser . IV
v . 1928 Ser . V
v. 1928 Ser . VI
Komm . v. 1926

do . Ser . II
do . Ser . III

D Wertb . kl . 135
do. gr.

16. 11. 15. 11.

81‘/a b 81 b

81»/* b 81 G

14 G
51V* B

51 B

94
91
SlG

92 ‘/*G
» IV*G
89»/* b

85 G
86 G
85 G

140
51V* B

51 B

94
90‘/sü

91 G
92 V*G
91 ‘/*G

89‘/*
850
86 G

85 ‘/* b

do. gr.

16. 11. 15. 11.
Anleihe

Sleuerguischeine
fällig . 16. 11. 15. 11.
1934 . 100V . G100‘ /,B
1935 . 943/» G94 ‘/,B
1936 . 86V* G86V * B
1937 . 80V* G 80»/* B
1938 . 773/,G —

7°/» Dtsch . Reichst ),Vorz . — G
7> do . Schatzanweis . — G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 16. November *
Nichtamt . Kurse von 12V, Uhi

39V*
81V*

124
137 B

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier -Reederei
Flensb . D . 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Hamb .-Südamer.
Woermann -Linie
Hamb . Hochbahn
I. G. Farben
Guano
Hamb. Elektr.
Alsen Cement
Breltenb . Cement
Hemmoor
Schwärt . Honig
Atlas -Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen -Bes .-Öli
Thörl
Harb . Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis - und Han-'
Neu Guinea
Otavi
Salitier»

BERLINER BÖRSE
vom 16 . November

Feslverzinsl . Werte I Oeffentl. Kreditanstalten

Ablösg. 1—90000
do. ohne Ausl.

6V* Reichs -Al. 27
6V* Reichs -Al . 29
5’/*•/• Young-Anl.
6V . Dt . Wtb. 35 gr.
6°/» Dt . Wtb. 35 kl.
6*/o Pr . St .-Anl . 28
6*/* Prß . Schätze 30
6V» Bayern V. 1927
6V» Brschwg . 1928
4' /• Schutzgebiete
6*/t Dt. Reichsp . I
6V* Dt . Reichsp . II
6*/• Reichst). Schät.
6°/» Pr . Ldrbk . 1—2
6V . 3—4
6°7o t, 5— 6

16. 11.
86

'

13 .85
90V,
99 >/*
88
66

102
102‘/*

100 .20
02«/,
89
8 . 10

100 .37
99
90V,
90 ‘/*

Stadtanleihen
6% Bin . Goldsch. 20
6V. do. vkr . Anl . 28
6% Frkft . Schätze
6°/» Kölner Schätz«
7‘/*0/» Bin . Pfdbr .-A.

82
77‘/*
77»/,
74V,
92‘/,

15. 11.
86

13 .60
91V*

99 .40
88
64V,

102
102*/,
100V»
931/,
88»/*
8 .05

100 </,
98V»
90»/,
90V,

82
79‘/.
77V»
74V»
92

Oeffenil . Kreditanstalten
Dt . Komm. Auslos-

Scheine II
Dt . Komm. Auslos-

Scheine II
6*/« Dt .Komm .Sch . 31
6"/* Hann. Landes¬

kredit v . 1926/27
ö0/» Old Staatl . 25
6V* do Serie 1-3
6•/• do . Serie 2
6V« do . Serie 4
6V0 do . Serie 5
6 ' do . Komm . 1
6 "/, do . Komm . 2
6V* do . Koipm. 3
5 ' /*Va do . Liquid.
5V* Pr . Ldpfbr . S. 4
6V. do . S . 11
6V. do. S. 17-18
6V, da. S. 21

82»/* 83

95‘/* 97 */*

— 90V»

91V. -

- 86

89
89
89
883/*

16. 11. 15. 11.
97*/* 97
90 89
87V, 87
87V* 86V,

86

83

86

83

83‘/, 82 .90

85V, 86 */«

94 94

6V . Pr . Ztrst . R. 23
6V» do. R. 24
6V . do . R . 25/27
6V« do . R. 28
6V. Ldschltl . Zentr.

Goldpfdbr.
6V« ostpr . Idschftl.

Goldpfdbr.
6 ' /o Schlesw . Holst.

ldsch Goldpfbr 24
6 ' /* westf . Idsehftl.

Goldpfdbr.
'Hypotheken - Banken

a) Pfandbriefe
6V, Braunschwelg.

Hann . v . 1929
6V« Goth Grund¬

kredit 4. 5 , 5a
6*/» Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
6•/• Meininger

Hypoth . Bank R 5
6 ' /o Pr . Pfandbr .-

Bank Em. 50
6°/* Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10, 12
6V. Pr . Centralb . 28
6°/, pr . Hypoth. 1 . 3
b) Kommunal- Obiigaiionen
6*7» Mein. Hyp .-Bk.

Komm. 14 , 16 , 21 85 843/,
6V. Pr Ctr. Bod . 84 >/,
6V , Rh . Wstf . Bdkr. 84 */*

Komm. S . 26/28
Gold -Kom . S. 4-6 85V, 843/,

Sachwerte
5"/* Roggenrenten-

Bank Rog. 1— 11 u . 15 6 .20
5% Roggenrenten-

Bank Rog. 12 - 18 6 .05 —
6*'« Zuckerkredit 98 98

88V* 88V,
88 V» 88V*

90 891/*

90»/, 90

88*/*
88‘/,

Reichsschuldbuchforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig Alte Polenschä.
1. März Geld Brief Geld Brief

1933 — — — —
1934 99*/» 1003/8 — —
1935 98s/8 993/8 — —
1936 95*/» 96*/» — —
1937 935/& 945/b — —
1938 923/* 93 ' /, 91*/« 923/8
1939 92‘/» 93 91 ' /» —
1940 «TV» 92V« — —
1941 « iv. 92 — —
1942 90s/ü 91»/» — —
1943 90 ' /. » l 1/» — —
1944 90 1/, 91 ' /* 9nV* 91
1945 «0V. 91*/, »ov* 91
1946 90V. 91 */* 90>/, 91
1947 90V* 91V* 90v, 91
1948 90V« 91*/* 90 —

Industrie- Obligationen oaiiftcu
Allg. D. Cr -Anst. 0

6"/» Dt . Linolwerke 93 1/* 93V» Bank für Brau. 1)
6#/o Klöcknerwerke 86 85*/* Bayr Hyp .-Wb. 5
6®/o Thür . Elek . Lief. 857» 843/, Bayr . Ver. -Bk. 5
6®/. verein . Stahl 531/« 53 ‘/« Berl . Handlsg. 5

Wiederaufbau -Anleihe
1944/45 . 52V» 533/i
1946/48 . 52V* 53V,

Sieuergutscheine
fällig . 16. 11. 15. 11.

lOO' /a
943/»
86V*
8O3/,

87

1934 . 101
1935 . 94 ‘/*
1936 . . . . . . . . 871/,
1937 . 81V*
1938 . 78V,
Steuersch .-K. 88 ' /*

Ausländ . Staatsanleihen
10 . 4(1 10 .30

3' /, 3‘/,
41/,0/* Oest . St. 14
4V,V« Ung. St . 13
4W7. Ung . St. 14
4°/« Mexik. abg.
5*/o Mexik. abg.

Aktien
Verkehrswesen
A. G. I . Verk. 0
Allgem . Lok .-Kr . 4
Reichsbahn 7
Hamb. -Am .-P . 0
Hamb . Hochb. 5
Hamb Süd. D. 9
Hann. Ueberl . 6
Hansa Dmpf . 0
Lübeck -Büch . 0
Nordd . Lloyd 0
Schles . Dmpl. 0

3 .66 3*/*

6 —

15. 11.
«6‘/»
743/,

102' /»
9‘/»

68*/»
21 ' /*

133/»
40V»

9V»

38>/»
78V,
65

81 ' /,

12*/*

10V»

38V,
76V*
633/,

100
80 */*

Comm. u . Priy . 0
Dt. Asiat . Bk . 0
D.-D. Bank 0
D. Uebers .-Bk . 0
Dresdner Bank 0
Mein. Hyp .-B. 6
Oldbg. Landb . 3
Old . Spar - u . L . 0
Oesterr . Ced. sh . 0
Reichsbank

Industrie
Accumul.-F.
Adler P .-Zem.
A. K 17.
Allg. Elektr .-G.
Alsen P.-Zem.
Ammend. P.
Ankerwerke
Aschff. zellst.
Atlas -Werke

Balcke M.
Banning , M.
Barop . Walzw.
Bayr. Motor.
Bemberg j . P.
Berger Tiefb.
Bergm. Elekt.
Berl .-Gub . Hut
Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton-Mon.
Braunk ., Bri.
Brem.-Besigh.
Br . Gas- u . El.

4
0
0
0
0

12
0
8
0
0
0

10
6

_ . . 7
Bremer Vulk. 6
Bremer Wollk. 10
Buder . Eisen

Capito & Klein
Charl . Wasser
Co. Hispano
Conc. Spinn.
Cont. Gummi
Cröllwitz Pap.
Daiml .-Benz
Dt . Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Baumw.
Dt . Conti Gas
Dtsch Erdöl
Dt Kabelwk.
Dt . Linoleum
Dt. Spiegelgl.
Dt. Steinzeug

0
8
0
0
7
4
0
0
0

_ „ 0
Dt . Tafelglas 0
Dt . Ton- u . Stein 0
Dynam. Nobel 13

16. 11.
39 ' /,

0 65

73*/«
131

64» ,
107*/*
92V,
423/»
39>/ä

90V,
39
37 1/,
57»/,

15. 11
39 ' /,

40 ' /,
20
501/»
73

12 157V* 156V»

164 ' /,
20
30
16V»
99
52 ' /,

130
39*/,

158 ' /*
19
30 ' /,
15*/«

50

125V,
38

138
9‘/, _

62V,

72*/
132 ‘/,

128*/* 125

Eintr . Kohle 10 145

26 */»
92
Pli

63 ‘/»
1043/,
89
42
38V«

36V»
553/,

139V,

Elekt . Lief .-O.
El . Licht u. Kr.

Falkst . Gard.
I . G. Farben
Feldmühle
Felten & GuilL

Gelsenk . Bw.
Germ. Porti.
O. f . elek . Unt.
Gebr. Goedh.
Goldschmidt

Habermann
Hackethal
Hageda
Hamb. El . W.
Harbg . Eisen
Harbg . Oumml
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N.
Hoffm. Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrieb

Ilse Bergbau
Iser . Asphalt
Jungbans

Kahla Porz.
Kali Äscherst.
Kiöcknerwerk
Kölner Gas
Kotitz Led.
Kromschröd.
KUpperbusch

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismasch.
Lindström

Mannesm . R.
Manflt. Bergbau
Mascbb.Unt.
Masch. Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer-KHm.
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix & Genest
Montecatini
Mühlh. Bergw.
Müller Gummi

Nordd. Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd . Trikot

5
16. 11.

82
15. 11.

79
6 95V. 92V»
5 _ _
7 1153/» 112V»
0 53 V» 52
0 39V, 37*/,

0 46V» 433/»0 44V, 4PI,
4 74V» 713/,
8 — —
0 42 40*/,

5 53 _
0 333/4 337,
4 62 62
8 10172 100
0 69 _
0 2VU 20
0 807* 78
4 108 104
0 •— —
0 51V»
4
0 547* 53‘/e
0 34 33

6 _ _
0 177* 17*/*
0 257c 23

0 _ n V,
6 108 108
0 5278 49»/»
8 60 59 */»
4 60 58‘/,
5 62
4 — —

10 1067 i 104 ' /,
0 137* 133/»
4 65 64‘/,
0 — —

0 527* 49V»
Q 22 21■/,
0 34 32 */*
5 1157* —
8
0 54»/4 54*/,
0 437* 43V,
0 4b 45
8 59 58
0 —
8 31‘/, —
8 —- —

0 60 58 neuefl.
0 61 —
0 - —

16 . 11. 15. 11
Nords .-Hochs. 0 36' /, 30‘/s
Nordw. Kraft 6 — —

Oberbedarf 0 —

Varziner Pap . 0
Ver . Dt. Nickel 4
Ver. Glanzst . 0
Ver. Stahlw . 0
Vogel Tel . -Dr. 0

Wanderer -W 0
Wasserw . Geis 7
Westeregeln 6

Zellst . Waldh . 0

Kolonialwerte
Dt.-Ostafrika 0
Neuguinea 0
Otavi-Minen 0
Schantung 0

34

28 ' /,
94

53/*
Orenst & Kopp., 0 26V» 25

Phön . Bergb. 0 . 35*/, 34
Phön . Braunk. 4 — —
Pintsch A.-G. 8 130 —
Plauen Gard. 0 — 355/4
Plauen Tüll 0 — —
Polyphonwk. 0 19 187*
Preßluft 0 — —

Ratg . Wagg. 0 — —
Rheinl . Kraft 6 73 73
Rh. Braunk. 0 186 1837«
Rh . Chamotte 0 — —
Rh. Elek -Ges. 9 82 —
Rheinstahl 0 75‘/, 7372Rh. -W. Elekt. 5 83 */, 807i
Rh.-W . Kalk 0 50 —
Rieb . Mont. W. 4* 73 V» —
Rosenth . Porz. 0 36*/* 34
Rütgerswerke 0 49‘/» 477,
Salzdetfurth 9 144»/, 145
Sangersh . Ma. 0 —
Sarottl Sch. 4 67 6574
Sauerbrey M. 0 —
Saxonia Zern. 0 ■— _
Schl. El . L . B. 8 101 98
Schl . Porti . Ze. 0 533/, 537*Schub, u. Salz. 15 174 ' /, 174
Schuckert El. 0 853/» 83
Schulth .-Patz. 4 87 87
Siemens Glas 0 33*/. 3174Siem . & Halske 7 127*/, 1247*Stöhr , Kammg. 5 95»/, 9474
Stolberg Zink 0 27‘/, 257a
Thörl ’s Oelf. 6 _ _
Thüringer Gas 66 100*/. 100
Leonh . Tletz 6 15 147a

5V»
65

77
105»/»
108

6*/,
64 1/*
47
29V»
47»/,

75

107' /«

31V,

27V*
98

29»/* _
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BREMER SCHIFFSLISTE
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch - und Ladeplätze aller in BREMEN löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft ersichtlich.

( Erscheint alle 14 Tage ) Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (Ohne Verbindlichkeit . )

Ladeanschrift : A ) Wagenladungen : Bahnhof Bremen -Zollausschluß, Schuppen 1 . ( Schuppen vorher aufgeben lassen ) . B ) Stück - und Sammelgut: Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß, Schuppen 2 . Alle anderen Abladungen.

Frachtstückgüter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen - Weserbahnhof. ( Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2 , gerichtet wer en , an e en

jedoch Umfuhrkosten . )

Wiborg 7tägig
Helsingfors , Kotka 7tägig
Abo 7tägig

Wasa 7tägig
Mäntyluoto , Raumo 7tägig

Xpila , Jacobstad , Uleaborg 3wöchentlich
6 . Schweden
Norrköping und Gefle 14tgl .—3wöch.

Malmö jeden Freitag

Stockholm jeden Freitag

Helsingborg Stägig

Gothenburg Stägig
Sach west - und südschwed . Nebenhäfen mit Umladung 14tägig

in Helsingborg
Sonstige Häfen der Westküste Schwedens nach Bedarf
Ystad , Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn wöchentlich
7 . Norwegen
Oslo und Drammen jed. Sonnabend

Skien , Porsgrund , Menstad undHeröen 14tägig
Frederikstad und Kristiansand/S . 14tägig
Stavanger , Haugesund , Bergen , Aalesund , Christian - jeden Freitag

sund . Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht nach all . holl . Plätzen

9 . Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris , Rouen , St . Nazaire , Nantes , La Pallice
Marseille
Paris via Rotterdam
11 . England
London

Hüll

Middlesborough , Newcastle o . T . usw
Jersey , Guernsey u . St . Malo in Durchfracht via Rot¬

terdam
Leith , Dundee und Glasgow , mit Durchkonnossement

ab Bremen

Glasgow direkt

Southampton

Jersey und Guernsey via Southampton

Liverpool
Preston , Garston
Manchester
Aberdeen direkt

Bristol , Cardiff , Swansea , Plymouth , Newport

12. Irland
Dublin

Cork/Belfast
’3 . Portugal
Oporto , Lissabon und Setubai
Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren
14. Spanien — Süd-Frankreich — Italien
Gijon , Pasages , Bilbao
Santander , Pasages , Bilbao

La Coruna , Vigo , Sevilla , Cadiz , Huelva
Barcelona , Tarragona , Valencia

Malaga , Almeria , Cartagena , Alicante

Pasages , Bilbao , Santander , Musel , Vigo , La Coruna
Cadiz , Sevilla

Genua , Livorno , Neapel , Catania , Messina , Palermo
Genua

15 . Kanarische Inseln
Madeira , Tenerife , Las Palmas
Madeira , Tenerife , Las Palmas
Las Palmas , Tenerife *)
Madeira , Tenerife , Las Palmas *)
16 . Mittelmeer und Schwarzes Meer
Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirut , Tripolis/S.

Cypern , Alexaudrette , Mersin
Algier , Piräus , Yolot , Salonik , Istanbul , Derince,

Burgas , Varna , Constanza
Mit Umladung in Antwerpen auch nach Izmir , Sam

sun , Trabzon , Batum , per
Malta , Alexandrien
Oran , Tunis , Jaffa , Haifa , Beirut , Alexaudrette?

Mersin?
Algier , Malta , Alexandrien . Jaffa , Haifa , Beirut , Tri

polis/S . , Cypern , Alexandrette , Muisin
Salonik , Bugas , Varna , Constanza
Larache , Port Lyantey , Rabat
Fedalah , Saffi Mogador , Agadir , Mazagan •
Tanger , Gibraltar , Ceuta , Melilla , Villa Alhucemas und

Tetuan werden abwechselnd bedient

Star
Star
Oda
Optima
Orla
Orla
Optima
* * *

Ttieoeus
Ttieseus
Nixe
Neptun
Nixe
Neptun
Neptun
Neptun
Electra
Feronia
8c $

* * *
* * *

Kong Frode
Kong Björn
Kong Frode
Kong Björn
Luna
Priamus

23 11
23 II
18 11
27 11
18 11
18 11
27 11

28 11
15 12
17 11
24 11
17 11
24 11
24 11

8 12
17 11
24 11

18 11
25 11
18 11
25 U
17 1(
24 11

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
7sk S 10

jeden Dienstag
jeden Dienstag

Astarte 21 11 Z-A S 3 Steinm . & Co.
Themis 21 11 Z-A S 5 Steinm . & Co.

jed . Sonnabend MS Hunze VI Z-A S 5 N. Haye & Co.

mehrm . wöchtl. Apollo 17 11 Z-A S 8 Rab . & Stadtlander
. atona 20 11

wöchentlich Ch . Pavie 20 11 Z-A S 5 Steinm . & Co.

3wöchentlidi Capri 20 11 Z-A S 9a Steinm . & Co.
jed . Sonnabend Neptun- Dampfer Z-A S 5 Batavier

Dienstag, 3X wöchtl. m Dampfet Z-A S 2 Dauelsberg
Donnerstag

u . Sonnabend
Z-A S 2 Gen. SteamHav. Co. IM.

eden Dienstag »hönix Z-A S 2 Dauelsberg
ed . Sonnabend gibatros

lOtägig * * * Z-A S 4 Böning & Co.
wöchentlich * * * Z-A S 5 Batavier

lOtägig Helmond 18 11 ‘ Z-A S 7 Carl Scholle
Helmond 29 ll Z-A S 7 Carl Scholle
-lelmond 9 12

lOtägig Uiineland 18 11 Z-A S 7 Carl Scholle
Jreenland 29 11
■Jhineland 9 12

wöchentlich Eider 20 11 Z-A S 5 Carl Scholle
Hansa 27 11
Eider 4 12

wöchentlich Eider 20 11 Z-A S 5 Carl Scholle
Hansa 27 11
Eider 4 12

lOtägig Zealand 20 11 Z-A S 7 Carl Scholle
Finland 29 ll

nach Bedarf * * * Z-A S 7 Carl Scholle
lOtägig Eilenau 27 11 Z-A S 7 Carl Scholle

Iceland 7 12
20tägig Helmond 29 11 Z-A S 7 Carl Scholle

Helmond 19 12
14tägig Endymion 17 11 Z-A S 5 N. Haye & Co.

Sardis 17 11
Wiedau 1 12
Endymion 1 12
Sardis 15 12
Wiedau 15 12

wöchentlich Teelin Head 21 11 Z-A S 5 N. Haye & Co.
Finkenau 28 11
Teelin Head 5 12

14tägig Holstenau
Holstenau

25 11
8 12 Z-A S 5 N. Haye & Co.

Holstenau 22 12
lOtägig Saturn 20 11 Z-A S 8 Steinm . & Co.
lOtägig Rabat 30 11 Z-A S 8 Steinm . & Co.

10 — 14tägig GongaloVelho 3 12 Z-A S 18 N. Haye & Co.
Angra 19 12
Villa Franca 29 12

14tägig Triton 27 11 Z-A S 8 Rah . & Stadttander
wöchentlich Latona 20 11 Z-A S 8 Rab . & Stadtlander

Klio 4 12
monatlich * * * 24 11 Z-A S 8 Rab . & Stadtlander

jeden Dienstag Helios 21 11 Z-A S 8 Rab . & Stadtlander
MS GauB 28 11 Z-A S 8

14tägig Apollo 17 11 Z-A S 8 Steinm . & Co.
Atlas 1 12

3wöChentlich Z-A S 8 Steinm . & Co.

3wöchentlich Capri 20 11 Z-A S 9a Steinm . & Co.
regelmäßiger Lahn 22 11 Z-A S 15 Gebr . Specht

wöchtl . Dienst Duisburg 29 11 Weserbhf. Klingenberg & Co.
Lloyd-Hapag Traue 6 12 nur für Gebr . Specht

Rheinland 13 12 Stückgut Klingenberg & Co.
Trier 20 12u . Sammel¬ Gebr. Specht

ladungen
sj« * 4s Z-A S 15 Habal

14tägig Orotava 2 12 Z-A S 3 Norddeutsch . Lloyd
Amstelkerk 25 11 Z-A s 9a Habal

3wöchent !ich Dixcove 23 11 Z-A S 9a Dauelsberg

mehrm . wöchtl. Wigbert 18 11 Z-A S 18 Böning & Co.

Samos 27 11

Galilea 30 11
Smyrna 29 11

Akka IS

Ulm 9 IS
Derindje 11 IS

lOtägig Lisboa 22 11 Z-A S 9a Steinm & Co.
monatlich Lisboa 22 1 Z-A S 9a Steinm . & Co.
lOtägig Aug Schultze 25 1: Z-A S 9a Steinm . & Co.

' Schluß

Abfertigung nach Dienst Schiff und
Abqanqstag Ladeplatz Schiffsmakler

d. GU-
teran* Reederei
nähme

1 . Bremen — Europa -Dienst

1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg , sowie in Durchfracht n . Berlin , den märki- mehrm . wöchtl. Seeleichter Z-A S 9a Norddeutsch . Lloyd Norddeutsch . Lloyd

sehen Wasserstraßen . Plätzen d . Oberelbe , Saale usw. auch»onBremeihäten Schleppsch.
Hamburg mehrm . wöchtl. Seeleichter u . U. a . in Klingenberg & Co.

„Midgard “ DSAG
Bugs .-R

„Midgard “ DSAG
Hamburg 2 X wöchentl. Seeleichter B’haven
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfahrt 2 X wöchentl. * * * n . Verelnb. Conr . Brunßen Karl Groß

nach den übrigen Ostseeplätzen
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht jed . Sonnabend MS Ilse

Weserbhf.
Piep . & Voilm. Pieper & Vollmers

nach den übrigen Osteeolätzeu und Oderplätzen MS Ambulant Weserbhf.
„Midgard " DSAGUnterweserhafen bis Bremen -Elsfleth -Brake , Oldenburg 2 X wöchentl. Frachtkahnverkehr „Midgard “ DSAG

Bremerhaven , Geestemiinde -Lehe 2 X wöchentl. Frachtkahnverkehr n . Vereinb. „ Midgard " DSAG „ Midgard “ DSAG
Bremen -Bremerhaven u . sämtl . Plätze a . d . UDterweser 2—3 X wchtl. * # * n . Vereinb. Piep . & Voilm. Joh . Kriete , Brhvn.
Norden , Norddeich , Norderney wöchentlich Rebekka n . Vereinb. Carl Büttner K. Sanders
Norden , Norddeich, , Borkura , Juist , Norderney , Bai* lOtägig * * * Hohentors- Carl Büttner Carl Büttner

trum , Langeoog , Spiekeroog , Wangercjog hafen
Heinr . Joh . MüllerBremen - Bremerhaven - Wesermünde und sämtlichen 2 X wöchentl. Motorschiffe n . Vereinb. Heinr . Joh . Müller

Plätzen an der Unterweser
Bremen - Hamburg u . sämtl . Plätzen an der Unterelbe, 2—3 X wchtl. Motorschiffe n. Vereinb. Piep . & Voilm. H. Schönefeld

Durchfrachten nach den anschließend . Wasserstraßen
Oldenburg , Leer , Emden , Papenburg , Weener 3 X wöchentl. * * # n . Vereinb. Carl Büttner Priv .-Schifferver-

einig . Weser -Ems

Leer , Emden , Papenburg , Weener , Lathen , Meppen, tägig Motorschiffe n . Vereinb. Carl Büttner Kurt Rahm
Lingen , Rheine , Münster & Co.

Oldenburg , Leer , Emden , Papenburg 2 X wöchentl. * * * Hohentors-
Meppen , Lingen . Saerbeck , Münster
Westdeutsche Kanal - und Rheinplätze

2—3 X wchtl.
2 X wöchentl.

* * *
* * *

hafen
Z-A S 4 | Bremer Warenverteilung G . m . b . H.

Wilhelmshaven 4täglg * * * und
Bremen , Oldenburg 2— 3 X wchtl. * * * n . Vereinb. Carl Büttner Gust . Niehaus
Hamburg , Oldenburg 2 X wöchentl. * * * G. Nienaus G .m .b .H. Bugsier - , Reederei-

und Bergungs -A.-G.
Hamburg 2 X wöchentl. * * * Weserbhf. Conr . Brunßen Karl Groß
Weser -, Kanal - nnd Rheinstationen mehrm . wöchtl. Schlepp - und n . Vereinb. \ Weser & Kanal rrachtverkehrs - Kontor

nach Bedarf Metorkähne / Friedr . Ziebell
Oberweser - und Allerplätze , Rhein -Hannover - Kanal und tag . nach Bedarf GUlcrdampfer und b . d . betr. 1 Bremer Schleppsch - Gesellschaft

Rheinplätze Kabnverkehr Geseiisch. S Oberweser - Privatsch
) Mindener Schleppsch

-Vereinigung
. - Gesellschaft

Nach dem Rhein wöchentlich Themis 2L U Z-A S 5 Steinm . & Co. 21 11 Neptun

Wilhelmshaven 1—2 X wchtl. MS Maria. Z-A Carl Büttner Wrihal . A. -G.
MS MathUde

Kiel nnd Stettin jd . Mittwoch Otto Aanns Z-A S 9a Fisser Sartori & Berger
Lübeck , Rostock , Stralsund etc . nach Bedarf nach Bedarf * * * Z-A S 9a Fisser Neptun
Königsberg H . A. Nolze 18 11 Z-A S 9 Fisser 18 11 Neptun

Wercur 25 11 25 11
Memel j . Sonbd . n . Bd. * * * Z-A S 6 Fisser

23 11
Neptun

Danzig , Gdingen
2. Dänemark

jed . Donnerst. Irene 23 11 Z-A S 6 Fisser Neptun

Kopenhagen jed. Sonnabend Flora 18 11 Z-A S 10 Fisser 18 11 Neptun
Flora 25 11 25 11

Dänische Provinzhäfen nach Bedarf
Odense , Aarhus wöchentlich Carl 18 11 Z -A S 5 N. Haye & Co. 18 11 C. Clausen

Carl 25 11 25 11
Carl 2' 12 2 12

Aalborg wöchentlich Carl 18 11 Z-A S 5 N. Haye & Co. 18 11 C. Clausen
Carl 25 11 25 11
Carl 2 12 2 12

Veile 14tägig Carl 18 il Z-A S 5 N. Haye & Co. 18 11 C. Clausen
Carl 2 12 2 12

Randerg 14 tägig Carl 25 11 Z-A S 5 N. Haye & Co. 25 11 C. Clausen
3. Lettland — Estlana Carl 9 12 9 12

Riga jed . Donnerst. Irene 23 11 Z-A S 9 Steinm . & Co. 23 11 Neptun
Reval
4 . Rußland

14tägig Geier 30 ll Z-A S 16 Steinm . & Co. 30 11 Argo

Leningrad und Murmansk nach Bedarf * * * Z -A S 9 Derutra/Bode Staat). Balt . Rhed.
5 . Finnland * * # Z-A S 9 Steinm . & Co. Argo

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Steinm . & Co.

Dauelsberg
Steinm . & Co.

Steinm . & Co.

Dauelsberg
Steinm . & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

23 11
23 11
18 11
27 11
18 11
18 11
27 11

28 11
15 12
17 11
24 11
17 11
24 11
24 11

8 12
17 11
24 11

18 11
25 11
18 11
25 11
17 11
24 11

21 11
21 11

17 11
20 11
20 11

20 11

18 11
29 11

9 12
18 11
29 11
9 12

20 11
27 1

4 12
20 11
27 11

4 12
20 11
29 11
27 11

7 12
29 11
19 12
17 11
17 11

12
12

15 12
15 12
21 11
28 11
5 12

25 11
8 12

22 12
20 11
30 11

3 12
19 12
29 12
27 11
20 11

4 12
24 11
21 11
28 1
17 1

1 12

20 11
22 11
29 11
6 12

13 12
20 12

1 12
21 11
19 11

18 11
27 11

30 11
29 11

1 12

9 12
11 12
22 11
22 11
25 11

Argo
Argo
Argo

Argo
Argo

Argo

Neptun

Neptun

Neptun

Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun

Neptun

Sondcnfj.
Norske Dpf .-
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze . Linie

Neptun

Afi IM . ! Wok ! Cie.
Sloman

t V. Wn H. Müller8 Co.
RotMam

faetalialtsfasl
Argo

Ben. SitarnNav. Co. Iti
Argo

Argo
Wm . H . Müller

J . Cu & Co.
J . Cu & Co.

J . Cu . & Co.

Un Castle Line

Un . Castle Line

1Cu. 8 Co. undBus. R.

J . Cu . & Co.

Hutchison
u . Bugs . -L.

Head -Line
u . Bugs .-R.

Head -Line
u . Bugs .-R.

Neptun
Old . P .D.R.

Carregadores
Aporeanos

Neptun
Neptun

Neptun
Neptun

Neptun
Old . P .D.R.

Sloman
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H . A. L.
Norddeutsch . Lloyd

Woermann -Linie
Norddeutsch . Lloyd

H . W . A . L.
Eider Dempster

Deutsche
Levante - Linie

0 . P . D. R.
0 . P . D. R.
0 . P . D. R.

Abfertigung nach

Beiruth , Haifa , Jaffa , Tripolis/S . , Cypern via Fort Said

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/S . ,
Alexandrette *)

Piräus , Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza *)

fl . Bremen — Nordamerika -Dienst
17 . Kanada — Neu -Fundland
West St . John N . B.

West St . Johns N. B . und Halifax N . S.

St . Johns N . F ., Halifax N. S .*)
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork

Dienst

Boston , Philadelphia

Galveston
New Orleans

Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltinior

Boston und Philadelphia

Portland/Me
New Orleans

Houston ’•sTf

Galveston

Beaumont , Lake Charles und Tampa/Fla.

Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile

Charleston , Savannah , Jacksonville
*) bedient auch Wilmington N . C.

Neuyork

Boston , Philadelphia , Baltimore , Newp . -News/Norfolk *)

19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal .) , San Francisco (Cal .)

Vancouver B . C . , Seattle (Wash .) , Tacoma (Wash .) ,
Portland ( Ore .) , evtl . San Diego ( Cal .) , mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles , Harbour , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u . evtl . Tacoma n . Astoria
und in Durchfahrt nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml . d . sämtl . Häfen d . Westk . Nordamerikas *)

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma
Portland *)

III . Mittelamerika und Westindien
20. Cuba — Golfhäfen
Havana , Santiago de Cuba , Manzanillo , Cienfuegos

New Orleans und bei Bedarf weitere Cubahäfen

Havana , Vera Cruz , Tampico
Vera Cruz , Tampico

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung in Havana nach allen Außenhäfen

Havana , Vera Cruz , Tampico , New Orleans * )

Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,
Caibarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente
Calbarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente

Maehado , Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto Padre
Chaparra ) , Gibara , Antilla , Banes , Preston , Cien¬
fuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht via
Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba , Cienfuegos , Guantanamo , Manzanillo,
Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa Cruz del
Sur , Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad , Calmanera
mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)

21 . Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf *)

1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico

22. Westküste Zentralamerika und Mexico
(Pazifische Häfen)

Direkt nach Christobal , Puntarenas , Corinto , Amapala,
La Union , La Libertad . Acajutla , San Jose de
Guatemala , Champerico und anderen Häfen bei
genügendem Ladungsangebot sowie mit Umladung in
Cristobal nach San Jüan del Sur , Mazatlan , Acapulco,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro u . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Punta
renas , San Juan del Sur , Corinto , Amapala , La
Union , La Libertad , Acajutla , San Josä de Guate¬
mala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manzanillo
Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Trinidad , La Guayra , Pto . Cabello , Curacao (Mara¬
caibo , La Vela de Coro , Aruba , Bonaire m . Umld .)
Pto . Colombia (Baranquilla mit Umldg .) , Cartagena

Port au Prince , Colon , Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Äfanta , Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos , Mittel - und Süd -Amerikas *)

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar , Pto . Sucre , Guanta *)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co
lombia , Cartagena , Christobal , Balboa (Panama - City ) ,
Punta Arenas ( C . R .) , San Juan del Sur , Corinto.
Amapala , La Union , La Libertad , Acajutla , San
Jose de Guatemala , Champerico , Manzanillo de
Mexico , Mazatlan und u . U. Topolobampo , Guaymas
usw .*)

Cristobal , Colon , Panama , Punta Arenas ( C . R .) , San
Juan del Sur , Corinto , Amapala , La Union , La Liber¬
tad , Acajutla, , San Iosö de Guatemala , Champerico
Manzanillo , Mazatlan , Acapulco , Puerto Angel und
anderen Häfen nach Bedarf *)

Cristobal - Colon . Panama und über Cristobal nach
Punta Arenas (C . R . ) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapala , La Union , La Libertad , Acajutla , San Jose
de Guatemala , Champerico , Bluefields , Bocas del
Toro , Pto . Armuelles , Tumaco , Esmeraldas , Bahia
de Caraquez

23. Westindien , Ostküste -Mittelamerika
Barbados (Demerara , Domonica , Antigua , St . Kitts,

Montserrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um
ladung ) , Port of Spain (Trinidad ) mit Umladung
nach Ciudad Bolivar , Martinique , Gouadeloupe und
Tobago (3- bis 4mal monatlich ) , La Guayra , Pto . Ca¬
bello , Curacao ( Maracaibo , La Vela de Coro , Aruba,
Bonaire mit Umladung , Pto . Colombia , Cartagena
(wöchentlich ) , Cristobal/Colon ( mit Umladung nach
Panama City , San Juan del Sur , Acapulco , Manza¬
nillo , Mazatlan , Port Angel an der Westküste , /Bocas
del Toro sowie Bluefields ( Nicaragua ) an der Ost
küste ) und Port Limon
’) ladet auch in Bremen
' ) nimmt keine Ladung für Port of Spain
*) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und Um¬

ladung am Panamakanal
*) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
' ) läuft Barbados nicht an' ) läuft Guanta als Extrahafen an

Pto . Barrios . Livingston *)
St . Martin , St . Kitts , Antigua , Dominica , St . Lucia,

Barbados , Grenada , St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe , Martinique , St . Thomas , St . Croix , Demerara,
Paramaribo , Cayenne , Ciudad Bolivar

Curacao , Aruba , Bonaire , Puerto Cabello , La Guayra,
Maracaibo , Carupano , Cumana , Guanta , Pampatar,
Ciudad Bolivar , Cap flaitien , Jacmel , Au Cayes , Port
au Prince

Barbados (Antigua , Dominika , Grenada , Montserrat
Nevis , St . Lucia , St . Vincent ) , Trinidad (San Fer¬
nando , Tobago, , Ciudad , Bolivar , Fort de France
( Martinique ) , Pointe a Pitre und Basse Terre (Gua
deloupe ) , La Guayra , Puerto Cabello , Curacao
(Aruba , Benaire , Marigot (St . Martin ) , Philipsburg
(St . Martin ) , Saba , St . Eustalius , TurkS Island , St.
Kitts , St . Thomas , Maracaibo , La Vela de Coro , Port
de Paix , Gonaives , St . Marc , Petit Goave , Miragoane,
Jeremie , Aux -Cayes , Jacmel ) , Santa Marta , Puerto
Colombia ( Barrauquilla ) , Cartagena (Calamar ) , Cri
stobal -Colon , Puerto * Limon

6wöchentlich

14tägig

14tägig

monatlich

monatlich

14tägig

mehrm . wöchtl.

Schlft und
Abgangstag

Blitar 16 12
Kota Tjandi 6 1
* * *

* * *

Berengar 7 12
Frankfurt 5 1
Beaverford 20 11
Beaverbrae 16 12
Nova Scotia 5 12

Europa 18
Albert Ballin 23
Bremen
St . Louis
Hamburg
Europa
Berlin
Bremen
AlbertBallin 20

14tägig

nach Bedarf
14tägtg

wöchentlich

14tägig
wöchentlich

14tägig
nach Bedarf

14tägjg

14tägig

14tägig
nach Bedarf

nach Bedarf
14tägig

2xmonatl.

wöchentlich

3wöchentlich

lOtägig

14 tägig

2 X wöchentl.

4wöchentllch

2monatlich

monatlich

3wöchentlich

wöchentlich

wöchentlich

halbwöchentl.

mehrmonatlich

2xmonatlich

Europa
Westerwald
Berengar
Eifel
Riol r
Berengar
Manhattan
Presidenttasettlt
Washington
Cilfd Hans
Cityol Biltlmoie
Cityol Hamluro
Citro NewinriIlms
Capulin
Cityol fit
* * *

Meanticut
Oakwood
Cripple Creek 25

Cripple Creek 25

* * gc

Arizpa 22
Arizpa 22
Hastings 7
Saccarappa *) 12

ca.
lOtägig

ca.
4x monatl.

mehrmals
wöchentlich

3wöchentlich

wöchentlich
sowie

Z-A S 14

14tägig

2wöchentlich

wöchentlich

2xmonati.

wöchentlich

etwa
14tägig

2wöchentlich

16
25

Breedijk
Statendam
Binnendyk
Bilderdijk

2 12
9 12

16 12
20 12

Seattle 18 11
Schwaben 28 ll
Portland 9 12
Los Angeles 19 12

Narenla 2 12
Loch Goii 16 12
Drechtdyk 30 12
EinDampfetjts IMiMstto
IloyJunddsiUnitedStilesLines

nachNeuyciklnDwciacht

Riol
Raimund
Ingram

23 11
18 12
25 1

Ster . Ventana 14
Aglra 14 12
Aida 31 12
Sier . Ventana 14
Feodosia 2 12
Orinoco 16
Blommersdyk 24 ll
Beemsterdyk 27 12

ii Oamnleides IMdeutschen
IW oderII. S. Lines

in Doithliicbl
EinHampletderMi

in Onicl
Oantpleides
Lloydund-d

StatesI

Miacht
Mdeulschen

dei United
Linas

Met des Neiddenfseiien
LloydnachNeisyotlt

m Doiehlmcht

Feodosia 1) 2 12
Agira 1) 14 12

Ein Dampfer des
Norddeutsch . Lloyd

nach Neuyork
ln Durchfracht

Attika
Troja

MS Seattle
Schwaben

13 12
10 1

18 11
28 11

Mimi Horn 2 12
Ingrid Horn 16 12
* * * 2 1
Per Dampfer des

Norddeutsch . Lloyd
nach Neuyork
in Durchfracht

Oranje Nassau 4 12

Ein Dampfer des
Norddeutsch . Lloyd

U. S. Lines
in Durchfracht

Narenta
Loch Goil
Drechtdyk

2 12
16 12
30 12

Simon Bolivar27 ll
Crynssen 11 12
Colombia 23 12

Magdalena
Kiel
Caribia

25 11
2 12
9 12

MagdalenaCaribia
25 11
9 12

Ein Dampfer des
Norddeutsch . Lloyd
oder der US .-Lines

in Durchfracht

}
Ein Dampfer

in Durchfracht
via New Orlean

Simon Bolivar 27 11
Crynssen n 12
Colombia 23 12

Ladeplatz

Z-A S 17

Z-A S 17
u . W .-Bhf.

Z-A S 14
auch W .-Bhf.

Z-A S 7

Z-A S 11
Z-A S 11
Z -A S 14
Z-A S 9a

u . W’bhf.

Z-A S 17
u . Wes .-Bhf.

Z-A S 9a
u . Wes .-Bhf.

Z-A S 9a
Wes .-Bhf.
Z-A S 9a

u . Wes .-Bhf
Z -A S 17
, Wes*-Bhf.
Z-A S 17

u . Wes .-Bhf.
Z-A S 17

u . Wes .-Bhf.
Z-A S 17

u . Wes .-Bhf.
Z-A S 17

W’bhf.

u . w

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 13

Z-A S 5

Weser¬
bahnhof

Z-A S 11

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16
Z -A S 16
Z-A S 9a

Z-A S 5

Weser¬
bahnhot
Z-A S 9a

und
Z-A S 14

Weser¬
bahnhof

Weserbhf.
u . Z -A
Sch . 14
Sch . 9a

Z-A S 14
Weserbhf.

Z-A S 9a
Z-A S 16

Weserbhf.
Sch . 14

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 9a

Z-A S 13
Weserbhf.

Z-A S 3

Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Steinm . & Co.

Pieper & Vollmers

Pieper & Vollmers

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

Dauelsberg

Deutsche
American

Shipping Co.
(Bremen)

G. m . b . H.

Deutsche
American

Shipping Co.
(Bremen)

G. m . b . H.

Rab . & Stadtlander

Carl Drewes & Focke

Carl Drewes& Focke

Klingenberg & Co.
Dauelsberg

Klingenberg & Co.
Dauelsberg

Carl Drewes
& Focke u . F . L.

Michaelis

Röhlig & Co.

Z-A S 9a
Z- A b 9a
Weserbhf.
Z -A S 9a

Sch 14

Weserbhf.
Sch. 14

Z-A S 3

Schiffsmakler
Schluß
d . Gü¬
teran¬
nahme
16 12
6

Herrn . Dauelsberg
f . Cuba u . Golfhäf.
Nordd . Lloyd für

Nordamerika
Gebr . Specht für

Mexiko
Gebr . Specht
Gebr . Specht
Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

Carl Drewes & Focke

Matthias
Rohde & Co ’s.

Matthias
Rohde & Jörg.

Frachtkont. GmbH.

Malt. Rhode8 Ko.
Frachtkont. GmbH.

Matthias
Rohde & Jörg.

Frachtkont. GmbH.

J . H. Bachmann

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht

Gebr . Specht

J . H . Bachmann

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Matthias
Rohde & Jörg.

Klingenberg & Co.
Atlantic

Freightini;
Corporation

Gebt . Specht
Matthias

Rohde & Co’s.
Frachtkont. GmbH.

Carl Drewes
& Focke und

F. L . Michaelis

Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg & Co.

Klingenberg & Co.
Winnenberg & Co.

Matthias
Rohde & Co ’s.

Frachtkont. GmbH.

J . H . Bachmann

Gebr . Specht

25 11

4 12

Reederei

IXT®®®*nr*Rottertmn
Soc . An . Arnemeni

Colignon
Danske Franske

Dampsk.

Nordd .Lloyd/Hapag
Canadian

Pacific Railway
Furness-Line

Nordd . Lloyd
H. A. L.

Nordd . Lloyd
H . A. L.
H. A. L.

Nordd. Lloyd
Nordd . Lloyd
Nordd . Lloyd

H. A. L.
Nordd . Lloyd

H. A. L.
- Nordd . Lloyd

H. A. L.
NO ' dd . Lloyd
Nordd . Lloyd
Nordd . Lloyd

United States L.

Baltimore Mall L.

Baltimore Mail L.
Yankee -L.

Yankee -L.

Southern States L.

Southern States L.

Southern States L.

j-Mobile Oceanic L.

South Atl. Mail

Ml. MIo-Llnle

Ml.talta-tie

H . A. L.
Nordd . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

North -Pac.
Coast -Line

American
Hawaiian

Steamship Co.

Nordd . Lloyd

Nordd . Lloyd
Nordd . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
H. ft.; biicV

Hon . Am. JUL
1 ■1-iu ul

Munson
S . S . Linie

Munson
S . S . Linie

Munson
S . S . Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyork und Cuba
Mail Steam Comp.

Neuyork

I
Gemeinschafts-
dienst Nordd.

( Lloyd (Ocean-
I Linie ) — Hapag
Mail Steam Comp.

Neuyork

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag —
Klingenberg

Nordd . Lloyd

Horn -Linie

Nordd . Lloyd
Panama

Rail Road
Steamship Line

Konink. Ndl.

Panama
S . S . Co.

28 11 North Pac.
12 12 Coas Lite
26 12

27 11 K . Nederl.
11 12 Stoomb . Mij
23 12

Gemeinschafts¬
dienst

Nordd. Lloyd
Hapag -Horn-Linle

Munson
S . S . Linie

Aluminium-Line

K. Nederl.
Stoomb . Mij.
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Abfertigung nach Schluß
d. Gü-
teran
nähme

SchlußSchiff und
Abgangstag

Dienst Schifr und
Abgangstag

d. QU ReedereiLadeplatz Schiffsmakler SchiffsmaklerReederei Dienst LadeplatzAbfertigung nachterafri-

■l

Cape Haitien , Port de Paix Gonaivez , St Maro d .Prince , Petit Goave Miragoane , Jereniie au
Jacmel , Cartagena , Puerto Colomlun , IsärfanquiUO

’
Havana , Santiago , Banes , Preston , Ansilln

Boca Grande , Boqueron , Caibarien Caimnoo aeA’a ‘
■ silda , Cardenas , Cienluegos , Guan

’
taniink1 ‘ -V Ca '

Manati , Manzanillo , Mantanzas Xin »
° ’ v tn eara ’

; i Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sa «-ua
’ln r" evit

,as '
, Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza Vita kr - e ”

Black River , Savannah - la -Mar , Lucea ssi, 0 “ '
Falmouth . St . Ann ’s Bay , Port Maria Anno

6
.
1
;" g ay '

( Port Antonic , Morant Bay , Limon Puerto B Bay ’
: Guatemala City , Tela , Puerto Castilia Ben ? e

B
n

" ‘?s '
• bal (Colon ) , Bocas del Toro , Puerto Colombfi V«

' St° '
■ nilla ) , Cartagena , Santa Maria , Puerto Co ^ i3 '

Caiba , s tann Creek Livingston , Panama City *? ' La
! ßluefield (Nicaragua ) 5 '
?

La Caiba *)

24. Westindien — Inselhäfen
,

Pt
,md

R
Haiti

San Domingo ’ Jamai <* - Santiago de Cuba
San Juan de P . R . ( mit Utnladunsr naoh «u Tb«
St . Croix , Ponce . Mayaguez , Aguadil !a Ave .

'
i|

T ° " la ? ’
San Domingo City ( mit Umladung \ mcb. Samana , Azua , Barahona ) . lacmel und Anv n hez-

| (evtl mit Umladung ) , Kingston <mit IJmlaünnI Außenhäfen Jamaicas ) , Santiago de Culvi (mTY tt1 ladung nach Außenhäfen CubafnacdiVereinmmn .
“

!
'

Port -au - Prince ( mit Umladung nacli Petit Goavi’
.. Mirägoane Jöremie ) , St . Mare und Gonaives evU mitUmladung ) Cap Haitien (mit Umladung nach Portd® B 5 ^ j (uait Umladung nach MonteChristi ) und San Pedro de Maeoris (mit Umlndun®nach La Romana ) . wiumuuu,,

>) läuft Santiago de Cuba nicht an’) läuft Cienfuegos an
San Juan de Puerto Rico ( Pto . Rico Outsnorlsi San

Domingo City ( Azua , Barahona ), evtl Aux CayesKingston , Jamaica Outsports , Nassau ( BnhamWi’
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port auPrince , Cap Ilait ' en , Puerto Plata ( Monte Cristv ) ,San Pedro de Maeoris (La Romana , Sanehez , Sa¬mana ) Belize , Pto . Cortez . Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaika und Nebenhäfen *)

Kingston * )

Nassau *)
Mont ' Christi , Pnerto Plata , Tamana , Sanehez , LaRomana , San Pedro de Maeoris , Santa Domingo Cityund Barabona , San Juan , Ponce Mayaguez , AreciboGuanica , Arroyo , Aguadilla und bei Bedarf nachanderen Hafen * >
Turks , Island , Puerto Plata . Santo Domingo City , SanPedro de Marcoris , Azua , Barabona , La Romana,Sanehez Monte Christi *)
Puerto Plata , S . Pedro de Maeoris , Azua , Barahona,La Romana , Sanehez , Samana , Monte Christi , San

Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo
Jobos , Guanica *)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ) , Fort -de -France , Point -a-

Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint - Kitts , Saint Barthe-
lemy , Saint -Martin , Saint -Thomas , San Juan de Pu¬
erto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados -Bridgetown , Grenada , St . Vincent , Paramaribo *)
Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad

St . Vincent , Grenada , Demerara
Bermuda , Jamaica

Bermuda, Nassau
Curacao , Puerta Ofrlombia

KV . Bremen — Südamerika -Dienst
• 25 . Westküste — Fahrgast- und Frachtdienst über

Rotterdam und Antwerpen
A . durch den Panama -Kanal nach Cristobal/Colon,

(Panama City , Buenaventura , Guayaquil , Paita,
Pimentei , Pacasmayo , Salaverry , Callao , Pisco , Mol-
lendo . Arica , Iquique , Toeopilla , Antofagasta , Val¬
paraiso , San Antonio , Talcahuano , Coronel , Corral und
andere Zwischenhäfen bei genügend . Ladungsangebot

B . durch d . Magellan -Straße n . d . chilenisch . Siidhäfen,
Magellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel , Talcahuano,
Valparaiso , San Antonio , Antofagasta und anderen
Häfea * bel , : genügendem Ladungsangehot

In Durchfracht über Neuyork direkt n . Buenaventura,
Guayaquil . Talara , Salaverry , Callao , Mollendo , Arica,
Iquique . Toeopilla , Antofagasta , Chanaral , Valpa¬
raiso . Talcahuano , San Antonio *)

26. Ostküste
Para , Maranhao Ceara , Parnahylia , (Tutoya ) , ferner

Manaos , Iquitos mit Umladung in Para.
Pernambuco , Bahia , ferner bei Bed . Natal , Cabedello,

Maceio und Victoria
Rio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco de Sul , Itajahy , Florian-
polis , Rio Grande ( Pelotas ) , Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario
Rosario bei Bedarf

Cayenne (via Cristobal ) , Fort -de -France , Sainte Lncie,
Trinidad , Demerara , Surinam , Saint Laurent , Cayenne,

Montevideo , Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa Fe
Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio Grande,

Porto Alegre *)
Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo und Buenos Aires

Rosario *)

Santa F « *)

Bahia Bianca *)
Montevideo , Buenos Aires *)

Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo , Buenos Aires ( Passagierdampfer)

Nur nach Buenos Aires ( Passagier - u . Schnelldampfer)
(Ladungsannahme nur nach vorherig . Vereinbarung)

Montevideo . Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa De )
Montevideo , Buenos Aires nnil in Umladung nach an¬

deren argentinischen Häfen *)

V . Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (siehe auch Nr . 16) .
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach Kairo

und den Häfen des Roten Meeres

Port Said , Suez

28. Kanarische Inseln (siehe Nr . 15)
29. West-, Süd- und Ostafrika
Kongo - und Angola -Linie : Madeira , Tenerife,

Palmas , Sao Vicente , Praia , Bissao , Monrovia , Sao
Thomä , Libreville , Port Gentil , Pointe Noire , Boma,
Matadi , Luanda . Lobito , Benguela . Mossamedes

(Westküsten -Hauptlinle , A - Dienst : Tenerife , Las Palmas,
Freetown , Monrovia , Takoradi , Cape Coast , SaUpond,
Winneba , Accra , Lagos , Apapa , Port Harcourt,
Calabar , Victoria , St . Isabel , Duala , Kribi 'MonroviaTenerife , Las Palmas , Dakar , Freetown , Mo •
Grand Bassam , Takoradi , Cape Coast , S P >
Winneba , Accra , Lome , Cotonou , Uagos , P
conrt , Calabar , Duala . Kribi , St . Isabel, !San 'Carlos

Tenerife , Las Palmas , Dakar , Conacry , I, r
,
eetown , Mon

rovia , Port Bouet , Grand Bassam , Tak ° rad .
Coast , Saltpond , Winneba , Accra , L omo > Cotonou , Lagos

B -Dienst : Tenerife , Las Palmas Bathurst Ireetown,
Sherbro , Mano -Sulima , Cap Mount , ,

“
as

shall , Grand Bassa , River Cess , Sinoe , Cap ~ j
Tabou , Sassandra , Grand Labou , P° ri P ° . ’

TOnT-ca-
Bassam , Assinie , Ada . Keta . Lome , Cotonou , 1 orca
dos , Bnrntu , Warri , Sapele , Abonema , y‘ et0 £

ia ’ ii" 0
kamerun , Kribi , St . Isabel , Bata , Benito , Kogo , mo

Hauptllnle nach Südafrika : Walfischbay , Lüdentzbncht,
Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban , Lourenso
Marques , Beira , Rückreise über ouez

( Anapa ) ,Las Palmas , Freetown , Takoradi , Accra , Ij ^PJ,
Dnala , Luanda , Lobito , Walfischl ay , Luderltziiucn^
gemäß Fahrplan der Woermann -Lime,

ÄÄach Ostafrika : Port ^ f
ez Mombasa

Tanga Zanzibar . Daressalam (sowie nach Kinu^
Pangani ) , Porto Amelia Mozambique , B «

; ^ a
(s °

Xn
nach Inharabane , Chinde , *

Rückreise
goche , Ibo ) , Lourenco Marques . Dur
um das Kap *)

jmehrm . wöclitl

2 X wöchentl.

14tägig

wöchentlich

Iftägig

Ein Dampfer des
Norda . LLoydvia New Orleans

Ein Dampfer des
Nordd . Lloydvia New Orleans

Claus Horn
O 2) 21 ,
Georgia 5 12
Waldtraut Horn
' ) 2) 19 12

2wöchentllch

14tägig

14tägig

14tägig
2 X wöchentl.

2 X wöchentl.

jed . Sonnabend
Anlaufhäfen
nach Bedarf

2 X wöchentl.
2wöchentl.

4wöchentlich

14tägig
ca.

ßtägig

ca.
monatlich

ca.
monatlich

ca.
monatlich

14tägig

6wöchentlich

wöchentlich

ßwöchentlich

ßwöchentllch

etwa
7— 14tägig

Swöchentlich

7— 14tägig

ßwöchentlicli
ßwöchentlich

2wöChentlich

2wöchentl.
2wöchentl.

4wöchentlich

4wöchentlich

nur bei Bedarf

ßwöchentlich
141 ägig

mehrm . wöchtl.

3wöchentlich

4wöchentlich

4— 5wüchen !l.

monatlich

monatlich

monatlich

3wöchentllch

6wöchentlich

I Ein Dampfer desl Nordd . Lloyd
[ nach Neuyork1 in Durchfracht
tin Dampfer desNordd . Lloydnach Neuyorkin Durchfracht

Trajanus 1)
Orion 2)

* * *

21 11
5 12

EinDampfer» Sumhfrachi
tu NewUta

* * *
Ein Dampfer des
Nordd , Lloydin Durchfracht

Gn Dampfetfe MMscta
UMundderUmiedStatesEines
nacl «euyoitin Dutchfrachi

I Ein Dampfer des
i Nordd . Lloyd

nach Neuyork in
Durchfracht

Colombie 20 11

1 Ein Dampfer des
( Nordd . Lloyd
I nach Neuyork
) in Durchfracht
Ein Dampfer des
Nordd . Lloyd
in Durchfracht

Loch Monar 17 ll

Araby l 12

Dinteldyk 1 12

Weser-
> bahnhof

Sc . 14

Weser¬
bahnhof
Z-A S 14

Weser -Bhf
Z-A S 14

Weser -Bhf
Z-A S 14

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 2

Weserbhf.
Z-A S 14
Z-A S 7

Z-A S 14
u . Wes.-Bhf

Weser¬
bahnhof

Weserbhf.
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

I/lTH/lO■< 3 -a;
N N

Sesostris 29 11
Osiris 13 12
Porta 28 12
Niederwald 10

Minden
Ruhr

23 11
3

Ein Dampf , des
Nordd . L. u . d.
U . S . Lines in
Durchfracht

Aegina 2 12
Anatolia 17
MS Pernambuco 7 12

Madrid 20 11
Kennemerland22 U
Parana 9 12
Slerr . Salvada 12 12
Holstein 27 12

MS Pernambuco 7 12
MUnster 28 12

Madrid 20 11
Waterland 2 12
Slerr . Salvada 12 12
Ludwigshafen20 12
Ludwigshaf . 20 12
Waterland 2 12
Salland 13 1
Colombie 20 11

Tara
Minie teiinliiro

27 11
2 12

11 12
23 12
25 11
23 12
25 11
23 12

9 12

Gen . Artigas 9 12
Gap .San Martin 30 12
Hohenstein 25 11
Palatia
Paraguay
Hohenstein
Paraguay
Hohenstein
Paraguay
* * *

Gen . Artigaa
Gen .San Martin 30 12
Monte Olivia 1 12
Mte . Sarmlento 22 12
Monte Olivia 1 12
Mte . Sarmlento 22 12
Cap Arcona 26 11

* * *
Aldabi
Alcyone
Alpherat

18 11
12 12
23 12

Braunf « ls 23 11
Uhenfels 29 11
Särenfels H 12
Sonnenfels 6 12
Altenfels 13 12
Geierfels 23 12
Schwarzenfels 27 12

Uckermark 6 12
Polydorus 27 12
Neumark 17 1

* * *

Wadai 18 12

Amstelkerk 25 ll

Wolfram 2 12

Reggestrom 20 12

Usaramo
Ubena

15 12
15 1

Ussukuma 10 1

Tanganjika 11 12
Njassa 12 1

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserbhf.
und

Z-A S 9a
sowie
S 14

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Weserbhf.
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 17

Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

ZA S 15

Z-A S 15

Z-A S 15

Batavler

Batavier

Batavier

Batavler

Matthias
Kohde & Jörg.
Klingbg. & Co.

Matthias
Rohde & Jörg.

Gehr. Specht

General Steam
Nav . Co.

J . H. Bachmann

Dauelsberg

Carl Drewes
& Focke

Röhlig & Co.

J . H.
Bachmann

N. Haye & Co.

J . H.
Vachmann

N. Haye & Co.

F. L . Michaelis

F. L. Michaelis

F . L. Michaelis

Klingbg. & Co.
Klingbg . & Co.

Dauelsberg
Klingbg . & Co.

Dauelsberg
Klingbg . & Co.

Matthias
Rohde & Co ’s
Frachtkontor

G. m . b . H.

Gebr. Specht

Gebr. Specht

Gebr. Specht

Gebr. Specht

Oebr. Specht

Gebr. Specht
Gebr. Specht

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.
N. Haye & Co.

Klingbg . & Co.

Klingbg . & Co.

Klingbg . & Co.

Klingbg. & Co.

Klingbg. & Co.
Klingbg . & Co.

Klingbg. & Co.

Klingbg . & Co.

Klingbg. & Co.

Pieper & Vollmers
Carl Drewe«

& Focke

D. D. G. Hansa

Klingbg. & Co.

17 ll
1 12

15 12

20 11

17 1

1 12

1 12

29 11
13 12
28 12
10 1

23 11
3 1

1 12
16 1
6 12

20 II
21 11

8 12
12 12
27 12

6 12
27 12

20 11
1 12

12 12
19 12
19 12

12

Col . Steam Co. Inc.

Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Unit . Co . Fruit

Standard Fruit Co.

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag—Horn - Linie

K. Nederl.
Stoomb . Mij.

Jamaica Direkt
Fruit -Linie

Aluminium Line
Harrlson -L.
Leyland -L.

Bull Insul -Linie

Gemeinschaftsd.
Lloyd u . Unit. St . L

I
Neuyork

u . Port R.
, Stamsh . C

Cie. Gle.
Transatlantique

Ocean
Dominion

Steamship-
Corp.

Bermuda &
West Ind.

St. Co. Ltd.

Royal Mail
Line
und

North - Pac.
Coast -Line

1
12
20 11

27 11
2 12

6 12
27 12
18 11
6 12

20 12
18 11
20 12
18
20 12

6 12
27 12
25 11
16 12
25 11
16 12
18 11

24 11
8 12

19 12

c >»O) o
E _jo»
00 =
i o»
EfE
3 4>
1“
rt
E

23 11
29 11

3 12
6 12

13 12
23 12
27 12

6 12
27 12
17 1

12 12

21 11

2 12

15 12

12 12
12

5 12
5 1

Deutscher
Westküst . Dienst

Grace Linie

Norddeutsch . Lloyd

Gemeinschalts-
dienst

K . H . L.
H . S . D . G.
Nordd . Lloyd

H . A . L.

}
Dienst

H .S .D .G . I H .A .L.
Nordd . Lloyd

) Dienst
K . H . L.

I Nordd . Lloyd
N . D . L. (Rosario)

} K. H . L.
Cie . Gle.

Transatlantique
Haven -Linie

Lloyd Brasileiro

H . A. L.
Hamburg -Siid

Soc G. de Com .-lnsp.
Rotterdam

Südam . - Linie

D. D. G. Hansa

D. A. D. G.
Oceaan -Linie
D. A. D. G.

= < W i 'v w W•ra
<3 «9 < <
-£ = 3_
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oi : 'S co < X 3

A . E . F . - Linie : Dakar , Bathurst , Conacry , Tabou,
Grand Bassam . Port *Bouet . Libreville , Port Gentil
Pointe -Noire , Matadi *)

Elfenheinküste - Llnie : Dakar , Tabou , Sassandra , Grand-
Lahou , Grand - Bassam , Port - Buet , Assinie , Accra,
Lome , Cotonou Duala *)

A . O. F . -Linle : Dakar , Tabou , Grand - Bassam , Port-
Bouet , Takoradi , Accra , Lome , Cotonou , Lagos - Apapa,
Duala , Libreville *)

Camerun A . E . F . - Linie : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou , Duala , Libreville , Port -Geutil,
Pointe -Noire Grand Bassam , Port Bouet , Matadi*

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban *)
Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban , Lourenco

Marques , Beira Mozambique . Rückreise über Suez *)
Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Durban,

Lourenco Marques , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über Suez *)

Walfischbay , Liidcritzbucbt , Ascension , St . Helena,
Kapstadt , Mos -elbay , Algoabay ( Port Elizabeth ) ,
East London , Natal (Durban ) , Delagoa -Bay ) (Lou¬
renco Marquesi , Beira , Mauritius sowie ( ' binde und
Kiiimatne *)

Kapstadt , Algoa -Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay . Beira , Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freitag *)

Port Said , Suez , Port Sudan , Aden *)
Port Louis , Mauritius

Port Said . Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Mombnsa , Tanga , Zanzi¬

bar , Daressalam (Sowie nach Lindi , Pangani ) , Port
AraeHa , Mozambique , Beira (sowie nach Inhambane,
Chinde , Quelimane , Moma . Angoche . Ibo ) , Lourenco
Marques , Durban . Rückreise um das Kap *)*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar : Mutsamudu , Majunga , Nossi -Be , Diego-
Suarez , Tamatave , La Reunion , Mauritius und wei¬
ter Anschlußdienst ab Diego - Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port Bouet,
Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos , Apapa , For-
eados , Burutu , Warri , Koko , Sapele , Bouny , Port
Harcourt , Abonema , Calabar , Ikang , Duala , Kribi
Opoba . Cape Coast , Saltpond *)

Port Said

VI . Bremen — Asien - Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres

Bahrein , Bushire , Mohammerah , Basrah und bei Ke
ringendem Ladungsangebot nach Bunder Abbas,
Lingah , Dubai , Bandar Shaponr und Koweit sowie
in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden
1) bedient nur Port Sudan
2) bedient nur Aden
3) bedient nur Djeddah , Port Sudan , Djibouti

31 . Britisch Indien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach

Mormugoa und den Häfen der Malabar - Küste

Okha , Bedi Bunder , Navalakhi , Bhavnagar
1) bedient auch Porebunder und Kundla
2) bedient auch Verawal und Cutch -Mandoi

Mormugoa , Malabarküste

Chittagong

Tnticorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge
niigendem Jjadungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein

Coconada
Colombo , Madras und Calcutta und in Durchfracht

nach den Häfen der Coromandelküste und Ceylons

Tuticorin , Alleppey , Calicut , Mangalore , Trivandrum
Cochin , Tellieherriy , Marmagoa , Chittagong

Tuticorin , Marmagoa , Vizagapatain , Chittagong
Bombay und Karachi *)

Port Said , Colombo , Madras , Calcutta und in Durch¬
fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel - Küste sowie des Bengalischen Busens *)

Port Sudan , Colombo und Rangoon *)

32. Bremen — Ostasien-Dienst (China — Japan)
Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa-

pore . Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Tsing¬
tau , Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore , Manila.
Hongkong , Shanghai , Dairen , Kobe , Osaka , Yoko¬
hama , Nagoya

Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Tsingtau,
Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo , Penang , I’ort Swettenham , Malakka , Singa
pore , Manila , Hongkong , Shanhai , Yokohama , Kobo,
Osaka , Dairen , Tsingtau

Djibouti , Colombo , Belawan , Tenang , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Tsingtau , Yoko¬
hama , Nagoya , Kobe , Osaka

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , Wladi
wostok (Durchkonnossement über Dairen nach samt
liehen Plätzen der siidmandschurischen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe , Yokohama , Dalny , Chingwantao , Taku Barre
(Tientsin ) , Chefoo , Weihaiwei , Tsingtau sowie mit
Umladung nach anderen Häfen in China , Japan und
Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong und
in Umladung nach Canton , Haiphong , Manila
Swatow , Takao usw . , Shanghai und in Umladung
nach Hankow . Tientsin , Tsingtau , Wukow usw . , Kobe
und ln Umladung nach Dalny , Osaka , Newchang.
Chemulpo usw . , Yokohama und in Umladung nach
Nagoa , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama *)

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , Ilo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe
Yokohama , Dairen *)

Französisch - Indochina : Saigon , Tourane , Haiphong
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi , Cap Saint -Jaques etc .*)

Madagaskar/Reunion — Mauritius
Majunga , Nossi Bö , Diögo -Suarez , Tamatave , Manan

jary , Manakara , Fort Dauphin , Farafangana , La
Röunion

Indo - China : Saigon , Tonrane , Haiphong und in
Durchfracht nach Pnom - Penh , Hanoi , Fort-
Dauphin , Farafangana usw.

33 . Bremen — Niederl . Indien
Sabang , Belawan , Padang , Batavia , Cheribon,

Samarang , Soerabaya , Balikpapan , Makassar und
andere Häfen bei genügendem Ladungs - Angebot
sowie in Umladung nach allen bekannten Neben¬
plätzen

Port Said , Suez , Sabang , Belawan , u . U . Padang,
Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar
bei Bedarf , Menado . In Durchfracht nach allen
anderen Plätzen Niederländisch -Indiens

VII . Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW . nnd

Brisbane

Melbourne , Sydney , Newcastle (NSW .) und Brisbane
durch den Suez -Kanal *)

Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane *)
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

sowie mit Umladung nach den übrigen Häfen
Anstraliens , Tasmaniens und Neuseelands

Fremantle . Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

35. Neuseeland — Südsee
über Australien nach den Häfen der Südsee -Inseln in

Durchfracht über Sydney *)

Neu - Kaledonlen (via Panama nnd Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Fort -de -Franee , Christobal , Papeete , Raiatea
Suva , Port Vila , Noumea

Auckland und Wellington *)
Port Chalmers und/oder Dunedin , Lyttelton ( Christ-

church ) , Blnff (Invercargill ) *)
Port Chalmers und/oder Dunedin , Lyttelton ( Christ-

chureh ) und Hawkes Bay (Napier ) via Panama-
Kanal

Wellington und Lyttelton

Auckland . Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln ) *)

Suva (Fidschi -Inseln ) , durch den Panama -Kanal *)

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

6wöchentlich
4wöchentlich

4wöchentlich

14tägig

wöchentlich

monatlich
monatlich

4wöchentlich
4wöchent !ich

14täRig

3wöchentllch

4wöchent (ich

mehrm . wöchtl.

monatlich

ca . lOtägig

monatlich

lOtägig

3wöchentllch

8 wöchentlich

6wöchentl !ch

3wöchentlich

monatlich
14tägig

4wöchentlich

14 tägig

4wöchent !ich

14tägig

wo
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4wöchentlich

■3 wöchentl.

ca . I4tägig

3wöchent !ich

monatlich

monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentllch

3wöchentlich

* * *

* * *

* * *

* * *

5 12

18 12

26 11

Naumburg 23 12
Heemskerk 30 12
Nieuwkerk 24 2
Rietfonteüi 2 12
Springfontein 27 1

4 12"mtoilyCastle tt 12

Mitalei Caslle
taartls Ustle
IuiiA! Wb
M flWie

SnliillyWie
SranWIyWie
Gruotekerk
Klipfontein *)
Meliskerk
Nykerk

Amboise

Dixcove

Mahout

20 11
27 11

4 12
11 12

4 12
11 12
1.3 12
25 11
30 12
27 I

23 11

23 11

21 11

23 11
29 11

3 12
6 12

13 12
23 12

Braunfels
Uhenfels
Bärenfels
Sonnenfels
Altenfels
Geierfels
Schwarzenfels 27 12
Wachtfels 23 11
Wollsburg 20 12

Braunfels 23 11
Bärenfels 3 12
Geierfels 23 12
Wachtfels 23 11
Wolfsburg 2) 20 12
Schwarzen!

fels 3) 27 12

Braunfels 23 11
Bärenfels 3 12
Grootekerk 13 12
Geierfels 23 12
Bärenfels 1) 3 12
Geierfeis 23 12

Braunfels
Lindenfels
Sonnenfels
Neuenfels
Sonnenfels

23 11
23

6 12
17
6 12

Schwarzenfels 27 12

Altenfels
Uhenfels
Altenfels
Streefkerk
Clan Skene

13 12
29 11
13 12
27 12
23 11

Clan Morrison 30 11
* * *

Mahout

Cheshire

21 ll

24 11

Lahn 22 11

Duisburg 29 11

T rave 6 12

Rheinland 13 12

Trier 20 12

VancouverMau 24 u

Waalkerk 22 11
Ouderkerk 20 12
Gaasterkerk 24 1

Helenus 25 11

* * *

Alsia 6 12

SophieBictaeis 25 ll

Dupleix 28 12

* * *

Yang Tsö 18 11

Uckermark 6 12
Polydorus 27 12
Neumark 17 1

Poeiau Laut 25 ll
Blitar 16 12
Kota Tjandi 6 l

lOtägig Neckar 25 11
Idomeneus 9 12
Bitterfeld 18 12
Aller 30 12
StaBfurt 15 1
Alster 29 1

4wöchentlich Port Hardy 30 11

14tägig * * *
Tarroa 28 11

4wöchentlich Grootekerk 13 12

14tägig * * *

ca . lOtägig Neckar 25 11
Idomeneus 9 12
Bitterfeld 18 12
Aller 30 12
StaBfurt 15 1
Alster 29 1

2wöchentl. VilleUcStiasbourq23 11

4wöchentlich Mataroa 29 11
4wöchentlich Karamea 22 11

14tägig Port Fremantle 4 12

6wöchentlich * * *

6wöchentlich
monatlich * * *

El» EImuIbi(es UüÄutsBlie»
IM undUnitedSielesInes

nachäeuyori: ln DiicMutiil
ra/aJ SanFranciscoalle

3 Wochen
6wöcbentlich * * 9-

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A 9a

Z-A S 9a
Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A 5

Z -A 5

Z -A 5
Z-A S 5

Z-A S 12
Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A 5 9a

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf
f . kl . Stg.

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 12

Z-A S 2

Z-A S 18
u , Wes .-Bhf.
f. kl . Stg.

Z-A S 9a

Z-A S 2
Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 2

Z-A S 2
Z-A S 6

Weserbhf.

Z-A S 2

[■mw CaunMiäiB
fcu.K S ».

CoiiMir faiuwMle
Mäfi« S. 1.

Cinwni! ComniEicials
Manu« S. t.

.. . Ei
MBiilimaEi. 1

Klingenberg & Co.
Gebr. Specht

Gebr. Specht

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Drewes & Focke
Gebr . Specht

2 12

13 12

20 11

16 12
27 12
20
28 11
23 1

4 12
11 12

20 11
27 1)

4 12
11 12
4 12
1 12

12 12
21 11
27 12
23

N. Haye & Co.

Dauelsberg

Rab. & Stadtlander

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11
D. D. G. Hansa 3 12
D. D. G. Hansa 13 12
D. D. G. Hansa 23 12

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 3 12
D. D. G. Hansa 23 12

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11
D. D. G. Hansa 23 1

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 6 12
D. D. G. Hansa 17 1

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 6 12
27 12

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 13 12
Z-A S 12 D. D. G. Hansa 29 11

D. D. G. Hansa 13 12
D. D. G. Hansa 27 12

Z-A S 2 Dauelsberg 23 11

Z-A S 2
Z-A S 2
U. B. L.

Dauelsberg
General Steam

Nav. Co.

25 11

Z-A S 9a Rab. & Stadtlander 21 11

Z-A S 7 Dauelsberg 7 11

Gebr. Specht 22 11

1/5 0 Klingbg. & Co. 29 n
e 3 c
oi e~
©•3 -2 Gebr. Specht 6 12
x: ^ voüyü

Klingbg. & Co. 13 12.
N B Gebr. Specht 20 12

Z-A S 18 Dauelsberg 24 11

23 11

19 11

21 11

23 11
29 11

3 12
6 12

13 12
23 12
27 12
23 11
20 12

23 11
3 12

23 12
23 11
20 12

27 12

Carl Drewes
& Focke

Steinm . & Co.

General Steam
Nav . Co.

Gebr. Specht

N. Haye & Co.

CoiwooiBComimiale
MiiitimeS J.

21 11
19 12
23 1

imnaonieComwitials
ManlimeS. J.

N. Haye & Co.

Klingbg. & Co.

Steinm . & Co.

25 l

1 12

25 11

18 12

18 11

■gllsoO >52 —
.5 05<8
4>U . Ve
o .- 5 • p:

z

D. A. D. G.
Holl .-Afrika

Linien

Union Castle Line

Union Castle Line

Union Castle Line
Union Castle Line

Holl . Brit . Ind .-Linie
Holl. -Afrika

Linien

Cie . des Messageries
Maritimes

Eid. Dempster -Liaes

Tbos. & Eno
Brockleb.

Hansa -Linla

Hansa -Lini«

Hansa -Llnia

Hansa -Lini«

6 12
27 12
17

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingbg . & Co.

Rab . & Stadtlander
Klingbg. & Co.

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Dauelsberg
Dauelsberg

Carl Drewes
& Focke

General Steam
Nav. Co.

Rab. & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingbg . & Co.

Rab . & Stadtlander
Klingbg . & Co.

Rab . & Stadtlander
N. Haye & Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

Rab . & Stadtlanaer

General Steam
Nav. Co.

Gen . Steam Nav .Co
Röhlig & Co.

Gen . Steam Nav .Co.

25 ll
16 12
6 1

4 12

Hansa -Linie
Hansa -Linie

Holl. Brit . Ind .-Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie

Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie

Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie

Holl . Brit . Ind .-Linie
Clan Line

Clan Lipr
P & Orient

und Bibby Lin«
Thos . & Eno

Brockleb.

Bibby Line

Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

Norddeutsch . L«o/d

H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd

Gemeinsdt .-D,
Osaka

Sh . Kaisha
Nippon
Yusen

Kaisha
Holl . Ostasien -L.

Fern Ost -Linie

P & Orient

Ostasiatische
Kompagnie
Rickmers

Rhed . A.-G.
Chargeurs Röunis
Comp . Haor usw.

| Comp . Havr.
I Pöninsulaire de
( Navigat i
I Vapeur

Messag . Maritimes

D. A. D. G.
Oceaan -L.

D. A. D. G.

Nederland
Rotterd . L.

Norddeutsch . Lloyd
Holt

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

Comonwth. und
Domin L.

Wilhelmsen
White Star L.
Holl. Aust . L.

P. & 0. Line

Norddeutsch . Lloyd
Holt

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

Cie . des Messageries
Maritimes

Shaw Savili &
Albion Co. Ltd.

Com . L. Ltd . und
Domin L.

N. Zealand Ship . Co.

N. Zealand Ship. Co.

American
Hawaian

Steamsh . Co

*) ln Durchfracht . Die durch Fettdruck hervorgehobenen Dampfer sind deutsche . Staatsanoehi ’-:- k« it Bramap 17 . November 1933.
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Wenn jemand bei uns sein Testament macht, so
tut er 's heimlich und leise im stillen Kämmerlein.
Wer erfährt 's wohl außer seinem Notar ? Die
emsig das Ableben des verehrten Erblassers er¬
wartenden Interessenten lernen schließlich den
wichtigen Inhalt im trauten Familienkreise ken¬
nen . Ueber diesen hinaus läßt man dann mög¬
lichst wenig verlauten . Durchaus begreiflich ! Nur
keinen Neid wecken!

In England ist der Brauch von jeher anders.
Dort drüben , im klassischen Lande des Testamenrs,
ist es Sitte , die Testamente in den großen Tages¬
zeitungen zu veröffentlichen . Wie man sich bet
uns auf Verlobungs- , Heirats- , Todesanzeigen , so¬
wie auf den Roman unterm Strich stürzt , so inter¬
essiert sich jenseits des Kanals alle Welt brennend
für das soeben veröffentlichte Testament des
Bankiers Warmson , des Carl of Salisbury oder
Reeders Polteed. Endlich sieht man doch genau,
was diese Leute tatsächlich besessen haben . Ganz
genau ! Bis auf den letzten Schilling. Richtig!
Da steht es gedruckt , was dieser seinem Diener und
seiner Köchin , jener seinem Chauffeur und seinem
Gärtner ausgesetzt hat . Schön von ihm ! Er hat

alte, treue Bedienstete nicht vergessen. Bravo ! Es
hebt einen gleichsam selbst mit, solch feiner Zug
der Menschlichkeit!

Aber halt ! Was bekommen denn die Kinder?
. . . und die Enkel ? . . . Was entfällt auf Kranken¬
häuser , Museen , Colleges , Volksküchen? Was auf
die Kirche? . . .

Und was steht da etwa sonst noch an Inter¬
essantem? . . . Vielleicht ein bissiger Seitenhiev
auf die infame Hinterlist des Finanzministeriums
und dessen ruinöse Steuerpolitik, die allenthalben
die durchaus vorhandenenSpendeinstinkte der Ver¬
mögenden zum Ersticken bringen müssen—

Auf diese Weise bieten diese englischen Testa¬
mente ein Stück höchst interessanter Volksgeschichte.

Das muß man wissen, um das Aufsehen und das
mitfühlende Lächeln zu begreifen , das der trauern¬
den Hinterbliebenen des Mr . Wells durch die eng¬
lische Oeffentlichkeit zuteil wurde , als besagter
Mr . Wells in seinem wohlfundierten und alt¬
renommierten Geschäftshaus in Birmingham
plötzlich die bislang ständig kühl- reservierten
Augen geschlossen hatte.

Er muß Sinn für moderne Technik besessen
haben , dieser Mr . Wells, und zweifellos Interesse
für Tonfilme. Warum also sollte er sein Testa¬
ment ganz kommunerweise nur schriftlich hinter¬
legen?

Er mietete für einen Vormittag einen kleinen
intim-ernsten Saal , bestellte seinen Notar , Mr.
O 'Bally, dazu den Testamentsvollstrecker , seinen
Freund, Mr . Hodge, sowie die Tonfilmfirma
Comet Co . Ltd. und ließ höchst privatim einen
Tonfilm seiner eigenen werten Person drehen.

Nachdem er verstorben und feuerbestattet war,
fanden die von der Trauerfeierlichkeit nachdenk¬
lich zurückkehrenden Erben daheim zu ihrem Er¬
staunen eine liebenswürdige Einladung des so¬
eben Verblichenen vor, in der er sie höflichst auf
denselben Wochentag der kommenden Woche für
nachmittags 5 Uhr in den kleinen Saal , Green
Street 45 ptr . , zu erscheinen bat . Eine Bitte , der
sie sowohl mit begreiflicher Scheu, als auch mit
ebensolcher Neugier Folge leisteten.

Zur festgesetzten Stunde nahm sie daselbst des
Verstorbenen alter , bewährter Butler mit ge¬
wohnt -altfränkischer und feierlicher Höflichkeit in
Empfang.

Kurz darauf wurde der Saal verdunkelt . —
Und nun begab sich folgendes:

In tadellosem , dunklem Eesellschaftsdreß er¬
scheint der Verstorbene höchst eigenfigürlich auf
dem Podium des Leinwandbildes vor der gerühr¬
ten Versammlung, streift langsam die grauen
Glacehandschuhe ab, verbeugt sich dabei höflich
und dem Ernst der Veranstaltung entsprechend ge¬
messen nach allen Seiten , um nach kurzem, Respekt
und Konzentration heischenden Räuspern die
verehrten Anwesenden mit vertraut - lebenswarmer
Stimme zu begrüßen und ihnen für ihr freund¬
liches Erscheinen zu danken.

Mit liebenswürdiger Geste bittet er jeden , den
ihm bestimmten Platz einzunehmen . Er spricht
langsam , mit höflich zwingenden Pausen, bis alle
Anwesenden die peinlich genau vorgeschriebene
Sitzordnung für diese seltsame Kinoaufführung

eingenommen haben . — Stühle 1, 2, 3 , 4 , 5 für
Frau und Kinder : die anschließenden Plätze den
Neffen und Nichten . Dann Litte die eine Tante,
Mrs . Juley . Daneben die andere . Mrs . Baynes.
Auf die folgenden Plätze Angestellte seiner Firma.
Anschließend Dienerschaft , Vertreter der be¬
dachten Wohlfahrtsvereine, der behördlichen Or¬
ganisationen, der ausdrücklich gebetenen Presse
und andere mehr.

Hatte der geschätzte Verstorbene bis dahin im
Bilde weit vorn an der Rampe gestanden , so trat
er jetzt, sich offiziell distanzierend , einige Schritte
zurück und hub alsdann die wohlerwogene und
wiewohl offene, so doch nie verletzende Erläute¬
rung seiner testamentarischen Verfügung an. Er
sagte allen das , was er ihnen zu Lebzeiten rück¬
sichtsvollerweise hatte verschweigen müssen oder
den einzelnen kaum hatte andeuten können . Der
Reihe nach hielt er ihnen maßvoll , aber bestimmt
ihre Fehler und Schwächen vor , die ihn zu diesem
oder jenem Entschluß geführt hätten und die ihm
Grund genug wären, ihnen — aus dem Grabe
heraus — noch diese und jene Verhaltungsmaß¬
regeln für ihren weiteren Lebensweg in treu¬
sorgender Weise aus Herz zu legen . All dies
brachte er ohne alle Schärfe vor , mit dem ver¬
bindlichen , irgendwie befreit erscheinenden Lächeln
des seine Feuerbestattung bereits acht Tage hinter
sich Habenden.

Seinem Neffen John habe er eigentlich 10 000
Pfund hinterlassen wollen . Dessen beängstigende
Wettleidenschaft habe ihn jedoch bewogen , es bei
5000 Pfund bewenden zu lassen. Die sich erübri¬
genden 5000 Pfund lege er dafür seiner ältesten
Nichte Holly zu , die leider bisher noch immer un¬
verehelicht geblieben sei.

Seinen beiden Söhnen George und Roger könne
er den Vorwurf nicht ersparen , daß sie die Pflich¬
ten , die sie der alten Firma gegenüber hätten,
noch immer nicht ernst genug nähmen . Er habe
daher von ihren Anteilen die Summe von 30 000
Pfund zu 5 Prozent abgezweigt , die ihnen nach
Verlauf von fünf Jahren — zuzüglich 4 Prozent
— vom Testamentsvollstrecker (dabei an diesen
für seine Mühewaltung 1 Prozent Skonto) aus¬
gezahlt würden, falls dieser , sein alter und ge¬
schäftlich höchst erfahrener, von ihm eidlich ver¬
pflichteter Freund , nach Ablauf dieser fünf Jahre
nach bestem Wissen und Gewissen die Ueber¬
zeugung hätte, daß beide Söhne nunmehr im
Dienst der Firma völlig aufzugehen willens und
gewöhnt seien. . Sollte diese Entwicklung be¬
dauerlicherweise nicht eintreten, so sei die Hälfte
dieser 30 000 Pfund zu gleichen Teilen an die
beiden Töchter , die andere Hälfte an das Bir-
minghamer Hauptkrankenhaus anzuweisen.

In dieser Art folgte eine Reihe weiterer
Legate mit teilweise höchst erzieherischen
Klauseln.

Wir werden uns nur schwer vorstellen können,
wie den einzelnen Mitgliedern der Versammlung
drunten zu Mute gewesen ist.

Sprach doch dort der Gatte , der Vater , der
Onkel , der Chef , den man vor einer Woche selbst
mit Feuer bestattet hatte , dessen kostbarer Sarg sich
unter einem Berg von stark nach Verwesung duf¬
tenden Blumen unter allem Pomp kirchlicher
Weihen bei leisem Orgelklang hinab in den
Schlund des Krematoriums gesenkt hatte . Mahnte
nicht von da vorn in eindrucksvoller Besorgnis
jener Mann , der selbst ja längst wieder zu Staub
und zu Asche geworden war , dessen Urne mit den
erschütternd wenigen Resten man doch selbst in
stiller Nachfeier beigesetzt hatte ! Erklang doch
von dieser Leinwand immer wieder seine allen
bekannte , stets etwas belegte , halblaute Stimme,
ja , bemerkte nicht ein jeder mit Schaudern, wie
jegliche wesentliche Wendung eindrücklich von den
nur zu vertrauten Gesten unterstrichen wurde, wie
jede Nuance des Mienenspiels schärfer, bedeu¬
tender zu sprechen schien , als bei Lebzeiten des
Dahingegangenen! ?

Vom Spuk- und Gespensthaften des Vorgangs
geschüttelt , sträubten sich den einen die Haare.
Jenen , bei denen die Suche nach dem gepflegten
Scheitel beträchtlichen Finderlohn beansprucht
hätte , traten zumindest dicht an dicht die
Tropfen auf die Stirn . Bei den Dritten brachen
Schmerz und Trauer von neuem durch — obwohl
die Anwesenheit des Verstorbenen .Beherrschung

und schickliche Unterdrückung offener Schmerzens¬
ausbrüche erzwäng. Bald durchzittercke trotz allen
Willens, die Haltung zu bewahren, unterdrücktes
Schluchzen den dunklen Saal.

Unbekümmert darum nannte jedoch da vorn die
vertraute Gestalt und Stimme ihre Zahlen , ver¬
teilte Vermögen und prangerte mehr oder weniger
deutlich an . Und doch vermochte keiner gegen die
erhaltene Lektion aufzubegehren, konnte nie¬
mand widersprechen . Ja , es hatte nicht einmal
Sinn , unter stillem Protest den Saal zu ver¬
lassen. Erstens hätte es auf den Akteur da vorn
doch keinen Eindruck gemacht : zweitens wußte
man ja nicht , ob man nicht doch noch etwas be¬
kam? — Da war es doch wohl besser, man ließ
die Ermahnungen im Dunkeln über sich ergehen
und wartete im übrigen ab.

In der Tat schien der Onkel jetzt seinem end¬
lichen Ende nahe zu sein. Er leitete deutlich zum
Abschluß über, kündigte an , daß nach seinem nun¬
mehrigen Abgang der Testamentsvollstrecker so¬
fort im Film auftreten und ihnen das in ein¬
wandfreier Vorschriftsmäßigkeit vollzogene Testa¬
ment zeigen sowie ihnen die Einzelbestimmungen
vorlesen werde.

Was ihn selbst anbelange, so hätte er an Sach¬
lichem nunmehr auf dieser Welt nichts mehr zu
melden . Er wünsche seinen lieben nahen und ent¬
fernten Angehörigen , seinen bewährten Mitarbei¬
tern und Angestellten , sowie seinem erprobten
treuen Dienstpersonal ein gesundes , langes und
gesegnetes Leben ! Er rufe ihnen allen ein letz¬
tes, herzliches Lebewohl zu und bäte sie , ihm ein
treues Gedenken zu bewahren!

Drunten klappten im Dunkeln Stühle . Alle
Anwesenden hatten sich aus dem Zwang der un¬
gewöhnlichen und unheimlichen Situation heraus
erhoben.

Der alte Herr droben trat auf seiner Leinwand
mit gewinnendem Lächeln noch ein paar Schritte
zurück , erfaßte mit der Rechten seine Handschuhe
und den taubengrauen Zylinder , mit der Linken
den Lbenholzstock mit silberner Krücke ; erwies
ihnen allen nach halbrechts und halblinks seine
definitiv letzte weltliche Verbeugung — und zog
sich auf nunmehr endgültiges Nimmerwiedersehen
in seine Aschenurne zurück.

Der Film lief weiter . Mr . Hodge , der Testa¬
mentsvollstrecker , wies das Testament vor , verlas
es und verkündete , daß jeder den Wortlaut Lei
Herrn Notar O 'Bally einzusehen berechtigt sei.
Anschließend gemessene Verbeugung, — und ab.

Im Saal gibts einen kurzen Zuck. — Eine Se¬
kunde völliger Dunkelheit . Grell flammt plötzlich
das Licht auf . Der Alltag bricht herein.

Vor Entsetzen geöffnete und verstörte Augen
werden langsam kleiner . Tiefes Aufatmen und
Gruseln vor Unerhörtem legt sich.

Schüchtern fallen die ersten Worte.
„Du ! — eigentlich find '

ich
's doch unerhört,

daß er Tante Baynes so viel ausgesetzt hat !" —
„Stimmt ! — Marasmus senilis ! — ,Alters¬

schwäche — geradezu Gehirnschwund ! das ist doch
klar !"

Woraus man sieht, daß selbst grausiges, gruse¬
liges Geschehen des Menschen Trachten zu än¬
dern nicht imstande ist.

Lso psulo
Von !-!all8 ^Hs ^ l- lcli ölunok

Sao Paulo ist die große Nebenbuhlerin Rio
de Janeiros und wenn einmal der Plan Bra¬
siliens Wirklichkeit wird , eine neue Hauptstadt
im Innern des Landes zu bauen, wird de-r här¬
tere Wille der Paulistaner wahrscheinlich die
Oberhand gewinnen. Vorläufig wird der Gegen¬
satz zwischen den beiden Städte « immer wieder
in Form von Aufständen des Südens gegen den
Norden ausgefochten und immer wieder pflanzen
sich die Unruhen von hier aus tief ins Land
hinein.

Sao Paulo wurde von Jesuiten! in der Mitte
des 17 . Jahrhunderts gegründet. Es hat ein ge¬
mäßigteres Klima als Rio , liegt im Hochland
und hat neben der lusobrasiliannschen eine starke
italienische Bevölkerung; der Anteil der Neger
und Indianer ist gering. Die Sltadt ist heute der
Mittelpunkt der Industrie und mit ihrem Hafen
Santos zusammen eine der drei großen Handels¬
plätze Brasiliens.

Sie ist äußerlich nüchtern , rechnend , überklug
— aber in ihrem Herzen brennt es immer¬
während. Niemals vergißt sie , daß hier die gro¬
ßen geschichtlichen Entscheidungen Brasiliens
fielen ; hier erhob der Prinzregent die Fahne
des Aufruhrs gegen den König von Portugal.

Die Stadt hat nichts von der großen Baukunst
ihrer jesuitischen Gründer behalten . Sao Paulo
ist eine moderne Stadt , großzügig angelegt, mit
gewaltigen breiten Quartieren , in denen zur Zeit
ihrer größten Blüte , Mitte der zwanziger Jahre
stündlich ein Haus fertig wurde. Auch hat die
Natur der Stadt keine Gaben verliehen wie Rio;
sie liegt in einer Mulde zwischen flachen Bergen;
man muß schon zum Meer hinabführen , etwa
nach dem Seebad Guaruja , um bewegte Landschaft
zu finden.

Ich sagte bereits , daß Sao Paulo Industrie¬
stadt wird . Ich sah eine gerade eröffnete Spin¬
nerei, die 15 000 Spindeln aufgestellt hatte —
die meisten südamerikanischen Länder versuchen
durch große Schutzzölle eine eigene Industrie groß¬
zuziehen . Mir scheint es recht unsinnig, in einer
fast unerschlossenen Welt , die , wie dieses Brasi¬
lien , überreich an jungfräulichem Boden und an
Naturschätzen ist, die Einwanderung zu sperren
oder zu vergrämen und, anstatt hundertfältig die
Landwirtschaft auszubauen , die Menschen in den
Industriestädten der Küste zusammenzuziehen.
Aber unsere Zeit ist den Träumen der Welt¬
wirtschaft nicht mehr günstig , und meine brasi¬
lianischen Freunde gehen über meine Vorstellung
von der Teilung der Aufgaben der verschiedenen
Zonen mit einem höflichen Lächeln hinweg.

Was geschieht aber, frage ich , wenn Europa
den Kaffee nicht mehr abzunehmen vermag, auf
dem euer Wohlstand beruht — ich möchte sagen,
mit dem euer Wohlstand steht und stürzt . Denn
dieser Staat Brasilien , der versucht , der Welt die
Kafseepreise zu diktieren , in dem der Staat die
Ernte aufkauft, um die Preise zu halten , und seine
Vorräte lieber ins Meer wirft , als sie billig
abzugeben , steht vor schweren Sorgen um die Zu¬
kunft . Nicht nur , daß er sich den Banken hoch
verschulden mußte , nicht nur , daß er trotz aller
Pflanzungseinschränkung in den letzten Jahren
steigend 25 , 30 und 35 Millionen Sack Kafseevor-
räte auf Lager nehmen mußte — auch die Käufer
werden streiken ! Europa ist arm geworden , Eu¬
ropa kann seine Waren an Brasilien nicht mehr
abgeben , weil Brasilien nichts von ihm kaust.
Europa trinkt also weniger Kaffee als früher.
Was nun ? Abbau der Schutzzölle. Man mache sich
keine Hoffnung; auf Jahrzehnte hinaus werden
die Staaten drüben vom Schutz der jungen Indu¬
strie nicht abgehen . Sie brauchen es nicht . Wahr¬
scheinlich besitzen diese Städte Rio und Sao
Paulo , Pernambuco und Vahia in ihrem uner¬
schöpflich reichen Hinterland wirklich die Möglich¬
keit, die alte Welt künftig auszuschalten . Und
wenn man sich irrt ? Dieser Staat wird lieber
viele seiner Pflanzungen zugrunde richten und
auf die Ausfuhr von Kaffee und Baumwolle ver¬
zichten, als daß er sich erneut der Vorstellung
einer freien Weltwirtschaft unterwirft , die seine
Staatsmänner für immer abgetan glauben.

Die Stadt Sao P -. ulo hat auch gew -- tilge Eia-
zelleistungen auszuweisen , auf die sie stolz sein
darf . So hat sie sich wissenschaftlich einen blei¬
benden Verdienst um die Bekämpfung der Schlan-
gengefahr erworben. Aehnlich wie Rio de Ia-
neiro sich durch riesenhafte und gewaltige Opfer
vom Gelben Fieber befreite, haben die Pauli¬
staner die Gegengifte gegen Otternbisse so sorg¬
fältig durchforscht, daß hier - m Institut von Bu-
tantan Heilmittel gegen alle Arten von Land¬
plagen bereitstehen . Man gewinnt sie, indem man
den Schlangen, die hier gezogen werden, das Gift
abtropft , und es unglücklichen Tieren , meist alten
Pferden , einimpft ; in ihren Schwären bilden sich
Heilsäfte, die von hier aus über das ganze Land
verschickt werden.

Auch in anderem will man die alte Welt über¬
laufen ; ein großes Museum, ein Prachtbau soll
Kunst und geschichtliche Erinnerungen des Landes
sammeln und ein Opernhaus steht hier wie in
Rio bereit für eine nationale Kunst , die sich ein¬
mal entwickeln wird . Vorläufig geben meist aus¬
wärtige , französische und portugiesische Truppen

Gastspiele . Der Weg der Kunsterziehung ist der
umgekehrte wie bei uns in Europa.

Die Kaffeeausfuhr des Staates Sao Paulo gcht
über den Hafen von Santos . Santos ist eine Rr
heißesten und ungesundesten Städte der Küste , «g
ist die Arbeiterin des reichen Sao Paulo . D«
ganze Stadt unterm Monte Gerate riecht nach
Kaffee — aber nicht nach dem schönen Duft ge-
bräunter Bohnen. Es ist als sei der Dunst d«
grünen Ernte des Landes , noch vermengt M
dem letzten fauligen Geruch des abgeschwemmt«!
Fleisches der Kaffeekirschen von der Hochebene m
diese Stadt niedergesunken.

Kommt man dann zu den Kais , an denen die
richtigen Lagerhäuser mit Hunderttausenden von
Säcken bereit stehen, so fragt man bedrückt , wer
je solche Menge einzuschiffen vermöchte . Es ist
aber, als wüßte hier jeder selbst seinen Weg ; die
grauen Gespenster der Kaffeesäcke wandern laut¬
los aus den Schuppen auf lausenden Bändern
über die Kajen in die Schiffe , kreuz und gE,
wie von einer spukhaften Macht der Schwill?
gelenkt , die man nicht zu berechne^ noch zu be¬
stimmen vermag. Und plötzlich packt einen dgs
Grauen und man flieht diese Stadt und fährt nach
der felsigen Küste von Guaruja hinüber , läßt sich
von der Gischt der Brandung und vom kühlen
Seewind umwehen und träumt zu den schwarzen
Klippen hinüber , die den weißen Grund um¬
klammern , während die Oleander noch ihre Blü¬
ten auf die Tische fallen lassen.

Und man spricht noch einmal mit den klug«!
brasilianischen Kaufleuten und Ingenieuren
Aerzten von Sao Paulo , setzt höflich Meinuw
gegen Meinung und freut sich an der Frische und
dem Draufgängertum dieser Männer , auch wenn
man es einmal verwünscht anders meint. Und
man freut sich der kühlen Seebrise — aber ein
böser Traum liegt dazwischen, die wandernden
Gespenster am Hafen von Santos.

Von neuen Lüeke ^n
Erich Czech-Jochberg:

Deutsche Geschichte, nationalsozialistisch gesehen.
(Verlag Philipp Reclam jun . und „Das neue Deutsch¬

land ) . — Es gibt viele Werke , die die deutsche Ge¬
schichte in dutzendfacher Bariierung behandeln . Don dm
großen Klassikern unter den deutschen Historikern , über
Emhart ( Elast ) bis zu Czech -Jochberg ist ein weiter
Weg und doch beweist auch dieser Weg die gewaltige
Umformung der geistigen Haltung , die das deutsche
Volk, beginnend um die Jahrhundertwende , das Tempo
im Weltkrieg und in den Zeiten des Niederbruches ver¬
schärfend , 1933 aber elementar zum Durchbruch kom¬
mend , durchgemacht hat.

Der Nationalsozialist sieht die deutsche Geschichte
mit anderen Augen als der liberale Historiker der
neunziger Jahre . Er sieht im rassischen Schick,
s a l eines Volkes die einzige ausschlaggebende Ursache
für den tatsächlichen Ablauf der Dinge . — Unter
diesem, alles beherrschenden Gesichtspunkt muh auch
das neue Werk Czech -Jochbergs gewertet lverden.

Es ist die Arbeit eines politischen Schriftstellers,
nicht eines zünftigen Historikers , wie der Verfasser in
seinem Vorwort selbst feststellt. Weiter behandelt es
nicht „Geschichte schlechthin, und auch nicht die Ge¬
schichte der Politik , sondern die Politik der Geschichte

' .
Die Vaterschaft Czech -Jochbergs verleugp ^ ^ W sMk

deshalb auch in keiner Zeile . Wer den StklVMdi ^ ll
staltungskrast dieses mit erfolgreichstes? ' nation
sozialistischen Schriftstellers aus seinen früheren Wer¬
ken kennt , wird wissen, dah er , wenn er zu diesem
neuen Werk greift , keine trockene und gelehrsame Ab¬
handlung , sondern eine mitreißende , mit Feuer und
Begeisterung geschriebene Sinndeutung des deutschen
Schicksals der letzten zwei Jahrtausende finden wird.

Unsere Marine im Weltkrieg
Herausgegeben von Fritz Otto Busch und Georg

Günther Frhr . v . Forstn » . Brunnen -Verlag (Willi
Bischofs) . Broschiert RM . 4 .50 , Leinen RM . 8 .80.

Der Name der beiden Herausgeber bürgt dafür , daß
hier zum ersten Mal ein Buch über die deutsche Marine
im Weltkrieg entstanden ist, das dazu ausersehen sein
wird eine Sonderstellung in der Flut aller Kriegs¬
bücher einzunehmen.

Das Werk beseitigt eine Lücke in der gesamten Lite¬
ratur über die deutsche Kriegsmarine , da es keine mehr
oder weniger poetische, und deswegen nicht historisch
zu bewertende Schilderung eines Einzelschicksals ist,
sondern ernste , wissenschaftliche Arbeit über die Ge¬
samtleistung der deutschen Marine . Damit ersetzt das
Werk bis zu einem gewissen Grade das große Admiral¬
stabswerk , das infolge seines Nmsanges und seines rein
sachwissenschastlichen Charakters wegen , immer nur
'einem verhältnismäßig kleinen Kreis von Fachleuten
vorbehalten war.

In Ton und Schreibart auch dem Laien verständlich,
wird das Werk dazu beitragen , die Erinnerung an die
Taten unserer Reichsmarine wachzuhalten , und dafür
zu sorgen , daß auch die Jugend von den Leistungen
einer heroischen Zeit einen Begriff bekommt. DaS
Werk soll und wird besonders in den deutschen Küsten¬
gebieten zum Volksbuch werden.

llri-

Die Ufgesekiekts cles ge ^msniselien i^onciens
sls Qi'uncNsge unsere Kultur

Noch nie stand die Vorgeschichte der nordischen
Länder so sehr im Mittelpunkt des Interesses wie
heute . Kein Wunder, daß der Vortrag , den Pros.
Dr. Jakob Friesen vom Provinzialmuseum in
Hannover am Dienstag im Goldenen Saal der
Böttcherstraße hielt , außerordentlich stark besucht
war. Für uns ist es heute pslichtmäßige Aufgabe,
das Märchen von der „Unkultur des rauhen Nor¬
dens " aus der Welt zu schassen und durch sachliche
prähistorische Forschung zu beweisen, daß die Kul¬
turstufe unserer Vorfahren alles andere als niedrig
war. Denn — das war der Kern der sachlichen,
überzeugenden Ausführungen Professi-rFriesens—
es hat einen hochentwickelten germanischen Kultur¬
kreis in Nordeuropa gegeben , der auf Grund un¬
trüglicher Grabungsergebnisse schon vor dem
griechischen bestanden haben muß.

Entgegen der Anschauung , Norddeutschland und
Skandinavien seien während der Zwischeneiszeiten
unbewohnbar gewesen, muß man heute auf Grund
der Ausgrabungen bei Döhren i . H . mit Sicher¬
heit annehmen , daß schon vor etwa 6000 und mehr
Jahren Menschen hier gelebt haben . Es wurden
nämlich in Döhren die gleichen Fauststeine des
Neandertalmenschen entdeckt , die bis dahin nur in
Südfrankreich bei Abbeville gefunden wurven. —
Die großen Steinhäuser (bei Fallingbostel. Ahl-
horner Heide) jedoch stammen erst aus der jün¬
geren Steinzeit. Die Untersuchung der riesi¬
gen Findlinge hat ergeben , daß es sich nicht um
Tempel - oder Thingstätten, sondern um Erb - oder
Sippengräber handelt. Sie lassen genau die
Grenze eines germanischen Kulturkreises erken¬
nen , der aber noch nicht ein festes Gebiet um¬
faßte . Die An >wNn"" " v-"- rwnf nber recht¬

eckig , zwingt zu dem Schluß , daß schon damals eine
Gliederung in Stämme sich anbahnte. Im Ton
der den Toten mitgegebenen Schalen wurden
Kohleteilchen gefunden , die sich als verkohle Ge¬
treidekörner erwiesen . Dieser Fund zeigt , daß schon
um 3500 v . Chr. drei Arten Gerste, zwei Hirse-
und drei Weizenarten angebaut wurden und eine
hochentwickelte Ackerbaukultur erkennen lassen.
Auch stieß man auf einen Harkenpflug , den ältesten
Pflug der Welt, der denen auf griechischen Ton¬
schalen ähnlich ist , aber in unserem Gebiet und
weiter im Norden schon dreitausend Jahre früher
angewandt wurde.

Die Gräberfunde aus der Bronzezeit lasten
auf eine noch bei weitem höhere Entwicklung
der germanischen Kultur schließen , die aber noch
immer nur auf den Norden beschränkt war . Daß
es sich tatsächlich um die Kultur germanischer
Menschen handelt, ist daran zu erkennen , daß in
den Baum- und Steinkammergräbern dieser Zeit
gut erhaltene Skelette nordischer Menschen gefun¬
den wurden. Sogar die Art der Kleidung ist fest¬
zustellen : der Mann trug ein halblanges , mantel-
ähnliches Gewand, eine kleine Mütze und Bunv-
schuhe, aber noch keine Hosen ; die Frau war mit
langem , gewebten Rock und Bluse bekleidet . Von
erlesener Schönheit sind die Waffen , kleine Nutz-
gegenstände und der Bernstein- und Metallschmuck.
Besonders kennzeichnend für den Hochstand dieser
vorgeschichtlichenKulturstufe sind die verschiedenen
Gußsormen . die manchmal so fein sind , wie sie
heute nicht mehr hergestellt werden können

Handel gegen Bernstein eingeführt worden sein.
Der Fahrzeugfund von Alsen hat hier eine über¬
raschende Entdeckung zur Schifsahrtstechnik der
Bronzezeit geliefert. Die Schiffe, mit der bekann¬
ten Schnabelform, hatten weder Mast noch Segel,
sondern sind mit Paddelrudern fortbewegt wor¬
den . Die Art des Hausbaues kennt man erst seit
1032 . Bei Herrmannsburg wurde ein Grab gefun¬
den , wo der Tote in einem kleinen Haus beigesetzt
war . Es ist höchstwahrscheinlich seinem Wohnhaus
nachgebildet , und in ihm kann man wohl die Ur¬
form des niedersächsischen und friesischen Bauern¬
hauses sehen : Rechteckhaus mit Vorraum . Besiedelt
war dies Kulturgebiet hauptsächlich an den Fluß¬
mündungen. Die Häuser wurden, das geht aus
Abtragungen und Untersuchungen in Holland
hervor, aus Wurten errichtet, weil die Ufer noch
nicht eingedeicht gewesen sein können . Noch heute
ist uns ja diese Bauart auf Warften von den
Halligen bekannt.

Drei Ausbreitungsgebiete muß dieser erste ger¬
manische Kulturkreis eingenommen haben , wie
man aus der Art der Funde erkennen kann . Dabei
ist auffällig, daß er von Norden kommt und nacy
Süden und Südwesten vorgedrungen ist : Bis zum
Jahre 1000 v . Chr. etwa im Weser- und Elbe¬
gebiet ; um 750 bis nach Südwestsalen; um 500
bis Holland, Flandern und Nordostfrankreich . In
Mitteldeutschland hemmte ein starker Keltenblock
das Vordringen der Germanen, den sie erst im
dritren bis zweiten Jahrhundert vor unserer Zeit¬
rechnung durchbrechen konnten . —

Leider mußten wir es uns versagen , auf die
reichhaltigen , mit sehr guten Bildbeispielen er¬
gänzten Ausführungen Pros . Friesens näher ein¬
zugehen . sür die ihm die Zuhörer sehr verdienten
Beifall svendeten

Urins

Kieler t-isfbstlvoeke
fün Kultur uncl Politik

Uraufführung des „Speels" : Op srien Grund"
von Georg Büsing -Vremen

Unter dem Protektorat von Kultusminister
Ruft, Oberpräsident Staatsrat Lohse und dem
Chef der Ostseestation , Vizeadmiral Albrecht , fin¬
det in der Zeit vom 25 . November bis 3 . Dezem¬
ber in Kiel die „Herbstwoche für Kultur und
Politik " statt. Ihren Auftakt bildet der für
Sonnabend, 25 . November, im Hause der Arbeit
vorgesehenen Eröffnungsabend, in dessen Mittel¬
punkt eine Ansprache des Kultusministers stehen
wird, und in der das Kieler Stadttheater durch
die Aufführung von Theodor Körners Drama:
„Josef Heiderich" mitwirkt.

Neben einer Reihe Vortrüge steuern die städti¬
schen Bühnen mit zahlreichen Vorstellungen bei.
Die Niederdeutsche Bühne, unter Leitung von
Pros . Mensing , ist im Schauspielhaus mit drei
Vorstellungen , darunter das „Speel" unseres jun¬
gen Bremer Schriftstellers Georg Büsing:
„Op frien Grund"

, vertreten . Die Uraufführung
dieses „Speels" fällt allerdings schon einige Tage
früher , am 23 . November.

Es war im Sommer dieses Jahres , als Georg
Büsing seine Freunde mit einem plattdeutschen
Drama , das er in einfacher Bescheidenheit mit
„Speel" bezeichnet, überraschte . Dieses „Speel"
behandelt in knapper , schlichter Form den Kampf
um die Scholle ; den großen Kampf, den noch vor
Jahresfrist der Bauer um seinen Grundbesitz füh¬
ren mußte . Wenn nun dieses tiefsinnige , ernste
„Speel" für reif genug gefunden wurde, in einer
„Herbstwoche für Kultur und Bildung " aufge¬
führt zu werden , dann beweist es das Können
dieses jungen Bremer Schriftstellers, dem wir zu
der Kieler Uraufführung seines „Speels" einen
vollen Erfolg wünschen „ dl.

Ltsststksstsf
Die neue Bearbeitung der Lortzing-Oper

„Die beiden Schützen " wird am
Sonntag in Szene gehen . In den Damenrollen
sind zwei gleichwertige Besetzungen vorgesehen:
Die Tochter des Amtmanns Wall Karoline fingt
zuerst Elisabeth Mächold , dann Aenne Singen-
streu , die Tochter des Gastwirts Busch zuerst Ada
Mühlbach, dann Käthe Blohm und die Jungfer
Lieblich Grete Pense und Hildegard Prill . Die
drei Soldaten werden verkörpert durch Otto
Reitmayr , Karl Ostertag und Willy Kasper. Erich
Witte als Peter und Georg Schmidt als Unter¬
offizier Barsch vertreten besonders das heitere
Element in dieser unterhaltenden Oper . Der
weiteren sind zu nennen Amtmann Wall (Fritz
Schweinsberg) und Gastwirt Busch (Egmont
Koch) . Die musikalische Leitung hat Henry Thiel
übernommen.

^ ffoig Lrnst Wencisis
in i-Ismbufg

Generalmusikdirektor Professor Ernst Wendel
dirigierte am 12 . und 13. November in Hamburg
das IV. Philharmonische Konzert mit außer¬
ordentlichem Erfolg bei Publikum und Presse.
Neben Reger ( Violinkonzert, Solist : Georg Kulen-
kampff) und Brahms III . Symphonie, nach deren
Darstellung Wendel lebhafte Ovationen bereitet
wurden, machte Bachs Präludium and Fuge
D' - Du: in der Orchestrntion von E . Wendel mit
dem nahezu 100 Musiker starken , bervorragenden
Phi .

' harmonUchen Orchester einen gewaltigen
E ' n^ ruck
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